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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 


Inland. 


Aus der Bundeshauptitadt. 
Eine Erhöhung der Bierfteuer um einen 

Dollar das Saf.— Keine Einigung der 

republifanifchen Sraftionen.— Kabinets- 

mitglieder auf Neifent, 

Mafhington, 13. März. Aengſtlich 
hat man bislang bei den Vorfehlägen 
zur Auferlegung von weiteren Steuern 
die Frage der Erhöhung der Bierfteuier 
vermieden, heute ift fie aber, wenn auch 
nur verblümt, aufgetaucht, und „man 
hat berechnet, daß ſie jährlich eine 
Mehreinnahme von fünfzig Millionen 
Dollars ergeben würde. Es wird ver— 
ſichert, daß die Steuer den Biertrinker 
garnicht treffen würde, ſondern „nur“ 
den Bierbrauer und den Wirth. 

Die Demokraten wollen in der Son— 
derſizung des Kongreſſes den Plan, 
Zoll auf Kaffee zu legen und die Stem— 
pelſteuer wieder einzuführen, bekäm— 
pfen, aber für eine Erbſchaftsſteuer 
eintreten; über die Aufhebung desZolls 
auf Eiſenerz, für welche John W. 
Gates und zahlreiche Gießerei- und 
Hüttenbeſitzer im Oſten und an der Pa— 
zifikküſte eintreten, ſind die Demokra— 
ten getheilt. Der Zoll, 40 Cents die 

Tonne, trug im Jahre 1907 33,000, 
000 ein. 

Die „unabhänaifchen” republitani- 
ichen haben, wie es heißt, mit den de— 
mofratifchen Mitgliedern des Abaeord- 
netenhaufes ein Ablommen zur Abän- 
verung der Hausregeln getroffen, nad): 
dem ein von Senator Cummins bon 
Soma durd Präfident Taft gemarhter 
Kompromißoorfchlag von den Anhän- 
gern des Sprecher Cannon abgelehnt 
worden war. 

Präſident Taft und Frau gaben 
geſtern Nachmittag dem diplomati— 
ſchen Korps ihren erſten Empfang. 
Die Bewirthung beſtand in Thee und 
Kaffee. 

Ueberraſcht hat in Tojio, daß der 
amerikaniſche Botſchafter O'Brien 
ſchon abberufen wird und der frühere 
Handelsſekretär Oskar Strauß zu 
ſeinem Nachfolger ernannt worden iſt. 

Präſident Taft iſt heute mit der 
Ausarbeitung ſeiner Botſchaft an den 
Montag zufammentretenden Kongreß 
befchäftiat. Den Memterfuchern hat er 
heute angedeutet, daß er fi) vorläufig 
nicht mit ihren Wünfchen beichäftigen 
fönne. Mit den Mitalievern des Ka= 
binet3 hat er faum mehr ala in den 
beiden Sihungen prechen fünnen. Er 
hat den Wunjch ausgedrüdt, daß Jie 
ſich durch perſönliche Anſchauung mit 
den Einzelheiten ihres Dienſtes be— 
kannt machen, um beſſer urtheilen zu 
können. Infolge deſſen wird Kriegs— 
ſekretär Dickinſon demnächſt den Pa— 
namakanal beſichtigen, der Sekretär 
des Innern, Ballinger, die öffentlichen 
Ländereien in Alaska beſuchen und 
Flottenſekretär Meyer die verſchiedenen 
Schiffsbauhöfe. 

Konſul Sprague berichtet heute aus 
Gibraltar, daß die Feſtung völli, für 
den auswärtigen Handel geſchloſſen ſei 
und alle Waaren von den Agenten der 
Krone in London geliefert würden. 
Unter den Waaren ſeien allerdings 
viele aus dem Auslande ſtammende. 

Von Generalkonſul Michael in Kal— 
kutta iſt heute ein ausführlicher Be— 
richt über die Verheerungen durch 
Raubthiere inIndien eingetroffen. Da— 
nach nimmt das Unweſen trotz aller 
von der indiſchen Regierung ausgeſetz— 
ten Jagdprämien immer mehr über— 
hand, und die Zahl der von Leopar— 
den und Tigern fortgeſchleppten Men— 
ſchen und Thiere iſt in beſtändigem 
Wachſen. 

Präſident Taft hat heute dem Klub 
„Americus“ in Pittsburg verſprochen, 
Sekretär Nagel zu bewegen, bei dem 
Grant-Feſteſſen des Klubs die Feſt— 
rede zu halten. 

Die Bundesquarantäne über Vieh 
aus Maryland und Michigan wegen 
der Maul- und Klauenſeuche wird am 
Montag aufgehoben werden; ſeit drei 
Monaten ſind dort keine Erkrankungen 
mehr vorgefallen. 

Das Kegelturnier. 


Pittsburg, 13. März. Im zweiten 
Wettkegeln von Fünfmann-Riegen 
war heute die B. M. Nr. 1 von Chica— 
go die erſte mit 2827; dann folgten fol— 
gende Klubs, alle aus Chicago: How⸗ 
ard Majors, Lincoln, Conrad Seipps, 
Columbian Knights, Tropics, B. B. 
C. Co.'s Colts, Bingos, Senators, S. 
Lederer Co., Millionaires, B. M. Nr. 
2, Bullfrog, Illinois Athletic Club, 
Garry Herrmann's. 

Im Zweimannkegeln blieben die 
Milwaukeer Blau-Woodbury, Labahn— 
Genz und Schüngel-Fuchs Sieger. 

Heute trat der vom neuen National= 
präjidenten Bryjfon von Indianapolis 
ernannte Ausschuß zufammen, der auf 
harmonifchere Beziehungen zwiſchen 
den Kegeltlubs hinarbeiten und ein 
heitlide Spielregeln ausarbeiten fol. 

Im Fünfmann-Riegen-Kegeln wa— 
ren am Höchſten: Lipmann, Chicago, 
2962; Melrofe, Chicago, 2836; N. M. 
Nr. 1, Chicago, 2827; Howard Ma: 
jors, Chicago, 2821; Klondife, Tole- 
do, 2796. 

‘m vierten Wetlegeln von Zmeis 
mann = Riegen jieaten: Steinmüller- 
Lippert, Chicago; Keppler = Canfield, 


* — Stoike-König, Chicago; 


oswell ⸗Seiler, Waſhington; Da⸗ 


vies -Leverenz, 
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| 
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Chicago; NReilly- 
Kiene, Chicago; Barron = =Stoo, Chi: 
cago. 

Im Einzelkegeln waren heute voran: 
Steers, 637; Weber, 614; Dernbach, 
603; Hall, 565 (ſämmilich von Chi— 
cago). 

Merfwürdige Begründung. 
Butfabrifanten fuchen um Einhaltsbefehl 
gegen Gewerffchaft nad. 

New Nork, 13. März. Der Yut- 
fabrifanten-Werband hat heute ein 
Einhaltsverfahren gegen die Hutma- 
chergewertichaft eingeleitet, deren Mit- 
alieder feit dem 14. Januar Streifen, 
teil die Fabrifanten das Gemert- 
fchaftsjtempel abfchafften. Das Ges 
richtöperfahren ſtützt jich darauf, daß 
die Fabrifanten das Sherman’fche 
Antiteuftgefeß übertreten müßten, ins 
tem fie das Stempel benugten, weil 
diefes zum BoHtott von jolchen Fabri— 
fen diene, welche Nichtgewertfchaftler 
beichäftigen. Das Gefuch wurde bon 
der Mundheim Hat Eo. in ihrem Nas 
men und dem der Ver. Hutfabrifan- 
ten aeitellt. Diefe beiten 65 Fabriken 
im Often. 

Wichtige Konferenz. 

Ghampaian, SU, 13. März. Die 
Konferenz über das Grubenweſen, 
Grubenerplofionen und Heizmittel in 
der Stats = Iniverittat fam heute 
Mittag zum Abſchluß. Es wurden 
Rettungsapparate nach Exploſionen 
vorgeführt; die Legislatur wird er— 
ſucht werden, einen Lehrkurſus für 
Bergwerks-Kunde in der Staatsuni— 
verſität einzurichten. In Indiana ſoll 
demnächſt eine weitere Konferenz ſtatt— 
finden. 

Angebliche Budler. 

Boſton, 13. März. Die Großge— 
ſchworenen haben heute die früheren 
Stadtrathsmitglieder Berwin und 
Kelly und Berwins Bruder, Markus, 
des Diebſtahls und der Verſchwörung, 
den Anwalt Owen Kaine und den 
Landmakler Oliver Gragg des Dieb— 
ſtahls, der Verſchwörung und der An— 
nahme von Geld angekalgt. Alle fünf 
plaidirten „nicht ſchuldig“. Die An— 
klagen rühren von Landverkäufen an 
die Stadt her. 


Aelteſte Freimaurerloge im Weſten 


Vincennes, Ind. 13. März. Der 
100. Jahrestag der Gründung der er— 
ſten Freimaurerloge in Indiana und 
dem Nordweſten wird hier heute feſtlich 
begangen. Bincennes-Loge Nr. 1 ilt 
die ZJubilarloge. Aus Wistonfin, Ken- 
tudy, Indiana und Ylinois find etwa 
taufend Feittheilnehmer eingetroffen. 
Ein Effen und Ball bringt die eier 
zum Abſchluß. 

Gemeinſamer Unterricht. 

Madiſon, Wis,. 13. März. Das 
Abgeordnetenhaus hat heute einſtim— 
mig die Vorlage angenommen, wonach 
in der Staatsuniverſität der Unter— 
richt der Geſchlechter gemeinſam erfol— 
gen ſoll. 

Raubmord an Einſiedler. 

Valparaiſo, Ind. 13. März. Der 
70jährige reiche Einſiedler C. W. 
Brown wurde heute früh in ſeiner 
Hütte, drei Meilen von hier, ermordet 
cufgefunden. Das Haus war geplün— 
dert worden. 

— —ï —— — — 


Ausland. 


Sieht böſe aus. 

Die Beziehungen zwiſchen Serbien und 
Oeſterreich-Ungarn angeblich wieder 
verſchlimmert. 

Berlin, 13. März. Im auswärti— 
gen Amte ſieht man heute die ſerbiſch— 
öſterreichiſchen Beziehungen wieder für 
bedenklicher an und bezweifelt, daß die 
ſerbiſche Antwort auf das Schreiben 
der öſierreichiſch-ungariſchen Regierung 
über die Aufnahme der Verhändlun— 
gen wegen eines neuen Handelsvertra— 
ges erſprießliche Folgen haben wird. 
Trotzdem iſt es wahrſcheinlich, daß die 
öſterreichiſch-ungariſche Regierung auch 
nach dem 31. März, dem Tage des 
Erlöſchens des Vertrages, weitere 
Vorſchläge in Erwägung ziehen wird. 

Inzwiſchen hat die ſerbiſche Regie— 
rung große Mengen Schießpulver zur 
ſofortigen Ablieferung in Sachſen be— 
ſtellt und in Köln eine halbe Million 
Rollen Verbandſtoff fürFeldlazarathe. 

Wien, 13. März. Im Hinblick 
auf die gewaltigen Anforderungen, 
welche durch die Vorbereitungen für 
den Ernſtfall an den Reichsſäckel ge— 
ſtellt werden, gilt der große Erfolg der 
eben erfolgten Ausgabe von 220 Mil— 
lionen Kronen vierprozentigen Schatz— 
ſcheinen als höchſt zufriedenſtellend. 

Angeſichts des Ernſtes der auswär— 
tigen Lage haben die darauf bezüg— 
lichen Stellen in den Programmreden, 
welche Miniſterpräſident Bienerth im 
Abgeordneten- und im Herrenhauſe des 
Reichsraths gehalten hat, die größte 
Beachtung gefunden. Die Worte des 
Premiers werden durchaus günſtig be— 
urtheilt. Beſonders hat die Mah— 
nung an die mitentſcheidenden Fak— 
toren gefallen, ſie ſollten die Schwie— 
rigkeiten der auswärtigen Lage beden— 
fen und dafür Sorge tragen, daß das 
ganze Aufgebot der inneren Kraft an 
die Stelle des inneren Zwiſtes trete. 
Auch wird in den Blättern der Paſſus 
betont, die Ausſichten auf Erhaltung 
des Friedens hätten ſich zwar gehoben, 
aber Wachſamkeit, ſtete Bereitſchaft 
und das Zuſammenfaſſen aller ſtaat— 
erhaltenden Kräfte ſeien gebieteriſch 
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— — — — — — — 


mitan, den 13. März; 1909. —5 Uhr:Ausgabe. 


nothwendig. Endlich wird noch die 
Erklärung des Premiers unterftrichen, 
daß die innerpolitifchen Geaenfähe die 
Bildung eines SNKoalitions = Mini- 
ftertuma ausgefchloffen hätten, doch fei 
die Regierung von den lauterften fon- 
ftitutionellen Wbfichten erfült und 
wünfche die Durchführung der Sozial- 
politik und die Verftändigung der Par- 
teien in Böhmen. 


Betrofino ermordet. 


Der Hew NVorfer Polizeileutnant von der 
„Schwarzen Hand‘ in Palermo meuch 
lings erſchoſſen. 

Palermo, 13. März. Der New 
Yorker Polizeileutnant Joſeph Petro— 
ſino iſt geſtern Abend hier in der Nähe 
des Hotels, in dem er abgeſtiegen war, 
meuchlings erſchoſſen worden. Der 
Mörder iſt entkommen. 


Petroſino ſtand an der Spihe der italieni— 
ſchen Abtheilung der New Vorfer Polizei, 
welche gebildet worden war, um die Verbre— 
cher von der Schwarzen Hand-Bande zu er— 
mitteln. In New Vork hatte die Bande es 
feit Jahren befenders toll getrieben, fein 


ı Italiener, aus dem fi) etivas herauspreiien 


ließ, war jeines Lebens jicher, wiederholt 
wurden Kinder geraubt, win ihre Klteen zu 
Zahlungen zu veranlajjen, selbit ein armer 
Scmeider tvurde vor die Wahl geitellt, KLOHO 
zu bezahlen oder fein Kind ermordet zur je= 
ben, und S1000 hatte er nicht, hätte jie auch 
nicht auftreiben fünnen. Seine Woche ver- 
aing mehr ohne Dynamitverbrechen und 
Pranditiftung nicht nur in den Maffenguar- 
tieren auf der New Norfer Titieite, fondern 
auch dor den Hänfern reicher Ntafiener in 
der Stadt und Ilmaegend. Schliehlich wur: 
de durch Privatmittel, als die Polizei fich 
machtlos erivies, eine Hilfztrnuppe aeichaffen, 
die mit der regelmäßigen italienischen Wb- 
theilung Der Polizei zujammenarbeiten 
follte, und Petrofino an die Spike aeftellt. 
Gr reifte nad Italien, um dort nad) den 
Leitern der Verfehiwörerbande zu ſuchen, 
und Diefer Plan wurde unbegreiflicherweiſe 
nicht geheim gehalten. Vor einigen Tagen 
traf der Peamte in Neapel ein, vermuthlich 
zugleih mit dem Meuchelmörder. Nach 
Dutzenden zählen die Opfer dieſer Verbre— 
cherbande in Groß-New Morf. PWerrofino 
ſelbſt war ſo häufig mit dem Tode bedroht 
worden, daß er ſchließlich darüber lachte.— 
Anm. d. Red. 

New Hort, 13. März. Petrofino 
binterlaßt eine junge Yrau und ein 
Hleines Kind. Er hat mehr Verbrecher 
por das Gericht gebracht, al3 fünf an- 
dere Polizeibeamte zufammen. Geine 
Ermordung wird nur eine noch fchär= 
fere Verfolgung der Schwarzen Hand 
zur Folge haben, und bereits find heute 
die Polizeibehörden aller Städte er- 
fucht worden, alle ihnen befannten 
Schmwarzhänder feitzunehmen. 


Franz Dorn verhaftet. 


Der ehemalige Direktor des Berliner Wins 
tergartens fchwer bejichtigt.— Die eu» 
vegelung der Beamtenbefoldung. 

(Spezialtabeldepeihe der „N. U. Staatszeitung®) 
Berlin, 13. März. Großes Auf- 

fehen erregt die Yeitnahme des ehema- 

ligen Direftor® des Wintergarteng, 
franz Dorn, unter der Anklage der 

Unterfjchlagung bon Mündelgeldern 

aus dem Vermögen feiner Töchter aus 

eriter Ehe. 

‘m preußiichen Abgeordnetenhaufe 
find die Gejegvorlagen erledigt wor=- 
ben, welche die Neuregelung der Beam: 
tenbefoldung und die für die Gehälter- 
erhöhung nöthige Dedung betreffen. 
Das Herrenhaus wird die Maßregeln 
demnädjft in Erwägung ziehen. 

Budapeft, 13. März. Eine 
jchwere Strafe hat den Erzieher der 
Kinder des Erzherzogs Joſeph, Ritt— 
meifter v. Mihalopid, getroffen. Der 
Dffizier it wegen Anfubordination 
und Beleidigung des Erzherzogs nicht 
nur degradirt, fondern auch zu vier 
Monaten Oefänanif verurtheilt wor— 
den. 

Paris abgeſchnitten. 

Generalſtreik lähmt den Telegraphenver— 
kehr der Stadt. 

Paris, 13. März. Seit zwei Uhr 
heute Nachmittag iſt die Stadt Paris 
bon telegraphifcher Verbindung mit der 
Außenmelt abgeichnitten infolge eines 
Generaljtreit3, die Folge der Entlaj: 
ſungen von Leuten im 'Boft- und Tele: 
grarbenamt geitern Abend. 


Haben fih vertragen. 


Paris, 13. März. Finanzminifter 
Caillaur und Flottenminifter Picard 
haben fich in der heutigen Kabinets- 
figung über die VBermilligungen für die 
Tlotte verjtändigt, und es wird fein 
MWechfel im Kabinet erwartet. Der 
neue Kreuzer „Renan“ machte auf fei- 
ner Probefahrt 25 Anoten in der 
Stunde. 

Ein Nebelipalter. 

Paris, 13. März. Der franzöfifche 
Ssngenieur Dibos ftellt zur Zeit im 
Kanal Verfuche mit einer Erfindung 
zum $ertheilen des Nebels an; ver 
Prozeß beruht auf der Benußung der 
Hert'ihen Wellen und von mächtigen 
Blafebälgen. Die erften Verfuche wa- 
ren erfolgreich. 


Stolypin mag Durhfommen. 


St. Peteröburg, 13. März. Im 
Zuftande von Premier Stolypin, der 
an der Qungenentzündung leidet, ift 
heute feine Verfehlimmerung eingetre- 
ten, und man hofft ießt auf feine Ge- 
nefung. Dann wird er Urlaub nehmen 
und Finanzminifter Kotojoff ihn ver- 
treten, 

Die Peoriaer Biihofsfrage. 

Rom, 13. März. Der Vatifan hat 
noch feinen Bifchof von Peoria ausge- 
wählt, die Wahl von Pfarrer Me: 
Gloin von Buffalo gilt als möglich, 
aber nicht wahrſcheinlich. . 


Redegewandter Zeuge. 


Hilfeſtaatsauwalt Day reizt Lu— 
maun C. Maun zur Wuth. 


Im Kreuzfeuer. 


Der Zeuge erzählt von ſeinen Beziehun— 
gen zu Maud Shanks und von einer 
Kneiperei im Riverview Park mit ihr 
und Irene Shanks. 


flaſchen geweſen. Er ſei zu zwei Drit— 


teln, Maud zu fünf Achteln bekneipt 
geweſen, der Irene hätte man nicht viel 
angemerkt, die könne viel vertragen. 
Alle Drei ſeien ſehr luſtig geweſen und 
hätten gelärmt, bis der Geſchäftsfüh— 
rer ſie zur Ruhe gemahnt hätte. 

Es war Alles „blos Spaß‘. 

„Haben Sie Maud an jenem Abend 
aufgefordert, mit hnen nah New 
Dort zu gehen?“ 

„sa, ic} will es erflären. Maud er: 
mwähnte etwas, das ich hier nicht wie- 
derholen will, und ich erzählte ihr, eine 
Frau in Chicago hätte mir $5000 ge- 
boten, wenn ich fie heirathen mürde. 
Würde ich das nicht thun — hätte die 


Luman C. Mann wurde geftern ! Frau gejagt — dann müßte ich das 


Nachmittag in eigener Sache vor Rich— 
ter MeSurely auf den Zeugenjtand 
gerufen. Der angeblie Mörder 
von Frau Yannie Ihompfon er- 
ties fich als einer der redegemandte- 
iten Zeugen, die man im Kriminalge- 
richtsgebäude je gehört hat. Nie war 
er um eine Antwort verlegen, Daten 
und Einzelheiten floffen ihm fo leicht 
bon den Xippen, als hätten die Vor: 
gänge ſich erſt geſtern abgeſpielt. 

Mann verſicherte, er hätte ein faſt 
unfehlbares Gedächtniß, und ſchilderte 
dann mit erſtaunlicher Geſchwindigkeit 
ſeinen Lebenslauf. Er beſtritt, Frau 
Thompſon gekannt oder gar ſie er— 
würgt zu haben, erzählte von ſeiner 
erſten Begegnung mit Maud Shanks 
in Britt, Xa., wo er ihr Geld gegeben 
hätte, von fünf Reifen nach New York 
und vom Abend des 27. Juni, an dem 
er mit Maud und Irene Shants im 
Riverviem Park dreißig oder mehr 
Flafchen Bier getrunfen haben will. 
Das ivar der Abend, an welchem nad) 
der Ausfage von Frau Alice Hamilton, 
der Wirthin der Herberge an Michigan 
Uve., Mann und Frau Thompfon fid 
al3 „I. 9. Raymmd und Frau” in 
das Gäſteverzeichniß einſchrieben. 

Walter Buchſtrup, Clerk im Laden 
43 12. Straße, ſagte aus, ein Mann 
mit Panamahut, von mittlerer Größe 
und in Hemdsärmeln hätte die Waſch— 
leine gekauft, die ſpäter am Halſe von 
Frau Thompſon gefunden wurde. 
Mann ſehe jenem Manne ähnlich, er 
könne aber nicht behaupten, daß Mann 
es geweſen ſei. 

In der heutigen Sitzung ging es 
zu Zeiten ziemlich ſtürmiſch zu. Mann 
der von Hilfsſtaatsanwalt Day wieder 
in's Kreuzverhör genommen wurde, 
war zwar weniger erregt alsgeſtern, 
verlor aber doch manchmal die Selbſt— 
beherrſchung. Die Anwälte geriethen 
häufig in Wortwechſel und mußten 
vom Richter verwarnt werden. 

Mann erklärte, Fanny Thompſon 
nie geſehen zu haben, und beſtritt, am 
Morgen nach Auffindung der Leiche 
am Frühſtückstiſche im Hauſe ſeiner 
Eltern in Gegenwart eines Dienft- 
mädchens ausgerufen zu haben: „Das 
ift ja das alte Frauenzimmer,“ als er 
Fannie Ihompfons Bild in der Zei- 
tung jah. 

„Haben Sie bei dem Kleiderhaufe 
Nr. 135 Jadfon Boulevard gearbei- 
tet?“ fragte Herr Day. 

„Sch babe eine Zeit lang für es ge: 
reift.“ 

„Haben Sie nicht, ala Sie in Kan- 
fas waren, hre Stelle verlaffen und 
hre Proben verfauft und mußte nicht 
hr Vater das Geld erjegen, das Sie 
dem Haufe jchuldeten?“ 

„Seien Sie ein Gentleman, feine 
Ratte“, fchrie Mann, die Fauft Schüt- 
telnd. 

„Sie glauben wohl, daß Jeder, der 
dem Geſetze ſein Recht verſchaffen will, 
eine Ratte iſt?“ fragte Day aufſtehend 
und mit erhobener Hand. 

„Nein, das habe ich nicht geſagt,“ 
rief Mann. 

„Glauben Sie,“ rief Day mit einer 
Stimme, die man auf dem Flur hören 
konnte, „daß Fannie Thompſon eine 
Ratte war, als Sie ſie erwürgten?“ 

„Ich habe ſie nicht erwürgt,“ ver— 
ſetzte Mann erblaſſend. 

Herr Day ließ noch ein paar ähn— 
liche Fragen folgen, auf welche Mann 
immer „Ich habe es nicht gethan,“ ant— 
wortete. Anwalt Erbſtein erhob Ein— 
ſpruch, aber der Richter ſchritt nicht 
ein. 

Maud Shanks ſein Modell. 


Auf andere Fragen gab der Zeuge 
an, er hätte Maud Shanks in Britt, 
Ja., kennen gelernt, wo ſie als Chor— 
mädchen in Tricots aufgetreten ſei. Er 
hätte ſie im Hotel getroffen, mit ihr 
angebändelt und in ſein Zimmer ge— 
führt, wo ſie die Mäntel und Kleider, 
die er zu verkaufen hatte, anlegte, wie 
ein Modell. Sie hätte ihm geklagt, 
daß ihr Verdienſt ſo klein ſei, und 
ihn gebeten, doch etwas für ſie zu thun, 
und er hätte ihr geſagt, er würde ſie 
auf einer ſpäteren Reiſe vielleicht als 
Modell mitnehmen. Nachdem er nach 
Chicago zurückgekehrt geweſen, hätte ſie 
ihm mehrere Briefe geſchrieben, ſpäter 
ſei ſie ſelbſt gekommen, und ſie hätten 
geheirathet. 

Mann beitritt, eine Familie Ray— 
mond in La Salle Upe., zu der Frau 
Smith angeblih die Schmeitern 
Shants gebracht bat, ehe Maud nad) 
New York abreifte, zu fennen. 

Als er dann die Vorgänge am 27. 
Juni im Riverviem Park  jehilderte, 
ſagte S hätte, ehe er nach jeiner 
Wohnung 21 ?letcher Str. gegangen 
fei, ein Mädchen Namens Hattie nad 
Haufe begleitet. Die dreißig Flafchen 
Bier, die er mit den Schweitern&hants 
an jenem Abend im Kajino 


in Yin, 


verview Parf getrunten, 


Geld aus ihr herausmwürgen, wenn ih 
es haben mollte. Das Alles erzählte 
ich aber Maud nur, in Wirklichkeit gab 
es feine jolche Frau.“ 

Der Zeuge erzählte darauf feine Er- 
fahrungen als Ungeftellter in Vergnü- 
gungsparfs in Chicago und New York 
und jehilderte dann ausführlich und in 
allen Einzelheiten, was er am 27. 
Ssuni gethan hat. Auch erzählte er, 
daß ein Zeitunasmann ihm auf der 
Harrifon Str.-Bezirfsmache aufgefucht 
und er diefem Nechenfchaft über jede 
Stunde vom 27. Yuni bis 1. Juli ab: 
geleat bat. 

sm meiteren Verlaufe des Verhörs 
theilte Dann mit, daß er viel Geld 
bertrunten und bis zu H1000 für Wein 
in einer Nacht ausgegeben hat. Mit 
Negern hätte er nie gewürfelt, wohl 
aber mit Polizei-Infpeftor Wheeler, 
dem er einmal $640 abgenommen 
hätte, 

Die Verhandlung wurde 
Montag vertagt. 

Snipeftor Wheeler erklärte ipäter, 
er hab ein feinem ganzen Leben mod 
nicht gemwürfelt. 

— — ⸗ 
Abſchlägig beſchieden. 


Ueberführten Taſchendieben wurde aber 
Gelegenheit zur Berufung gegeben. 
Das zugunſten der des Diebſtahls 

überführten angeblichen Taſchendiebe 
Charles Williams und Edward Jack— 
Jon anhänaig gemachte Gefuchh um Be- 
mwilligung eines neuen Prozejjes wurde 
heute vom Richter Clifford abjchlägig 
bejchieden. Im aber der Vertheidiguig 
zu ermöglichen, fich im Berufungsmege 
an das Obergericht zu wenden, nahm 
der Richter danon Abftand, den Zur: 
Ihen das Urtheil zu fprechen. Eie 
murben fürzlich jehıtldig befunden, den 
mehlhabenden Grundeigenthbumshänd- 
ler Wm. Mofes aus San FFranzisto 
auf dem Union-Bahnhof um $460 er- 
leichtert zu haben. 


— + —— 
Schamme in Shwulitäten, 


bi8 zum 


Die Koronerzjury, die heute den $n- 
queft abhielt über den Tod der 22 
Jahre alten Frau Kate Bluft, Nr. 74 
Eortland Straße, hot die Hebamme 
Yrau Emma Morak, Nr: 176 Stave 
Straße, megen angeblihen Mordes 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Sie ſoll durch eine am 25. Februar 
vollzogene, verbrecheriſche Operation 
den geſtern Abend erfolgten Tod der 
jungen Frau verurſacht haben. 

— —— —— 


Verdächtiger Todesfall. 


Heute begann ein Inqueſt über den 
Tod der 33jährigen Frau Lina Oppe— 
dal, Nr. 905 CEryſtal Str., die geftern 
Abend im normwegifch-Iutherifchen Ta= 
b:tha-Hojpital, Nr. 547 Thomas Str., 
geitorben it. Die ITodesurjache ift 
angeblich eine ftrafbare Operation ge— 
mein. 


* An der Market nahe Mapdifon 
Straße brannte heute Mittag ein 
Gaul durch, welchen ein gemiffer An- 
drew Morik, 123 Mormell Straße, 
dort unbeauffichtigt und unangebun- 
den hatte jtehen laffen. Cinige Boli- 
zilten fingen das IThier ein, ehe e3 lin 
heil anzurichten vermocht hatte. 


Sarahan ihon abgewirthidhaftet? 


Los Angeles, Kal., 13. März. Ge 
rüchtiweife verlautet, daß in der Kon- 
feren; von Bahnfaijer Harriman und 
den etitern feiner Hauptlinien, welche 
bier ftattfinden wird, große Ummwäl: 
zungen in ber Verwaltung der Xlli- 
nois Yentralbahn vorgenommen mer- 
den follen und cu Präfident Hara- 
han einen Nachfolger erhalten‘ wird. 
Die Gejelichaft wird heute Abend hier 
eintreffen. 


Tampfernadirichten. 
Angetommen: 

Rem Vor: Tuca di Genoa don Genua: St. Raul 
von Soutbamptoen: Ya Provence von Havre; Min: 
netonfa vorn Sondor. 

Genua: Königin Yuije non New Vork, 

Nafta: Großer Kurfürit von New Vort, 

Fremen: Köln von Nem Dorf. 

Southampton: Adriatic von New Vort. 

Abgegangen: 

New_ Port: Philadelphia von Plymouth: Geltic 
don Üueenstown; Bennivivania von Hamburg; 
Seeland von Antwerpen; California don Ölasgow: 

— Bu E ’ 
iperpool: altic von ew ort: j 
Britain von Halifar; Merion 4 —E— — 

Boſton: Romanic von Neapel: Iberlan von Man— 
heiter. 

— — — —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Beute Abend bemöltt 
und drobend: morgen beiter; fälter; heute Abend 
etwa 25 Grad; mäßiger Rordweſtwind. 

Alinois: Iheilweife bewöltt und lälter heute 
Üdend; morgen beiter und fälter. 

Indiana: Trübe umd Zälter heute Abend; 

im Allgemeinen heiter und älter. 


# 


4; 


San auf Mord. 


— — 


Sie begrüßte ihren heimkehrenden 
Maun mit einem Meſſerſtich. 


War angeblich betrunken. 


Der Verwundete ringt mit dem Tode. — 
Die Thäterin leugnete anfänglich, be— 
hauptete aber ſpäter, in Nothwehr ge— 
handelt zu haben. 


Mit einem Vorſchneidemeſſer unter 
tem Kopftiffen und Mord im Herzen 
wartete heute früh die 36jährige Frau 
Sofephine Gibbons, Nr. 552 N. Hal: 
fted Straße, auf ihren 32 Jahre alten 
Gatten James. AWIS diefer heimge- 
fehrt und im Begriffe war, jih um 
halb zwei Uhr zu Bett zu begeben, jag- 
ie fie ihm die Klinge in die Bruft. Sei- 
ne Hilferufe wurden von Nachbarn ae= 
hört. Die benachrichtigten die Polizei. 
Frau Gibbong, die angeblich betrunfen 
war, wurde verhaftet. Jhr Opfer fand 
Aufnahme im Alerianer:Hofpital. An 
feinem Auftommen wird gezmeifelt. 

Die Frau befand fich in einem ans 
deren Schlafzimmer, als fie feitgenom- 
men wurde. Gie fpielte die Erftaunte 
und verficherte, feine Ahnung Davon zu 
haben, daß ihr Mann vermeijert wor- 
den fei. In der Wade an Hubdfon 
Avenue fol fie indeß die That zugege- 
ben,-aber behauptet haben, daß jte, im 
Bett von ihrem Mann thätlich ange- 
ariffen, in Nothmwehr von der Waffe 
Gebrauch aemacht habe. 

Gibbons, ein Dachdeder, betheuert 
aber, daß es ihm gar nicht eingefallen 
fei, feine rau zu bedrohen, oder gar 
fih an ihr zu vergreifen. Er hätte fich 
möglichit geräufchlos entkleidet gehabt 
und fei im Beariff gemwejen, fich nie= 
berzulegen, al3 das fchon feit längerer 
Zeit dem Trunte ergebene Weib ihn 
heimtüctifch niebergeftochen habe. 

für immer verjtummt. 


Wohl eine Stunde lang „Hlebte” ge= 
ftern ein aemilfer George Dudet 
en der fteilen Wand eines in Aurora 
gelegenen Steinbruchs, ehe er, gerade 
als Hilfe nahte, feinen Halt verlor, ab- 
ftürzte und in der tiefen Wafferlache 
ertranf, die fih am Fuße der Wand 
gebilvet hatte. 

MWie der junge Mann in die entfeß- 
Iihe Lage gerieth, die jeinen Tod zur 
Folge hatte, fonnte bisher nicht feitge- 
fielt werden. Koroner Eugene Norton 
bielt am Abend den üblichen nquelt 
ab. Die Jury gab einen „offenen“ 
MWahrfprud ab. 

Die Polizei ift der Unficht, daß 
Dudet, al3 er die Wohnung feiner 
Braut ofephine Auld, Nr. 559 5. 
Ape., verließ, von einem Strolche ver- 
folgt und über den Rand des GStein- 
bruchs geitoßen wurde. 

Der Steindruh ift an Broadway 
gelegen. — Un der Gtraßenfeite er- 
hebt ich ein drei Fuß hoher Zaun. 
3mei Genojien, George Stephenjon 
und Robert Blad, die ihn eine Strede 
meit begleitet hatten, fol Dudet erzählt 
haben, daß ein Kerl ihn auf der Straße 
ongebettelt und ihn, als er ihn abblien 
fteß, thäatlich angegriffen hatte. Um 
balb 1 Uhr hatten Stephenfon und 
Blad fich von ihm verabfchiedet. Kurz 
nah 1 Uhr hörte der Motorführer 
Wm. Wilfon des jungen Mannes 
Hilferufe und benachrichtigte die Poli- 
zei. US diefe eintraf, war der Un- 
alücliche abgeftürzt und ertrunfen. 

Polizei⸗Willkür. 

Der Pianohändler Wm. C. Web— 
jter, Nr. 783 Armitage Ube., und Frau 
Maude Faltenbura, Sr. 144 Winthrop 
Ave., haben fich geitern über Bolizei- 
Willkür beklagt. Webiter behauptet, 
daß der Kohlenhändler Auauft Brett: 
mann, ein befannter Bolitifant der 
Meitjeite, gemaltfam in jeineWohnung 
drang, ihn, die Frau und ein kleines 
Kind mißhandelt und ihn obendrein 
verhaften lich. Als er in der Wache den 
Sachverhalt flarlegte, habe ihm das 
nichts genügt. Xhm wurde jogar ein 
Haftbefehl aegen Brettmann verimei- 
aert, mahrfcheinlich aus dem einfachen 
Grunde, meil Otto, ein Bruder des 
Genannten, Schreiber im Stabige- 
richt an Shafefpeare Ave. iit. 

Frau Faltenburg bezichtigt den 
Leutnant Robert Schlau von der 
Townhall-⸗Wache, daß er ofeph 
Koyce geitattete, die Stadt zu ber: 
Icffen, nachdem jie den Burjchen mit 
Beitimmtheit als einen der Einbrecher 
identifizirt hatte, die am hellen Tage 
ihre Wohnung geplündert und Schmud 
im Werthe von $800 erbeutet hatten. 

E3 verlautet, daß Joyce ein Ver— 
wandter des PVolizeichefs Shippy ift. 
Das mwird aber von diefem in Abrede 
geftellt. 

Wurden fnieichwad. 


Der 15jährige Clarence Thoma, Nr. 
1505 Adams Straße, der 16 Jahre 
alte Roy Dlfon, Spaulding Ave. und 
Adams Straße, und der elfjährige 
Earl Home, Nr. 159 Madifon Str., 
machten fich geitern Morgen, mit Re- 
bolvern und Jagdmefjern ausgerüftet, 
auf den Weg nad Opfter Bay, um 
Herren Roojevelt zu bitten, ihnen zu 
geitatten, ihn auf feinem Jagdauzfluge 
nad Afrita zu begleiten. ls fie 
Hegewijch erreichten und Hunger ver- 
fpürten, wurden fie fmiefhwadh. und 


RR ER J 


Die „Abendpost7 


veröffentliht heute) 


M 355 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. —No. 61 


zurüd. Gie wurden von den bejorg= 
ten Müttern, die fchon die Polizei bes 
nachrichtigt Hatten, mit Freudenthrä= 
nen empfangen. 

Safterböhle ausgehoben. 

Die Deteftives Rind, Brady, Bir: 
mingbam und Duffy hoben gejtern 
Abend die angeblich jeit zwei Wochen 
bon rau Iherefe Emmett betriebene 
Laiterhöhle Nr. 555 W. 43. Straße 
cous und verhafteten die bei einem Ge: 
lage überrumpelien Sinjaffen, mit Aus 
nahme eines gewilfen Jeremiah Dunne. 
Der jprang aus dem Feniter und ent- 
fam, obgleich er ein halbes Straßenge: 
viert weit verfolgt wurde. 

Verhaftet wurden: 

Frau Thereſa Emmett, 35 Jahre 
alt. 

Frau Mary Herlihy, 31 Jahre alt. 

Mary Griffin, 34 Jahre alt. 

Wm. Porter, 19 Jahre alt. 

Robert Tallon, 22 Jahre alt. 

Edward Gilligan, 22 Jahre alt. 

Daniel Stapleton, 26 Jahre alt. 

Das Haus ſoll vor Schmutz ſtarren 
und der Aufenthalt darin ungeſund 
ſein. Die Polizei behauptet auch, daß 
mehrere Nachbarn ſich in der letzten 
Zeit über Diebſtähle beklagt haben. 

Die Häftlinge bekannten ſich ſpäter 
vor Stadtrichter Girten ſchuldig und 
wurden in eine Geldſtrafe von je 820 
genommen, die fie bezahlten. 

———e—— -— 
Im Sugelregen. 


Angeblicher Erzuchthäusler und ein Unbe— 
theiligter angeſchoſſen. 

Der angebliche Exzuchthäusler John 
Buſh ſollte heute Nachmittag im Hauſe 
Nr. 224 24. Place von dem Polizei— 
leutnant Kelleher und den Deteklives 
Scott und Carney verhaftet werden. 
Er ſah aber die Beamten, als ſie die 
Treppe erklommen, und eröffnete 
Feuer. Die Häſcher ſuchten unter der 
Treppe Deckung und gaben dort meh— 
rere Salven auf den Schießbold ab. 
Nachdem die Parteien etwa anderthalb 
Dutzend Schüſſe gewechſelt harten, 
wurde Buſh von einer vom Detektive 
Carney abgefeuerten Kugel in den rech⸗ 
ten Schenkel getroffen. 

Eine zweite Kugel hatte einem unbe— 
theiligten Straßengänger, Namens 
Tony Dalyh, die rechte Weiche durch— 
bohrt. 

Die Verwundeten fanden Aufnahme 
im Peoples Hoſpital. Sie werden 
vorausſichtlich geneſen. 

Frant Goodall, ein angeblicher 
Spießaefelle des Bufh, wurde verhaf- 
tet. Er hatte fich an der Schieherei 
nicht betheiligt. Der Polizei war von 
einer rau mitgetheilt worden, daß 
zwei Diebe mehrere Bündel Beute im 
das vorerwähnte Haus gefchleppt hät- 
ten, 

FE RER: 


Das Uebel wädlt. 


Öigaretteninduftrie hat in den Der. Staa’ 
ten einen großen Aufjhbwung genommen. 

Dr. David Paulfon vom Hinsdale- 
Sanitarium hielt heute vor der Konfe= 
renz = Verfammlung der Lehrerfchaft 
aus den Landbezirfen von Coof Coun= 
tn einen Vortrag über die nachtheiligen 
folgen, welche dem Zigarettenrauchen 
zugefchrieben werden. Er ftellte feit, 
daß in den Ber. Staten während des 
berfloffenen Jahres 4,000,000,000 Zi— 
garetten hergeltelt und berpufft wor— 
den find. Der HRebner erwähnte 
aber nidt, daß Die BZigaret- 
teninduftrie ihren neuerlichen Huf: 
jhwung erit genommen hat, seit- 
dem eine Anzahl von Yanatifern das 
Zigarettenrauchen als ein höchit ver- 
twerfliches Lafter befämpft. NRebner 
ftelfte in Ausficht, daß in ihrer ganzen 
Größe die verheerenden Wirkungen 
diefes Lajters fich erit nach zwei oder 
drei Generationen zeigen werden, falls 
nämlich vorher nicht „etwas aelchieht“, 
um dem lebel Einhalt zu thun. 

— [1 9 — 


Bauunternehmer verunglüdt, 


Aus der Höhe des zmeiten Stodes 
der an 89. Straße und Musfegen 
Une im Bau begriffenen Bomen= 
Säule ijt heute gegen Mittag der 
Bauunternehmer Wm. %. Ryan, Wr. 
115 Wood Str., abgeitürzt. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im Ho- 
Ipital zu South Chicago, mo fejtge- 
ftellt wurde, daß er einen Bruch des 
rechten Schulterblattes und innerliche 
Verlegungen erlitten hatte. Er wird 
borausfichtlich genefen. 

— — — —— — 


Aufgeregte „Landsleute““. 


Berlin, 13. März. Die Kreuzer 
„Leipzig“ und „Arcona“ und das 
Kanonenboot „Jaguar“ haben heute 
Befehl erhalten, nach Apia, Samoa, 
abzufahren, um die Snjulaner auf 
Sapait zu beruhigen, melde fich über 
die Nachfolge des Oberhäuptlings 
Mataafa ftreiten. Es iſt noch fein 
Blut aefloffen, doch wird den Anord- 
nungen be3 Gouverneur Gehorfam 
verweigert. Admital Koerner befeh— 
ligt die drei Schiffe. 


Die „Abendpoſtee 
veröffentlicht heute 
1383 
Der Mrbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu 


rt de ki — 
zu vertauſchen Su —— i 


erreicht fein 
wen Anzeigen“ ber „Ubenbpojl, 





Um den Werth Ihres Telephons zu 
erhöhen, erjudjem wir um die Namen 


und Mireiien von Leuten, 


die Sie 


gerne anfrufem möchten, aber die Fein 


Telephon haben. 


Ahr machen taglidy mahezu 200 
neue Telephonamichlitiie, möchten jte 
aber da anbringen, wo jie denen am 


die Ichon 


meiſten nützen, 
Dienſt haben. 


unſeren 


Wenn Sie uns eine Liſte von Leu— 


ten ſchicken wollten, 


Téelephonadreßbuch Keben 


die Sie gern im 
möchten, 


würden wir das unſere thun, um die— 


ſelben zu veranlaſſen, 


Dienſt zu ſichern. 


ſich unſeren 


Chicago > Telephone Co. 


Hdyfleus’ Heimkehr. 


Dumorijtifcher 


Oeſterreich. Von * v. Tainach. 


24. Fortſetzung.) 


Wiedemaher gebeten, Sarolta dann 
und wann zu beſuchen, auch ohne daß 
ſie ihn rufen ließ, und ihm Bericht zu 
erſtatten über ihr Bef inden. Und Dok— 
tor Wiedemaper, der alte, vielerfahrene 
Beobachter, dem geger.über Sarolia 


Auftrage grümblich nad. „Daraus 
dürfen Sie fich nichts machen, lieber 
Freund,“ ſchrieb er dem Grafen. „Das 
iſt ja ſelbſtverſtändlich, daß ihre Gat— 
tin, die übrigens blühend ausſieht und 
auch weder nach 


grollt darüber, daß Sie gegen ihren 
Willen gethan haben, was Sie für 
richtig hielten, und daß ſie Ihnen die 
Schuld gibt an allem, was ihr nach 
ihrer Meinung unfreundliches wider⸗ 
fährt. Das ſcheint nun einmal tief 


begründet zu ſein in der Schwäche 


(pardon!) der weiblichen Natur, die 
mehr noch als jeder andere Schwache 
jemanden braucht, auf den er das Un— 
gemach feines Innern abwälzt. 
fennen ja die Nothmendigfeit der Eri- 
ftenz des „Siündenbnes“ in allen umfes 
ren gejellfchaftlichen Kleinen und gro— 
Ben Gemeinmefen, und in der Ehe muß 
der Mann der Sündenbod fein. Shre 
verehrte Gattin behauptete ziwar heute, 
fie habe ein wenig Migräne, aber 


— ich erzähle Ihnen das nur ſo aus— 


Tropfen noch nach 
Pillen mehr verlangt, Ihnen ein wenig 


chen 
Sehnſucht nach Erwin im Herzen und 

hen liez, kam dieſem 
ſich ein wenig gehen liez, ko mit Abſcheu vor den Betäubungsmit- 


; teln, die fie gegen die Sehnfucht ein- 


‚ eröffnete Das Feuer. 


rückgeſetzten Mutter 
wenn ihr der Braten nicht ſchmeckte 
: ; oder Yannı) vergaß, zur richtigen Zeit 
e& a l — 
daran ſeien Sie ſchuld, lieber Freund das eben leergeworbene Weinglas wie—⸗ 


en j en der zu füllen, i ich T 
führlich, weil Sie mich darum gebeten zu füllen, erging ſich Tante Mac 


haben, und weil Ihnen dieſer Nachſatz 


gewiß ebenſo ſicher anzeigen wird, wie 
er es mir gethan hat, daß es Ihrer 
Gattin geſundheitlich vortrefflich geht. 
Es iſt nur dann und wann noch eine 
kleine Spannungserleichterung durch 
dieſes beliebte Ventil nöthig. Dies 
ſcheint, wie geſagt, eine Naturnoth— 
wendigkeit zu ſein. Ich habe eine im 


übri te Frau und Mutter — 
üdrigen jehr guie 1yrc — und zweitens war Sarolta zum Diner 


gekannt, die ihrem Manne bittere Vor— 
würfe machen konnte, wenn es an 
einem Tage regnete, an dem ſie ſich 
vorgenommen hatte, auszugehen. Alſo 
laſſen Sie ſich ja nicht irritiren und 
bleiben Sie ruhig, wo Sie ſind!“ So 
ſchrieb der qute Doktor, ehe das Ge-⸗ 
rücht von Saroltas nächtlicher Fahrt 
bis zu ihm gedrungen war. 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Fürft Gontfeharomw hatte fich übri= | 


gend am Tage nad) — Fahrt bei der 
Gräfin erkundigt, wie ihr die Nacht be— 
tommen ſei, nachdem er ihr am frühen 
Morgen bereits ein prachtvolles Orchi— 
deenbukett hatte ſchicken laſſen. Er 
war liebenswürdig und zurückhaltend 
geweſen, und Sarolta hatte ihm ſeine 
Ausfälle raſch verziehen. Gie fagte 
ſich, ſie würde es wahrſcheinlich, wenn 
ſie ein Mann wäre und unverheirathet, 
mit einer jungen und ſo ſchönen Frau, 
wie ſie es doch zweifelsohne war, 
ähnlicher Situation ähnlich gemacht 
haben. Ja, wer weiß, ob ſie in ſol— 


in | 


Kein Falle nicht noch meit tedfer ge= | 


weſen wäre. 

Und von dieſem Gedanken ſprang 
ſie auf, den weiteren über, ob ihr 
Mann, der ja augenblicklich auch ſo gut 


wie unverheirathet war, nicht vielleicht 


am ſelben Tage wie ſie mit eben ſolch 
einem hübſchen verlaſſenen Weibe wie 


ſie eine eine ebenſolche Automobilfahrt überhaupt! 


an der Küſte gemacht habe — und ähn-⸗ 


ſen mehr kommt ſie zu un 


— 3 Washi näton Street 


! dem ungetreuen Erivin gemacht hatte! 


| 


Gefellſhafts doman aus 
* von 


| jelligteiten bon Berfionpolis, fuhr und 
ritt, nahm alle Einladungen an, die 
Erwin hatte den guten alten Dottor ihr 


„Und in dieſem Miſchgefühle von 
Eiferſucht und Rachegier ſtürzte ſie ſich 
neuem in den Strudel der Ge— 


Fürſt Puntigam, Gräfin Bla— 
butſch, Graf Kleinoſchek, und wie ſie 
alle heißen mochten, ins Haus ſchickten, 
lächelte und jcherzte, tollte und tc.:zte, 


‚ ärgerte alle Damen und entzüdte alle 


Männer, um allnächtlich ganz gebro= 
aufs Lager zu jinten und mit 


nahm, einzufchlummern. Ein ftörri- 
fches, großes fleins Mind, das gegen 
ſich ſelbſt wüthet, um Vater und Mut: 
ter zu ftrafen. 

Diefes Hin- und Herfchwanten, 
diefe Unzufriedenheit mit fich elbft 
war fein Yuftand, dazu angethan, dag 
Haus mit Sonnenfchein zu erfüllen. 
Sslona war es, die am meiften unter 
diefem Dämmergrau der Stimmung 
tt. Sie war einfam. 


Der Zündjtoff, der fi) während des 
Tages in den einzelnen Gemüthern an 
jammelte, entlud fich gewöhnlich wäh: 


| end der gemeinfchaftlichen Mahlzeiten. 
ie | 


Zante Mac, die eigentlich am wenig— 
Iten Urfache hatte, unzufrieden zu fein, 
Sie trug feit ein 
paar Tagen die Empfindungen einer 

bon ihren Töchtern gekränkten und zu= 
zur Schau. Und 


in Erörterungen darüber, iwie unange- 
bracht es doch jei, wenn man feine Xu= 
gend mit der Erziehung von Nichten 
— anſtatt an ſich ſelbſt zu den— 
en. 

Heute war Tante Mac beſonders 
übel gelaunt, erſtens war ihrer Mei— 
nung nach nicht genug von der eigens 
für ſie und Fanny bereiteten Apfel— 
grütze auf den Tiſch geſtellt worden, 


nicht erſchienen. Sie war von Grä— 
fin Kroyſenbach aufgefordert worden, 
mit ihr in Begleitung und unter dem 
Schutze von Mr. Alexander auszurei— 
ten, und war bis jetzt nicht zurückge— 
kommen. Tante Mac empfand das 
wie eine perſönliche Beleidigung. Sie 
woar ohnedies ſeit der verunglückten 
Partie mit dem Fürſten Gontſcharow 
nicht gut auf Sarolta zu ſprechen. 


Die aufwartenden Diener waren 
hinausgeſchickt worden. Tante Mac 
hatte das Bedürfniß, ſich ungenirt 
auszuſprechen. 


Tante Mac ſaß an der Spitze der 
Tafel zwiſchen den beiden Nichten. 
Ilona war ſchweigſam, Fanny-Ophe— 
lia aber ging mit lieblichem Lächeln 
auf das Geſpräch der Tante ein, das 
ſich um die Geſellſchaft von Penſiono— 
polis im allgemeinen drehte. Das 
Thema war erſchöpft und Tante Mac 
wandte ſich wieder Sarolta zu, von der 
ſie ausgegangen war. Das Schweigen 
Ilonas reizte ſie, und ſie redete ſich 
immer mehr in Zorn und Entrüſtung 
hinein. 

„Ich finde es unerhört, wie Sarolta 
uns behandelt, nicht einmal zum Spei— 
3, natürlich, 
| meil fein Unbeter heute da ift und 
Wir find für fie nur 
| Mittel zum Zwed, braucht fie ung, 


lich gefprochen habe zu diefem fchönen | dann läßt fie ung rufen mie Fannys 


Weibe; wie der Fürſt zu ihr geſprochen 
hatte — — auch von Liebe und von 


Küſſen — — und ob dieſes Weib ihren 
zurückgewieſen 


Mann wohl ebenſo 
hatte, wie ſie den Fürſten, und ob Er— 


| 
| 


drei Hunde, und hat fie uns nicht nö> 
thig, dann wirft fie ung einen Broden 
bin, wie können verfchrwinden, ob wir 
wollen oder niht — e8 ift eine un= 


‚ glaubliche Eriftenz! ihr Hochmuth ftei- 


min wohl .nicht ganz anders gehandelt 


hatte ala der Fürkt. 


gert fich jeden Tag! Sie gönnt ung 
nichts, allez will fie nur für fih! Won 


Und diefer Gedante machte ihr das | Mr. Patterfon will ich gar nicht re 


Blut jieden. Sie hätte rafen und toben 
tönnen bei diefem Gedanten! nd fie | 
beſchloß in dieſem Augenblid, das ! 


| 


den, denn mit Dir ift ja doch nichts an= 
zufangen, jawohl, ich meine Did, 
Klona, aber au mit Fanny macht 


* Mal nicht ſo zurückhaltend zu ſie's ſo! Der Fürſt hätte ſich neulich 


es ebenſo zu machen, 
in ihrer Phantaſie es mit Erwin, 


— 


wie das beſtimmt mit Fanny verlobt, wenn ſie 


Ich 


nicht dazwiſchengelommen wäre! 


ö— — — — —— —— — — —— —— —— — — 


Sarolta's Rücken von ihr redet. Wenn 


Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 13. März 1909. 


> Tab ihn gem ihn genau beobachtet, 


wie er 
Fanny anſtarrte, als fie tanzte, Aber 
da bat fie ihm mit fich fort in ben 
MWald gelodt! E83 war alles Komödie, 
tas fie uns hinterher vormachte! Ihre 
Wuth, daß wir fortgefahren waren, 
und daß fie allein mit dem Fürſten 
hatte nachfahren müffen! Aber fo find 
die Menfchen! Als Sarolta noch) als 
lein war, habe ich mich ihrer angenom= 
men, ich hätte die Jahre, die ich hatte, 
beffer anivenden fönnen, ich fann Dir 
nur rathen, Fanny, ſtrenge Dich an, daß 
ſie Dir den Fürſten nicht abſpenſtig 
macht. Er muß ſich endlich erklären! 

Fanny lächelte. „Ich habe ja keine 
Eile, liebe Tante.“ 

„Ich habe auch keine Sorge um 
Dich, Du biſt ein vernünftiges gutes 
Kind! Aber Ilona! Es iſt zum Ver— 
zweifeln! Sie geht mit einem Geſicht 
herum, das nicht dazu beiträgt, ſie zu 
embelliren. And dabei follte fie ſich 
alle Mühe geben und es thun.  Gie 
fann nicht willen, wie lange fie über- 
haupt nody Chancen hat.“ 

lona fah auf die rothen Geranien 
in ber — Schale inmitten des 
Tiſches, dann nach dem Fenſter, durch 
das die Sonnenſtrahlen in einem brei— 
ten ſchrägen Goldſtreifen ins Zimmer 
hineinſtrömten, einem Streifen, in dem 
Millionen Stäubchen einen ſonderba— 
ren Tanz aufführten, ſie kämpfte mit 
den Thränen, die ihr in die Augen tra— 
ten, aber als ſie ſich gefaßt hatte, brach 
aus ihr endlich die Qual der letzten 
Zeit in erlöſenden Worten hervor, und 
ſich zu Tante Mac wendend, ſagte ſie: 
„Wenn ihr Sarolta's Art nicht ver— 
tragen könnt, ſo kann ich euch nur ra— 
then, zu thun, was ich thun werde — 
wegzugehen. Ich mag und will das 
nicht mehr mit anhören, wie ihr hinter 


ihr ſo denkt, ſolltet ihr auch den Muth 
haben, es ihr ins Geſicht zu ſagen. 
Aber ihr folgt ja ihrem Rufe nur zu 
gern, wenn ſie nach euch ſchickt. Macht 
ihr Komplimente und findet alles ent— 
zückend an ihr. Ich aber werde ihr ſa— 
gen, daß ich mir mein Brot von nun 
an ſelbſt verdienen will, ich will nicht 
länger hier im Hauſe bleiben als eine 
Ueberflüſſig i iſtig. 
Sch hatte ſchon längſt die Abſicht. dem 
Onkel zu ſchreiben, daß er mir eine 
Stelle als Johanniterin verſchaffen 
ſoll, jetzt werde ich meine Abſicht aus— 
führen.“ Sie erhob ſich und ging 
hinaus. 

„Sie muß verliebt fein,“ 

Tante Mac zu Fanny. „Es ift gar 
nicht anders möglid. So unvernünf- 
tig und aufgeregt redet ein Mädchen 
nur, wenn es verliebt ift. Sch habe 
alfo doch recht gehabt. Gie tft in ihren 
Schmager, jie ift in Ermin verliebt. 
Halt Du das nicht auch bemerkt, 
Fanny?“ 

yannı lächelte jtill vor fich hin und 
nahm ich noch einen Löffel Grüße. 
„Du regit Dich viel zu fehr auf, Tante. 
Mein Gott, es wäre doch gar nicht fo 
ehr zu verwundern. Ermin ift doc) 
auch wirklich ein fehr Schöner Mann.“ 

Um Morgen nach diefem Tage ftand 
Slona nahdentlih am Fenfter ihres 
Zimmers. DVergeblih hatte fie bie 
acht über verfuh!, die richtigen 
Morte für den Brief zu finden, in dem 
fie dem Grafen Modrit ihren unum= 
ſtößlichen Entſchluß mittheilen wollte. 

Ja, unumſtößlich .... Sie hielt es 
nicht länger aus in dieſen Verhältniſ— 
ſen. 

Und doch war es * ſchwer, ſchriftlich 
ſo etwas auseinanderzuſetzen. Hätte 
ſie doch wenigſtens auf einen Tag hin— 
reiſen können nach Roſenhagen, um ſich 
mit dem Onkel auszuſprechen, oder 
wäre der Onkel auf einen Tag nur zu 
ihr gekommen, ach ja, wenn das nur 
möglich wäre .... 

Da klopfte es an ihre Thür, der 
Diener trat ein und ſagte, Frau Grä— 
fin ließe die gnädige Komteſſe in den 
blauen Salon bitten, es ſei Beſuch da. 

„Wer?“ fragte Ilona. 

„Ich kenne den Herrn nicht; ich 
glaube, er iſt aus Deutſchland.“ 

Wie ein Blitz zuckte es durch Ilona's 
Gehirn, daß es vielleicht Onkel Mock— 
ritz ſei — ja, er war es, er kam im 
richtigen Augenblick! 

„Lady MacLeod und Konutefje 
Fanny ſind auch in dem Salon,“ fuhr 
Friedrich fort. 

Ilona folgte dem Diener. 

Als die Thür zu dem blauen Em— 
pfangsſalon geöffnet wurde, ſah Ilona 
ihre Schweſter und Tante Mac in hei— 
terem Geſpräch mit einem Herrn, der 
ihr den Rücken drehte. Aber in dem 
Spiegel gegenüber ſah ſie ſein Geſicht. 
Sie mußte alle ihre Kräfte zuſammen— 
nehmen, daß ſie nicht wankte — es 
wer Ebbo. 

(Fortſetzung folgt.) 
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hüttet wie dieſer 
Geſelle, 
und er wäre 


wund 
"X 1, | 


en 


unten, 


Tonsiline 


würde ihn ſchnell 
heilen. 


ut 
28 


er Ue fichere, —— 
* *  iane * wunden Hals i 

Toni Eıne —— —— 
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ı 3 Ubr, 


Ein groher Erfola. 


— 


Stadtraihsfikung. 


Apothefer in der ganzen Stadt ber | Gehaltsfäge der ftäntifchen Ange: 


richten, daß eine ftarfe Nachfrage 
für Campholin vorhanden ift. 


TZaufende von Proben während des Tages 
frei vertheilt. 


Upothefer berichten, daß den ganzen 
Tag eine fortwährende Nachfrage nad 
den freien Proben von Gampholin war, 
welche heute fofienfrei in der ganzen 
Stadt vertheilt wurden. Um neun Uhr 
heute Wlorgen waren bei etlichen Apo= 
thefern mehr als fünfzehn Leute, die e& 
verlangten, was ficherlih jehr uns 
gemöhnlich it. Es ift jedoc; nicht zu 
verwundern, daß ein jo mwerthrolles 
Mittel wie Sampholin frei fortgegeben 
wird. 65 zeigt Vertrauen, und auf 
Vertrauen ftüßt fi) Alles, was einen 
wahren Werth befitt. Unter denjeni- 
gen, bie heute megen freien Proben 
vorſprachen, waren Reiche und Urme, 
Kapitalifien, Banfiers, Rechtsanwälte 
und fogar Uerzte, die legteren erfennen 
bald ein gutes Mittel; in der That, | 
es aibt viele, die es ihren Patienten 
verfchreiben. Wampholin verdient Er=- 
folg, denn es tft ohne Zweifel die größte 
Entdeckung der Wiſſenſchaft ſeit Jah— 
ren für die Linderung und Heilung 
von rheumatiſchen Schmerzen, Lum— 
bago, ſchwachem und lahmem Rücken, 
Schmerzen in den Schultern und Ge— 
lenken, Bruſtſchmerzen Seitenſchmer— 
zen, Schwellungen, eg Neurals 
gie und Obrenmeh. eute loben es 
überall, wie noc) fein — Mittel 
gelobt wurde. 

Der Anwendung von Campholin 
folgt gewöhnlich eine entſchiedene, aber 
nicht unangenehme Wärme, die ſchnell 
jede Verſtopfung beſeitigt und den 
Blutumlauf wiederherſtellt und da— 
durch der Natur hift, nicht nur durch 
Erzielung von Linderung, ſondern 
durch Herbeiführung einer nachhalti— 
gen und dauernden Heilung. 

Campholin wird jetzt verkauft und 
empfohlen von allen hervorragenden 
Apothekern in der ganzen Stadt. 
Wenn Ihr gelegentlich einen Apotheker 
finden ſolltet, der es nicht hat, erſucht 
ihn darum, es Euch zu beſorgen, da 
alle Wholeſale-Apotheker es jetzt auf 
Lager haben. 

Zur Beachtung! Pein und Schmer— 
zen verſchwinden bald bei der Anwen— 
dung von Campholin. Ferner iſt zu 
beherzigen, daß eine Büchſe Campholin 
mehr Pein und Schmerzen lindert, als 
85.00 werth der beſten Linimente oder 
Pflaſter. Kauft Euch eine reguläre 
volle Größe Büchſe, nachdem Ihr die 
Probe verſucht habt. Es iſt ſein Ge— 
wicht in Gold werth für alle Leidenden. 


an; 


zofalberidt. 


rer rt rs rt + 
Perſonal-Aachrichten. 
er rt rt 
-—— Kin alter Whicagver ift mit Iſaak Lö— 
twenberg, 3648 Grand Blovd., dahingegans 
gen. Gr war vor 83 Jahren in Weftfalen 
geboren umd jegelte im Nahre IR54 nad 
Amerifa ab, litt unterwegs Schiffbruch rd 
gehörte zu den Weitigert, die nad) Zuftiindi: 
gen Yeiden gerettet wurden. Fr Tieß sich in 
Chicago nieder und it jeitvem hier und in 
Tyer, Ind., geſchäftlich thätig geweſen. 
Herr Lötvenberg Hinterfäht zivei Töchter, 
Fran Karl Dernburg und Frau Lipman 
Sid. Die Xeichenfeier findet morgen Vor— 
mittag um 9 Uhr im KR. U. M. Tempel 
ftatt, Die Beerdigung auf dem Mount 

Maariv-Friedhofe. 
— + -——— — 


weier des Deutihen Tages. 


Das gefammte Deutjchthum wird int Sep: 
tember einmüthig feiern. 


Das Direktorium des hiefigen Zivei- 
ges des Deutfch - Ameritanifchen Na: 
tionalbundes und die Beamten des 
Bürgerausfchu,jes für die Feier des 
Deutfhen Tages beichloffen geitern in 
gemeinfamer Gikung, eine gemein= 
Ichaftliche Feter zu veranftalten. Diefe 
fol im September, und wenn möglid) 
im Rolifeum, bei freiem Eintritt ftatt- 
finden. WUlle deutfchiprechenden Ver— 
eine und Gefellfchaften follen eingela- 
den werden; bor der eier in der une 
teren Stadt in groß zem Zuge nach der 
efthballe zu marfhiren. Ein Aus— 
fhuß murde beauftragt, das Kolifeum 
zu miethen. Den Vorfig in der Ver: 
jammlung führte Herr Franz Am> 
bera. 

Die nächte Derfammlung findet 
om kommenden Frreitaa, Nachmittags 
in Kölling u. Klappenbach's 
Halle, Nr. 106 Randolph Straße, 
ſtat. Das Hallen-Komite wird be— 
richten, auch ſollen die übrigen noth— 
wendigen Schritte gethan werden, um 
die Feier in dieſem Jahre zu einer 
großartigen und des Deutſchthums 
würdigen zu machen. 


Europäiſche Wechfſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europätichen MWechjelraten wie folgt: 

Deutihland: WO Marf.. .823.85 

Sefterreich: 100 Aromen... 20.37 

Schweiz: 100 Francs 

Holland: 100 Gulden 

TDänemarf: 109 Kroner... 

Rußland: 100 Rubel 


— — —— — — 
Wird Rooſevelt treffen. 


Taxydermiſt Akeley vom Fieldmu— 
ſeum theilte geſtern Abend vor ſeinem 
Vortrage in der Fullerton-Halle mit, 
daß er ſich mit Theodor Rooſevelt ver⸗ 
abredet habe, im kommenden Sommer 
mit ihm in Afrika zuſammenzutref⸗ 
fen. Etr beſchrieb den Weg, den Herr 
Rooſevelt einzuſchlagen gedenkt, und 
erzählte von dem reichen Thierbeitand 
jener Gegenden und den zu feinem 


San — 


ſtellten ſollen revidirt werden. 


Vor der falſchen Schmiede. 


Schulvorſteher ſuchten beim Mayor Hilfe 
gegen den Schulrath. —Pfarrerwohnun— 
gen nicht ſteuerfrei. — Neuregelung des 
xizensweſens geplant. 


sn der Sonderfigung, telche ge- 


ftern Nachmittag vom Stadtrath av: | 


gehalten worden tjt, hat der Mayor die 


Sufammenfegung der Kommiflion bes | 


tannt gegeben, welche in Bezug auf Die 
Gehalistiaffen des jtadtiicgen Dienftes 
| Ordnung ſchaffen joll. Wie vor eini- 
gen Woryen ber Präfident der Zioil- 
dienſt-Kommiſſion, Herr Lower, dem 
Finanzausſchuß des Stadtraths berich— 
tet hat, werden widerrechtlich zahlrei— 
chen ſtädtiſchen Angeſtellten höhere Ge=- 
| halter gezahlt, ai$ fie auf Grund der 
| von ihnen abgelegten Prüfungen zu 
| beanfpruchen haben. Die Summe, 
weiche auf diefe Weile an Bürvange- 
nice zuvrel ausgezahlt wird, beziffert 
ji) auf über $9u,000 das Jahr, und 
| an Inpektor ce — von denen es bei— 
läufig, in 83 verjchiedenen „Gattun- 
| gen“, 710 im Dienjte der Stadt gibt — 
| iverden rumd $25,000 mehr ausgezahlt, 
als jtatthaft ift. Für Diele — 
tönnten gegebenenfalls Die Ab.” 
lungsvorſteher, welche bie Auszahlung 
veranlaffen, und die Zivildienſt-Kom— 
miſſäre, welche die Auszahlung nicht 
verhindern, haftbar gemacht werden. 
Die jet ernannte Kommiffion foll 
nicht nur die Bezüge der Ungeftellten 


ausgleichen, wie es ſich gehört, ſondern 


die Gehaltsraten auch in Einklang 
bringen mit den Löhnen, welche für die 
entſprechenden Leiſtungen in privaten 
Gejchäftsbetrieben an der Regel find. 
Zu Mitgliedern der Kommilfion er- 
nannt worden find: Die Aldermen 
Bennett, Foel, D’Connell, Finn und 
Snow; Schulraths-Präfident Schnei: 
der; Prafident Dietrich von der Be— 
hörde für örtliche Verbeflerungen; 
Stadt-Kämmerer Wilfon; Rommiffär 
Handerg von der Abtheilung für öf- 
fentliche Arbeiten; Präfident Dates 
bon der Central Trujt Company; 
Präfident Sunny von per Chicago 
Telephone Eo. 
Sum Drud verwiejen. 

Die Vorlage zur Privilegirung der 
Kenfington & Eaftern-Bahn wurde 
geitern Nachmittag dem Gtabtrath 
borgelegt, von diefem aber vorerjt zum 
Drud vermwiefen. Ein Antrag von 
AUld. MeECoid, die Front Straße aud; 
auf der Strede, auf welcher fie von der 
Illinois Zentral-Bahn ols Privatbeſitz 
beanſprucht wird, für einen öffentlichen 
Verkehrsweg zu erklären, wurde auf 
Betreiben von Ald. MeInerney zurück— 
gelegt. An den Ausſchuß für das 
ſtädtiſche Arbeitshaus (wo u. A. auch 
eine Druckerei betrieben wird), wurde 
ein Antrag des Ald. MeInerney ver— 
wieſen, daß in Zukunft alle ſtädtiſchen 
Druckſachen mit der Schutzmarke der 
vereinigten Druckgewerke verſehen ſein 
ſollen. — Auf Antrag des Ald. Hey 
wurde verfügt, daß Kontraktoren, de— 
nen Pflaſterungsarbeiten übertragen 
worden ſind, von ihrer Abſicht, mit 
ſolchen zu beginnen, die betreffenden 
Ward-Superintendenten des Straßen— 
amtes fünf Tage vorher benachrichti— 
gen follen. — Auf Antrag von Ald. 
Jones wurde der Mayor beauftragt, 
eine Kommiſſion zu ernennen, welche 
bei der Umarbeitung der ftaatlichen 
Bauvorſchriften, welche die Legislatur 
plant, die Intereſſen der Stadt Chica— 
go wahren ſoll. — Dem Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Weſtſeite 
überwieſen worden iſt ein Antrag des 
Ald. Egan, daß die W. Waſhington 
Straße auch auf der Strecke zwiſchen 
dem Fluß und der Halſted Straße für 
einen Boulevord erklärt und der Kon— 
trole der Porkverwaltung unterſtellt 
werden ſolle. 

Kühler Empfang. 


Ein ſehr kühler Empfang murde ae: 
ftern jeitend des Mayors einem Aus- 
ſchuß des Vereins der Schulvorſteher 
zutheil, der unter Führung des Herrn 
Wm. H. Campbell bei ihm vorſprach. 
Das Anliegen des Ausſchuſſes ging 
dahin: der Mayor möge den Schul— 
rath veranlaſſen, den neuen Schulſu— 
perintendenten qus den Kreiſen hieſi— 
ger Fachleute zu wählen. Der Manor 
erklärte, dak die Herren Schulvorſteher 
es ihm fehr verübeln würden, wenn er 
in jonft irgend einer Sache einen Drud 
auf den Schulrath auszuüben verfu= 
den mollte, und deshalb müßte er’s 
merkwürdig finden, daß fie ihm nun 
zumutben, er follte in ihrem Sinne 
auf den Schulrath einmirfen. Die 
Herren Vorfteher follten jih mit ih: 
rem Anliegen an den Schulrcsth direft 
wenden, im Webrigen würden fie aber 


am beiten tbun, wenn fie fid) lediglich | 


ihren Berufäpflichten widmen und die 
Angelegenheiten des Schulraths von 
dieſem beſorgen laſſen würden. — 

Schulraths-Präſident Schneider hat 
ſich geſtern ſowohl über die Vorſteher— 
Vereinigung wie über die „Teachers' 
Federation“ ſehr abfällig geäußert. Die 
Vorſteher-Vereinigung iſt ſeiner An— 
a nach „nicht beffer, ala die — 


Die Naftenplage 


Jedermann ſollte ſich bei der Bekämpfung 
der Plage betheiligen. 


Ratten vexmehrten ſich kürzlich, weil das Talte 
Wetter ſie in's Saus ſrieb und dies hatte zur 
Folge, daß Kinder und auch Ermwadfene ange 
griffen wurden. 

eder follte helfen, diefe gefährlide Plage zu 
befämbfen. Die beite Meife, um fie lo& zu wer: 
b itt mit Stea ectric Rat and Noah 

fie, weldes fie aus bem Haufe treibt, ivo 

frepiven, und —— ——— icher. 
auft 
— * 


— 


Elektriſche —R 
zeigen Erfolg an 


In der Weiſe wie ein 


Kaufmann ſein Geſchäft an— 


zeigt — wird ſein Erfolg tauſenden auf ihrem Pfad 


gezeigt, die Abends ſeine 
breit ſendet das brillant 


ladung zum Beſuch ſeines 


n LYaden pafliren. Weit und 
leuchtende Schild feine Eins 
Geſchäfts. 


Wir liefern und bringen 
Schilder an koſtenfrei 


Die Koſten der 
natürlich bon der 
deran befindliche 


jeden zehn 
bis 83.00 per Woche. 


Beleuchtung 
Anzabl uud Der 
ı Yampen ab. 
mag nicht über $1.50 per Woche foiten. 
Schildern, Die 


eines Schildes hängt 
Kerzenſtärke der 
Ein fleines Schild 
Sechs von 
Ihr ſeht, koſten nur 82.50 


800 bis 87.00 decken die 


Beleuchtungsloſten von ſehr großen Schildern. 


Beſucher ſind jederzeit in dem elektriſchen Laden will— 


fommen, 


den Commonwealth Ediſon Co.'s Ausſtel— 


lungszimmern, welche der ——— und dem Ver— 
kauf eleitrifcher Einrichtungen und ——— für 


das Heim gewidmet ſind. 


Michigan und Jackſon Boul. 


Commonwealth Edison Co. 


Phone 1280 Randolph 


139 Adams St. 


Wm. D. MeJunkjn Advertising Agency 


tton“ und die „Federation“ jtehe 
dem Standpunft der Arbeiterverbände, 
welche auf aleichen Köhnen für alle ihre 
Mitglieder beitehen. Herr Schneider | 
hält nach ivie vor das vom früheren | 
Superintendenten Cooley ausgeklü— 
gelte Beförderungsſyſtem für unüber— 
trefflich, während Frl. Haley, die 
Wortführerin der „Federation“, ebenſo 
feſt bei ihrer Anſicht beharrt, daß die— 
ſes Syſtem eigentlich nur „ein ſchofler 
Trick“ ſei, bei welchem Willkür eine 
große Rolle ſpiele, und deſſen Haupt— 
zweck darin beſtehe, daß die Maſſe der 
Lehrerſchaft der verſprochenenGehalts— 
aufbeſſerungen nicht theilhaftig werde. 
Pfarrerwohnungen ſteuerpflichtig. 

Nach einer vor Jahresfriſt abgegebe— 
nen Entſcheidung des Staats-Oberge— 
richts erſtreckt die Steuerfreiheit für 
Kirchenbeſitz ſich nicht auf Pfarrwoh— 
nungen, die von Gemeinden ihren 
Geiſtlichen zur Verfügung geſtellt wer— 
den. Bei der bevorſtehenden Steuer— 
einſchätzung werden demgemäß 
Pfarrhäuſer mit zur Beſteuerung her— 
angezogen werden. Auch in Bezug 
auf Krankenhäuſer liegt eine einſchlö— 
gige Entſcheidung vor. Steuerfrei 
ſollen danach nur ſolche Hoſpitäler 
ſein, die als Wohlthätigkeitsanſtalten 
zu betrachten ſind. Nicht als ſolche 
aufgefaßt werden ſollen Krankenhäu— 
ſer, deren Einkünfte zum Theil als 
Unternehmergewinn vertheilt werden. 
Die Steuereinſchätzer werden ſich nun 
bei den Hoſpitalverwaltungen zu er— 
kundigen haben, wie es in dieſer Hin— 
ſicht bei ihnen ſteht. 

Das ſtädtiſche Lizensweſen. 

Der Stadtrathsausſchuß für Li— 
zensweſen ſteht imBegriff, dem Stadt— 
rath Vorſchläge zu machen, deren An— 
nahme weſentliche Aenderungen im 
Syſtem für die Eintreibung der Li— 
zensgebühren bedingen würden. Ge— 
genwärtig haben in dieſer Beziehung 
der Stadtſchreiber und der Stadtein— 
nehmer beinahe gleiche Machtvollkom— 
menheiten, aber jeder von dieſen Be— 
amten verläßt ſich mehr oder weniger 


auf den anderen, es ſind ihnen weder 


beſtimmte Befugniſſe zugewieſen, noch 
die Mittel an die Hand gegeben, ſäu— 
mige Zahler ausfindig zu machen und 
zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten 
anzuhalten. Es wird nun eine neue 
Ordnung der Dinge geplant, unter 
welcher die Lizensperioden neu geregelt 
und die Einziehung der Gebühren le— 
diglich dem Einnehmer überlaſſen wer— 
den ſoll, dem für dieſen Zweck eine ge- 
nügende Anzahl von Poliziſten wür— 
de zur Verfügung geſtellt werden. 
Dem Stadtſchreiber würde nur mehr 
die Abſtempelung der Lizensgeſuche 
überlaſſen bleiben. Der betreffende 
Plan liegt noch nicht fertig vor, ſoll 
aber in nächſter Woche vollſtändig aus— 
gearbeitet und im Stadtrath noch vor 
der Anfanas April ftottfindenden Ge- 
meindetwahl durchaefegt werben, 


Bürger: Verſammlungen. 


In Sanders' Halle om ber Houfton 
Are. in South Chi tcagp fand geitern 
eine zahlreich beſuchte Bürger-Ver— 
ſammlung ſtatt, der ein Fackelzug vor— 
ausging. Zweck der Veranſtaltung 
war ein Proteſt gegen die von dem Ab— 
geordneten Chiperfield beantragte Le— 
gislatur-Unterſuchung, 
abzielt, vem Staate das Beligrecht auf 
Uferländereien zu sichern, die bon Pri⸗ 
vatparteien unbefugter Weiſe dem See 
abgewonnen wurden. In erſter Linie 
kommen hier auch die Auffüllungen in 

Betracht, welche die Illinois Steel Co. 
in South Chicago vorgenommen hat. 
und auf die, „amtlich“, ſeinerzeit zu— 
erſt der frühere Ober-Baukommiſſär 
Patterſon aufmerkſam geworden iſt. 
In der geſtrigen Bürgerverſammlung 
nun hot die Anſicht vorgeherrſcht, daß 
man die Illinois Steel Co. ruhig im 
Beſitz des fraglichen Landes laſſen 
und ihr geſtatten ſolle, den See weiter 
aufzufüllen wie ſie mag. Nur für ſie 
und für benachbarte Fabrikbetriebe 
habe das Land irgend welchen Werth, 


* 


alle ! 


melde darauf | 


f | und indireft fomme die Schaffung die- 


feg neuen Landes auch dem Gemein: 
weſen zugute. Unter den Rednern, die 
in dieſem Sinne ſprachen, befanden 
ſich der jetzige Oberbaukommiſſär 
| Hanberg, der Yyabrifant und Staats: 
Senator Clarf, der Abgeordnete Eol- 
ton, der Sculvoriteher Morfe, der 
! Anwalt Colburn und Dr. 2. Blan- 
| hard, — Im Intereſſe ſchleuniger 
| Keupflafteruna der State Straße auf 
| der Strede zwiſchen 39. und 63. Str. 
Ffand geſtern eine zahlreich beſuchte 
wi in einem Hal- 


| 
| 


lenlofale an State und 4. Straße Itatt. 
— — —— 
Uebereifriger Scherge. 


Verhinderte die photographiſche Aufnahme 
einer Straßenſzene. 


Um ein realiſtiſches Wandelbild zu 
erzielen, hatte ein unternehmender 
Photograph geſtern im Ghetto eine An— 
zahl Burſchen veranlaßt, ſich für Geld 
und gute Worte zum Schein auf der 
| Straße zu prügeln. Die „Statiften“ 

machten ihre Sache ausgezeichnet ımd 
fo realijtifch, daß Polizift Grady auf 
fie aufmertfam wurde. Die Aufnahme 
war im beiten Gange, al3 er wie ein 
geölter Blik unter die fich katzbalgende 
Menge fuhr, den „Haupträbdelsführer“ 
Nethan Miller padte und ihn, feiner 
Unfchulds » Betheuerungen ungeachtet, 
ı einlochte. Die übrigen Statiften waren, 
| wie Spreu im Winde, auseinanderge: 
ftoben, und auch der Photograph 
ſich ſtöhnend verfrümelt. 

Miller wurde unter der auf unor— 
dentliches Betragen lautenden Betra— 
gen lautenden Anklage gebucht, ob— 
gleich er auch dem Polizeiinſpektor 
Dorman erzählte, daß er ſich nur ge— 
gen Bezahlung zum Schein geprügelt 

habe. 


« 


hatte 


BEE ER 
Früh genug genommen. 


| Hat Hood’: ZSarjaparilfa großen Erfolg 
| erreicht, Krankheiten abzuwenden, welche, 
| wenn man jie hätte weitergreifen lafien, das 
| ganze Enftem untergraben haben wirden, 
und der Krankheit einen großen Umfaitg ge: 
| geben, viel Leiden verurfacht, und jelbit den 
ı Tod herbeigeführt hätten. Hood’ ZSarja: 
| parilla hat alfes dies und jelbft mehr ge: 
than. 8 ift im einer aroßen Anzahl von 
frällen genommen worden, welche man für 
unheilbar hielt, und nach einem wirklich 
| ebrfichen Gebrauch hat e3 wunderbare Kuren 
welche Sejunpheit und Kraft den 
| Begnäften gebracht hat. Fin anderer wid)- 
| tiger Imjtand von Hood'3 Sarfaparilla ift, 
| dak die Auren vollftändig und nachhaltig 
ſind, weil ſie von gereinigtem, belebendem 
und bereichertem Blute ausgehen. Aber nicht, 
woas wir ſagen, ſondern was Hood's Sarfa 
parilla thut, iſt von Einfluß. 
— — 


bewirkt, 


| Zebt jolt fie nur fommen?! 
| Die ftarfe Srau darf Peter J. Sieber nicht 
| mebr beläftigen. 

Peter 3. Sieber, der vor feiner ſtar— 
fen Fzrau fo in Furcht gelebt Hat, daß 
er nicht wagte, aus ſeiner Wohnung in 
Drews Lake ſeine Sachen zu holen, 

ließ ſich geſtern von Richter Barnes ei- 
Inen Ginhaltsbefehl ausftellen. In die: 
| fen wird der rau unterfagt, an ihn 
| zu fchreiben, zu ihm zu fommen oder 
| fich auf irgend eine Art mit ihm in 
' Verbindung zu fegen, two immer e: fich 
| aufhalten mag. Dann begab fich FFie- 
| ber unter dem Schuße eines Gerichts: 
ı beamten nad feiner Wohnung, um 
' feine Kleider zu Holen. Er hat feine 
Frau auf Scheidung verklagt, weil fie 
angeblih trint und ihm durch 
Schimpfreden und Schläge das Leben 
verſauert. 

William D. Soule, der Geſchãfts⸗ 
führer einer Deteftive- «Agentur, er⸗ 
| wirfte von Richter Honore einen Eins 
‚ halt3befehl gegen Nabella Soule. Er 

hatte geflaat, daß fabella, die er auf 
ı Scheidung verflagt hat, duch Anruge 
| amafFerniprecher, Befuche in den Ge- 
ı ihäftsräumen und Bebrohu * 
angeſtellter Mädchen ihm läjtig fa 


Zefet die „Eonntagpont« 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 


Aland 
Bor der Entiheidung. 

Die Steinfohlenygräber werden über Er: 
neuerung des Dertrages in Derfamm: 
fung berathen. 

Philadelphia, Pa., 13. März. Hier 
beriethen heute die Vollitredungsaus- 
Ihüffe der Kohlengräbergewertichaf- 
ten der drei Steintohlenbezirte über die 
Ablehnung ihrer Vorfchläge feitens der 
Stehlengrubenbefiger und bie von bies 
fen gemachten Gegenvorſchläge der 
Erneuerung des gegenwärtigen Ar— 
beitsvertrages um drei Jahre. Diele 
Gegenvorfchläge werden in einer Konz 
vention den Kohlengräbern vorgelegt 
werden. Iroß der drohenden Lage 
aleubt man hier nicht reht an den 
Ausbruch eines Ausftandes, doch haben 
die großen Kohlenverbraucher in vielen 
Kandestheilen genügend Vorräthe auf- 
aehäuft, um ihren Bedarf drei Monate 
!ang zu beden: 

E35 wurde ſchließlich die Konvention 
auf Dienſtag, 23. März, nach Scran— 
ton einberufen. 

Nationalpräſident Lewis von den 
Vereinigten Gruben = Arbeitern äu— 
Berte Sein Bedauern, daß in 
der Zufammenfunft nit den ©rus 
ben = Belitern nicht  wenigjtens 
eine Grundlage für weiter Unterhanbd: 
{ungen vereinbart werden tonnte, Die 
Kohlengräber hätten nur für die Has 
meraben, welche bislang $1.50 und 
weniger Iogelohn verdienten, Aufbe]- 
ferung aefordert; e3 feien dies Leute, 
melche fiets in Lebensgefahr bei ihrer 
Arbeit ſchwebten. Die weitere Forde— 
rung der achtſtündigen Arbeitszeit ſei 
ſchon deshalb berechtigt, weil ſchon bei 
ſiebenſtündiger Arbeit der Bedarf völ— 
lig gedeckt werden könnte. Die Aner— 
kennung der Gewerkſchaften lege den 
Grubengeſellſchaften keine Verpflich⸗ 
tungen auf, die Präſidenten der Koh— 


| 


! 
| 
| 
| 
! 


Ienbahn-Gefellfchaften erfennten auch | 


das Gewerffchaftsprinzip in ihrem 
Bahnbetriebe an. 

Die Brohibition in Juinois. 

Duquoin, Ill. 13. März. Unſere 
Stadt iſt infolge der Einführung der 
Prohibition zahlungsunfähig, und der 
Stadtrath hat die Legislatur um Voll— 
macht zur Erhöhung der Steuern er— 
ſucht. Bürgermeiſter Pope hat einen 
aus Vertretern der „Trockenen“ und 
„Naſſen“ beſtehenden Ausſchuß er— 
nannt, um einen Plan zur Tilgung der 
bereits angelaufenen Schulden zu ent— 
werfen. 

eis ee 


Ausland, 
Gin Krieg der Hleinen, 
Seefhlaht zwifhen Nıfaragua 

Salvador. 

Merito, 13. März 
guanifche Kanonenboote unter YFüh- 
rung der „Monotombo“ haben am 
Dienftag das jalvadorifche Kanonen- 
boot „Brejidente” angegriffen, und leb= 
teres hat gleich im Anfang des Gefecht3 
den „Montotombe” durd) einen Treff- 
Ihuß fampfunfähig gemacht. Die an 
greifenden Schiffe zogen fi) dann zu— 
rüd, nahmen aber nad) Ausbefferung 
tes Schadens die Verfolgung des 
„Prefidente” wieder auf. Diefer hatte 
unter verjiegelten Befehlen den Hafen 
von Wcajutla verlaffen und an der 
Küfte von Nitaragua gefreuzt. Als 
der Präſident dieſer Nepublit, Zelaya, 
davon Wind erhielt, befahl er den brei 
KRanonenbooten, den „Prefidente” an= 
zugreifen. Das gefhah auch auf der 
Höhe von Corinto. Es verlautet, daß 
auf der Verfolaung des „Preſidente“ 
geſtern oder heute noch ein Kampf 
ſtattfand. Ein Theil der Offiziere 
und Mannſchaft des „Momotombo“ 
ſind Nordamerikaner. 

Der Vorfall dürfte zu einem Ein— 
greifen von Mexike und den Ver. 
Staaten führen unter einem Paragra— 
phen desVertrages der fünf mittelame— 
rikaniſchen Republiken, welcher das 
vorſieht. Präſident Diaz hat bereits 
mit ſeinen Miniſtern berathſchlagt, doch 


und San 


Drei nikara— 


| 


wird über das Ergebniß nichts bes | 


fannt, jedoch verlautet von gut unter 
richteter Seite, dab die mittelameri=- 
tanifchen Republiten vor dem Anfang 
großen Ereigniſſe ſtehen. Selbſt von 
einem Protektorat iſt die Rede. 
Waſhington, 13. März. Im 
Staatsdepartement erwartet man je— 
den Augenblick Nachricht von der me— 
xikaniſchen Regierung. Es können 
ſehr ſchnell amerikaniſche Truppen 
nach Nikaragua geworfen werden. Auf 
der Panamakanalzone ſtehen 500 
Seeſoldaten und in Guantanamo, 
Kuba, 200. Das Kriegsſchiff Taco— 
ma iſt nach Porto Cortez und der 
„Yorktown“ nach Amapala geſandt 
worden. „Dubuque“ iſt von Guanta— 
namo nach Bluefields abgefahren und 
„Marietta“ von Hampton Roads nach 
erſterem Hafen. Präſident Zelaya 
hat die Kabelverbindung geſperrt. 
„Ruß““ unterdrückt. 
Petersburg, 13. März. Die 
Zeitung „Ruß“ wurde unterdrückt, 
weil ſie heute Auszüge aus Tolſtois 
neueitem Werf „Chriſtenthum und 
Todesſtrafe“ veröffentlicht hat. 
Der japaniſche Haushalt. 


Totjo, 13. März. 8178,0000,000 
ſind vom japaniſchen Parlamente aus 
dem Regierungshaushalt geſtrichen 
u. dann iſt er heute angenommen wor— 
den. Viele Arbeiten ſind auf Jahre 
hinaus verſchoben worden. 

ehe 

— m Mordprozeß Eooper-Sharp 
in Nafhpille, Ien., kündigte Nichter 
Hart heute an, daß er Montag Nad» 
mitag den Gefchworenen feine Weifuns 
gen gebe werde. Heute wurden die 
Plaidoyers fortgeſeßt. 

— Unheil ahnend bewachten in Ros— 
coe bei Beloit, Wis. in der verfloſſe— 
nen Nacht C. Whiting und ſein Sohn 
Iban ihre Bank, die in ihrem Spei— 
chergebäude iſt, und ſahen fünf Ein⸗ 
brecher darin. Ivan ſchoß auf jeden 
der Verbrecher, als ſie an ihm vorbei⸗ 
liefen, doch ſind ſie entlommen. 


Telegcuphiſche —— 
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— Die Beſitzer von fünfzig der 
größten zum Bauholzverſandt verwen— 
deten Schiffe auf den Binnenſeen ha— 
ben einen Truſt gebildet. 

— Am 7. Mai will IdahoSprings, 
Kol., den 50. Jahrestag der erſten 
Goldfunde in Kolorado, welche auf 
auf der Stätte jenes Ortes gemacht 
wurden, feſtlich begehen. 

— Der Kraftomnibus, welcher jetzt 
zwiſchen New York und Phila delphia 
fährt;, legte die 112 Meilen lange 
Strecke, - Hotel zu Hotel, in 4 Stunz 
den und 7 Minuten zurüd. 


— Der —— und reiche Kauf— 
man Harry Dabis in Galena, Kanſas, 
wurde heute früh beim Spindenſpren— 
gen in der dortigen Miners State 
Bank erwiſcht, ſein Genoſſe entkam. 

— Er-Präfident Rooſevelt zu Eh— 
ren gaben ſeine Nachbaren in Oyſter 
Bay geſtern einen Empfang. Auf Fra— 
gen antwortete er, daß er ſich nie wie— 
der um das Präſidentenamt bewerben 
werde. Heute wacr der Bankettgaſt in 
New Norf. 

— Feuerwehrchef Crooker in New 
York ſucht ausgediente Bundesſolda— 
ten für den dortigen Xöjchdienit, und 
General Wood nom Departement bes 
Ditens hat ihm feine Mitwirfung zu> 
gelichert. 

— Geit 1875 unerledigte Steuerrüd- 
ftände von einem Gent und bon bier= 
zehn Cents find in New NorE£ heute be- 
zahlt worden, erjterer war inzivijchen 
mit Strafauffchlag und Zinfen auf 
vier Cents anaewachlen. 

Ber Nantudet Shoals jind der 
britifche Dampfer „VBiszceina” und Der 
Schuner „Goodnow“ geſtern Abend zu— 
ſammengeſtoßen. Lehterer wurde 
ſchwer beſchädigt vom Zollkutter „Gre— 
ſham“ nach Hyannis geſchleppt. 

— Geo. J. Gould hat in New York 
eine Lobrede auf den Bahnkaiſer Har— 
riman gehalten, der alle gerichtlichen 
Anfeindungen der Rooſevelt'ſchenVer— 
waltung ſiegreich beſtanden habe. Har— 
riman ſei ein Ehrentann. 

— Eine ſchwimmende Mine wurde 
in der unteren Bai von New Vork 
aufgefiſcht. Sie war während des ſpa— 
niſchen Krieges angelegt, die zur Ex— 
ploſion verwendeten Drähte waren ſei— 
ner Zeit aber abgeſchnitten worden, 
und die Mine daher vermuthlich unge— 
fährlich. 

— In der exaniſchen Legislatur 
foll die Käuflichteit der Mitglieder fo 
verbreitet geiwefen fein, daß der Senat 
das im Prototoll amtlich für unmwahr 
erklärt hat; im Haufe wurde Sprecher 
Kennedy bezichtigt, das Tagegeld von 
ihm beurlaubten Schreiber erhoben zu 
haben. 

— Die New Morker Bundesarop- 
geifhtmorenen planen angeblich die Er: 
hebung meiterer Anflagen gegen den 
verfrachten —— amerikaniſchen Ku— 
pferbergwerks-König Auguſtus Heinze, 
wegen der Wusnukung New PNorfer 
Banken zu jeinen fehlaefchlagenen 
Börfenfpefulationen. 

— Poftclert Lewis PB. Waagoner 
und feine 17jährige junge Frau wur— 
den auf der Hodjzeitsreije in Gt. 
Louis geftern Abend von Lewis’ Bru- 
der Horace, einem Hilfamarfhall aus 
Nafhpille, Tenn., verhaftet und heute 
nah Nafhoille zuriüdgebradht, wo fie 
bes Schmwindels angellagt worden 
find. 

— Gi für Bundeshilfsmarfchälfe 
ausgegeben, holten drei bewaffnete 
Kerle den früheren Hotelbeſitzer Ben— 
nett aus Hot Springs, Ark., geſtern 
Abend aus einem Koſthauſe in Gales— 
burg, Ill., feſſelten und knebelten ihn 
in einem Schuppen nahe der Stadt— 
grenze und beraubten ihn um Dia— 
manten im Werthe von $500 und eine 
beträchtliche Geldfumme. 

EEE 


Würde nicht zurüch gehen 


Auf die alten Tage des Kaffee-Leidens. 


Sitzende Lebensweiſe zeitigt häufig 
Unverdaulichkeit, Dyspepſie, nernöjeß 
Ktopfweh ujw., aber oft find diefe Lei- 
den auch nur die Folge von dem täg- 
lichen Genuß bon Kaffee, und es ift 
überrafchend, wie jchnell diefe Be- 
jchwerden verfcehwinden, wenn man 
den Kaffee aufgibt und qutgemachten 
Poltum als tägliches Getränt zenieht. 

Ein N. Dakota Prediger fchreibt 
über die Beilerung in feinem Befinden, 
als er anjtatt Kaffee Pojtum trant. 
Er Sagt: 

„sh begann vor etiwa einem Jahr 
mit Poltum, während ich mich bei 
Treunden aufbielt, al meine Gattin 
verreilt war. 

„&3 erjchten beinahe wie ein Zeichen 
von der Vorjehunag, denn damals 
wurde ich Den Kaffee und feine Be- 
aleitübel los. ch litt an biltöfen Ans 
fälfen ungefähr alle zwei Wochen, die 
nich völlig aufrieben für einen oder 
zwei Tage. 

„sh beargiwöhnte den Kaffee nicht 
und fonnte mir diefe Anfälle nicht er- 
Hären. Geit ih Poftum trinte, hatte 
ich erjt einen leichten Anfall, und die 
Wiederkehr zur Gefundheit ift recht er- 
freulich. 

„Meine Gattin erflärte nach ihrer 
Rückehr, dab nichts fie veranlaffen 
fönnte, dem Kaffee untreu zu werben. 
Aber nach einigen forafamen Herftel- 
ungen von Poftum nach der Anmei: 
fung auf dem Padet faate fie, er fei 
beffer im Aroma als Kaffee, und jebt 
werden toir nicht wieder auf Kaffee 
zurückgehen. 

„Wir fühlen, wir ſind dem Poſtum 
zu Dank verpflichtet, denn er iſt uns 
Allen, Kindern wie Erwachſenen, wohl 
bekommen.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſet: „Der 
Weg nah Wohlitabt” in den Padeten. 

„Gs bat feinen Grund.” 

Te obigen Brief aelefen? Gin nener 
eridein! von Zeit zu Zeit. Sie find ct, 
wahr und von menſchlichem Intereife,. 


— — — —— —— ——— — —— — 


erbendpoſt, Chicago. Samſtag, den 13. Barz 1909. 


— $1700 erbeuteten Spinbenfpren- 
ger in der GStaatsbanf in Kramer, 
Nebr. 

— Zei Eleine Kinder ee 
geitern in Normantoron, DM. Da., 
Elternhauſe. 

— 254 Bankerotte dieſe Woche, 278 
in der gleichen Woche 1908 und 186 in 
der von 1907. 

— ZSwanzig Jahre Zuchthaus hat 
Guy Rafor in Medina,*D., wegen Er— 
—— ſeiner Braut, Drie Lee, er: 

alten 


— 365,000 Schaden richtete Feuer 
gejtern Abend am Clevelandgebäude, 
Spartanburg, N. R., an; fünf Feuer- 
u und ein Student ſchwer ver— 
e 

— Ueber die Form der Einreichung 
von Beſchwerden Seitens der Heizer 
der Pennſylvania-Bahn bei den Vor— 
geſetzten verhandelt heute in Waſh— 
ington ein Schiedsgericht. 

— Das internationale Schachtur— 
nier in St. Petersburg endigte mit ge— 
theilten Ehren für Lasker von Brodk— 
lyn und Rebenſtein von Lodz, Duvas 
war dritter und Spielmann vierter. 

— Der Chefingenieur und etwa 

zwanzig andere hochbezuhlte Fachleute 
der National Tube Co. in Mefees- 
port, Ba., haben infolge Gehaltsherab- 
jegung um $500 bis $1500 das Sen 
bie Urbeit niedergelegt. 
Der Brauereibeſitzer Auguſt 
Nunning ift heute im Alter von 55 
‚sahren in St. Yofeph, Mo., geftorben. 
Er mar feit mehreren Jahren aelähmt. 
Sein Vater gründete dort die erite 
Brauerei in Nordiweit-Miffouri. 

— Bundesjenator Stephenfon von 
Wistonfin hatte der Iutherifchen nord: 
mweftlichen Univerfität für den Fall fet- 
ner Erwählung $10,000 verfprochen, 
wie Dr. %. 9. Frant, Neillspille, ge 
ftern vor dem GStaatsfenats- Unterfu- 
chungsausſchuß ausſagte. 

— In Mrion D,, ein 
Mennonite Slaubensgenoffen durch 
falifornifchen Landfchwindel: 25 Acres 
für $100 und freie Reiſe, um faft 
#100,000 betrogen; in anderen Men: 
noniten-Anfiedlungen foll er das Drei: 
fache erfchwindelt haben. 

— Kreisrichter Wieſt in Lanfing, 
Nic, hat die fünf Gefellfchaften, wel: 
che für Staatsſchatzmeiſter Glazier 
Bürgſchaft ſtellten, für die in Glaziers 
Bank in Chelſea verlorenen Staats— 
fonds verantwortlich erklärt. 

— Ben Wood, ein Taubſtummer in 
Oxnard, Kal., ſucht durch die Aſſ. 
Preſſe eine Frau, der er eine Reiſe um 
die Welt in Ausſicht ſtellte. Er hat 
angeblich $100,000 und ift 47 Jahre 
alt. DBiele Mädchen haben fchon auf 
ihn des Geldes wegen Jagd gemacht, 
er will aber eine, die ihn wirklich liebt. 

— Auf einem Ejffen Tozialiftifcher 
Univerjitäts-Studenten in New York 
perficherte aeltern Abend Bundesfenas 
tor Iellers Tochter, Präfident Roofe= 


ha t 


| pelt babe den jozialiitiichen Jdeen ſehr 


geholfen, und fein Nachfolger. werde 
ihnen aefegliche Form geben. Bryn 
Mawr war am beiten vertreten, -mit 13. 


— Eine freimillige Zenfur haben 
fi) probemweife auf drei Monate die 
Befiger von Wandeldilder- Theatern in 
New York aufgebürdet. Die Zenfur- 
fommiffion bejteht aus ihren Bertre- 
tern Driscoll und Dr. Lamberger und 
Frau Redding von der, Women’s Mus 
nicipal Zeaque”, Hilfsfchulfuperinten: 
dent Shields und Kohn Collier vom 
People's Inſtitute. 

— Trotzdem ihm Glasſplitter aus 
der von Schneemaſſen, durch die er mit 
Volldampf fuhr, zertrümmerten Schei— 
be ſeiner Lokomotive klaffende Wun— 
den am Halſe beibrachten, gelang es 
Jas. Delmere heute früh, mit ſeinem 
Zuge das zwanzig Meilen entfernte 
Granton, Wis., zu erreichen. Dort 
ſank er bewußtlos in ſeinem Blute nie— 
der. Er mag davonkommen. 

— Der Stadtrath von Los Ange— 
les, Kal., hat das Rücktrittsgeſuch von 
Bürgermeifter Harper angenommen. 
Harpers Freunde erklären, daß daher 
das Abberufungsgefe feine Anmwen- 
dung finden fönne, weil Niemand ab: 
zuberufen jei. Die Wahl des Nad)- 
fulgers wird trogdem ftattfinden. Har- 
per verjichert, er habe im Amte fein 
ganzes Vermögen, $200,000, zugefebt. 


Ausland. 


— Die japanifche Schiffsfubfidien- 
borlage fommt namentlich den Umeri- 
tafahrern zu Gute. 

— Der englifche Kriegsminifter Urs 

nold-FForiter von 1903—1906 ift heu- 
te, 54 Jahre alt, in London geftorben. 
Außer den Straßenbahnern 
jtreifen in Manila jebt auch die Be- 
leuchtungsarbeiter. Der Dienit 
nicht geſtört. 
In 10,000 Kilometer Entfer— 
nung von der Wetterwarte in Manila 
haben von 7.26 bis 9.40 heute Morgen 
ſchwere Erderſchütterungen ſtattgefun— 
den. 

— An den Stadtwahlen in Kopen— 
hagen haben ſich geſtern zum erſten 
Male Frauen und zwar in großer Zahl 
betheiligt. Stimmen können Gattin— 
nen von Steuerzahlern und überhaupt 
alle Frauen und Mädchen von über 25 
Jahren. 

— Vor einem Jahre gab das Hotel 
Continental in Paris den ſtreikenden 
Elektrikern nach und erhielt wieder Be— 
leuchtung. Geſtern Abend hat die Ho— 
telverwaltung die Elektriker plötzlich 
durch Nichtgewerkſchaftler erſetzt. Der 
Gewerkſchaftsverband erklärt, imſtan— 
de zu ſein, die elektriſche Beleuchtung 
im ganzen Zande abzufchneiden. 

— Nah einem Champagnergelage 


erſchoß fich heute früh in Monte Carlo 


por den Augen feiner entfegten Sneip- 
gäfte der reiche 2Ojährige Parijer Fer— 
nand Ravenez, nachdem er ihnen zum 
Schluß eine große Ueberraſchung in 
Ausſicht geſtellt hatte. Et war ein 
Lebemann, hatte in Paris nach einem 
Streit einen berufsmäßigen Fechter 
im Zweikampf ſchwer verwundet und 
war ſchließlich ſeines Nichtsthuer⸗Le⸗ 
bens — geworden 


iſt | 
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| Trade Buitding, Bolton. Schr 


Taubheit beſiegt! 


Großmüthiges Anerbieten eines freien 
Buches an alle tauben Leute, welche ihr 
Gehör wiedererlangen wollen. 


In allen Ländern wer— 
den die tauben Leute 
alüdlich jein über die Au 
verläflige neue Kur fite 
Taubbeit, welde fait al- 

Glen al3 unbeilbar Aufge— 
A gebenen das Gehör wic- 
der gibt. Damit Jeder 

man von dieſer noch nie 

dageweſenen wunde — —— 
Kur für Taubheit erfährt, 
bat der Entdecker ſein 
hochintereſſantes und hilf— 
reiches Buch geſchrieben, 
welches er allen an Taub— 
heit Leidenden als 
Geſchent ſenden will wenn 
fie einfach den Wunſch 
ſchriftlich äußern. Es et: 
tlärt in der einfachiten 
Sprache die Urlachen der 

Taubbeit umd der Siopigeräufpe und zeigt an, 
wie man Hares und deutliches Gebör wieberete 
langen fann. Sorgfältige Zeichnungen Di Oh⸗ 
res und ſeiner fomplisirten Gänge, die don den 
beſten Künſtlern gezeichnet werden, illuſtriren 
das Buch. 

Iaubbeit3:Svezialift Spronle, der Verfafier 
diefes bedeutenden Werles ‚ bat iich feit 21 Nab- 
ren dem Studium der Ianbbeit und Kopfgeräu 
ſche hingegeben und jein Erſolg, die Taubheit 
nun u“ꝰturiren, iſt die Belohuung Tür ſein 
treues gründliches Streben und Studiren. Nun 
will er alle unit Taubbeit Heimaeluchten beleb: 
ren, wie die Willenichaft dieles: graufame Xeis 
den befiegen Tanıt. 

Vernachläſſigen Sie Ihre Taubheit nicht län— 
ger. Verlangen Sie dieſes Buch noch heute, um 
zu erſahren, wie Sie Ihr Gehör ſchnell und 
dauernd wiedererlangen fönnen. Viele, welche 
ihre Taubbeit einſt für unheilbar gebalten ba⸗ 
ben, find jept wieder im Veliß ihres bollfommt 
nen Gebörs, inden fie den Katd befolgten, den 
ich in meinem Vuche gebe. Schreiben Sie Ih— 
Adreſſe deutlich auf 
Freien Birch = Nou 
und fenden Zie ih 
Speiialiit Sproufe, 
reiben Sie deutlich 


ven Nanteir und Die genaue 
die punttirten Linien des 
pons, Schneiden Zie ibn aus 
mit der Loft an Denfnch 


oder engliich. Pepe = 


-Spe5 jaliit. Sproude, 

—— ſenden Sie mir ment 

Freier Buch zeltlich Ihr neues Buch über 

Konvpon. $ e su der Taubbeit und der 
Kopfgeräuſche. 


— — 


Taubheits 


Die Ausrottung der Pelzthiere 
in Kanada durch Pe lzjäger hat ſo zu— 
genommen, daß die Ausfuhr um die 
Hälfte abgenommen hat. 

— Die Geſetzgebung von Britiſch— 
Kolumbia hat ſich heute vertagt, nach⸗ 
dem ſie die Vorarbeiten m tünftliche 
Bemwäfferung aethan hat. Die Regie- 
rung berfpradh, ihr in ver nädhjiten 
Tagung einen Bericht über örtliche 
Prohibition und das Gothenburger 
Scantfyftem zu unterbreiten. 

— Die Japaner hatten auf den Pra— 
tas-Anfeln die Flagge gehikt und Die 

inefifchen Fifcher vertrieben. Ueber 
100 japanifche Filcher wurden darauf | 
dort angefiedelt und den Chineſen ver— 
bot man unter Iodesprohungen das 
Landen. Seht hat ein chinejijches 
Kriegsſchiff die Eindringlinge vertrie— 
ben, doch haben dieſe Erzeugniſſe im 
Werthe von 5,000,000 Yens foriges 
ſchafft. 

— Englano will vier Kriegsſchiffe 
bauen vom Dreadnaught-Typ, ferner 
ſechs geſchützte Kreuzer, zwanzig Tor: 
pebobootzerjtörer und eine Anzahl Un— 
terfeeboote. Die Kojten für lotten- 
reubauten in diejen Fisfaljahre Find 
$175,713,500, $14,116,000 mehr als 
im Vorjahre. Der erfte Lord der Ad— 
iralität fpricht von der Möglichkeit 
bes, Ichleunigen Baues von bier meite- 
ren Banzerjchiffen. 


— m — 


Spfalberidjt. 


Aus dem Stadtgeridht. 
Die Inhaberin einer Slüfterfneipe heute 
um $25 gejtraft. 

Minnie Everleiab, nhaberin des 
perrufenen Haufes Nr. 2131 Dearborn 
Straße, wurde heute bon einer ‘ury 
in Richter Gottrells Abtheilung des 
Stadtgerichts jhuldig befunden, unbe- 
fugterweife geiltige Getränfe verkauft 
zu haben, und um $25 gejtraft. 

Das Beweismaterial hatten Arthur 
Burrage Farwell und die Chicago 
Law and Order Leaaue geliefert. 

Farmwell will jegt mit erneuter Luft 
und Liebe auch gegen andere Inhaber 
von Flüfterfneipen, deren es jeiner 
Anfiht nach hier mindeltens 2500 gibt, 
vorgehen. 

Fünf Minuten Pauſe. 

Die Verhandlung der von John E. 
Mullally vor dem Stadtrichter Uhlir 
gegen Albert F. Lott anhängig a. 
ten Klage auf Zahlung von $720 er= 
lit: heute eine fünf Minuten mährende 
Unterbrehung. Während diefes Zeit- 
raumes wurden der 2ljährige Yrant 
Ediw. Eldern und die 20 Xenze zäh: 
(ende Anna Demme von dem Kadi in 
deiien Privatzimmer getraut. 

Yann wurde die Verhandlung fort: 
gejegt. Mullally behauptet, dat eriyratı 
gott vom 1. Januar bis zum 6. Juni 
1908, an welchem Tage fie von bem 
Beklagten geichteden wurde, und ihre 
Ipchter Grundy während des ganzen 
| vorigen Jahres vollftändig unterhal- 
ten babe. Der Richter wird feine Ent: 
jcheidung demnädjt abgeben. 

Stanfen zum Bimmel. 

Polizeifergeant MiecOarigle verhaf- 
tete geitern an Michigan Ave. mehrere 
MWagenführer, deren Kraftwagen jtin= 
kender Rauch entſtrömte. 

Die Angeklagten, Axel Carlſon, R. 
M. Newbold, Harry K. Parkington 
und H. T. Till, wurden heute dem 
Stadtrichter Blate borgeführt. Sie 
entfchuldigten jih damit, daß fie kurz 
por ihrer Verhaftung mit friſch gefüll— 
:<en Gafolinbehältern die Remifen ver- 
laffen hätten. Ein Kraftwagen, deffen 
Gafolinbehälter gefüllt ſei, entwickele 
aber immer ftarfen Qualm. 

Der Richter ließ diefe Entjchulbi- 
aung nicht gelten. Sie könnten fich ja, 
meinte er, mit dem Kraftwagen in 
Eaflen aufhalten, bis der Raudhunfug 
rachagelaffen habe. Die Angeklagten 
wurden um je $5 und die Koften ge= 
ftraft. 


* Das Countygericht hat die Kojten- 
Voranſchläge für die Neupflafterung 
der Ward-Straße von $34,500 auf 
$32,500 herabmindern zu müffen ge- 
glaubt. Die Behörde für örtliche Ver- 
befferungen erflärt num, daß fie unter 
diejen Umftänden die Arbeit überhaupt 


nicht — a lönne 


ein 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Rarafek klagt. 


Er will jid erfte Stellung auf dem |, 
Borwahlenftimmzettel fihern. 


Mandamusperjahren gegen Haas. 


Derbandlungen über den Kontejt Stadt: 
fhreiber McLabes gegen J. 5. Marfs 
auf Montag verfhoben. — ‚‚gorticritt: 
lihe‘‘ fuhen Bündnif mit Demofraten. 


Sm Superiorgerichte leitete heute 
der Anwalt Ferdinand J. Karaſek ein 
Mandamusverfahren gegen den Coun— 
tyſchreiber Joſeph Haas ein, um ihn 
zu zwingen, ſeinen Namen auf dem 
Stimmzettel für die Richtervorwahlen 
an die erſte Stelle zu ſetzen. Karaſek, 
der in der 34. Ward wohnt und zum 
Lager des „blonden Bofles“ William 
Lorimer gehört, bewirbt fich um die re= 
publifanifgde Nomination für Das 
Kreisgeriht. E3 war ihm gelungen, 
mittels eines Irids feine Petition vor 
allen anderen republifanifchen Kanbdi- 
daten fiir Richterämter an den Vertre- 
ter des Countnfchreibers gelangen zu 
laffen, aber jie wurde nicht angenom= 
men, da fie angeblich nicht am zuftän= 
digen Schalter eingereicht worden war. 
Republitaner und Demotraten waren 
vor zivei verfchiedenen Schaltern auf- 
gereiht, und die erjten Pläße in beiden 
Reihen hatten die Vertreter ver Pariei- 
lettungen inne, welche damit betraut 
ivaren, die Petitionen der von den 
betr. Barteileitungen enıpfohlenenftan- 
didaten einzureichen. Narafef aber ge: 
hörte nicht zu den von der republifants 
ſchen Parteileitung empfohlenen Kan: 
didaten. Er aab feine Petition dem 
Vertreter der demokratischen Parteilei- 
tuna, der fie auch zuerft einreichte, jo= 
daß fie eher in die Hände des Vertre- 
ters des Countnfchreibers gelangte als 
die Petitionen der Kandidaten derMa- 
fchine. Sobald der dienithabende Be- 
amte jah, daß es fich um eine republi- 
fanifche Petition handele, ließ er fie 
falfen und fehentte ihr weiter feine Be— 
achtung. Auf diefe Weile gelang es 
dem Mertreter der republifanifchen 
PBarteileitung, feine Petitionen zuerſt 
einzureichen. Karafek protejtirte, doc) 
wurde Ba. PBrotefte feine Beachtung 
aefchentt.. Das Mandamusverfahren 
ilt die Folge der Weigerung des Coun— 
tnfchreibers, den Namen Karafel’s als 
eriten auf den Stimmzettel zu jegen, 

Die Richterwahlen. 


Heute Naht um 12 Uhr iäuft die 
Frift ab für die Anmeldung von De: 
werbern um PBarteifandidaturen für 
die im Juni ftattfindende Richte rwahl. 
Es zeigt ſich nun, daß verſchiedene 
Kandidaten, die zu ſpät gekommen 
ſind, um ihre Namen weit vorn an die 
Spitze geſtellt zu erhalten, bis ganz 
zuletzt mit der Anmeldung warten. 
Sie nehmen an, daß auch die Plätze 
ganz unten den Wäöhlern ſehr in die 
Augen fallen werden. Heute früh 
wurde als Anwärter auf eine republi— 
kaniſche Kreisrichterkandidatur Herr 
Erneſt Saunders angemeldet. 

Die Wahlbeanſtandung. 

Stadtſchreiber MeCabe beanſtandet 
das Ergebniß der republikaniſchen 
Primärwahl, nach welchem für die be— 
vorſtehende Stadtwahl die republikani— 
The Stadtjchreiber = Kandidatur nicht 
ihm zugefallen it, Tondern dem von 
ter Barteimafchine unterftügten Jatob 
5. arts. Er hat beim Countyrid: 
t:- Ninafer um eiren Befehl zur Nach— 
zahluna der abgegebenen Stimmen 
nachgeſucht. Die Verhandlung über 
drefeg Gefuch beraumte der Richter 
beute auf Montag Vormittag an. Da 
die andere Seite nicht? Befonderes da= 
gesen einzumenden hat, wird der ver- 
langte Befehl mahrfcheinlich ertheilt 
merden. 

Dorbereitungen für Reaiftrirung. 

Republitaner und Demofraten wer: 
den in den nächiten Tagen ihr Haupt 
augenmerf darauf richten, möglichit 
piele Wähler zu: veranlaffen, am Regi— 
ftrirungstage am Dienjtag ihre Namen 
in die Wäbhlerliften einzutragen. Die 
republifanifhe Parteileitung bat 
75,000 Warnungen an Wähler aus- 
aefchickt, fich ja in die Wählerlijten ein- 
tragen zu lafjen. Sie wird am Montag 
Nachmittag eine Verfammlung abhal- 
ten, um bie endgiltigen Vorbereitungen 
für den Regiftrirungstag zu treffen. 
Die Demokraten halten zu Ddiefem 
melde am Montag Abend eine Ver: 
fammlung der Bezirfsführer im 
Hauptquartier ab. 

Koreman nicht beunruhigt. 

Der frühere Hilfsftaatsanmwalt Ho- 

bart B. Moung, der fih in der 3. 


| Ward als unabhängiger Republifaner 


um den Sitz Ald. Milton J. Fore— 
mans im Stadtrathe beinicht, hat ein 
Hauptquartier im Haufe 3704 State 
Sirahe eröffnet. Ald. Foreman, ge- 
gen den Staatsjenator ©. U. Ettel- 
fon und gemwiflfe unzufriedene Elemen- 
te der Ward Young auszufpielen ju- 
chen, erklärte heute, daß er fich feine 
Sorgen made. Young habe fein Redt, 
nad der Vorwahl gegen ihn heraus 
zufommen. Er hätte dies früher thun 
und feine Anfprüche in der Vorwahl 
geltend machen follen. 
Suhen Bündnif mıt Demofraten, 


Mitglieder der Yaltion der „Fort: 
Ihrittlihen“ im Unterhsufe machen, 
wie aus guter Quelle verlautet, Ver: 
Jude, eine Anzahl Demotraten zu 
einem Bündniß mit ihnen zu bewegen, 
um fi auf diefe Weife die Kontrole 
des Haufes zu fichern. Sie rechnen 
dabei nicht nur auf Anhänger Thomas 
Tippits von Diney, fondern auch auf 
Anhänger Lee D’Neil Bromnes, des 
"Führers der. Minderheit. Die Führer 
ber „Fortjchrittlichen“ werden dabei 
nicht nur. von dem Wunfche bejeelt, Ge: 
feße zur Annahme zu bringen, fon» 
dern auch Sprecher Shurtleff die Kon- 
trole über die eingereichten Anträge zu 

treigen. ; 


Bruftfchmerzen uf einer oder Jeiden Seiten; 
Herztlopien bei aeringiter Arbeit; Athemnoth; Heißhunger, 


ſtens durch den Mund athmen: 


ſogar nach dem Eſſen: Erkältung bei geringſter Gelegenheit. 


Ehleiu-Nusiourf. beſonders Morgens? Berli 
Kraft und Arbeitsmuth? Jit der Appetitverlr 
geplagt? Sit der Schleim manchmal mit Blu 
eipırdt? Sind die Balfen geröthet Nacmit 
chlechier Verdauung, Magen-Blähen, oder A 
Konfultation und Unterſuchung ſind koſtenfrei. 


Office; 70 Dearborn 


Spredhitunden: 10 bis 6 Uhr tänlid; 
und Freitags bis S Uhr. Nehmt den Glevator. 
BE Man tft gebeten, 


Im Laufe der nächften Woche wird | 
entrichtet, 
„Fortſchrittlichen“, 
den rothhaarigen 


die bisher 
Staatsmann von 
Aurora geitimmt haben, zu Hopfins 
iibergehen werden. Sn erjter Linie 
werden ApMadoc, Pierfon und Sena= | 
tor ANNIE genannt. 


en 
Nachitehend die heutigen Preis: | 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
513 zur Mittagsjtunde und die geftriz , 
gen Schlußpreife. 
Freffnung Hoch 
Weiger— 
Mat 11 Its 1.1714 


Juli 1.0 16 1.051, 
9 


Niedrig 12 Uhr 12. Märy 
1.169 1.1694 1.171% 
1." * sh 1.0: ER 1.051 
‚na ost. ve 8 
8 min 
ta HM 
IR 


RR 
In NIT uS 


iR . 677 


Sept iR 
Hit 

Mai Ast 

Juli .A0 „50 

Sept Alu—ı% 4114 
Gepöl. Schweinefleiia-- 
Mai 14.90 1.9 
Juli 17.! 17 1 02 17. sr 
nn 

Mai 10.3212 

Juli 10.45 
Rippchen ⸗ 

Mai 940-1209. 

Juli 9,0 9: 

Die geſtrige Anfuhr dan wei jen für den bi 


Markt teilte fih auf 55.288, von Mais auf a 2 
Qerichiett von bier 


bon Hafer auf 237,000 Quibels. 

Wurden 52,450  Biribels Mais, 172,005 Bujſhels 

Mais md NS, u8 Qujbels Hafer 
— 

Wachen Haare und Nägel nad 


dem Tode weiter? 


Mir lefen in den „Münd. N. N”: 
&3 ift vielfach die Meinung verbreitet, 
daß bei Leichen die Haare weitermad)- 
fen. Bon den Nägeln wird ebenfalls 
behauptet, daß Tie noch wachſen; ein hi⸗ 
ſtoriſches Beiſpiel ſei bei Karl dem 
Großen konſtatirt worden, bei dem 
nach dem Tode die Nägel durch; 
Handſchuhe hindurchgewachſen ſeien. 
Was iſt von dieſen Anſichten zu hal— 
ten? In der Literatur iſt darüber 
nich.5 allgemeiner Bekanntes verzeich— 
net. Dagegen wird in phyſiologiſchen 
Vorleſungen gewöhnlich darauf hinge— 
wieſen, daß Haare und Nägel, ebenſo 
wie die Haut, als ziemlich unabhängig 
vom Blutzufluß, eventuell auch nach 
dem Tode noch ein geringen Wachs⸗ 
thum aufweiſen können. Das iſt nicht 
ſo unbegreiflich. Es leben nämlid | 
nicht nur dieſe Theile der äußeren 
Haut, ſondern auch die lebenswichtig-⸗ 
ſten Organe noch nach dem allgemeinen 
Tod weiter. Man hat darüber Expe— 
rimente angeſtellt, die werthvolle Auf— 
ſchlüſſe über die Funktionen der Leber, 
der Nieren, der Schilddrüſen uſw. ge— 
bracht haben. Wenn man aus getödte— 
ten Thieren (und zwar nicht nur aus 
Kaltblütern, ſondern auch aus den viel 
empfindlicheren MWarmblütern) die Or- 
gane berausnimmt, jo fann man fie ! 
durch Zuleitung von Higem Waffe | 
gem Blut, jauerftoffhaltigem Wafte | 
oder Wafler, dem gemwifle Salze zuge: 
jegt find, noch recht lange am Leben 
erhalten, wenn man fie zugleich in 
feuchter Wärme hält. Noch nah 24 
Stunden fünnte man das Herz bon 
Kaninden, Hunden ufw. wieder zum 
Schlagen bringen. GSelbit bei Herzen 
bon geitorbenen Menichen Hat fi 
Aehnliches nachweiſen laſſen. Was 
wir unter Leben verſtehen, iſt eben 
nicht das Leben einzelner Organe, es 
iſt das Zuſammenarbeiten des ganzen 
Organismus und im beſonderen noch 
die Thätigkeit der Gehirnfunktionen. 
Beim Tode brauchen die einzelnen Or— 
gane noch nicht ganz abgeſtorben, d. h. 
in ihrer Organiſation geſtört zu ſein. 
Sie beſtehen ja aus lauter Zellkom— 
plexen, und jede Zelle iſt für ſich ein 
lebendes Weſen. Solange dieſe nicht 
zerfällt, ſo lange iſt durch entſprechende 
Ernährung die Möglichkeit vorhanden, 
daß ſie noch funktionirt. Und da nun 
die Hautzellen — und dahin gehören 
Nägel und Haare — beſonders ſelbſt— 
ſtändiger Natur und beſonders einfach 
in ihrer Bauart und in ihren Anſprü— 
chen ſind, ſo iſt phyſiologiſch das Wach— 
ſen der Haare und Nägel bei Leichen 
gar nicht unmöglich. 

— — 

— „Scheiden thut weh!“ klagte der 
Sonntagsreiter, als ihn der Mieths— 
gaul abgeworfen hatte.“ 
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er Kath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, die an Rheumatismuß, 
ob nun Mustel: oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftjchmerzen, Hezenihuß, Rüdens 
meh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu jchreiben, welches wies 
derholt jämmtliche diefer Gebrechen geheilt 
bat. Sie fühlt eS als ihre Pflicht, daſſelbe 
an Alle Loftenfreizu jihiden. Sie können 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, was 
Tauſende bezeugen können; ein Klimamechjel 
ift nicht erforderlih. Diejes entdedte einfas 
the Mittel jcheidet Harnjäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelente gejchmeidig, reinigt 
das Blut und Härt die Sehkraft; dem gan: 
zen Körperiyftem wird Elektrizität und 
Epanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interefjirt, jo adrejfiren Eie behufs Erlang: 
ung von Beweijen Frau M. Summers, Bog 
R, Notre Dame, JInd. — 
Biefer Eprade. 


daß eine ganze Anzahl der | 
geaen | 


die j 


Tuberkuloſis, 
Katarrh, 

Lungen: und 
Magen Hrankheiten 


werben geheilt in Chicago mit der erprobten 
Behandlung von 


Dr. EdwardKoch, 


dem wohlbefannten Rungen-Spezialiiten. 
Wenn fich_folgenbe Spmptome borfinden, 
die auf Brurtleiden hindeuten, tft eine frühe 
Unterfuhung rathſam: 
Veritopfung der Nafe, fo dat Sie mei» 


Leiden Se an Huften mit 
ieren Sie an Gewicht? Verlieren Sie an 
ıft unregelmäßig? Tind Cie mit  Räufpern 
t bermifat? Oder babeit Sie je flares Blut 
tags? St der Schlaf unruhig? Leiden Cie an 
ufftoßen? Leiden Sie an NMerve nſchwache? 


Str. Ecke Randolph. 


11 bis 3 Uhr Sonntags; Montags, Mittwochs 


dieſe Annonce vorzuzeigen für eine freie Umterſuchung. 


U136,13,20,27 
Eine Gafchanöjzene vor dem 
| Kriegsgeridht in Berlin, 
syn einem Cafe am Nollendorfplag 
jaßen eines Morgens ein Neferendar 
und ein Fahnenjunker. Sie waren vom 
Ball gekommen und befanden ſich in 
ſchwer bezechten Zuſtande. Am Ne— 
| ventifch faßen einige Handiverfer, die 
wohl auch die Naht durdichmärmt 
| batten. Der Referendar war troß des 
aroßen Lärmes im Xofal fejt einge- 
ı fchlafen, ebenfo am Nebentiſch ein jun= 
ger Handwerker. Ein anderer Gaſt 
tenahm jih aber am Nebentiſch be— 
| jonders laut. Der Schlafende wachte 
: infolgedeilen auf und fagte zu dem 
Nuheitörer: „Wenn du eine Halbe 
Gtunde ganz ruhig bift,dann befommit 
du einen Ihaler.“ Der Lärmmacer 
bielt infolgedeffen eine Zeitlang feinen 
Mund, in der Hoffnung, fi) den Tha= 
: ler zu verdienen. &3 dauerte aber 
nicht Tange, da begann er bon neuen 
zu jfandaliren. Der Fahnenjunfer 
eilte zu ihm hinüber, gab ihm einen 
! feifen Klaps auf den Mund mit bem 
| Bemerten: „Ruhig do, Sie wollen 
ſich doch den 0 verdienen.“ Der 
| Surehtgeiiefene fühlte „N geträntt 


—— einen iemuůch — —* 
| Ihlag. Der Fahnenjunfer tonnte ge- 
gen den herfuliich gebauten Gegner 
ntchts ausrichten, glaubte fich aber den 
Schlag nicht aefallen laffen zu dürfen. 
Er eilte in feine nahe gelegene Woh- 
nung und holte fi; einen Revolver. 
Mit diefem kehrte er in das Lokal zus 
ri und trat an den Gegner mit den 
Morten heran: „Darf ih Sie einen 
AUugenblif draußen fprechen?” Der 
| Gegner millfahrte fofort diefer Bitte 
' und trat mit demryahnenjunfer auf die 
| Etraße. Dort verfeßte der Fahnen: 
| junter: „Darf ich Ihnen eine runter: 
i hauen? Sonft jchteße ih!" Der Gea- 
| rer var — genug, dies zu ge— 
ſtatten. Damit ſchien die Sache zu 
| choemginer Zufriedenheit erleigt zu, 
| Das Vorfommnif gelangte-je: 
| doch zur Kenntnih der Behörde. Ges 
| gen den Fahnenunfer wurde meaen 
ı Wöthigung Anklage erhoben. Er hatte 
: ji) deshalb vor dem Gericht der Kal. 
| Garde-Landiwehrinfpeftion zu verant— 
' worten. Der Vertheidiger führte aus, 
Daß der ganze Vorgang Loc nur auf 
einen harmlojen Scherz ;mwifchen jun- 
gen Leuten zurüdzuführen fei; der Fall 
fei daher äußerjt milde zu beurtheilen. 
Der Gerichtshof Tchloß fich diefer Auf- 
feffung an und erfannte auf 20 Mart 
Geldſtrafe. 


jein. 


| 
| 
R Der perfiihe Braten. 
Der rufiifhe Bär bereitet jich zum feftli- 
chen Niahle vor. 
St. Petersburg, 13. März. Die 
| Regierung hat eine Abtheilung Kofa- 
ten nach Ieheran aefandt und die 
| Konfuln in Rejht und Aftrabad ange: 
! ipiefen, Schiffe des ruſſiſchen Geſchwa⸗ 
| ders auf dem Kafpifhen Meere im 
| Falle des Auöbruches von Unruhen, 
welche ruffifche Intereffen bedrohen 
möchten, zu Hilfe zu rufen. Die „No- 
boe Wrempa“ veröffentlicht heute eine 
Depefche aus Teheran, wonach die La- 
ge dort bedentlich ift und ein Aufftand 
unmittelbar bevorfteht; nur eine ftar= 
fe Iruppenmacht fönne die Plünder- 
ung derStabdt verhindern. Bezeichnend 
ift, daß der Vizefönig des Kaufafus 
in Bafu, dem Operationspuntt für 
einen etmanigen Einmarfch in Perfien, 
joeben eine Iruppenrevue abgenom= 
ı men bat. 
=— 19 — — 
Unzuläſſige Gepflogenheit. 
Nach einem heute vom Hilfs-Korpo— 
rationsanwalt Beilman abgegebenen 
und von Korporationsanwalt Brun— 
dage beſtätigten Gutachten iſt es eine 
unzuläſſige Gepflogenheit ſeitens der 
Inhaber von Billardſtuben, Kegelbah⸗ 
nen uſw., ihren Gäſten geiftige Ge- 
tränfe aus benachbarten Schantlofalen 
beforgen zu laffen. Nur wenn fie fel- 
ber eine Schanflizens haben, und zivar 
für das betreffende Stodiverf, in wel- 
hem der Billardraum, oder die Ke- 
arlbahn fich befindet, dürfen fie ben 
Befuchern mit geijtigen Getränfen auf: 
warten. Nach diefem Gutachten darf 
alfo nicht einmal der Billarditubenbe- 
figer Muffen, der eine Schantligenz für 
den zweiten Stod des Gebäudes Nr. 
108 Madifon Straße befigt, Billard: 
ftuben und Kegelbahnen aber auch in 
ben höher gelegenen Stodiverfen die⸗ 
ſes Gebäudes und im Nachbarhaufe 
Nr. 106 Madifon Straße betreibt, Ge 
tränfe nah Räumlichkeiten liefern, 
welche jeine Schanklizens nicht dedt. 


—  —— 

— Das Gemiffen. — Lehrer: Und 
gelegt auch den Fall, daß ich mal im 
Unflaren bin und nicht weiß, was ich 
thun fol, wer fagt mir da immer, was 
ih thun muß?— Schüler: Jhre Frau! 
möchte faft Jagen — bürjerlich. 


— Bin. Olfefafi ift der Ermors | 


dung des Prieiters Anfion in Neiwark, - 

R. 2. —— verdächtig und wird - 

nicht zur Bürafchaft zugel — 
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Mehr Pfuſcherei. 


Aus Montana kann vielleicht ebenſo 
wohl Gutes kommen, wie ſeinerzeit 
aus Nazareth. Die traurigen Erfah- 
rungen, die diefer Witjtenjtaat auf po= 
Iitifhem Gebiete troß feiner Jugend 
Thon gehabt hat, mögen ihn fogar be= 
fonders mweije gemacht haben, fodaß er 
den älteren Staaten ein Beifpiel gejet- 
geberifher Erleuhtung geben fann. 
Menn er aber, um die Richter „aus der 
Politif herauszunehmen”, nicht3 Bef- 
fere3 vorschlagen fanır, als daß fie vom 
Volke jelbit im Petition 3mege aufgeftellt 
werden jollen, jo mird er fchmerlich 
biel Nachahmung finven. Desgleichen 
wird fi außer den hanbmerfsmäßi- 
gen Reformern wohl Niemand für den 
Gedanfen begeiftern, daß die burd 
Bittfehriften aufgejtellten Richterfandi- 
daten gar feine Parkieibezeichnung fol- 
len tragen dürfen. Wenn der Laie 
den Vogel nicht mer an den FFebern 
fol erfennen dürfen, jo wird er in ber 
Regel überhaupt nicht miffen, mit mel- 
her Gattung er’3 zu thun hat. Nur 
die Männer der Wilfenfhaft können 
„Nam’ und Art” nach anderen Merk: 
malen bejtimmen. 

MWaz bei der Aufitelung der Ridh- 
tevfandidaten durch Unterfchriften her— 
auskommt, hat mar: ja in Chicago ge= 
legentlich der erjten „direkten“ Stadt— 
richterwahl Hinlänglih erfahren. 
Schier unendlih mai die Zahl der 
Rehtvianmwälte, Die nach ihrer eigenen 
Anfihr und der ihrer VBerwandtichaft 
das Zeug zur Rechtſprechung in ſich 
hatten. Alle Parteien und Fraktiön— 
en inBetracht gezogen, waren jchließ- 
lich weit mehr ais hundert Bewerber 
auf den Vorwahl = Stimmzetteln ver- 
zeichnet. Von diejen mar die Mehr- 
zahl felbft ihren SFachgenoffen nicht 
einmal dem STtamen nach befannt. Der 
großen Mafle der Wähler aber hätte 
man ebenfo gtit Kalendernamen oder 
eine Lijte der homen:iichen Helden zur 
Durdhfiht und Begutachtung unter- 
breiten fönnen. Desshalb hielten ich 
die Stimgeber fchon in der Vorwahl 
doch wieder an die „Empfehlungen“ 
ihrer PBarteimafchinen, und in der 
nahfolgenden eigentluhen Wahl nab- 
men fie fich nicht einmal die Mühe, 
die ſchwächſten repuhlikaniſchen Be— 
\mwerber auszumerzen und durch die 
— demokratiſchen zu erſetzen. 
Die ganze Bank wurde mit Republi— 
kanern geziert. 4 

Mas ft nicht Schon alles verjucht 
worden, unı die Richter von der Politif 
lo3zutrennaı! Man hat fogar den 

Anmaltverband den beinen Hauptpar- 
teien ihre KRandidatenliften liefern laſ— 
fen, doch jtellte ji Schon nad) einigen 
Verfuchen heraus, dab die Anfichten 
der Adpofaten jich mit den Wünſchen 
der Wähler drichaus nicht decken, 
und daß die Parteien feime Verantiwor- 
tung für Leute übernehmen mollten, 
die fie nicht jelbft ausgefucht Hatten. 
Wenn aber feine Organifation zur 
Rechenſchaft gezogen werden kann, weil 
ſie dem Volke ſchlechte Richter empfoh— 
len hat, ſo iſt die Abſtimmung auf die 
Dauer überhaupt zwecklos. Im 
Uebrigen ſind die Mängel der amerika— 
niſchen Rechtspflege zum allerkleinſten 
Theile auf die Parteigängerſchaft der 
Richter zurückzuführen. Es gibt nur 
ſehr wenige Richter, die ihr Amt im 
Dienſte der Politiker mißbrauchen, und 
was dieſe pflichtvergeſſenen Geſetzes— 
hüter allenfalls verfehlen, kann von 
den höheren Inſtanzen wieder gutge— 
macht werden. Auch wird von den 
Richtern mehr und mehr verlangt, daß 
ſie ſich jeder anſtößigen politiſchen 
Thätigkeit enthalten oder ſich über⸗ 
haupt nicht in die Politik einmiſchen, 
und dieſes „ungeſchriebene Geſetz“ be— 
mährt fich beifer, als jede der bisheri⸗ 
gen Reformpfufcereien. 

Die böfen Folgen der Vielmähleret 
laſſen fich nicht dadurch beſeitigen, 
daß man dem Volke noch immer mehr 
Waͤhlerei zumuthet. Es iſt ein ganz 
natürlicher und folgerichtiger Entwick— 
lungsgang geweſen, der zur Konven⸗ 

lionswirthſchaft und Boßherrſchaft ges 
führt hat. In einem kleinen Gemein— 
wefen, in dem Jedermann ſeine Nach— 

barn kannte, war es vergleichsweiſe 
leicht, alle Parteimitglieder zur Auf— 
ſtellung der Kandidatenliſten heranzu— 
ziehen. Dagegen iſt es unmöglich, in 
einer Großſtadt oder gar in einem 
Staat durch Volksverſammlungen oder 
ſchriftliche Abſtimmung die Parteige— 
ſchäfte beſorgen zu laſſen. Es müſſen 
alſo Ausſchüſſe aller Art eingeſetzt 
werden, die in einem Zentralaus— 
ſchuſſe gewiſſermaßen gipfeln, und die— 
ſer kann und wird ſeine Macht miß— 
brauchen, wenn er nicht beſtändig be— 
aufſichtigt wird. Je größer aber die 
Macht iſt, deſto ſicherer der Mißbrauch, 
d. h. je mehr Anwärter die „Voſſe“ 
ſich verpflichten können, und je weni— 
ger ihnen auf die Finger geſehen wer⸗— 
den fann, defto anmafßender und for= 
zupter müflen fie merden. Daber 
wäre eö befler, wenn ba3 Bolt die 
meiſten Wahlämter wieder abjchaffen 
und nur feine Oberbeamten und biref- 
ten Vertreter ſelbſt wählen würde. 
Dann könnte es die Vermittlung der 

© Barteiausfhüfle und der Boffe Tehr 
gut entbehren. 


Sicht gut aus. 


Angeficht3 des geitern befannt gege- 
benen Hefenplanes der „Chicago Dod 


and Canal Company“ ift man beinahe 


verfucht zu jagen, „unverhofft fommt 


oft.” Beinahe — denn der Plan be= 
deutet noch nicht die Ausführung, und 
auch der Plar wird noch jorgfältige 
Prüfung erfolgreich beftehen mülfen, 
ehe er unterfchrieben und angenommen 
werben darf. Uber es ift doch jchon 
fehr viel und mehr, ald man nad) den 
früheren Erfahrungen erwarten durfte, 
daß eben ein folcher Plan vorgelegt 
wurde und anfcheinend in feinen 
Hauptpuntten alffeitige Billigung fin- 
det. Denn diefer Plan verfpricht zur 
Verwirkflihung zu bringen, mas zwar 
„unbetheiligte” Fachmänner jehon lan— 
ge vorfchlugen, und dem gefunden, 
halbwegs geflärten und erfahrenen 
Menfcyenverftande das einzig Richtige 
erfchien, dafür aber von den großen 
Synterefjen, Die bisher unfere Hafenpo= 
litif beherrfchten, verworfen wurde, 
meil eö gemwilfen Sonderinterefjen und 
den bon diejen bisher verfolgten Zielen 
zumiberläuft. Man durfte zwar er= 
warten, daß diefe mit der Zeit zu der 
Ueberzeugung fommen würden, daß e3 
unflug und ausficht3lo8 ift, der natür= 
lihen Entwicklung entgegen zu arbei- 
ten, aber daß die Einficht fo bald fom= 
men fonnte, das hatten wohl nur mes 
nige zu hoffen geiagt. 

&3 ift fchon oft, — aud) an biefer 
Stelle — ausgeführt worden, daß ein 
Tiefwafferhafen im Herzen der Zwei⸗ 
Millionenjtadt, in einem zluffe, der 
die Stadt in drei Theile theilt, eine 
Rüdjtändigkeit und ein Gemeinfchaden 
it: daß ein folder Hafen der Sdiff- 
fahrt niemals völlig gerecht erden 
fann, meil fie dank dem Riefenverfehr 
der Großitadt, der viele Brüden noth= 
mendig macht, fehr viel Störung er- 
leidet, und die Gefammtinterefjen 
der Stadt ſchwer ſchädigt, mweil er ein 
großes Verkehrshinderniß bildet und 
durch die Aufrechterhaltung der „Ha— 
fenzonen“ längs der Flußarme die 
Dreitheilung der Stadt aufrecht er— 
hält. Es wurde nicht verlangt, daß der 
Hafen mit einem Male aus der Stadt 
heraus verlegt und der Chicago-Fluß 
und ſeine Arme etwa in der ganzen 
Länge überdacht werden ſollten, aber 
es wurde behauptet, daß die Groß— 
ſchiffahrt aus dem Fluſſe herausge— 
nommen werden müſſe und an die 
Stelle der Dreh- und Klappbrücken 
feſte Brücken geſetzt werden ſollten. Der 
nun vorliegende Plan deutet zwar mit 
keinem Worte an, daß das das End— 
ziel ſein ſoll oder wird, aber ſeine 
Durchführung wird dieſes Endziel 
näher rücken, bringt uns auf einen 
Weg, der naturgemäß dahin führen 
wird — während alles, was bislang 
in der Hafenfrage gethan wurde (Tun— 
nelzerſtörung, Flußvertiefung und 
⸗Erweiterung u. ſ. w.) nach der ent— 
gegengeſetzten Richtung ſtrebte. 

Die Hauptpunkte des jetzt vorlie— 
genden Hafenplanes ſind: Schaffung 
einer großen Hafenanlage — zwei oder 
drei Rieſenmolen, die von 200 bis 
250 Fuß breit ſein ſollen und an die 
2500 Fuß in den See hinausreichen 
werden, mit Lagerhäuſern uſw. an und 
nördlich von der Mündung des Fluſſes 
(etwa bis Chicago Ave.); die Verbin— 
dung dieſes Zafens mit den Eiſen— 
bahnen (vornehmlich der Gürtelbahn) 
und den Straßenbahnſyſtemen und die 
Entwicklung des Leichter- und Werft— 
geſchäftes auf dem Chicago Fluſſe. Es 
wird davon geſprochen, daß auch noch 
andere Hafenanlagen am Seeufer 
bereits in Ausſicht genommen ſind, 
doch das ſteht noch in weitem Felde, 
noch weiter als der oben ſkizzirte Ein— 
hafenplan, zu dem die Chicago Dock de 
Canal Co. ſich vorläufig bekannt hat. 
Zukunftsmuſik iſt das ja auch noch. 
Die Pläne ſollen zwar fertig ſein, die 
Geſellſchaft ſoll das Recht haben zu 
ſolchem Unternehmen, die Bundesbe— 
hörden ſollen ihre Zuſtimmung in 
Ausſicht geſtellt haben und wenn die 


Stadt zur Theilhaberfchaft zugelaffen | 


wird (nad) dem GStraßenbahnplane), 
dann fol auch die Zuftimmung des 
Stadtrath3 und der ftädtifchen DVer- 
mwaltung zu erwarten fein — aber das 
Geld ift noch nicht da dazu, und das 
Geld ift doch mit die Hauptfache, der 
nervus rerum, tie der Deutjche, 
de3, „mas die Mähre aehen macht“, 
wie ber Amerikaner fi ausdrüdt. 


Indeſſen, was nicht iſt, kann noch 
werden, und im vorliegenden Falle will 
es ſogar wahrſcheinlich ſcheinen, daß 
das Geld verhältnißmäßig ſehr bald u. 
ſchnell „werden“ — ſich für das Unter— 
nehmen anbieten — würde, wenn alle 
übrigen Fragen, beſonders auch die der 
ſtädtiſchen Theilhaberſchaft befriedigt 
gelöſt ſind. Man kann es den Leuten, 
die an der Spike der Chicago Dod & 
Ganal Eo. ftehen, gern glauben, daß 
fie $8,000,000 für das Unternehmen in 
jiherer Ausficht haben, denn folche Hc- 
fenanlagen würden jich zweifellos qut 
rentiren und die Iheilhaberfchaft der 
Stadt mürde ihre Dividendenzahlun- 
gen vielleicht etwas verringern, ihren 
Merthen dafür aber erhöhte Sicherheit 
und Gtetigfeit geben. 


Man darf mwenigjtens hoffen, daß 
der Plan in Bälde zur Durdführung 
fommen wird, und damit, daß aud) 
fchon in abjehbarer Zeit die unerträg- 
liche Verfehrsftörung durch das Deff- 
nen der Brüden jeltener und feltener 
werben wird. Denn daß die Groß- 
Schiffahrt fich beeilen wird, die Vor- 
theile, die eine neuzeitliche große Ha= 
fenanlage bietet, zu genießen, und der 
Gütertransport auf dem Fluffe dann 
mehr und mehr nur durch Leichter: 
boote, die unter die Brüden hindurch— 


Der Kampf ift im Gange 


Dede Minute in Eurem Leben, wenn Ihr 
zu Haufe oder auf Reifen feid, ob Ahr 
wacht oder ichlaft— 
Zwiſchen den Keimgiften, die in der Luft 
find, in Speife und fier — in der That 
itberali — und den Billionen Eurer unficht: 
baren Freunde, den Xleinen Soldaten-Rör: 
perchen in Eurem Blut. 
un diefe Kleinen Soldaten durh Ein: 

nehmen bon Hood's Sarſaparilla ſtark und 
gelund erhalten bleiben, braucht Ahr teine 

rankheit zu befürchten. WBeginnt den Ge: 
brauch fofort, wenn Ahr unmwohl feid oder 
Bint, agen:, Veber: und Mierenleiden 
babt. Kauft e8 von Eurem Apotbeler. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 13. März 1909, 


fahren fünnen, vermittelt werden wird, 
das darf man angefichts der Erfahrun- 
gen, Die alle anderen großen Hafen- 
ftäbte unter ähnlichen Imftänden mad)- 
a, als gewiß anfehen. —— — - 


Rüdruf und Rüdtritt. 


Sn der Maporsfehde im fchönen 
£03 Angeles haben die „Rüdruf”-Re- 
former, toie geftern gemeldet, ven Sieg 
davongetragen. Auf den 26. d. Mts. 


war die VBoltsabftimmung anberaumt, 


die den bisherigen Mayor, U. E. 
Harner, vor Mblauf feiner Amtszeit 
eus dem Amte drängen jollte. Laut 
ven Beflimmungen des Gefetes ift für 
Iolde Veitimmung der Name des B>- 
amten, Seffen Rücdtritt verlangt wird, 


Amtskewerber auf den amtlichen 
Stimmzettel zu fegen. Nun hat Herr 
Sarper feinen Namen „freimillig” zu- 
rüdgezogen, nachdem die Reformer ge— 
droht hatten, dah fie andernfalls im 
Waiıtampfe — Gefchichten über fein 

Ge⸗ 
ledigen 


würden. 
einem 


Privatleben 
ſchichten, 


erzählen 
die ſelbſt 


| Manne nicht qut, einem verheiratheten 
aber — (Herr Harper i ft verheirathet) 
— ganz befonders übel anftehen. 


Ge⸗ 
ſchichten, die ihm Ungelegenheiten mit 
der theuren Gattin bringen und viel— 
leicht zur Anrufung des Scheidungsge— 
richts führen können. Unſaubere Ge— 
ſchichten, ſaftige Geſchichten. Als z. 
B., daß er als Mayor der Stadt in 
Geſellſchaft einiger Polizeikommiſſäre 
„Inſpektionstouren“ in die Quartiere 
des ſozialen Uebels unternommen und 
dabei gelegentlich zu viel, zu perſönlich 
und zu ſpeziell inſpizirt, in ſehr fide— 
ler Gejelichaft [ehr läfterlicher Ver: 
gnüglichteit aepflogen habe. Solche 
und ähnliche Dinge, die bisher „nur“ 
in den ihm feindlichen Zeitungen mit 
befannter liebevoller Ausführlichkeit 
„zart“ angedeutet worden, follten im 
Verlaufe der Kampagne bon jedem 
Stump herunter coramı populo ver= 
fündet und auspofaunt werden, Weil 
er fich dem nicht ausfegen mollte, in 
Rücficht vielleicht auch auf Frau und 
Kinder, hat Herr Harper den Kampf 
aufgegeben. i 

Bor dem Feuer feiner Gegner hat 
er den NRüczug angetreten. Alfo — 
]o ergeht nun der Ruf — gibt er zu, 
daß er fich gegen die erhobenen Anfla= 
gen nicht zu vertheidigen vermag. Alfo 
ift er fchuldig und ift feine Austrei- 
bung aus dem Amte als Gieg der 
Mohlanftändigkeit und Tugend zu be= 
grüßen. Herrlich bemährt hat fich die 
Einrichtung des Rüdrufs, denn ohne 
fie hätte der Sieg nicht errungen mer=- 
den fünnen. Nur weil danf des Rüd- 
rufgefeßes nun jederzeit jeder Beamte, 
fobald eine gemwiffe Anzahl Wähler es 
verlangt, fich zur Neumahl! jtellen oder 
abdanten muß, war es möglich, den la= 
fterhaften Mayor vor Ablauf feiner 
regelmäßigen Amtszeit loszuwerden. 

Nun mag die gute Stadt Los An— 
geles zu der Beſeitigung ihres bisheri— 
gen Bürgermeiſters allen Ernſtes zu 
beglückwünſchen ſein. Vielleicht iſt er 
wirklich der würdeloſe, liederliche, 
pflicht- und ehrvergeſſene Patron, als 
der er hingeſtellt wird. Aber es gibt 
auch in Los Angeles noch Leute, die 
das nicht Wort haben wollen. Es galt 
noch keineswegs als ſicher, daß die be— 
vorſtehende Abſtimmung, falls er Kan— 
didat geblieben wäre, nicht zu ſeiner 
Wiedererwählung geführt hätte. Je— 
denfalls wird man aus der bloßen 
Thatſache des unter ſo eigenthümlichen 
Umſtänden erfolgten Rücktritts nicht 
ſo ganz ohne Weiteres die erhobenen 
Beſchuldigungen für bagre Münze 
nehmen dürfen. Es iſt nicht Jeder— 
manns Sache, ſich auf einen Kampf 
mit Stinkbomben einzulaſſen. An— 
ſchuldigungen über ſich ergehen zu laſ— 
ſen, wie ſie hier erhoben werden ſoll— 
ten, iſt eine Zumuthung, vor der leicht 
auch der anſtändigſte Menſch zurück— 
ſchreckt. Oder gerade der anſtändigſte 
am eheſten zurückſchreckt. So leicht es 
iſt, gegen einen Menſchen Beſchuldi— 
gungen der beſagten Art zu erheben, ſo 
ſchwer, ja unmöglich, iſt die Widerle— 
gung der Anſchuldigungen. Je feiner 
und empfindlicher eines Menſchen Ehr— 
und Anſtandsgefühl, deſto mehr muß 
es ihm widerſtreben, ſich mit Ehrab— 
ſchneidern und Verleumdern herumzu— 
ſtreiten. Gegen den Straßenjungen, 
ber ibn mit RKoth bemirft, iſt der 
Gentleman wehrlos — weil er Gentle— 
man iſt. Wird einem Manne zugemu— 
thet, ſein Privatleben gegen ſchmutzige 
Anſchuldigungen zu vertheidigen, nicht 
vor Gericht, nicht in einer gehörig ge— 
führten Unterſuchung. wo die Regeln 
der Beweisführung gelten, ſondern auf 
öffentlichen Plätzen und Straßen vor 
zuſammengelaufener Menge gegenüber 
unverantwortlichen Läſtermäulern zu 
vertheidigen, ſo mog auch der lauterſte 
Ehrenmann ſich verſucht fühlen zu 
rufen: „Behaltet Euer Amt, laßt mich 
in Ruhe, ich will nichts zu thun haben 
mit Euch!“ 

* x * 


Mie aefaat, mag das Alles bei dem 
befaaten Harper nicht zutreffen, der 
wirli der beite Bruder nicht fein 
mag. ber es könnte doch zutreffen. 
Cs konnte doch fein, ivie don anderer 
Geite angedeutet, da das aanze Ge- 
zeter gegen ihn nur von der befannten 
Sorte pon Patentreformern, Sitten 
richtern und Augenverdrehern ausgeht, 
die nah ihren enaherzigen, puritani= 
Then Anfhauungen Stadt und Staat 
regieren wollen, den Verkauf geiftiger 
Getränfe als Frevel, und jedes harm- 


lofe Vergnügen als Verbrechen ftem= 


peln — und ala Gefeßbrecher, ala Ge- 
nofjen und Schübßer des Lafters jeden 
öffentlichen Beamten verfchreien, veifen. 
Auffaffung feiner amtlichen Pflichten 
nicht der ihrigen entipricht. 


Kann diefe Sorte von Leuten, too fie 
Ti) in der Minderheit befindet, in offe- 
rem ebrlihem Kampf die Ermählung 
freifinniger Beamten nicht verhindern, 
fe fann bie Einrichtung des Rüdrnfs 
— ie fie nun auch der neueften yehl- 
geburt eines Chicagoer Stadtcharters 
einverlerbt worden tft — troßdem in 


den Händen biefer Leute zu einer unter 


| 
| nebft den Namen der anbermeitigen | 


Umftänden gefährlichen Waffe fih ge- 
ftalten. Ym Bunde mit der im 
MWahlfampf unterlegenen Partei oder 
fonjtigen unzufrievenen Elementen 
mag e8 ihnen gelingen, einen freifinni- 
gen Mayor, Staatsanwalt oder fonfti- 
gen ihnen verhaßten Beamten aus dem 
Amte zu treiben. Können fie Jonft 
nichts ausrichten, fo fönnen fie die Un- 
terfchriften aufbringen, die den Beam- 
ten zwingen, fich, wenn immer eg ver- 
langt wird, den Mühen und Koften ei- 
ner Neumahl nebjt dazu gehörigem 
MWahlfampf zu unterwerfen, fönnen 
ihm dadurch das Leben verbittern und 
feine Pflichterfiilung erſchweren. 
Klärlich ift die Musficht auf folche Un- 
fechtung nicht dazu angethan, ihätige 
Beiheiligung am politifchen Leben an= 
ziehender für Männer von unabhängi- 
gem Karafter und felbitlofem Gemein 
finn zu machen. Wen ein Amt nicht 
ala melfende Kuh, nicht als Mittel zur 
Bereicherung oder zur Förderung fon= 
Itiger Brivatintereffen gilt, wer e3 nur 
annimmt, um dem Gemeinwefen nad) 
beiten Kräften fich nüßlich zu machen, 
gerade der wird am menigjten geneigt 
fein zu beftändigern Raufen und Strei- 
ten um das Berbleiben im Amte, 


Nihtigfeiien vor Gericht. 

Zu diefen Kapitel jendet ein Lejer 
der Kölnifchen Zeitung aus Altentir- 
chen im Rheinland folgenden Beitrag 
aus jeiner Praris an das genannte 
Blatt: Ein aus Defterreich gebürtiger, 
im Bezirt Asbach mohnender Befenbin- 
der wurde von einem Gendarm dabei 
beiroffen, wie er fich in einem Walde 
einige Reifer abjchneivet. Er murde 
zum Bürgermeifter transportirt, der 
ihn nach Vernehmung und dem Verhör 
bon Zeugen laufen läßt, aber fein 
Meſſer beſchlagnahmt. Nunmehr 
kommt die Sache an den Amtsanwalt, 
der zunächſt die Akten dem Königl. 
Oberförſter zuſchickt zur Feſtſtellung 
des Werthes der Reiſer. Dieſer beor— 
dert den zuſtändigen Förſter an den 
weit von ſeinem Wohnort befindlichen 
Thatort; letzterer ſtellt als Werth 3 
Pfennig feſt. Danach erhebt der 
Amtsanwalt Anklage vor dem Schöf— 
fengericht, wie dies geſetzlich vorge— 
ſchrieben iſt, und letzteres eröffnet das 
Verfahren. In dem erſten Termin er— 
ſcheinen zwar die Zeugen, aber nicht 
der Angeklagte. Ein zweiter Termin 
wird nothwendig, zu dem der Ange— 
klagte durch die Polizeibehörde ſeines 
Heimathsorts vorgeführt wurde. Das 
Urtheil lautet auf 3 Mark Strafe, 
Einziehung des Meſſers und Erſatz 
des Werthes der entwendeten Reiſer. 
Da der Angeklagte nicht zahlt, wird 
das zuſtändige Amtsgericht Asbach um 
Strafvollſtreckung erſucht. Dieſes 
ſchickt zunächſt den Gerichtsvollzieher 
in die Wohnung des Mannes und läßt 
die Unpfändbarkeit deſſelben feſtſtellen. 
Danach wird die ſubſidiäre Haftſtrafe 
gegen den Verurtheilten vollſtreckt. Das 
Meſſer wird zugunſten des Fiskus ver— 
kauft. Mit dieſer Sache haben alſo 
folgende Behörden zu thun gehabt: 


ein Gendarm, ein Poliziſt, zwei Bür— 


germeiſter, je ein Amtsanwalt, Ober-⸗ 


förſter, Förſter, zwei Amtsrichter und 
ein Schöffengericht, ein Gerichtsvoll— 
zieher und ein Gefängnißverwalter 
und dazu noch die ganz erheblichen 
Koſten. Und das alles um drei Pfen— 
nige. 

— — - 


— Ein Nachklang. — U: Wie kön: 
nen Sie nur Ihren Hut vor dem 
Menſchen ziehen? — B.: Warum ſoll 
ich denn nicht? — A.: Sie müſſen aber 
doch wiſſen, daß er in eine ſehr fatale 
Spielaffäre verwickelt iſt! — B.: So? 
Kein Wort weiß ich! Erzählen Sie 
mir doch, bitte! — A.: Ja, ich beſinne 
mich bloß nicht genau, ob er der 
Schwindler iſt oder das Opfer! 

— Heimkehr vom Wirthshaus. — 
Gatte (der etwas ſchwerhörig iſt): 
„Meine Frau ſcheint mir eine Gardi— 
nenpredigt halten zu wollen; ſie bringt 
mir ſchon das Hörrohr entgegen!“ 


— — 


— ç ttt 


Todes-Anszeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Vekannten 
die traurige Nachricht, daß meine geliebte Gat— 
tin und unſere liebe Mutter 

Ida Daſſow 
am Freitag, den 12. März, im Alter bon 30 

Sabren 11 Mon. 8 Tagen nad furzem Leiden 
jelia im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Zonntag. den 14. März, 12:30 
Uor Mittags, bon Iranerbaufe, 1827 MW. Clare: 
mont Mde., mad der Zt. Lulas-stirde, Ede Bel: 
ment und Rerin Zir., bon da nah dem St. 
Kufas-Gottesacder. Um stille Iheilnahme bitten 
die betrübten Sinterblichenen: 

Um. Daſſow, Gatte. 

Erma, Herbert, Harry, Rinder. 

Albert und Carl Jannus, Brüder. 
Nebſt Verwandten und Bekannten. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 

Annie Schroedle 
im Alter von 1 Wonat und 21 Tagen geſtorben 
iſt. Beerdigung Sonntag Vormittag um 10:30, 
vom Trau e, 349 E. 23. Str. nad der 
St. Antoninslirche, don da nach dem 47. Str. 
Bahnbof, und, von dort nach dem St. Marien— 
Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Veter und Augelina Schroedle geb 
Scherer, Eltern. 
fıfa 


Todes -» Änzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dak meine gelichte Gattin und unfere gute Muiter 
Elizabeth Lohſe 
am Samftag, den 13. März, fanit im Herrn ent⸗ 
ichlafen iit. Die Beerdigung finder ftatt am Diens- 
tag, den 16. März, um balb 9 Ahr Morgens, vom 
Trauerbauje 638 Sonthport Abe., zur St. Alpon: 
jns-Kiche und bon da_ nah dem St. Ponifazius= 
Gottesader. Im ftille Theilmabme bitten 
Herntann and Anguit Zohie, Söhne. 
Hermann Xohie, Gatte. 


Katie Lohſe, Tochter. ſamo 


Geſtorben: Emil Berle, geliebter Gatte der 
verſtorb. Roſa Berlee, Vater don Otto, Emil ı. 
srau Win. PBennin. Beerdigung Montag, 15. 
März, don N. Wolf3 Beitaftungsgefhäft, 708 
W. 12. Stt., 9:30 VBorut., nad der Holy Trinifit 
Kirdhe, bon da nah dem Et. Bonifazius Got: 
tesader. 
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Todes - Anzeige, 
Seuticher Kriegervein T. of 8. 
Peamten und Kamer 
raden zur Nahricht, daß 
KRamerad 
G. Steinmes 
aeftorben if. Speyiai- 
Berſammlung Samitag, 
den 13. März, Abends 
8 Uhr, in Nr. 169 W. 
4. Ste. — Peerdigun; 
Esı:ntag, dei 14. März 10 Uhr Vormittags, 
vont Zrauerhaufe 4919 S. Paulinta Str. 
nad Dount Greenwood (freie WYahrt) 
WUg Schrader, Präfident. 
Wild. Käsberg, Selretär. 


— — — — — — — —— 


Todes-Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Uhland Nr. 17. 


Beamten und Mitgliedern die 

traurige Nachricht, daß Bruder 

Guſtav Steinmetz 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
P findet ftatt am Sonntag, den 14. 
März, Vorm. 10:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 
4915 Raulina_ Str, per Eifenbahn nah Mit. 
Greenwood. Die Beamten und Mitglieder find 
erjucht, punft 10 Uhr Borat. in dev Halle zu er» 
feinen, um dem Bruder die legte Ehre zu er- 
weifen, 
verdinand Emit, Meifter. 
Satob Groge, Schriewer. 


Todes - Anzeige. 
‚BSreumden und PBelannten die traurige Nach- 
Da dab mein gelicbter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Guſtav Steinmetz 
am Donnerſtag, den 11. März, im, Alter von 
49 Jahren 4 Mongaten 11 Tagen ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 14. März, 10:30 Born, bon 
Zrauerbaufe, 4915 Paulina Ctr., nad der Ev. 
Sstiedens-Kirdhe, don da mit dev Grand Irunfs 
Bahr nah Wit. Greenwood. Um jtille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gliz. Steinmeg, geb. Bornemann, Gattin. 
Amelia, Alma, Lonife, Anna, Gnftav, 
Kinder, nebit Geichwiftern amd 
Verwandten. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß meinte geliebte Battin und unfere 
liebe Mutter 
Garoline Hatie 
im Alter von 75 Sahren, 10 Mon. und 19 Ta- 
gen felig im Herım entihlafen ift. Die Beer: 
digueng Findet ftatt am Sonntag, 12 Uhr Mit: 
tags, dom Trauerbauie, 3006 wifth Abe., per 
sutfhen nah dem Mit. Greenwood Briedhof. 
Um jtilfe Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Peter Hatije, Gatte. 
Frau G. ©. Lembee, Fran D. Echrocher, 
Scinrih SHatje, Kinder, nebjt Vers 
wandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer einzig geliebter Sohn 

Joſeph Seinrich Hottinger 
em zreitag, den 12. März, fanft im Herrn 
entfchlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 15. März, 9:50 Borm, vom 
Zranerbaufe, 618 Sheffield Avde., nah der Mt. 
GCarmel Kirde, don da nad dem Ct. Bonifazius 
Gottesader. Um ftille Iheilnahme bitten die 
tiefbetrübten Sinterbliebenen: 

Ambros und Maria Hottinger, Eltern. 

Marin Hottinger und Helena Reichert, 
Geſchwiſter. 

Georg Reichert, Schwager. 


Todes-Anzeige. 

Hiermit allen Berwandten und Freunden die 
traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin und 
unſere gute Mutter 

Emma Knoke 
im Alter von 44 Jahren ınd 9 Monaten am 
Mittood, den 10. März, fanft entichlafen it. 
Beerdigung bom Trauerbaufe, 1542 N. Maple: 
0o0d Abe., am Sonntag, den 14. März, Nach 
mittags 134 Ubr, nad dem Montrofe-Sriedhof. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Hermann 9. Anofe, Gatte. 

Lonife und Ernit, Kinder. 


Todes - Anzeige 
Teutonia Turnverein. 
Den Peamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daB Turner 
Gnitavd Steinmes 
aeitorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 14. März, Norm. 10:30 Uhr, 
vom Irauerbaufe, 4915 Paulina fr., ver Ei: 
jenbabn nah Mt. Greenwood. Die Beamten 
und Mitglieder find erfucht, punkt 10 Uhr Vorm. 
in der_Dalle zu ericheinen, um dem Bruder die 
legte Ehre zu erweifen. 
N. Dorther, Spreder. _ 
Chas. Guertler, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Hoffnungs-Loge Nr. 60, O. M. P. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Guſtav Steinme 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag. den 14. März, von 49. und Aſhland 
Ave. per Eiſenbahn nach Mt. Greenwood. Die 
Mitglieder ſind erſucht, ſich Sonntag Morgen 
10 Uber in der Logenhalle einzufinden, um dem 
verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
W. C. Hoffmann, Präſident. 
F. Jaeger, Setretär. 


Todes-Anzeige. 
Fortichritt- Loge Nr. 44, D. M. P. 
..Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 

die traurige Nachricht, daß Schwefter 
Garoline Abbeh 

aeftorben ift. Die Beamten find erfuct, amt 
Sonnteg, den 14. März, vınlt 12:30 Uhr, in 
der Logenballe zu erfcheinen, um der berftorbe- 
nen Schweiter die lekte Ehre zu erweifen. 

Wr. Stahnte, Rräfident, 

Emma NRocder, Selretärin. 


Zodes- Anzeige 

Freunden und Velannten, die traurige Nad) 
riet, dab mein aeliebter Gatte 

Franz Kerbs 
am Freitag, den 12. März, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, Uhr 
Nachm., vom Trauerbauſe, 904 Hancock Avbe. 
Bertha Kerbs, geb. Lewerenz, Gattin. 
Nebſt Geſchwiſtern. 


Geſtorben: Bertha Hoeft, geliebte Gattin von 
Gottfried Hoeft, Mutter von Edward M., Wil: 
liam F. und Clara W. Adolf, am Samſtag, den 
13. März. Beerdigungsanzeige ſpäter. aſo 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren innigſten Dank 
aus für die liebevolle Theilnahme und Blumenſtücke 
bei dem Begräbniß meines geliebten Gatten, Vaters 
und Großvaters 

Carl Holtz, 
insbeſondere dem Paſtor Stamer, ſowie der Stand— 
ard Lodge 196, K. of V., Columbia Lodge 172 © 
O. H., Freibeits Mannie 64, D. Q. H. den Schwe⸗ 
ftern der Freundſchafts-Loge. J. V. 
linois, und allen Freunden. 
Bertha Holtz, Gattin, nebſt seindern 
und Großlindern. 


8 ©. of Js 


Danfjagung 
Allen Nerwandten, Freunden umd Pefannten un: 
feren innieften Dant für die Theilnahme und bie 
ihönen Wlumenivenden beim Wegräbniffe meiner 
verftorbenen Gattin und unjerer lieben Mutter 
Agnes Klempin 
Befonderen Dank aubh Herrn Paftor John für die 
troftreigen Worte im Haufe. 
Wilhelm Klempin, Gatte. 
Erneit und Elia Klempin, Kinder. 


Dankſagung. 

Tiefgefühlten Dank allen lieben Verwandten, 
Freunden und Betannunten für die vielen Beweiſe 
der Liebe und Anhänglichkeit anlähßlich der Krankheit 
und ds Dabinſcheidens unſerer unvergeßlichen Frau, 
Tochter, Mutter und Schweſter 

Lieschen Schoof, geb. Roſcher. 
Gatte. 
Mariory Schaaf, Tochter. 
Heinrid und Anna NRoiher, Eltern. 
Heinrich NRoicher, Bruder. 


Dankſagung. 


Wir wünſchen unſeren Verwandten und vielen 
Freunden und den Mitgliedern des Grütli-Vereins 


und Epicurian Camp NRre. 1 unſeren Dank auszu-⸗ 


predhen für die ſchönen Blumenſpenden und ihre 
— an unserem ſchweren Verluſt. 
Fran Oberdorf und Kinder. 


Zur Erinnerung 
Sur Erinnerung an meinen unbergeßlicdhen 
tten 


Senrh Ehlers, 
mwelder am 13. März 1908 geftorben ift, 


Unbeilbar ift diefe Wunde, 
Die Dein jhneller Tod mir flug. 
Und no bis zu diefer Stunde 
Den? ih, warum mußteſt Du 
Ri jo früh von bier verlafien? 
a, mein Gott, ib Tann’d nicht faffen. 
ih weik, Du bift da oben 
Ri des Vater: Haus gehoben; 
d mein en it jeder Tag: 
Do er und bereinen mad. 


NAube in Frieden! 
Von Deiner Dich nie vergeffenden Gattin 
Lina Eplers, nebjt Bamklie,. 


terbliebenen: 


.. Zaden, offen Abends und 


Todes-Anseige. 


teunden und Belammten die traurige Nach 
er da& mein gefiebter Sohn und unſer lie⸗ 


ber Bruder 

— Edward Isbrandt e 

2 14 Jahren, 5 Monaten und 25 
— März eltorden ift. Die Becrdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 14. März, 
um. 11 Uhr Bormittags, bom Zrauerhaufe, 964 
W, 13. Str, und bon da nad Dalridge. lm 
itilfe Iheilnahme bitten Die tiefbetrübdten Hits 


Marie Zshrandt, Mutter. 

u Jsbrandt (deritorben), 
Vater. Wi 

Billtam und Dtte, Brüder. 

Konije, Anua, Jda, Emma, Miprtle 
und Agnes, Schiveitern. 


Aube fanit! tja 


Todes - Anzeige 
Plattdentihe Gilde Junfermann Nr. 20. 
Allen Mitglievern die traurige 
Nachricht, dak nnjer Bruder 
Fran; Kerbs 
geftorben if. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Montag, den 15. März 
1908, 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauje, Mt R. 
Hancot Ave. Die Ziamten find erjucht, puntt 12 
Uhr 30 Min. in der Vereimshalle zu crfcheinen. Um 
ille Iheilnahme bitten . 
i . Ernſt Roggenfamp, Meiſter. 
Anna Reiffert, Sclretärin. 


Todes-Anzetge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 

Margaretha Pottie 
im Alter von 79 Jahren und 8 Tagen nach 
iurzer Krantheit am Donneritag, den 11. 
Maärz, Abends 10:5, geſtorben iſt. Beerdigung 
Sonniag Rachmittag um 2 Uhr dom Trauer: 
Baufe, 887 WR. Nortd Nve., nad Graceland. Die 
traueriwen Hinterbliebenen: } 
Henry und Franziska Gyles geb. Puttie, 
Kinder. 


Todes - Anzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige Nach— 
tiht, baz unfer lieber Gatte und Vater 
Anton Goergen 

am Camitag, den 13, März, fanft im Herrn ent 
fehlafen ift. »Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienftag, den 16. März, um 11% Uhr Borm., 
vom ZIrauerbaufe, 924%. 20. Sir. nad dent 
Koncordia-Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: — 

Frieda Goergen, geb. Geiſt, Gattin. 

Woslia und Raymond, Kinder. 


Todes - Anzeige 

‚Freunden und Befannten die traurige Nad;- 
rit, dab unfere aeliebte Tochter 

Elizabeth Boore 
im Alter von 18 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 14.Wärzgz. 
9 Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 1017, Simpſon 
Str. Evanſton, nach der St. Marys Kirxche, bon 
da nach dem St.Joſephs-Friedhof, Groſſe Point. 
Um ſtille Theilnahme bitten: 

Joſeph und Gertrude Boore, Eltern. 


Todes-Anseise. 
Waldect Loge 674, A. F. & A. M. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 
daß Bruder 
Guſtav Steinmetz 

geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag vom Trauer⸗ 
bauſe, 492 Paulina Str., nah dem Mit. Green: 
wyood Friedbof. Trauerverſammlung 9:30 Vor— 
mittags in der Halle. 

Rhi. Weider, Mitr. b. St. 

Aug. Sorloner, Selvetär. 


. Beitorben: Afanc_Löwenders, am 12. März, 
im Wlter von 82 Jahren ud 8 Monaten, in 
feinem Haufe, 3648 Grand Bloyd. Geliebter 
Bater don Emma Derndurg und Lena Glid. 
Veerdigung Sonntag VBormitiag um 9 Uhr von 
K 9. N. Tempel mit Spezialzug dom Union 
Depot nah Mount Maarive, frſa 


Geſtorben: Ottilie Grenz, geb. Mueller, ge— 
liebte Gattin von Nobi Grenz und Mutter bon 
Sohn, Sophia, Noja und Julius, am 11. März, 
9:30 Abends. Beerdigung Tonntag, 14. März, 
12 Uhr Mittags, nah der Jınmaculate Concep- 
tion Kirche, don da mit Kutichen nad dem St. 
Vonifazius-Gottesader. 


— Geſtorben: Fri. V. A. Kaſch, 1357 Monticello 
Ave. am 12. März. Beerdigung Montag, 1 
Uhr Nachm. nach dem Elmwood Friedhbof. 


Geſtorben: Urſula Meßner, Tochter hon Herr 
und Frau Chriſtian Meßner, Schweſter von 
Kate, Ehriitine, Aıına und Youife. Beerdigung 
bon der Beihand Gong. stirche, Lincoln und Su: 
perior Str., Sonntag, 14. März, 1:30 Rachm. 


THE SECURITYFUNERALSO. 


von Chicago. Intorporir 1808. 
6. Srauspe & Söhne, 
Leichenbeſtatter, 
haben ſeit 20 Jahren Begräbniſſe, beſtehend 
in einem weiß od. ſchwarz überzogenen ſchön 
verzierten Sarg, Leichenanzug, Handſchuhe 
für Träger, Thürflor, Leichenwagen, zwei 
Kutſchen und Dienſte des Leichenbeſtatters 
für weniger als $60,00 
bejorgt u. alle Kunden auf's Bejte befriedigt 
und jind zu jeder Zeit bereit, jolcheAtufträge 
auch in Zukunft zu beforgen. — Wir find aber 
and) zit jeder Zeit bereit, die Höchit zu erwar- 
tenden Anjprüche an unjere Profejjion zu 

voller YZufriedenftellung auszuführen. 
Dffices und Kapelle: 
732 Belmont Ave, 1% Bloc weitlich von 

Lincoln Ave. — Phone: Lafe View 529. 
2324 NR. Robey Str., nabe Ede Lincoln 

Ave. u. Irving Park Blod. — Phone: 

Lake View 3561. 

Leihſtall, 2129 N. Aſſand Ave. — Phone: 

Irving 1344. 

Einzel-Perſonen, oder Familien, welche 
wünſchen für ein anſtändiges BegräbnißFür— 
ſorge zu treffen, ſollten nicht verſäumen, ſich 
nach unſern ſehr vortheilhaften Offerten bei 
Heinen monatlichen Zahlungen zu erkundigen. 


ET IE A 
Chas Hopp, Leichenbeitatter. 


Wenn in Bedarf eines Leichenbeitat- 
ters, leiite ich die dvorzügliciten Dienite 
zu den niedrigiten Preifen, wie jolat: 
Zuchüberzogene Särge, in Weiß oder 
Schwarz, Einbalſamirung, Leichenwagen, 
weiß oder ſchwarz, 2 Kutſchen, Leichen— 
Heid, Sandfehuhbe und Thür-Crepe galle 
Arbeit befriedigend ausgeführt) für 865. 
Ich aeböre nicht zum Truit und bin da- 

er im Stande, dem Rublifum die beiten 
Bortbeile zu offeriren. 

Telephon: Edgewater 531. 
Dffice n. Kapche: 2329—31 Lincoln Ave. 
Keine Ertrafojten für a 

mifa 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $trasse 


Telephon North 185. 
Aufträße von allen Xheilen der Stadt prompi 
Beiorgt. Tiv,didofa* 


aldheim. 

iger beutfeher Lonfefliondlofer Friedhof bon 
Ehiene u an abn, eben» 
fad3 ae Straßenbahnen für 5 Gent3 au 
etreichen. Bilige Begräbnißpläge Tind in diefem 


Önen edhof auf Abichlagdzahlungen au ba» 
= ee bon Sc Ser Rart 797 
und 757. Stabt-Dffice 675 W, Chicago Ude. Tel. 
HYumbeldt 751. 


Yblliyp Maas, —* Jacod Schwad, ESupt. 
14. großer Jahres-Ball 


veranſtaltet vom 
Eriten Diftrift der Nordweitjeite-2ogen de3 


De.tschen Ordens d.Harugari 


Samitag, den 27. März 1909, 
in Sdvenguiens großer Halle, Milmaufee und 
Aihland Abe. — Anfang 8 Uhr Abends. 
Zidets im Vorberfauf 25c pro Berion, bei Mit- 
aliedern zu baben. An der Kalle 35c. 


« L 
Siemsens Palm-Garten 
151 Eait Nortb Ave, nahe Halfte Str. 
ZTägli 8 Libre Abends und Sonntag Mat. 2:30. 
Großes Cenlationöprogramm: 

Malt und Era ohl. 
NRoſſos Geſangs⸗En e, Hanfi Sanilow nnd 
10 weitere Atiraftionen, Zum Ehluß die Iuftige 
Roife „Wiener G’ichichten.“ Donnerstag, den 
18. März 1909: Große Benefizvorſtelunug für 
den beliebten KRomiter Herrn Quge 6s Hall. 


Belanntmahlung. 


Extra feine Langenpregel toieber zır haben. 
Beitellungen u Fe geliefert. Geichäftg- 


anasıt e Breset 6 
re ®., 
G. Mandger. 


fafon - 


Deutiches 


Theater in Powers 


Direttion Leon Wachsners Eſtate 
Sonntag, den 14. März 1909. 


Abonnements-Vorſtellunm. 
Zum erſten Male: 


Ins Hlashuns! 


Luftfpiel in 3 Alten von Oslar‘ Blumenthal. 


Ste: $1.50, $1.00, 75, 506, 35c. 
au haben. ' * Sic Sa 


Montag, den 15. März 1909 


Nachmittags 2 .Ubr 15 Minuten. 


Auftreten der deutihen Gefelihaft vom bit; 

Iheater in Milwantee. Auf Dielen 

Verlangen, zum legten Male, der beifpiellofe 
rfolg 


Huſarenfieber!! 


Luſtſpiel in 4 Alten von Guſtav Kadelburg und 
Richard Skowronnek. 

__Breife: Untere Logen $0.00, obere Logen $4: 

Main SFloor 81, Balfor 75c_und 506, Galle: 

tie 250. — Der Berlauf der Eike beginnt Don» 

nerstag, den 11. Märs, an der Kaffe de3 

Rowers’ Theaters. dofafon 


Starke, 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


Das einzige wirkliche Vaudeville-Theaͤter 
a der Nordieitieite, | 


25. 


| Immer eine gute Schauftelung. 

|| Woche beginnen Montag, Matiner, 15. März. | 
Ber Vinie Day, ı 
Die berühmte und bübfhe Sängerin und Tär= |! 

| zerin, zuleht mit Geo. Koban, in | 
„Seo. Wajbington, 38,° | 

' „Realith“ | 

Eine große fhanftelleriihe Muftcal Rovelty. 

Zum erften Male bier. | 
N Arthur Deninsg & Co. [| 
Berühmte Veinftrel in einer ſpaßigen Farce, | 
I 


nit Mujit und bübfchen Mädchen. 


| a Encing Zanoras, 
I} __Eenjationelle und mutbige Gyele Erberten. 


Edith Stanley, > 
Das Mädchen am Piano, 


Gheiter & Grace, 
Tas Komödie jingende Dus, 
Ihe Rofairgs, 
Spak auf dem hoben Drabtieil. 
Starvjtope, 
Nenefte und beite bewegliche Bilder, 
Tägliche Matinee. Jeden Abend, 
5c 106, 1öc. _ 10c, 15c, 2öc. || 
Thone Humboldt 3446. | 


Vieles Stiftungsfefl und Ball 


veranitaltet vom 


Frauen-Verein Freundschaft 


in Schoenhofens großer Halle, 
Milwaulee und Afbland Avenue. 
am Samitag, den 20. März 1909. 
Anfang 8 Ubr Abends. 
Tickets im VBorverfauf 256, an der Kafie 3öe. 


Großes Bonzert um Ball 


verbunden mit Vorträgen aller Art, der 
Seftionen 1, 3, 5, 6 uud 28 des Gegen: 
feitigen Unterftüßungsvereind von Chicago 
Sonntag, den 14. März 1909, in der Lincomm 
Turnhalle, Diverfen Boulevard uno Cheffield 
Ave. TidetS 25e für Herrn und Dame, von 
Mitakiedern zu Desichen; an der Safje 50«. 
Anfang 7 ilbr Abends, m37,13 


Piano - Recital 


des Her 


WALTER J. RUDOLPH 


unter Vitwirlung der Eopraniftin Frl. Marh 

E. SHighimith. Sonntag, den 14. Mär; 1909, 

im Stlinois Theater, 20 Jadjon Blvd, 
Anfang 2:30 Nachm. 

7,153 


VOLKS - GARTEN, 
198—200 Dit North Ave. — Hy. Fiidher, Mar. 
Altdenticher Samilien-Reiort 
Konzert jeden Abend, Sonntag 2:30 Nadın.— 
Aftreten dom Adolf Hertel-Violeta von New 
Norf, ver Herren Lyon und Arvilla, 863 fioimis 
cr Luſtig und des Akrobaten Latur. — Zum 
Schluß die luſtige Poſſe „Die 3 Vagabunden. 

Eintritt frei. 


Salvator-Bier! 


Miorgen, Sonntag, wird's angeftochen! — Bein 


Beiffenrieder in der Waldklaufe 
1034 Berry, nahe Grace Strafe, 


Agttation3:Berfammiung 


Die deutſche Krieger-Kamerad— 

ſchaft, an finanziellen Verhäit— 

niſſen der beſte Verein in Chi— 

cago, veranſtaltet am Sonntaäg. 

ven 21. März, punlt Ubhr 

Am., im Bereinslofal, Schön: 

hofens Halle, Milmartlece ud 

Aſhland Avde., eine Agitatisns- 

verſammlung. Jeder ehemalige 

deutſche Soldat von Chicago 

u. Umgegend, der das 45. Ye: 

benzjabr noch nicht überfäritten bat u. ehren» 

bafte Entlafiung nachweifen Tann, wird im viel. 

Verjammntlumg frei aufgenommen. Nach der Ders 
fammlung Kommers, Bier u. Lunch frei. 

feb27,m;6,13,20 

— — — — — —— — — —— — 


Gelegentlich meiner Ueberſiedelung nach El— 
berta, Alabama, beim Golf von Mexiko, wo ich 
mir nach vieljährigem Beſuch und reiflicher 
Ueberlegung eine Farm gekauft habe, ſage ich 
meinen Freunden und Belannten auf dieſem 
Wege ein herzliches Lebewohl. 


Amandus Chriſtian 


nebſt Familie, 


ſaſon 921 Lawndale Ave. 


EXKURSION 
am 16. März 


nad der deutihen Kolonie in Baldwin 
County, Alabama, bei der Golffüjte, 

Elberta Waſſer, Elberta Land, 

Elberta Klima, Elberta Pfirſiſche 
u. alle anderen Südfrüchte, Obſt u. Nüſſe, 

Elberta Farm-Produkte 
extra fein und weltberühmt. 

Das beſte Land, das billigſte Land, 3 
Ernten jährlich. enden Hotel, Stores, 
Kirchen, Schulen, Apothefe, Hlubhaus etc. 
$25.00 per Ader oder 40 Ader für $665 
haar, anf Abzahlung unter liberalen Be- 
dingungen. Freie Reiie für Künfer. 


L.v.d. Leck& Co. 


Kemper Bldg., Ede North Ave. u. Haliteh 


jajon 


Zu vermiethen 1 'secrsusanen 


LUISENHAIN 
der nabgelegenfte, leicht erreichbarite 
Picnicyhlas — 
in Chicago. 5 Cents Wabrgeld auf der Metro» 
polstaıt Hocdbahn und Madiſon Straßenbahn 
direft zum Park. Zur erfragen bei: 9. Hplinner 
Es., 172 Bafdington Sir.; Louis 


& Sala, 124 
Franklin Str. 


mab, ſami 8Boiun 


EMIL H, SCHINTZ, 
> Randolp s 
Geld „3, ie 


au berlanfen. ** 
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Lokalbericht. 
Einträgliches Geſchäft. 





Soll gebettelt haben, obgleich ſie es nicht 
nöthig hatte. 

Frau Bertha Novick, 162 Johnſon 
Str., die Frau eines Alteiſenhändlers, 
deſſen Geſchäft ſich im Hauſe 194 W. 
14. Str. befindet, wurde geſtern von 
Richter Bruggemeyer im Maxwell 
Str. = Stadtgericht zu 85 Geldſtrafe 
und den Kojten verurtheilt. Beamte 
der Jlinois Humane Society bezeug- 
ten, jie hätten die Frau mit ihrem 
zweijährigen Kinde auf dem Arm in 
den Straßen betteln fehen, obgleich fie 
ein gutes Heim habe und ihr Mann in 
der age fei, für jie und das Kind 
reichlich zu forgen. FrauNomwid müßte 
täglich $5 bis $10 zufammengebettelt 
haben. Die Beamten hatten den Ber- 
haftsbefehl auf Grund der ftädtifchen 
Ordinanz erwirft, die die Benußung 
eines Kindes zum Ziwed der Erregung 
bon Mitleid und ve& Bettelns jtrafbar 
macht. Frau Nomwid gab den Ihatbe- 
ftand zu und fagte, fie hätte für ihre 
alte Mutter, die in Europa Noth Ieide, 
gebettelt. 

Ein Geiftesfranfer. 

Der Neger Thomas Elart, 
Carrolf Ape., wurde gejtern im De3- 
plainss Str. = GStabdtgericht 
Himes vorgeführt. Wie Bolizift 
Biitart bezeugte, war Clarf an 
Lafe und Robey Strafe einem 
anderen Manne auf den Rüden ge- 
[prungen und hatte ihn niebergewor- 
fen. Leute, die dem Angegriffenen zu 
Hilfe Tamen, Hatte er abgemehrt, und 
ver Bolizift hatte feine liebe Noth ges 
habt, ihn fejtzunegmen. 

„Das ijt nicht wahr,” brüllte Clarf, 
die Arme fchwentend, und begann wir— 
res Zeug zu reden, jo daß mehrere 
ängjtlid wurden und fortgehen tmolf- 
ten. Der Richter unterbrad) die Ver- 
handlung und 'Tchidte Elart in eine 
Zelle, mo er vom Gtabdtarzt auf feinen 
Geiiteszuftand unterfucht werden foll. 
Als er abaeführt wurde, machte er ei> 
nen Fluchtverſuch und wehrte ſich nach 
Kräften. 

Erwirkte einen Aufſchub. 


Oskar G. Parsley, Generalagent 
der Kanſas City de Southern-Bahn, 


wurde in ſeiner Wohnung, Nr. 
2134 Waſhington Boulevard, we— 
gen angeblich widerrechtlicher Vor— 


enthaltung ihm von Frau Robert 
Canna anvertrauter Schmuckſachen im 
Werthe von $2000 verhaftet. Der 
Schmud wurde in feinem Befig gefun- 
ben. 

Geitern dem Richter Himes vorge- 
führt, bewirkte der Angeklagte einen 
Aufichub derBerhandlung bi zum 16, 
März. Er behauptete, daß Frau 
Canna, die im Grace-Hotel wohnt, ihn 
beauftragt habe, den Schmud zu ver— 
ſetzen. 

Frau Canna gab das zu, erklärte 
aber, daß er, trotz wiederholter Auffor— 
derung, ihr weder die Pfandſcheine 
ausgehändigt noch den Schmuck zurück— 
gegeben habe. Sie verſichert, daß er 
ſich ihr gegenüber als ledig aufgeſpielt 
habe. Als ſie kürzlich erfuhr, daß er 
verheirathet iſt, habe ſie ihn verhaften 
laſſen. 

Der Angeklagte wurde gegen 81500 
Bürgſchaft bis zur Verhandlung auf 
freien Fuß geſetzt. 

Nichts zu holen. 


Clark P. Wilder, der Sekretär der 
United Mill & Lumber Eo., hatte fich 
aeitern auf Grund eine? unvollitredfba= 
ren, von George Watfonz Nachlafver- 
maltern ermwirkten Zahlungsbefehls 
über $500 im Schuldgericht zu ver— 
antworten. 

Er gab auf Befragen an, daß er vor 
menigen Jahren etwa $60,000 Vermö— 
gen befaß, aber-das ganze Geld durch 


unglüdlide Spefulationen verloren 
habe. Er beziehe zur Zeit $15 Wo- 
hengehalt. eine ganze Baarichaft 


betrage $1.50. 

Der Kläger wurde abgewiefen. 

Sohn Bumford, Nr. 1616 State 
Straße, der vor acht Tagen einer ge- 
richtlihen Vorladung nicht Folge ge: 
Teiftet hatte, wurde geitern zimangsmeife 
dem Richter Berg im Schuldgeridt 
vorgeführt. Da er verfpradh, fich mor: 
gen mit $23.50, die er dem Anmalt 
%. D. Hammer und dem Gerichtsbüt- 
tel fehuldet, einzufinden, wurde er ge= 
gen eigene Büragfchaft bi8 dahin auf 
freien Fuß aefebt. 


— Gut gerathen. — Ontel, wo haft 





k 7 dir denn flubirt®—Na, rathe mal, in 
Rn. BWürz.... — %, in Wirthshäufern. 


780 |! 
Richter | 


Vom Grundeigenthbumsmarft. 


$. £ Mandel Fauft das Windfor-Llifton: 
Hotelaebäude. 


rederit Mandel, der Sohn von 
Leon Mandel, hat von Samuel Grieg- 
jten und feiner Tochter, Frau Eleanore 
Thompſon, das Windſor-Clifton-Ho— 
telgebäude an der Nordweſtecke von 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. und 
das Grundpachtrecht, angeblich im 
Auftrage ſeines Vaters, für eine nicht 
genannte Summe erworben. Leon 
Mandel hat unlängſt ſchon das Grund— 
ſtück für 5900,000 angekauft. Der 
Grundpachtvertrag läuft nur noch 
drei Jahre, nach Ablauf der Friſt wird 
das alte Gebäude wahrſcheinlich durch 
ein neues erſetzt werden. 

John P. Wilſon, der neulich die 
| alte Schneider’jche Heimftätte an der 
| Südmeftede von Michigan Ape. und 

20. Straße gelauft hat, will das Haus 
abreißen laffen und ein breijtödiges 
Stahlgeriiftgebaude errichten, dad an 
| die Locomobile Company of America 
auf lange Zeit verpachtet werden wird. 

Das Uhlich'ſche Waiſenhaus hat an 
die Ford Manufacturing Company 
das Grundſtück 2339—41 LaSalle 
Straße, 50 bei 115 Fuß, auf eine 
Reihe von Jahren für 828,000 ver⸗ 
pachtet. Die Geſellſchaft hat ſich auch 
das Recht auf Pachtung des Nachbar: 
grumdftüces, 2335—37, gefichert. Sie 
mil ein zmweiftödiges Büro- und Spei- 
chergebäude bauen. 

3. U. Morfe hat von William W. 
Gillad das Miethshaus in Eaftmood 
Ave, 273 Fuß öftlich von Sheridan 
Road, 50 bei 124 Fuß, Nordfront, mit 
$10,000 belaftet, für $25,000 gekauft. 
, . Der Nachlaß von Charles T. Yerkes 
bat an George Gauntlett 330 bei 1320 
Fuß an der Nordweſtecke von Lawrence 
und Spaulding Ave., zehn Acres, für 
820,000 verkauft. 

John J. Watſon und Nicoll Halſey 
haben von Edith Simpſon das Wohn⸗ 
haus in Drexel Boul. 99 Fuß ſüdlich 
von 44. Str., 40 bei 250 Fuß, Weſt—⸗ 
front, mit 8315,000 belaſtet, für 825, 
000 gekauft. 

Benjamin Bartlett hat vom Nachlaß 
von Riley Burdette das Eigenthum 
5320 Armour Ave., 4416 Union Ave., 
323 W. 62. Str., 256 63. Place und 
drei andere Stücke für $35,000 aefauft. 

Murray Wolbadt hat von Morris 
Rofenwald 165 bei 330 Fuß an ber 
Süpoftede von Lerington Str. und 
©. 52. Une. für $19,000 gekauft. 











Der Baitorenzanf. 


Derhandlung in Sahen des Dr. Crawford 
noch im Gange. 

Das nad der MeSabe Memorial- 
Kirhe an 54. Straße und Wafhing- 
ton Ave. in Sachen des Paftor €. 3. 
Cramford einberufene Kirchengericht 
ift noch im Gange.  Gefternlachmit- 
tag wurde ber Frau Mary U. Laven- 
der, deren zarte Beziehungen zum Pas 
ftor Zeef zur Einleitung diejes Pro- 
zefles aeführt haben, zum erjten Male 
geitattet, der Verhandlung beizumoh- 
nen. Pastor Leef trat als Belajtungs- 
zeuge auf, wurde aber von dem Ange— 
Hagten, der eigentlich Jein Belaftungs- 
zeuge ift, einem jehr unliebfamen 
Kreugverhör unterworfen. Vorgemor=- 
fen wird dem Paſtor Crawford be— 
fantlih, daß er Angaben, die Frau 
Lavender ihm über ihr Verhältnig zu 
Leet gemacht, falfeh ausgelegt habe. 
Vermöge diefer Auslegung hat er 
dann den Pastor Leef gezwungen, 
feine Stellung aufzugeben und jucdht 
er nun au Frau LYavender zum Aus 
tritt au& der Gemeinde zu zwingen. 
E3 wird ihm der Vorwurf gemacht, 
daß er ihm gejchenkfteg Vertrauen 
mißbraucht habe, auch fei er in irrigen 
Vorftellungen befangen. 

—.1. — 
Beamtenwahl. 


Der Verwaltungsrath der Schmei- 
zer Wohlthätigkeits = Gefelfchaft hat 
| geftern folgende Beamte gewählt: 
Präfident — Konful A. Holinger. 
Vice-Präfident — Gotliebd Merz. 
Getretär — &. Waltert. 
Yinanzjefretär — John 2. Schnel- 


Schatmeifter — Anton Locher. 
Bertreter bei der Deutfchen Ge: 
ſellſchaft — Konſul A. Holinger. 
Delegaten zu den Vereinigten 
Schweizervereinen — Cafpar Staub, 
John L. Schneller und Konſul A. Ho— 
linger. 
Kollettor — Louis Brugger . 


— Mandher ift fo befcheiben, baf er 
mit — nichts zufrieden ift 


— — —— — — — —— — — —— — 
— — — — —— — —— — — — — — — — 
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men, bemerkbar macht. 


= .... Mbendpoit, Chicago, Samftag, den 13. März 1909, 





Anerwarlete Hppofttion. 


—— 


Sie macht ſich gegen die vom Mayor 


befür worteten Vorlagen geltend. 





„Fortſchritt liches““ Referendum. 





Gegner Ex—⸗Senator Hopkins' benutzen die 
Vorlagen als Waffe, um den Mayor 
am Eingreifen in den Kampf zu ver: 
hindern. —Ueberrafchung für Foreman. 





Die einzige Gelegenheit, ich für die 
am 6. April ftattfindende Gemeinde- 
wahl regijtriren zu lafjen, wird den 
Türgern am nädjften Dienjtag gebo- 
ten. Die Stimmpläße werden bon 8 
Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends offen 
fein. Wer fi) im vorigen Herbit re- 
giltriren laffen und inzwifchen feine 
Wohnung nicht nach einem anderen 
Wahlbezirk verlegt hat, braucht fich 
jegt nicht von neuem regiftriren zu 
laſſen. 

Unerwartete Oppoſition macht ſich 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
gegen die Vorlagen geltend, welche der 
Stadt die Hinausſchiebung derSchul— 
dengrenze und die Verausgabung 
weiterer Pfandbriefe zum Nennwerth 
von ſiebzehn Millionen geſtatten ſol— 
len. Mehr und mehr macht fich unter 
den Mitgliedern der Legislatur Die 
AUnficht geltend, daß die Vorlagen, an 
deren Annahme Mayor Buffe und 
feinem Kabinett außerordentlich viel 
feinem Kabinett fo viel gelegen 
tft, werden abgelehnt merden. "Der 
und ijt einerfeits auf politifche Bemweg- 
gründe zurüdzuführen, andererfeits 
aber auf den Munjh, die Bürger 
Ichaft jo viel als möglich zu fchügen. 
Was die politifche Seite der Trage 
anlangt, jo jehen zahlreiche Gegner 
Er:Senator Albert %. Hopkins in 
den Vorlagen eine vortreffliche Waffe, 
die fie vortheilhaft gegen Mayor Buffe 
und feine Mafchine anwenden können, 
wenn das Stadtoberhaupt jich einfal- 
len läßt, feiner Begeijterung für den 
Staatsman von Aurora zu laut und 
zu energifh Ausdrud zu verleihen. 
Sie haben zwar gegen die Vorlagen 
nichts einzuwenden, find aber nicht 
geneigt, fie jegt anzunehmen und den 
Mayor dadurch von derkegislatur un= 
abhängig zu maden, fo daß er fi 
nad Herzensluft in den Kampf um 
den Sit im GSenate mifchen könnte. 

Gefährlicher aber ala die Oppofi- 
tion der Gegner Hopkins’ die fchmwin- 
den dürfte, wenn Die Wahl eines Bun- 
besfenators vorüber ift, ift der MWi- 
derftand, der fich unter den „Fort- 
Ichrittlichen“, die aus Chicago fom= 
Sie haben 
GSteuerfragen eingehend jtudirt und 
find zu der Anficht gelangt, daß e3 zu 
gefährlich fei, dem Mayor und dem 
Stadtrath das unumjchränfte Recht 
zu gewähren, Pfandbriefe auszuge— 
ben, ohne daß die Bevölkerung ein 
Wörtchen mitzureden hätte. Sie be— 
fürworten Urabſtimmung über die 
Verausgabung von Pfandbriefen und 
Aufnahme einer dahingehenden Be— 
ſtimmung in die Vorlagen. 


Ueberraſchung für Foreman. 


Ald. Milton J. Foreman, der ge— 
ſtern Morgen mit großem Vergnügen 
die Nachricht vernahm, daß der frü— 
here Hilfsſtaatsanwalt Hobart P. 
Young nicht daran denke, ſich als un— 
abhängiger Republikaner um ſeinen 
Sitz im Stadtrathe zu bewerben, er— 
lebte geſtern Abend eine unangenehme 
Ueberraſchung. Young änderte ganz 
plötzlich ſeine Anſichten, beſchloß, den 
Kampf gegen den „Körnel“ aufzuneh— 
men, und reichte die nöthige Petition 
bei der Wahlbehörde ein. Kein Wun— 
der, daß der ſtreitbare Stadtvater und 
Oberſt der Kaballerie nervös war, be— 
deutet dies doch das Wiederaufleben 
der bitteren Fehde um die Kontrole 
der 3. Ward, in der ſich auf Seiten 
der Gegner Foremans Reformvereini— 
gungen und Geiſtliche befinden, die 
über einen großen Anhang verfügen. 
Außerdem ſtehen natürlich Staatsſe— 
nator Samuel A. Ettelſon und Da— 
niel J. Schuyler, Foreman's lang— 
jährige Gegner im Kampfe um die 
Kontrole der Ward, hinter Young. 


Unabhängige Kandidaten. 


Die Friſt, innerhalb der unabhän— 
gige Kandiaten für den Stadtrath 
ihre Petitionen bei der Wahlbehörde 
einzureichen hatten, lief gejtern um 
Mitternaht ab. Nur verhältnigmä- 
Big wenige Kandidaten aber fanden 
fi ein. In der 22. Ward bemirbt fich 
Chas. Dätar Nelfon, Nr. 138 Vedder 
Straße, als unabhängiger Republi— 
faner um den Sit im Gtabdtrath, den 
gegenwärtig Ald. Arthur Nofetti in- 
ne hat. Auf der demofratifhen Sei- 
te ift nur ein Kandidat im Tyelbe, 
Herman %. Bauler. Die demofrati- 
fche Partei der Ward, die in früheren 
Jahren immer gelpalten war und 
durch ihre Uneinigfeit den Republifa- 
nern in diefer ſtark demokratiſchen 
Mard zu zwei Siben im Stabtrathe 
verhalf, ijt geeint und fteht gefchloffen 
hinter Bauler. 

Um den Siß, den der verftorbene 
Alderman Yofeph F. Rohout von ber 
34. Ward innehatte, bewirbt fich der 
Unmalt ofeph U. Smeital, den die 
Böhmen der Ward gegen den Demo- 
fraten William %. Ryan in’s Feld ge- 
ftellt haben, deflen Haltung fie den 
Selbitmord Kohout3 zufchreiben. In 
der 27. Warb wirb ebenfalls ein un= 
abhängiger Kandidat im ?yelde fein, 
Guftus W. Halleman, der als unab- 
Rate: Republifaner „läuft.“ Die 
33. Mard hat einen unabhängigen 
Kandidaten in der Perfon des Repu- 
blifaner83 George Roe aufzumeifen. 

Heute Abend läuft die yrift ab, ins 
nerhalb der Bewerber um Nominativ» 


ne für Richterämter ihre Petitionen 
einreichen fönnen. = 
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Verlangen Rückruf⸗Geſetz. 

Der Freibriefkonbent begann ge— 
ſtern mit der Berathung der Vorlagen, 
in welche der Freibrief zerſtückelt wor⸗ 
den iſt und die der Legislatur vorge— 
legt werden ſollen. Der Konvent 
nahm an den vom Steuerungsaus— 
ſchuß ausgearbeiteten Vorlagen durch— 
greifende Aenderungen vor. Die wich— 
tigſte Aenderung iſt die Einfügung 
einer Beſtimmung, welche den Wäh— 
lern der Stadt das Recht gibt, den 
Mayor, Aldermen und andere wähl— 
bare Beamte durch bſtimmung abzu— 
ſetzen. Die Beſtimmung iſt nach dem 
Muſter des „Rückruf-Geſetzes“ ent— 


Unterhandlungen abgebrochen. 


Ausſtändige Kachelſetzer ſollen mit Hilfe 
von Streikbrechern bekämpft werden. 
Die Unterhandlungen, welche ſeit 

zwei Wochen zwiſchen der Kachelſetzer⸗ 

Union und dem Verband der Unter— 

nehmer ihres Gewerbszweiges über die 

Lohnfrage gepflogen worden ſind, ha— 

ben zu keinem Ergebniß geführt. Die 

Arbeiter-Vereinigung beſteht auf der 

verlangten Lohnaufbeſſerung (von 85 

auf 85. 60 für gelernte Kachelſetzer und 

bon $3.00 auf $3.50 für Handlanger), 
und die Unternehmer erklären, vaß fie 
diefer Forderung nicht jtattgeben fön- 
nen. &3 wäre zu befürchten, jagte heute 

Herr Weary von wer Firma Weary & 

Bed— Herr Bed ift Präfident des Un- 

ternehmerperbandes — dak Mojaitbo- 

den und Wandverkleidungen aus gla- 
firten Kacheln überhaupt nicht mehr be= 
ftellt werden würden, wenn die Preife 
noch weiter in die Höhe getrieLen wer— 
den. Man mürde dann einfach auf 

Marmor, oder font ein anderes Ma- 

tertal zurüdgreifen, deffen Handha= 

bung jich wohlfeiler ftellt. 
„Die Gemerkjchaft der Racheljeger,“ 

Tagte Herr Meary in einer Unterredung 


Etädte haben, und das in den lebten 
Tagen zum freimilligen Rüdtritt des 
Mayors von 2os Angeles Beranlaf- 
fung gegeben hat. Ein Viertel aller 
tegiitrirten Wähler kann danad) eine 
Abttimmung über die Frage verlangen, 
ob der in Frage fommende Beamte 
abgejegt werden fol. Die Beitim- 
mung fam mit 21 geaen 16 Gtim- 
men zur Annahme Weiterhin jegte 
der Konvent die Amtszeit der Stabt- 
päter auf vier Jahre feit. 

Cine lebhafte Debatte entipann ich 


um die Frage, ob der Mayor das | mit einem Bertreter der „Abend- 
Recht haben "folle, Mitglieder des | pojt“ meiter, zählt nur 75 Mit: 
Schulrathes vor Ablauf ihrer Amts= | glieder; dazu fommen ebenjo viele 
zeit abzujegen. Schulkommiſſär Poſt Handlanger. Die Lohnraten waren 


hier Schon ohnehin jo hoch wie irgend- 
wo im Lande. Die geitellte Mehrfor- 
derung tjt Durch die Gefchäftslage nicht 
gerechtfertigt, und es ift feitens der nu= 
merifch fchmachen Union. eine fajt un- 
erhörte Zumuthung, daß die anderen 
Baugemerkjchaften fich ihretiwegen auf 
einen Kampf einlafien follen, durch den 
viele Taufende in Mitleidenfchaft ae- 
zogen werden würden.“ 

Der lUinternehmerverein hat die Ab- 
jiht, an verfchiedenen Neubauten die 
Arbeit am Montag mit Hilfe von 
Streifbredern aufnehmen zu laſſen. 
Der Baugewerkjchaftsrath hat aejtern 
Abend beichlofien, dap die ihn ange- 
gliederten Verbände zu den ausitändi- 
gen Kacheliegern halten jollen. Dr: 
ganifirte Bauhandmerter follen alfo an 
teinem Neubau arbeiten, cn welchem 
Streifbrecher ala Kacheljeger bejchäf- 
tigt werden. 


erklärte, daß die Vorlage in ihrer je: 
bigen Faflung unklar fei und dem 
Manor dies Recht gebe. Der Konvent 
änderte den Wortlaut und beichloß, | 
dem Stabtoberhaupt dies Recht nicht 
zuzugeſtehen. 

Da nur zwei von den elf Vorlagen 
erledigt werden konnten, wurde eine 
weitere Sitzung ſür heute Nachmittag 
anberaumt. 








Konzert von Walter Rudolph. 


Morgen Nachmittag giebt der be— 
gabte junge Pianiſt Walter J. Ru— 
dolph ein Konzert im Illinois Thea— 
ter. Er wird ſein Talent an folgen— 
den Kompoſitionen erproben: „Etudes 
Symphoniques“, Schumann; Scher— 
zo, Op. 4, Brahms; Konzert -Etude 
Alkan; „Chant Sans Paroles“, 
Tſchaikowsty; Polonaiſe, Op. 53; 
Chopin; Prelude Nr. 6, Boromsty; 
Milttärmarfh, Schukert = Tauflig. 
Mitwirfen wird die Sopranfängerin 
Mary E. Highjmith, welche ih „Ec- 
itafy“ von W. M. Rummel, „Cäci: 
fie”, von Richard Strauß; „Pleurez, 
Mes Yeur“ von Mafjenet; „Canary 
Bird”, „None but a lovely Heart” 
und „Why fo pale are the Rofes?“ 
von Tſchaikowsky zumVortrag gewählt 
hat. Das Konzert beginnt um 2:30 
Uhr. 





North Weit-Staatsbanf. 


In dem Direftorium der North 
Weft-Stıaatsbant, Milmaufe und 
North Ape., find alle die Nationalitä- 
ten vertreten, welche jenen Stabttheil 
bejiedelt haben, feine aber jo zahlreich, 
wie Die deutfche. Vorſitzer des Direk— 
toriums ift der Apothefer Dtto Hart- 
twig, außer ihm gehören dem Direfto- 
rium fo befannte und angejehene Ge- 
chäftsleute an iwie die Herren Martin 
Meid, Chas. H. Menzel, Chas. X. 
Zahn und U. E. Sievers. E3 it unter 
diefen Umständen nicht zu perwundern, 
daß die deutichen Bewohner jenes 
Stadttheils die aroße Mehrzahl der 
Spareinleger der North Weit-Staatz- 
banf bilden. 


* Erira Bale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Flaichen und 
Faflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Tian,mifa* 


— — — — — 
VDertes' Nachlaß. 


— — — 
Unter neuer Auflage. 


Konftabler Courtney foll einer Wajchfrau 
Geld unterfchlaaen habeır. 


Gegen den früheren KonjtablerTho- 
mas Courtney, der neulich unter dem 
Verdaght ftand, mit der Erplofion ne= 
ben. dem Kolifeum-Unner etwas zu 
thun'gehabt zu haben, aber Freigejpro- 
chen wurde, hat jebt Frau. Jennie 
Kerr, 350 Hoyne Xpe., eine neue An- 
flage erhoben. Die Frau ernährt fich 
und ihre vier Kleinen Kinder mit Wa- 





fchen. Sie jagt, Frau Courtney hätte MR WER 

ihr eine größere Summe für das Be- Der Antrag auf Abfegung des Teftamentss 

jorgen ber nr. ren Am vollftveders Konis S, Owsley. 

hucht, von einem Nbmietfer $450 für | „3er Nadhaffenfgoftsrigter Out 
: z : ting wurde heute die Berhandlung 


fie einzuziehen, und Courtney hätte 
das Geld auch erhalten, fich aber ge- 
meigert, es ihr zu geben. 

Als Courtney gejtern hörte, daß 
Frau Kerr einen Verhaftöbefehl gegen 
ihn erwirft hätte, ftellte er fich der Po- 
lizet und murde gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß geleßt. 


Schwindel ein 
Gefahr: Signal 


fortgefegt über den Antrag der Wittive 
von Charles T. Derkes, Herrn Louis 
©. DOmsley, einen der Volljtreder des 
von Yerkes hinierlaflenen Teſtamen— 
tes, feiner Eigenfhaft als jolder zu 
entheben. Frau Verfes hat bereits al- 


mas fie Herrn Omslen vorzumerfen 
hat; jet hat diejer mit feiner Verthei- 
dDigung begonnen. Als erſten Zeugen 
bon feiner Seite läßt er den Nem 
Yorker Advotkaten Albert Rathbone 
auftreten, der in den Chicagoer Stra= 
Benbahn- Finanzen Sehr aut Befcheid 
weiß, befonders joweit dabei die Ange- 
legenheiten der Confolidated Iraction 
Co. in Betracht fommen. Herr Rath 
bone gab an, daß die zum Perfes’schen 





Torläufer von jehlimmeren Leiden Des 
Ausſcheidungskanals. 


Blähungen und Schwindel zeigen 
an, daß ſchlimme Leiden im Anzuge 
ſind, Magen und Eingeweideleiden 
folgen, welche früher oder ſpäter 
Symptome beunruhigender Art her— 
beiführen. Magenkatarrh, Gaſtritis, 
Verſtopfung, Hämorrhoiden, Leberlei—⸗ 


Conſolidated Co. (im Nennwerth ron 
$4,500,000) ala Sicerheit für ein 
| Darlehen von $3,500,000 bei der Een- 
tral Iruft Co. in New VMorf hinter- 
legt worden feien. 





den und ein allgemeines Zufammen- — — 
brechen der Geſundheit folgen gewöhn— „Butterwoche.“ 
Be a er wenn ihnen Vom Korreſpondenten des „Leipz. Tagebl.“ 


Wenn der 
Magen nicht ſeine volle Pflicht erfüllt, | 
leidet der übrige Theil des Körpers | 
fiher. Da e8 eine mohlbefannte That: | 
fache ilt, dak der Magen den Körper 
und die anderen Organe jtärft, des— 
balb mögen andere Krankheiten dirett 
oder indireft durch Magenbeichwerden 
entiteben. 

Wenn Jhr die geringiten Anzeichen 
von Blähungen und Schwindel habt, 
achtet jogleich darauf, ehe jchlimmere 
Symptome eintreten. Holzkohle tft 
ein bortreffliches Mittel für den Ma= | 
gen, bejeitigt Blähungen, indem fie bie 
giftigen Gafe abforbirt, die fich im Blinis fann man „mit“ und „ohne“ 
Magen anfammeln, und fie fördert | eifen. Wer ein Schläuling ift, fpeiit 
Verdauung und Affimilirung; fie übt | Blinis immer „mit“. Das macht man 
eine befondere Wirkung auf diefes Dr- | jo: Auf Nummer 1 legt du „Siem- 
gan aus und hat auch eine jehr fchnelle | ga”. Sjemga iſt todter Lachs, jo ſtark 
und pofitive Wirfung auf den Körper | gejalzen, daß man ihn ohne alfoholi- 
int allgemeinen. Ihe Flüffigfeit nicht genießen kann. 

Holztohle wurde feit mehreren tau- | Folgt Blinis Nummer 2, dann greifft 
fend Jahren als ein Magenreguli- | du zum Kaviar und legft dir möglichjt 
zungsmittel und Antibote für Gifte | viel davon auf deine Blinisbafis. Haft 
im Magen gebraudt. Der Erfolg von | du einen Nachbar, der ebenfalls Kaviar 
Holztohle ift unzweifelhaft. Die ein- | gern ift, fo rede ihm ein, daß man in 
zige Frage bleibt noch übrig, wie Holz- | diefem Jahre der Cholera wegen feinen 
foble in bequemer und fchmadhafter | Kaviar effen darf. Sage ihm, daß du 
Form zu erhalten ift. Die F. 4. Stu- | die Vibrionen mit dem bloßen Auge 
art Eo. fabrizirt ein Holztohle-Tab: | jiehft. Glaubt er dir nicht und lächelt 
let, melde: aus junger Meidenholz- | zu deiner Warnung, fo fündige ihm 
fohle und reinem Honig zufammenge- | die reundfhaft und erpropriire den 
fegt ift, fie find bequem, fchmadhaft | Kaviar. Auf den Kaviar kommt Bli— 
und abfolut harmlos. Eine Probe | ni? Nummer 3. Dann nochmals 
wird Eu auf Erfuchen gefchict oder | Sjemga. VBlinis Nummer 4. Zweite 
StuartS Charcoal Tablet find in je- | Lage Kaviar. Vlinig Nummer 5 ab- 


der Üpothele zu haben. ſchließender el. Roh einigen Au- 
an nme et 


Petersburg, im Tyebruar. 
Mas dem Dejfterreicher fein „Stru= 
del“, vem Münchner feine Weikiwurit, 
dem PBarifer feine „Gaufres“, dem 
Berliner der Schußmann, das ijt dem 
Ruſſen „Blinis“. Blinis“ ift in Mehl 
und Butter gemwidelte Seligkeit. Mon 
fann möglicherweile . vapon zu wenig 
effen, wenn man jung ımd unerfahren 
ift, nie aber zuviel. Verirägt dein Ma- 
gen feine Blinis, jo reiß ihn aus und 
wirf ihn von dir. Denn ohne Blinis 
feine Buttermocdhe, und ohne Butter- 
woche fein Paradies. 











les vorgebracht und vorbringen laſſen, 


Nachlaß gehörenden Pfandbriefe der 
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find, übergießt du den Blinisthurm 


| 
| 


u — — — ———— —— — 
— — — — — — — — —— — — 


mit ſaurer Sahne und heißer, fließen— 
der Butter. Nun aber ſtehſt du vor 
den Pforten de 8Paradieſes. 

Vor Jahren, als ich einmal in fro— 
hem Studentenkreiſe eine Segelfahrt 
auf der Düna erleben durfte, erklärte 
man mir, es ſei altehrwürdigerBrauch, 
jedesmal, wenn der Strom die Rich— 
tung ſeines Laufes ändere, einen „Bie— 
gungsſchnaps“ zu nehmen. Das iſt ge— 
wiß eine ſchöne Sitte, die aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach noch aus jenen Zeiten 
ſtammt, da die braben Hanſeaten in 
Livland zu Hauſe waren. Etwas ganz 
Aehnliches erlebt der ahnungsloſe Bür— 
ger, wenn er das erſtemal Blinis ißt. 
Auch hier gibt es eine Art von „Bie— 
gungsſchnäpſen“. Der Alkohol iſt ſo— 
zufagen dos ausgleichende Moment im 
milden Reigen, den Blinis, Kaviar, 
Butter, Filh und faure Sahne im 
buen retiro deines Innern aufführen. 
Wer in Rußland Vierzigprozentigen 
trintt, genügt feinen ftaatsbürgerlichen 
Pflichten; denn wir haben das®rannt- 
meinmonopol. In Alltagszeiten trägt 
der anftändige Bürger jein Geld auf 
die Sparfaffe. Aber wenn die Butter: 
woche fommt, jo geht es ans „Abhe- 
ben”. Die „aroßen Fajten“ jtehen ja 
vor der Thür und die Entjagung muß 
einen quten Boden haben. Sonit ge: 
beiht fie nicht. Die Leihhäufer betom- 
men zu thun. Lieber hart jchlafen, als 
cuf Blinis verzichten. Man erwartet 
bom Winter, dah er jo anjtändig tit, 
nicht allzu ftreng aufzutreten. röhlic 
Schlüpfen all die Marderchen, Herme- 
linden, Zobelchen in die falten Spei- 


| cher des Leihhaufes und maufern fi 


in Blinie. Seinen Freunden aber 
jagt man: „Wiflen Sie, mein Pelz tit 
ſo ſchwer!“ Mein Gott, es ift But- 
teroche, da ift alles gutmüthig und 
leichtaläubia. 

Die Zigeuner find im Freije der 
Petersburger Lebemwelt immer große 
Leute. Niemals mehr aber, als in der 
Butterwode. Dann wird dos Publi- 
fum mit „Zigeunerfonzerten“ geradezu 


gefüttert. Was einem fonjt nur am 
Scluffe des Sonnabendprogramms, 


Nachts zwifchen 2 und 3 Uhr in den 
Varistes geboten wurde, alö Quinte]- 
fenz eines verbogenen Gefhmad3, in 
der feucht-fröhlichen Februarwode ijt 
e3 bulgär geworden, mie der Kapiar 
und die fettglängenden Blinis. Der 
Vorhang geht auf. Da figen fie vor 
dir — die pielgerühmten vergätterten 
Zigeunerinnen. Sie tragen jchlecdht- 
ſitzende Röcke und ſchmutzige Blufen. 
Dofür find es auch Zigeunerinnen. 
Hinter ihnen ſtehen die „Herren“ der 
Truppe, ſtark in der Minderzahl, wie 
das der-Petersburger Geſchmack ver— 
langt. Nun tritt „Er“ vor, der Entre— 
peneur des Chors. Er ſchwingt die 
Bolaleika herausfordernd, verzieht Die 
braunen Lippen zu einem BVirtuoſen— 
lächeln und „gibt den Ton an“. Seine 
ſchwarzen Augen leuchten. Er weiß, 
was er iſt. Niemand ſieht es ja, daß 
er unter dem Gehrock ein zerriſſenes 
Hemd trägt. Nun beginnt das „Kon— 
zert“. Krauſe Zigeunerlieder, alle in 
Moll, viel Rhythmus, wenig Melodie. 
Der Chor bet auch Soliftinnen. Sie 
haben zivar den Borzua, daß fie allein 
fingen dürfen, doch den Nachtheil, daß 
fie von allen gehört werden. So eine 
Zigeunerſtimme, dieſe quiekende, ver— 
roſtete Fiſtel, dringt allen Regeln der 
Akuſtik zum Trotze bis hinaus in die 
Garderobe, wo ſie den Enthuſigsmus 
der Garderobendiener weckt. Dazwi— 
ſchen tritt eine vor und dreht ſich im 
Tanze, die anderen grölen und ſchla— 
gen in die Hände. Der Entrepeneur 
prügelt ſeine Balalaika, daß ihre ar— 
men Saiten laut aufftöhnen, und wiegt 
fie im Takte. E3 ift ein Höllenlärm, 
aber dieler Lärm hat etwas Backhanti- 
fches an fi. Ohne daß man mill, 
wird man fortgeriffen. Bemeis, daß 
richt nur die Schönheit berüdend ift, 
jondern au die Häßlichkeit. Gerade 
das Manitröfe wirkt hier anziehend. 
Der Tanz der Dermiiche ift die lebte 
Konlequenz dieſer Aeußerungen, die 
ber Kunft entfagen, um fidh mit fug- 
geitiven Wirkungen zu beanügen. Die 
Petersburger Mäcene zahlen den Zi- 
geunertruppen 100 Rubel für bie 
Stunde, die fie für ein „Konzert“ im 
Gepare opfern. Nur der Mufif zu- 
liebe. Man fehe fich nur diefe Zigeu- 
nerinnen an, und jeder Verdacht rutfcht 
fofort in’s Bodenlofe. Kleine einge- 
quetichte Näschen, NRiefenmünder, ma- 
gere, fchlecht proportionirte Körper — 
wer wollte da Nebengedanfen haben? 
Deswegen haben jie aber auch ihren 
Stolz, diefe fhmubigen Gteppenfin- 
der. Sie werfen fi nie fort und 
Ihmören auf ihren Herrn, den Xm- 
preſario. Den Weißen aber mißach— 
ten ſie wie die Indianer. 

Nicht zu verwechſeln mit dieſen 
„Zigeunerkonzerten“ ſind die Roman— 
zenſängerinnen, die Zigeunerlieder vor— 
tragen. Das ſind ſtets Ruſſinnen, die 
ſich ganz als Künſtlerinnen geben. Sie 
geben uns eine ganz eigenartige Kunſt 
zum Beſten. Manche unter ihnen — 


MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Montag, den 15. März. 


Großer Befter - Berkauf 


Den Goods. 


Vardbreiter ungebleichter Mur3- 
In: Tests NER. -a-nücnnen. 
Neinlein. Handtuchſtoffe, 
farb, rotbe Borte, fvez., Vard.. 
Gebleidte Bettlafenitofie, — 9-4 2 
breit, ineziell, Yard............. c 
Gute Qualität Eraſh Handtuch 








ERDE BT 
Türfifhrothe Tiihdeden, ver Stüd..G9e 
12c Qual. Kleider-Ginabams, Nd...Sige 


Feine Gingbam Damen - 
röde, ver Stüd 
Sateen 


Unter: 49 


zamale * * ER —— 

extra gute Qualität, mit ſechs 

— — c 
Koupon. 

1, Gall. Monogram Rue 

Dabre alt, — oder 


Grape Brandp, ul, 
und % Gall. Bladberru 


Damen = Unterröde, 


Wbislen, 10 
Galloite alten 


rand....75c 


— 
= 





























‚Shwäbiihe Pre 
„rer Stelle diejes 
tes Detriebes anzeigt. 


Dr. Fernando Aleman’ 


Geiundheit - Inipeftor, Borto Nike, em- 
piiehlt Be:ru-na. 





Dr. Fernando Aleman. 





Hiermit bejtätige id: 
Daß ich Gelegenheit hatte Peruna 
zu verfuchen in verfchiedenen Fäl— 
len von hartnädigem Huften, mie 

s auch in allen Fällen von Luftröh- 
ren- und Qungen-Katarrh und be= 
fonder3 für Grippe, und es zeitigte 
jedesmal gute Refultate. Deshalb 
empfehle ich dieſes werthvolle Prä— 


parat auf's Wärmſte. 
Dr. Fernando Aleman. 
a. Wirkung einer Huften-Medi- 
zin welche nur den Huſten beſei— 
tigt und nicht die Urfache, ift viel 
fchneller, manchmal befeitigt ihn die 
erite Dofis. Daher die zeitweilige Be= 
ViebtHeit jolcher Tchädlichen Mittel, 

Die Yuften-Medizin auf die man 
fich verlaffen kann, daß fie die Urfache 
bejeitiat und dadurch den Yuften befei- 
tigt ift Beruna. 

Beruna wirft direft auf die blut- 
unterlaufenen und die entzündeten 
Schleimhäute der Luftröhren und 
Lungen, 

Ein Ehlöffel voll vor jeder Mahl: 
zeit und vor dem Schlafengehen bejei- 
tigt oft eine Winter-Erfältung [chnell 
und nachhaltig. 















ich erinnere an die befannte Wijälzema 
— haben fi Vermögen zufammenges 
jungen und wohnen in jteinernen Pa= 
lälten. Sie haben eine VBortragsfunft, 
die nicht die Schönheit des Stimm- 
glanzes, jondern die Abtönung des ge- 
fungenen Wortes der Bewunderung 
des Zuhörers empfiehlt. Sie arbeiten 
darum such mit Hilfsmitteln, die mehr 
ins Theater als in den Ronzertiaal ge- 
hören. Shre Stimme zittert, bebt, 
lacht, flüftert, fie fchlägt um, wenn «3 
der Ausdruc verlangt. Von der Wiäl- 
zewa wird gerühmt, daß fie, wie feine 
zweite, das Bibriren der Sinnlichleit 
im Vortrag zu treffen mille. Kein 
Bariete ohne eine Romanzenfängerin. 
Sn der Buttermodhe Hat jedes feinen 
Star. Das Publitum jubelt und 
zwingt die Aermfte zu fünffacher Zu> 
gabe. Sie thut e$ von Mal zu Mal 
mit einem jchmerzlicheren Lächeln, fie 
ift ja fo zart und fo fenfibel — und 
dann wird es ja auch nicht extra hono— 
tirt, 

Das Volk ift weniger wählerifch in 
den Runftgenüffen, die e3 fich gönnt. 
Thee eignet fich doch nur Jchleht zum 
bleibenden Volfanahrungsmittel, denn 
er muß ziehen. Freilich die Theebuden 
find überfüllt, noch voller aber find die 
„Zrattiere”, am allervolliten aber find 
die, welche mit dem BVierzigprozentigen 
Freundſchaft geſchloſſen haben. In 
der Butterwoche kommt man ihnen 
freundlich entgegen. „Geh nach Hau— 
ſe!“ ſagt der Schutzmann. Der Kerl 
ſetzt ſich auf die Straße, mitten zwi— 
ſchen die Tamwayſchiernen. „Geh 
ſchnell nach Hauſe, oder ...“ droht der 
Schutzmann zum zweiten Male. Der 
Kerl grinſt von einem Ohre bis zum 
anderen und läßt an den Mann des 
Geſetzes eine Aufforderung ergeben, 
der dieſer nicht entſpricht. Dann legt 
er ſich der Länge nach auf die Schie— 
nen und markirt den Schlafenden. 
Knurrend geht der Schutzmann zur 
nächſten Hofthür und zieht an der 
Dworniksglocke. Sofort erſcheinen ih— 
rer zwei mit weißen Schürzen. Sie 
wiſſen ſchon, was es zu thun gibt. 
Während der eine eine Droſchke holt, 
beginnt der andere, den Betrunkenen zu 
rütteln. Natülirch vergebens. Der 
Schutzmonn ſchreit, drei Tramways 
ſtehen vor dem Kerl auf den Schienen 
Front, die Wagenführer läuten, das 
Publikum lacht und wartet auf den 
„Leichentransport”. Endlich kommt 
der Iswoſchtſchik. 

Wollte ich die Reihe al der Herrlich- 
feiten, die uns Vetersburgern die Yut- 
termoche fTpendet, bi3 an’3 Ende er- 
Ichöpfen, jo fönnte es leicht gefcheben, 
daß wir uns des Frembenfonflures 
nicht mehr zu ermehren vermögen. 
Schon taucht das Gefpenft der „Bii- 
nisnoth“ vor meinen entfegten Blicken 
ouf. Nein, wirklich: die Mängel un: 
ſeres Verproviantirungaweſens laſſen 
ein derartiges Rifiko jehr, fehr bevent- 
lich erjcheinen. Wir wollen alfo fchmei- 
aend genießen, mas uns da3 Dorado 
der Butterwoche bietet, — 





Schwaben⸗Pretzeln. 


Zu den mancherlei guten Dingen, welche 
die Menichheit den Schwaben verdantt, ge- 
hört befanntlich auch die Pregef. Ws Ile: 
queli der Pregel ift das ihöne Stä 
Saisburg bei Stuttgart anyuijchen, 
Bregeln nun, wie man fie im 
badt, ftellt jeht hier in Ch 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Bargains fir Montag 


.Baumwoll-Stoffe. 


Schwerer ungebleichter Muslin, Yard 


* 6c werth, die Yard 4% 
20 


abpretirter gebleichter 
Muslin, Yc Qualität, Yard 
Ungebleichtes Vetttuchgeug 2 Yards 
breit, 22c werth, die Yard 14c 
Reiter bon Shirtings und Kleider-Ka— 
lifoes, 3 bi3 10 Yards Längen, x 
die Tc Corte, die Mard 
Gebleichtes Tifch-Leinen, 


56 
golf breit, ſpezlell, die Yard.. ‚19e 


Montag ift 


Neue Mujter in Kleider = Gingham3, 


12%2c Qualität, die Yard 


Damaſt-Handtuchzeug, roth— 

farbige Ränder, Yard 

Gute Qualität Schürzen- 

GSinghans, die Yard 

Feder 
Mard. 


Fanch geſtreiftes 


2% 
Tiefing, 19c mertb, 2C 
Yard breite —— Per⸗ 7 c 
caleg, 15c Werthe, Nard 2 


NHefter : Tag 


Reiter von jeder Befchreibung zur Hälfte des Preifes. 


Strumpfwaaren. 

Fanchy und einfache ſchwarze und loh— 
farbige baumwollene Socken für 6c 
Männer, jpeziell, Baar 
Baumtmollene Strümpfe für Damen 
und Stinder, die beiten 10c-Wer= 

the, das Paar 

Rurzwaaren. 


200 Yards, Spule Maſchinen-Zwirn, 
ſchwarz und weiß, 4 Spulen 5 


Weißes Cotton 
Breiten, die Rolle 
5e Qual. rn 
alle Größen, —— 
Stickerei⸗Seide, beſte 
tät, Strang 

Hemden. 
Arbeitshemden für Männer, von ſchwe— 
rem blauem Chambray, ſchwarzem Sa— 
teen und ſchwerem geſtreiftem Madras 
gemadt, iıı allen Größen, 65c 35cC 
wer, Tusnahl........u0% 
Partie von zwei Stitd Norfolf er 
gen für Knaben, von mittelſchwerem 
Cheviot, in dunkelfarbig, Alter 3 bis 
7 Jahre, ſo lange ſie PO Zu 
ten, für 
Knaben = Bloufen, 
hellffarbiger Madras und Slannelette, 
in allenGrößen, bt3 50c werth, lie 
BREREB een 
Kniehoſen, gut gemacht, von ſchwerem 
Cheviot, in ‚hunfelfarbig, ei 4 bi3 


14 Jahre, 
ale 


ſchwarzer — 


Schuhe. 

Satin Calf-Schulſchuhe für Stnaben, 
ſchwere Sohlen, sang ee Leder, in 
Größen 9 bis 13, 

da3 Baar 

Rici Kid-Schuhe für Damen, von meh⸗ 
reren ne Rartien, gute Fa⸗ 
cons, bis 

Auswahl 


Waiſts u. ſ. w. 
Swarge Sateen- und u. Waiſts 
für Damen, hübjche bejegt, 1.50= und 


2.00: Wertbe, Auswahl, 69€ 


Umterröde, von Sateen, ſchwarz und 
farbig, mit breitem Xlounce 49€ 
und Ruffle, $1 werth, für. 
Madcen-Kleider, von Bercale u. . Ging- 
dam, Größen 6 bi3 14 Jahre, 500 
bis zu 1.50 werth, Auswahl. ‚ed 
Scmeidergemacdte Kleider - Rüde für 
Mädchen, bt3 zu 2.00 ei "336 


Auswahl für 
Spitzen-Gardinen. 

200 Paar von Nottingham- und Cable 

Nebß Spisen = Gardinen, Muiter, von 

Philadelphiger Kabrifen gekauft, beites 

bend aus den regulären 2.00, 2.50 und 

3.00:Gardinen, in zmei große Par⸗ 

tien getheilt, zu 1.39 

JJ — 

Yd. breites Fußboden— Seltuc), 19€ 

die 29 Sualität, Montag, PD. 

IngrainT repren⸗ 2 zn. OT 

vequläre 260 

Montag, Yard 


Boll breit, 


Basement. 


Nr. 9 Wafchkeijel, ſchweres 
feiten Griffen, ein 1.50-Wertbh, 


de 


I galdanifirte eiferne W vaſchz uber, 


Drop-Geifte, 59% — ** 


Montag 


Waſchbrett, Familien— Grüße, 
die 29c Sorte, für 


tirte Meffing-Pins, Center ® 
Bar, $1 werth, Montag 
Waſchtörbe von —— Weiden, 
gamtlien - ⸗ 


Och, mit | 75 Juß Hanf Wäſcheleine, 250 15 c 


Merth, fiir 

Wäſche-Wringer, Holzgeſtell, 
weiße Gummi-Rollen, 250 
Werth, für 

Sun Riſe Klumpen-Stärke, 


weiche 
u 


Pfund 
| Nr. 1 Electric Seifen-Chips, 
9 bei 12 Gardinen-Streder, nidelplatz | 


DAS FUNDE 1 snaueranane wherein 
Großes Packet von Grandmas 10€ 
u. Borar:Seife, für. 

1 Badet von Grandmas Rulver mit 


5 Stüden von 1. ©. 
Seife für 


ee BE TEE 


ide PAYS TO TRADE AT THE-UP-TOWN DEPARTMENT Bil 


Spezieller Dry Goods— Verkauf 
Ahle Wodre— Montag, Dienftag u. Mittwod). 


$1 franz. GhiffonTaffetag, reine Wolle, 


42 Boll breit, in jchivarz oder 
farbig, Mard i9e 


$1.50 Satin finiihed Prunello, reine 
Wolle, 42 Zoll breit, in allen belieb= 
ten Schattirungen, Die 4 

Yard für 

55e reinwollene Bananınd, 36 

breit, in einem großen Sorti= 

ment von Farben, Mard 

1.00 franz. Ghevron, reine Wolle, — 
50 Zoll breit, Die Yard 


Reinwollene Suitings, Schattenſtrei⸗ 
fen-Effekte, 


⸗ 44 Zoll breit in 
ſchwarz oder farbig, die Yard. 85e 
59c Brilliantines, reicher Glanz, 44 

oll breit, in farbig oder 43 
mars, die Dard...u..0... c 
Satin ad impertirte Snitings, — 
reine Wolle, 42 Yoll breit, in allen 


HE 
tirımgen, Yard 


Meike Madras Waiftings Waiitings, in 2 bis 5 
Yard-Längen, au weniger als derhülfte 
des Preiſes. 


Seidenſtoffe. 


3Ie Miracle Fonlard Seide, 27 Zoll 
breit, in marineblau, mit ® 
weisen Runfkten, die Yard. . 250 
51.00 bedruckte Meſſalines, 24 Zoll 
breit, in einer großen Aus —* von 
hübſchen Entwürfen und Far— 

ben, die Yard 


Bedruckte ſeidene Pongees, 27 Zoll 
breit, garantirt echtfarbig, 


Id 
die Yard 45c 
Reſter-Verkaufvon Seiden— 
ſt offein, in verſchiedenen Längen, von 
1 bis 10 Yds., zu weniger als der 
Hälfte des Preiſes. 

Weißwaaren. 
Weiße Dimities in geſtreiften od. kar— 
rirten Effekten, extra gute 11 
the, die Yard für ae c 
20c weiße India Linons, 40 Zoll breit, 
in Yabrıf- Längen von 2 bis 12 
15 Yard, die Nard c 
Weißes India Linon, 30 Zoll breit, in 
Kabrif- Längen, 15c und 20cz 
Werte, Die Hard 


Heeitre Geſchichten. 


Eine ältere, ſehr genaue Dame ſuch— 
te ſich — ſo erzählt man der „T. R.“ 
— ohne Koſten allerlei Vortheile zu 
verſchaffen und war dafür auch in der 
ganzen Umgegend bekannt. Am mei— 
ſten fürchtete ſie ſich vor einer Doktor— 
rechnung und kurirte ſich daher ſtets 
mit altbewährten billigen Hausmit— 
teln. Die verſchiedenen Wetterſtürze 
indeß hatten auf ihre Geſundheit ei— 
nen ſchlimmen Einfluß ausgeübt, und 
beſonders quälte ſie ein böſer Huſten, 
der durch keines ihrer probaten Mit— 
telchen weichen wollte. Kurz ent— 
ſchloſſen beſuchte ſie endlich ihre alte 
Freundin, die Gattin eines Arztes, 
und richtete an Ddiefen im Laufe des 
Geſpräches ganz anſchuldvoll die Fra—⸗ 
ge: „Doktorchen, ſagen Sie mal, was 
machen Sie, wenn Sie einen hart— 
hartnäckigen Huſten haben?“ Tiefſin⸗ 
nend blickt Dr. N. N. die ſparſame 
Dame an und antwortet ſo kurz wie 


treffend: „Ich huſte!“ 


* * * 


Man erzählt der „I. R.” „In eis 
nem Iraindepot berricht große Mäu- 
feplage. Nah langen Ermägungen, 
iwie derfelben zu jteuern jei, wird von 
ber Intendantur die Anjchaffung und 
Unterhaltung einer Kate genehmigt. 
. An ber Unterhaltungskoſtennachwei⸗ 


| fung werden vom Trainbepot als Tas 
gesration an Mil für die Kate 5 

| Pf. verrechnet. Die Jntendantur frägt 
daraufhin an, modurd der hohe Sat 
von 5 Pf. Belöftigungsgeld zu bes 
gründen ei, da das Proviantamt für 
ihre Kate nur 3 Pf. in Rechnung 
tele. Das Traindepot antwortet: 
Das höhere Beköftigungsgeld fei da= 
durch begründet, daß die Mäufe des 
Iraindepot3, die nur Leder, Holz und 
ähnliches zu freffen hätten, viel mage= 
rer feien als die des Proviantamtes, 

denen Erbjen, Sped, Mehl ufiw. zur 
Verfügung ftänden. Der Intendan- 
tur jtele das Iraindepot daher erge= 
benit zur Erwägung anheim, ob nicht 
aus Billigfeitsgründen der Kate eine 
erhöhte tägliche Milchzulage zuzuge- 
ſtehen ſei. 


— Die Modedame. — „Eine Deiner 
Freundinnen ſoll ja beim Rodeln, eine 
| andere beim Schlittichuhlaufen veruns 
| glüct fein?“ — Modedame: „Jamwohl, 
fie find beide faifongemäß aus dem 
Leben gefchieden.” 


— Unjere Kinder. — Onfel (zur 
tleinen Nichte): „Se, Du midelft ja 
fo liebevoll die warme Dede um meine 
Füße; das ift Hübfch von. Dir, mein 
Kind.“ — fe: „Sa, Papa hat erjt 
geftern zur Mama gejagt: Den Ontel 
Mar müflen wir. ung. mwarm- halten.“ 


eibendpoſt, — — dan "8. Ric 1909. 


ar W STRAUS & COMPANY 


teilen Hierdurch dem Publikum mit, daß jie den Anfauf 


Gafolinofen erplodirt. 


— — 


Roſa Witchynsky hat lebensge fährliche 
Brandwunden erlitten. 

Infolge einer Gaſolinofen-Exploſion 
erlitt heute Morgen das 2ljährige 
Dienftmädchen Rofa Witchynsty, Nr. 
369 Paulina Straße, Iebensgefährliche 
Brandmwunben. 

Rofa’s Hilferufe hatten ihren Urs 
beitgeber %. Ruffo aus dem Schlafe 
oefchredt. Er fprang auf, eilte in die 
Küche und bemühte fich, das Teuer zu 
löſchen. Inzwiſchen war auch die 
Feuerwehr eingetroffen. Der Marſchall 
John Lynch, Leutnant H. Saviva und 
Ruſſo hüllten Roſa in Decken ein, er— 
ſtickten die Flammen und ſorgten für 
die Ueberführung der Verunglückten 
nach dem County-Hoſpital. Dort wird 
der Zuſtand der Aermſten als äußerſt 
bedenklich bezeichnet. 

Das Feuer in der Küche wurde ge— 
löſcht, nachdem es etwa 5100 Schaden 
angerichtet hatte. 

Erlöſt. 

Der 34jährige Eli Elovich, Nr. 
8900 Green Bay Avbe., iſt heute im 
Hoſpital zu South Chicago den am 
7. März während ſeiner Arbeit in der 
Anlage der Federal Furnace Company 
erlittenen Brandwunden erlitten. Um— 
herſpritzendes, flüſſiges Metall hatte 
ſeine Kleider in Brand geſetzt, und ehe 
die Flammen erſtickt werden konnten, 
hatte er die Wunden erlitten, die ſeinen 
Tod herbeiführten. 

Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tunggeſchäft Nr. 9242 Commercial 
Ave. geſchafft. 

Nicht bös gemeint. 


Während eines freundſchaftlichen 
Ringkampfes in der Anlage der Aude— 
bert Wall Paper Company, Weſt Ra— 
venswood und Foſter Ave., wurde ge— 
ſtern Nachmittag der 17jährige George 
Miller, Nr. 1570 Oſt Ravenswood 
Park, von ſeinem Gegner John Gall, 
Nr. 94 Reeſe Straße, gewurzelt. Er 
flog gegen das Treppengeländer und 
ſtürzte, als dieſes nachgab, aus einer 
Höhe von 15 Fuß ab. Der Verunglückte, 
der innerlich Verletzungen erlitten hat, 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 

en — 


Sturm im Theekeſſel. 


Polizei ſah ſich nicht bemüßigt, eine Ver—⸗— 
haftung vorzunehmen. 

Die Wittwe Mary Harrington Nr. 
384 N. State Straße, meldete heute 
mittels Fernſprechers der Wache an 
Hudſon Avenue, daß ihre Flurnachba— 
rin, Frau Celia Hummel, den Haus— 
meiſter James Cahr mit dem Tode be— 
droht und, einen Revolver in derHand, 
ihn zur Flucht genöthigt und verfolgt 
habe. 

Dem mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Poliziſten Wm. Nape 
erzählte ſie, daß der Hausmeiſter in 
ihrem Auftrage im Korridor einen 
Teppich ausklopfte, als Frau Hum— 
mel, ein Schießeiſen in der Hand, die 
Thür aufriß und ihn niederzuſchießen 
m. 

„Der ganze Staub dringt in meine 
Wohnung,“ Habe fie gefeift. „Und 
menn Sie jeßt nicht machen, daß Gie 
fortfommen, mache ich hnen den 
Garaus!“ 


Als Cahr flüchtete, habe ſie ihn 


verfolgt. 


Frau Hummel ſtellt in Abrede, einen 
Revolver in der Hand gehabt oder 
Cahr bedroht zu haben. Sie hätte 
ſich nur das Teppichausklopfen im 
Korridor verbeten. 

Cahr beſtätigte die Angaben der 
Frau Harrington. Frau Hummel 
wurde deſſen ungeachtet nicht verhaf—⸗ 
tet. Der Poliziſt rieth der Frau Har— 
rington, falls ſie Genugthuung wün— 
ſche, einen Haftbefehl zu erwirken. 

m — — 


Weshalb nur? 


Der Handlungsreiſende Frederick H. Brown 
hat ſich vergiftet. 

An Halſted, nahe Root Str., trant 
heute zu früher Morgenftunde der 46- 
jährige Handlungsreifende Frederick 
H. Brown Karbolfäure und brach be= 
mwußtlos zufammen. Gtraßengänger 
alarmirten die Polizei. Von der wur: 
te der Zebensmüde nach dem Hofpital 
zu Englewood geſchafft. Dort jtarb 
er bald nad feiner Einlieferung. 

Weshalb er fich das Leben genommen 
hat, weiß man * Den Angaben 
ſcines Freundes E. W. Hoyt, Nr. 5728 
Calumet Avenue, gemaß hatte er in 
Kalifornien wohlhabende Verwandte. 

VNahm Gift. 


Vor der Wache an Harriſon Straße 
nahm geſtern Abend Frau Emma 
Paul Gift. Sie wurde nach dem Noth— 
fall-Hoſpital und ſpäter nach ihrer 
Wohnung Nr. 312 Throop Straße ge— 
ſchafft. Die Polizei iſt der Meinung, 
daß unglückliche Familienverhältniſſe 
die Z0jährige Frau zur Verzweiflung 
getrieben haben. Die Aermſte wird 
— 2 geneſen. 


Kapital 8200,000.00 
Milwautee und North Avenue. 


Joſ. R. Noel, Präfident. 
. Berention, VBizepräfident, 
U. ©. Boos, Kafiirer. 
Hausmann, Hilfslafſſirer. 


H. B 


F. W. 


Direktoren: 
Otto I > Meike ‚Vorjiger, Droguen, 
1570 Milwaufee Ave. 
Alfred Underfen., Ch’go Mantle KRnitting W'ts., 
IN. Mbipple Str. 
9. — Vize-Präfident, 
Milwautce und North Ave, 
James Davis, Wall Paper & Painter Supplies 
1060 Milmautee Abe. 
Bus. ©. mus. Nublij 
761 Weit 
Chas. 9. Menzel, Hardivare, RW. North Une, 
Win, 2. ‚Ravitalift, 1085 W. North Ave, 
. Noel, Präfident, 


doj. R 
Milwaukee und North Avbe. 
PB. J. Orbeſen, Mfr. Ice Boxes — Fixtures 
02 N. Campbell 
Sieverd, Grocer und Bude, 
1605 Urmitage Ups, 
Martin, Weid, Fabritant von Leder-Urtikeln, 
051 N, 41. Une. 
Ghas. U. ** — — Liquors, 
ilwautee Une. 
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Bequeme Lage und se und Geihäftsftunden. 


Bezahlt 3 Pr 3 Prozent 
Zinfen auf nee ee 


North West 
State Bank 


Anna Lapudin. 
in Blatt aus der ruffiihen Geihichte, 


Hinter den Mauern des Gefängnif= 
ſes wartet Lapuchin, einft der faft all» 
mächtige Leiter der rufjifchen Geheims 
polizei, auf Gericht und Urtheil. Nichts 
geringeres wird ihm zur Laft gelegt 
als Verrath an der Sache, der er Die- 
nen jollte, Cinverftändniß mit den 
Zodfeinden des Staates und der Mo= 
narhie. Die Befchuldigungen, die zu 
feiner Verhaftung führten, find fo un= 
geheuerlicher Art, daß man in allen 
Kulturländern den Ausgang feines 
Prozeffes in Aufregung und Span- 
nung erwartet. Und in Rußland mwer=- 
den diefe Empfindungen noch dadurch 
berftärft, daß Lapudin, des Namens 
wegen, den er trägt, der Dynajtie der 
Romano ganz befondere Treue und 
Ergebenheit fchuldig zu fein fchien. 
Denn innerhalb des an Einfluß und 
Macht reichen ruffifchen Hofabels ge: 
nießen die Familien, die Rupland eine 
Zarin geben durften, die arößte Ach: 
tung und Gunjt. Das find vornehm- 
lich die Narifchlin und die Lapudin; 
eine Narifchkin war die Mutter Peters 
des Großen und eine Lapucin feine 
erite Gemahlin. Und wenn Peter ber 
Große au) Eudoria Feodoromwna Ka: 
puchin nad) achtjähriger Ehe verftieh, 
und in ein Klofter verbannte, wo fie 
ihr Leben einfam und ruhmlos be: 
Ihloß, fo hatte do ihre Erhöhung 
zur Zaremna ihrem Gefchledhte den 
Weg zu Reichthum und Ehren eröffnet. 

Hundert Jahre fpäter führte Das 
Schidfal abermals die Lebenswege ei- 
nes Zaren und einer Lapuchin zuſam— 
men. Anna Petrowna Lapuchin wurde 
die Freundin Pauls des Erſten, dieſes 
Herrſchers, der uns heute eher als ein 
beklagenswerther Kranker, denn als 
ein grauſamer Tyrann erſcheint. Ge— 
rade die aufrichtige und im Grunde 
uneigennützige Neigung, die Paul der 
Erſte einer Anna Lapuchin einzuflößen 
vermochte, iſt geeignet, uns freundli— 
cher über ihn urtheilen zu laſſen, als 
es die geſchichtliche Ueberlieferung vor— 
ſchreibt. Alle ihrer Zeitgenoſſen, von 
denen uns Aufzeichnungen blieben, 
ſind darüber einig, daß dieſe Neigung 
nicht dem Zaren, ſondern dem Manne 
galt. Soll doch die Aufmerkſamkeit 
Pauls dadurch zuerſt auf Anna Lapu— 


ſchin gelenkt worden ſein, daß ſie ſich 


aus der Ferne in ihn verliebt hatte 
und damit von ihren Freunden geneckt 
wurde. 
Das war im Jahre 1797, als Paul 
der Erſte, der am 17. November 1796 
durch den Tod ſeiner Mutter, der 
großen Katharina, zur Regierung ge— 
langt war, ſich in Moskau krönen ließ, 
Gnaden und Gaben mit vollen Händen 
ausſtreute und glänzende Feſte feierte. 
Anna Petrowna Lapuchin, die als 
Tochter des Moskauer Senators Peter 
Waſſiljewitſch Lapuchin an dieſen 
Feſten theilnahm, war damals zwan— 
zigjährig. Sie war ſchön, aber es lag 
eine Melancholie, wie ſie den Slavin— 
nen oft eigen iſt, über ihrer Schönheit. 
Sie hatte dunkles Haar, dunkle, tiefe 
Augen und eine zarte matte Geſichts— 
farbe. Beſcheidenheit, mädchenhafte 
Schüchternheit erhöhten den Reiz ihrer 
Erſcheinung. Zu einer Annäherung 
zwiſchen ihr und dem Zaren kam es 
diesmal noch nicht, doch ruhten Pauls 
Blicke mit ſo offenbarem Wohlgefallen 
auf ihr, daß die Rückkehr des Hofes 
nach St. Petersburg auf heimliches 
Treiben der Kaiſerin Marie Feodo— 
rowna beſchleunigt wurde. Die Kai— 
ſerin hatte zu jener Zeit noch einige 
Macht über den Willen des Kaiſers, 
hauptſächlich dadurch, daß ſie mit 
ihrer Ehrendame Katharina Iwanow— 
na Nelidow, nach langer Eiferſucht, 
ein Bündniß geſchloſſen hatte, und 
daß Paul der Erſte für dieſes Fräu— 
lein Nelidow ſo viel Verehrung emp— 
fand, wie er zu empfinden fähig war. 
Eine Verehrung, die im übrigen, aller 
Verleumdung zum Trotze, von eroti— 
ſcher Beimiſchung durchaus frei war. 
Sp gab es zwei Parteien am Hofe. 
Auf der einen Seite ftanden die Kai— 
jerin, die Nelivom und deren Anhang, 
auf der anderen alle, welche diefen 
Anhang befämpften, nad dem Grund- 
age: „Dtestoi que je m’y mette”. Die 
legteren fuchten nun für ihre Abfich- 
ten namentlich jene fonderbare Krea= 
tur zu gewinnen, die der Jar au8 
niedrigftem Stande an feine Seite em- 
porgehoben hatte. Als Barbier und 
Kammerdiener war Iwan Kutaiſſow, 
urfprünglic ein zirkaffifher Sklave, 
in die Umgebung Pauls gelangt und 
ihm jo unentbehrlich geworden, daß 
er ihn nach jeiner Thronbefteigung 
zum  Dbergemandfämmerer, fpäter 
zum Grafen und Ritter des Undreas- 
Drdens, der höchiten ruffifchen Aus- 
zeichnung machte. Das alles aber un- 
ter einer Bedingung: Kutailfomw mußte 
jeden Morgen, nadem er fein Drden3- 
band abgelegt hatte, den Zaren, wie 
früher, rafiren und anfleiden. 
Kutaijjow war es, dem, ald Paul 
der Erjte ungefähr ein Jahr nad fei= 
ner Krönung wiederum nah Mostau 
ging, der Gedante fam, fih Anna La= 
pudins zu bedienen, um den Einfluß 
der Kaiferin und des TFräuleing Neli- 
dow zu brechen. Auf gefchidte Weiſe 
bereitete er jeinen Plan vor, reizte die 
franfhafte Eitelkeit Pauls durch die 
Bemerkung, niemand traue dem Zaren 
eigene Entichlüffe mehr zu. eder- 
mann jage, er lafje fich von zwei Wei— 
bern willenlos lenken — und forgte 
gleichzeitig dafür, daß Anna Lapucin 
dem Zaren wieder zu Geficht fam und 
er fih an ihrer ftillen, anfpruchslojen 
Schönheit entflammte. E3 mar das 
alte, ewig neue Jntriguenfpiel der ge- 
wiffenlofen. Höflinge, die, um den 
Souverän bequem zu beberrfchen, 
Hluge und ehrliche Rathgeber aus jei- 
ner Nähe entfernen und fjchmadhe, 
willfährige Menjhen an ihn - heran 
bringen.‘ Das Ergebniß war ein ridj- 
tiger [hmaßhpoller Handel, den Ku: 
taiffow im Auftrage des Zaren mit 
Anna Lapudins GStiefmutter ab— 
ſchloß. Sie wurde fürmlich an den 
Zaren abgetreten, und dafür jollten 
— Eltern. - — — — 


abgeſchloſſen und das 


Ganze Srundeigenthums: Hnpotheten Anleihe-Geſchaft 


— von der — 


art 


ROYAL TRUST COMPANY 


übernommen haben. 


Diefe Mebernahme it nur ein meiterer Schritt diefes blühenden SHupothefen = Gefchäfts, da 


in dem lebten Xierteljahrhundert einen Rekord gemacht und einen Ruf begründet hat, der von Siemand übers 


troffen wird. 


Bon diefem Tag an werden alle Abmahungen in Bezug auf ausjichende Hhpotbefen, Anleihen und Bonds, die 


von der Moyal Truft Company gemacht wurden, durdh-die Office von ©. 


— 


Chicago, 


W. Straus & Company beſorgt. 


12. März, 1909. 


An die Kunden, als Geldleiher oder Geldanleger, der Royal Truſt Company, Chicago, 


Illindis: 


Wir haben mit dem heutigen Tage das Grundeigenthum- und em Geſchäft, 


früher von der Royal Truſt Company geführt, an S. 


W. Straus, K Co 


hierſelbſt, 


übertragen, welche die Zinſen und Hauptſummen der Darleihen, die jetzt aus :ftehen, tol= 


leftiren werden, 


im Geſchäft geblieben. 
an ©. W. Straus & Co. übertrug, wollte fie nur das Nnterefje der Runden 


geradefo wie e3 die Royal Truſt Company gethan hätte, wäre jie 


Anden die Gentral Truft Company of Nllinois das Gejhäft 


der 


Royal Truft Company mwahrnehinen, ob Vorger oder Geldanleger, und mit Vergnügen 


verfichern wir Jedermann, 


W, Straus 
tirt wird, daß da3 


worden wäre. 


Mir brauchen nicht hinzuzufügen, daß S 


der ſich für irgend eine Anleihe intereſſirt, die von S. 
& 60. übernommen tpurde, oder welche durch diejelben bezahlt oder tollefs 


Intereſſe des Geidanle gers wie auch des Borgers forgfältig ges 
fhüst ift und irgend ein Gejhäftzabihluß gefchieht ohme Unannchmlichkeiten und mit 
berjelben Genauigkeit, als ob’ das Gefchäft durch die Nonal . Company abgeichlojien 


Straus & Co. zu den ers 


ften und angejehenften Hppothetendarlehen-Banfiers in Shicoge zählen, und tpir ema 
pfehlen fie herzlich allen Kunden der Noyal Truft Company. 


Achtun gsvoll 


Central Truſt Company 


of Illinois. 


S. W. Strauſz & Company ſind im Grundeigenthum Hypothek Anleihen-Geſchäft ſeit über ſiehenundzwanzig Jah⸗ 
ren und haben während der Zeit Millionen von Dollars verliehen, geſichert durch erſte Hypothek auf bebautes Grund— 


eigenthum, und kein Kunde hat je einen Dollar, Kapital oder Zinſen, auf von ihm gekaufte Hypotheken verloren. 
ſichern dem geldanlegenden Publikum die ſorgſamen und konſervativen Methoden und die liberale Behandlung, 


ihren Ruf begründet haben. 


Sie 
die 


S. W. STRAUS & COMPANY, 


Anforporirt. 


114-116 LASALLE STRASSE. 


Petersburg überfiedeln und dort fai= 
ferlich belohnt werden. Das geichah 
denn auh und Peter Wafiljewitich, 
Unnas Vater, wurde gleich Wirklicher 
Geheimer Rath, dann General-Profu= 
tator, nahmals Fürft, und zeichnete 
ſich dabei durch Verſtand und Recht— 
lichkeit derart aus, daß ihn Pauls 
Sohn und Nachfolger Alexander der 
Erſte nicht nur im Dienſte beließ, ſon— 
dern ſogar nacheinander zum Juſtiz— 
miniſter, zum Präſidenten des Reichs— 
rathes und zum Vorſitzenden des Mi— 
niſteriums wählte. 

Die Kaiſerin erfuhr von dem 
Schlage, den der verhaßtve Kutaiſſow 
gegen ſie geführt hatte, erſt als es zu 
ſpät war. Sie ließ ſich zu einem dro— 
henden Briefe an die neue Favoritin 
hinreißen und erreichte damit nur, daß 
ihr Gemahl ſich noch mehr von ihr ab— 
wandte und ſie jetzt ſelbſt in Gegen— 
wart anderer ſchroff und mit Härte 
behandelte. Am 3. Oktober 1798 er— 
ſchien Anna Lapuchin zum erſten 
Male offiziell bei Hofe, und man wird 
gern glauben, daß es ihr, dem neuauf— 
gehenden Sterne, nicht an Huldigun— 
gen und Schmeicheleien fehlte. Eine 
Frau iſt es, die folgendes über ſie ge— 
ſchrieben hat: „Fräulein Lapuchin ſah 
ſanft und gut aus, und ſie war das 
auch. Sie war unfähig, irgend je— 
mand etwas Schlechtes anzuthun, aber 
ſie hatte wenig Verſtand und garkeine 
Bildung. Für die Geſchäfte des 
Staates beſaß ſie weder Verſtändniß 
noch Luſt, obwohl die Liebe des Ge— 
bieters und der niedrige Sinn der 
Höflinge es ihr möglich gemacht hät— 
ten, ſich in alles hineinzumiſchen. Oft 
erbat ſie Gnade für Unſchuldige, an 
denen der Kaiſer ſeinen Jähzorn aus— 
gelaſſen hatte. Dann weinte ſie und 
war ſolange übellaunig, bis ſie alles 
durchgeſetzt hatte, was ſie wollte.“ 

Um den Ernſt der Gefahren zu er— 
kennen, die den Zaren, täglich wach— 
ſend, umringten, war Anna Lapuchin 
zu jung und geiſtig nicht bedeutend ge— 
nug. Sie merkte es wohl nicht ein— 
mal, wenn man fie zum Werkzeuge der 
Beitrebungen nahm, deren Ziel es war, 
die Regierungsunfähigfeit des Zaren 
aller Welt fo recht „ab oculos“” zu de= 
monftriren: ivie, wenn der Zar geäu— 
Bert hatte, einer alten vornehmen 
Dame follte man, ihrer dejpeftirlichen 
Reden wegen, einmal tüchtig den Kopf 
wafchen, und Graf Bahlen diefen „Be- 
fehl“ durch feine Soldaten wortgetreu 
ausführen ließ. 

Als Kaifer Paul am 24. März 
1801 durch die Mörderhände der Pah— 
len und Bennigfen fein Zeben verlor, 
war Anna Lapudin feit einem ‘Jahre 
die Frau des Fürften Paul Gamrilo- 
witih Gagarin. Sie ftarb Ihon am 
25. April 1805. ‚Ohne Spuren, nur 
mie ein leichter, leifer Schatten ijt fie 
dur die Geſchichte Rußlands ge— 
ſchritten. 


JOHN KRUMM 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Spesiell für Montag! 


6c gute Cualität Shaker: Flancll, Yd..334e 

l5c -leinenes Handtuchzeng, VD 

350 Kleiderzeuge, in allen Schatti- 
rungen, per Dard 

539 Gingham-. Blujen für Tamen, 
das Stid 

356 ge Veen für Knaben, 
das üd 

2öc ar fiir Knaben, das Stüd.... 


6 St. emaillirte Berliner Kochtejjel 
— dad Stüd 29 


Extra ſchwere Mafchfeijel mit 
KRupferboden, das Stüd.. 81. 39 

Beſtes Patentmehl (Garfield), per Sad 63e 

Malta Vita Corn late, — großes 
Padet 7e: 3 für 

Fe Waihpulver, große Büchſe 


Friſche Eier, per Dutzend 
Friſche — — Würſtchen, — 


Ertra feine Bratwürftchen, 2 Pfd 


Leſet die „Sonntagpof” x 


Sr Ss enger SEN op Bar EEE EEE TEE TEE — [em —ñ— — — — — — — ll — —— — — 
— —— — — —ñ —ñ— — —ñ— —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — 


Bild ſitzen wolle, 


nahe Ashland Ave, 
Spart Koop's Tickets —ſie ſind werthvoll. 
Dieſe ſpeziell guten Werthe für 
Montag, den 15. März. 


Kleiderſtoffe paſſend für Konfirmation 


Reinwollene Henrietta, 36 
ſpeziell, die Yard 


— breit, in cream u. was ge 


 » ren r909, 00:0 > 


Reinwollener Henrietta, in — — und eream, 44 Zoll 7 5 c 
.. .»...........„ss— 


breit, fpeziell in diefem Verfauf.. 


Reinwollener Henrietta, feinite Qualität, in cream ıumd 4 00 | 
 „-„.....".„.. 


fchwarz, 4% 30ll breit, fpeziell, die 


Alpaca, in cream und jchwarz, 38 Zoll breit, 


Diefem Perfauf, die Nard 


Ghiffon Banana, 38 Zoll breit, in — und cream, ſpez. 
in dieſem Verkauf, die Yard für nur. 


Feine Auswahl in India Linon, 32 
25c, 20c, 15c, 12%2c, 10e und 


Heue Waill-Stoffe 
Meikes Madras, fanch Korded 
Streifen — regul. 15c= 
Merth—ipez., per Ya... 10C 
Ranama, in allen m. Farben, 


ebenfalls in weiß und 15c 


ſchwarz, für 
Weißes gemuit. mercerized Waiſt⸗ 


ing, f'ch Muſter, requlärer 8 
— zu 1 c 
Weißes India Linon, feine leichte 
Sualiat — ivegiell per 
Yard zu 
Korſet⸗Spezialitäten 
Kabo - Koriet3 — in mehreren 
neuen Sthles, Tange Hüften, mit 
befeitigt. Strumpfhaltern, nie uns 
ter 1.00 verfauft, 
Größen Montag 


Kabo-Korſets — mehrere Styles 
in neuen Entwürfen, die >= 
läre 2.00-Sorte — 1 25 
Ipgsiell zu +. 

"Weite Batiite Korfet?, — mittlere 


Yängen, alle Größen, — IC 
ipez. in dief. Verkauf > 


Yard.. 
fpeziel inm 59€ 


50e 


......... 


Soll breit, die Nard für 


Striimpfe-Spesialitäten 
Garantirte Soden— Die beiten je 
offerirten— „Wayne Knit“ — ga= 


rantirt für 6 Monate; 1 35 
1:99) 


6 Paar für 
Echtſchwarze ſchwere baumwollene 


Damenſtrümpfe, —* 25e⸗ 9 
Sorte, per Paar.. ne c 


15c gerivpte Top Tanne 
Damenjtrümpfe, Mont., Br 10€ 
Schwere mollene_ gerippte Damen= 
itrümpfe, Out Sizes, reg. 

250; Montag, per Paar. "19€ 
Rurzwaaren-Bargains 
10c jchtvarze —— c 

halter, da3 Baar 
Perlmutterknöpfe, alle Gr., % 
imib. 5e..der Sakle.esnccneese 
Ertra jchm. Shell Seiten= 
fämme, früher 25c; Seria L0C 
Runde Kinderkämme, 

macht für Band einzugiel en 
Tubular Schuhſ 

Dutzend zu 


Ruching, genug für —— 
alle Farben, werth 10c, fpe3. 


Spezialitäten von unferer Bamen-Tradjten-Abtheilung 


Damen-D reß 


Skirts, von feiner Qualität Chiffon Panama und Cheviot 


gemacht, einige Pleated, andere in den neueſten Gored Style, 
* Knöpfen Kt alle Größen, Preife 3.98 biß........» —— 98 
Henderungen werden fojtenfrei vorgenommen. 
Prächtige weiße und Eeru Tul-Waiitd, einige in punftirtem Tull, mit 
breiten Tud&, andere mit breitem Cluny Spigen-Einjaß u. feinen Tuds 


bejest;lanne oder Furze Aermel, Knöpfe hinten; 


jpezteller Verfauf nur 


ale Grüßen;- 3. 98 


Weiße Lingerie Damen-Waiſts, beſetzt mit feinen Tucks. Valenciennes 


Spitzen und Einfaß, fange Tucked Aermel, mit Spitzen berän— 
ſpez. Verkauf nur 


dert; alle Gr. reg. wih. 1.50; 


98c 


Grocery: Spezialitäten für Montag 


Wiggle Stid Ylu-Borar Stärke, großes 22 


Radet — mwerth 250; Montag 
Crown Baking Romwder, große 20« 


—* 


‚10€ 


Lee 2 


Büchſe, Sünden; 1 


Pilaumen — Feine California füge Pflaumen, per Pfd....m....Be 


Swift's Pride oder Amber 


Seife — 4 Stüde für 


1560 


— — 


Liköre — Feiner alter California Brandy oder Berliner 
SIR TOR: nenne AR 19€ 


Kimmer, regul. 30c-Wertb; 


Old Dutſch Cleanſer oder Lulu Powder, 3 Packete für... 


Laden offen Montag 


250 


...... 


bis 9 Hhr Abends. 


L————— — 
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Herkomers Wagner⸗Bildniß. 


Unter den guten Geſchichten, die Sir 
Hubert v. Herkomer dieſer Tage ſeinen 
Zuhörern im Royal Inſtitute erzählte, 
iſt die beſte die über die Entſtehung des 
im Deutſchen Athenäum hängenden 
Wagner-Bildniſſes. Es war im Jahre 
1877 als der große Tondichter ſich in 
London aufhielt, um ſeine Tonwerke 
dem engliſchen Publikum vorzuführen. 
Bei diefer Gelegenheit erlaubte er dem 
jungen. Maler ihn in feinem Haufe 
Aäglich zu befuchen und ihn zu beob- 
achten, vorauägejegt, daß er ihm nicht 
laftig fiel. Wenn er aber gefragt 
wurde, warn er dem Maler für fein | 

entgegnete Wagner | 
barſch: ‚Er fieht mich ja die ganze 
Zeit.” . Die Lage wurde unerträglich. 
Hätte die’Leitung des Deutfchen Atbe- 
räums nieht auf dem Auftrag beitan- | 
* — der aünſilet ee a 


beflen Ausführung verzichtet haben. 
Zur Verzweiflung getrieben entichloß 
er fich ſchließlich, den Tondichter ohne 
GSitung zu malen. Er madite fih an 
einem Freitag an die Arbeit, malte in 
einer Stedehige den ganzen Tag, fonn 
ie Nacht3 vor Aufregung kaum fchla- 
fen und malte auch am Sonnabend bis 
in die Nacht hinein. Am nädjiten Tag 
trug er das fertige Bild unter Glas 
und Rahmen zu Wagner. „Zauberei“, 
tief der erftaunte Iondichter. „Doc 
macht e3 mir Freude, fo auszuſehen.“ 
Dabei umarmte er den jungen Maler 
und blieb von da an ein aufrichiger 
Bermwunderer feiner Kunft. 


— Beihönigt. — U: Neulich fah 
ih Sie aus einer gewöhnlichen 
Schnapswirthſchaft herauskommen. — 
B.: Na, das iſt doch noch immer beſ⸗ 


ſer, als wenn Sie mich hätten hinein - 


— 


gehen ſehen! 


ku Ne —— —— 


— 
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‚Tbendpoft, Chicago, Samftag, den 13. März 1909. 


M 0 LLER Stellungen fuhen: Männer und Knaben. Berlangt: Franen und Mädhen. | Stellungen fuhhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent da3 Wort). | (Ungeigen unter diefer Aubeit 1 Cent das Wort). | (Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent des m 
































An den nachfolgenden te! geabitt Str Machebend veröffentiiggen wir die Namen bes 
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000 

W. H. Mefiraw, 723 Eliten Ave, nahe CElh⸗ Vlab, Marie, 3 Mo.; St. Vincents Hofpital. 
bourn Ave Conrad, Richard, 24 1521 Irbing Part Pior, 
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©. Mann, 724 W. 18. Str., Ede Baulina Eir. Greiner, Brederid, 8; — — 


Geſucht: Junger deutſcher Maurer ſucht ſtetigen zäden und Fabriken. Ge ſucht au ſucht Stelle guf Farm, ha 
PT Rann alfe vortommenden Bauarbeiten machen Perlangt: Masten zum SMleidermahen erlernen. | rei Jung de ia Fiter von 5 und 7 - 
und wünfcht ji bier in diefem Gefchäfte einzuars | Mrs, Mapfad, 734 Elybourn Ave. Imzmopsjasın ebt cas von "Sarmarkeit und ift wi berall 
beiten. Spred e nel und verftehe Beihnungen. 2 : mitzubelfen, bei. zafpeltablen. Leuten, gute Sitte für 
Kohn Freid, 37 W. 111. Str. ſaſon Hausarbeit. on bi Perion. Mıs. Schnigler, -139 Ganakpent 
ve Dre. 

deutihe Köchin, die fähig it Ir zer meer ee 

Geiuht: Yunger deutfcer Buther und MWurfts |  Berlangt: Eine gute - 
der Küche in einem Part Reſtaurant vorzuſtehen. : 3 ftarkes Mädchen 

macher un ftetigen 24, om lebten allein im | Korortiges Yntretem oder bis fpätetens 1. Mprif — — — A. 3 Pe Kae s. 






poft“ zu denfelden Preiſen SEI RR ER 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn die 
felden bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben tie: 
ven, erjdeinen fie noh am nämlicen Ta 

während für die „Sonntagpoft“ bi um 10 1 ie 
















Samstag Abend Anzeigen entgegengenomrkeit 





©. @. Thorien, 208 Grand Blod., Ede Car Soldftein, Unnie, 9 2. — * Start Er. 

















































































werden. : 
Nordſeite. a ale cu, 827 Grand Abe., Ede Lin, — Babe, 3 &t.; — Place. Zwei 928 032 Milwankee Ar. Etore. E. D., Wl ©. Balfted Str. fafo | Gewünicht. Refleftanten find gebeten morgen (Sonn: Rhone: Burnfide 449 

A. Martens, 136 Center Etr., Ede Eheifk:ld “ * 3 ward, 15 3; 0 M. 13. Str, Eingänge i - tag) zwiihen 10 mıd 12 Uhr Vormittags im Hotel 

de, —— abe Beer —— — „38; 3916 Arınour Ave, N . d 1a Nr, „Seruct:, Pu fhreiben an Meper, 410 FR = Pismard vorzujprehen und nah Herrn Mm. Kron⸗ Gefu Zeus feibige reinliche Frau whuſcht 
NE & Shinnid, 156 Center Str., Ede Biffiell ni 3, : & — — RN —— St Errake. un j ' te | pa zu fragen; oder zu jreiden an Mr. Kronbad, | für — ann den Hausftand zu führen.‘ 
9. x. 6 a Grand "Bharmach, 1950 Grand ve, Ede Keriwis, Iofeph, 30 %.: 4750 Gentre Ape, Fur Montag! 0 Fe 0. MR Keibelberg Cafe, Tavenport, Ioise. nr a zu adrefjiren: Mrs, Kemnings, 

„Sers erg, 351 N. Clark Etr., Ede Dat Hamlin Abe. Mod, Lorenz, 6 3: 3054 Wallace Str. ——— TEEN Perlangt: Maidinift und Gehe 3 Hoſpital, mit —— Wil Kerudon Str. 
“ M. Homano, 187 N, Halfted Etr., nahe Mile | Manteuffel, Otto‘ f., 3 Mm Speziell, fo Tange 25 Dugd. reihen: Meferenzen. Kor.: M. 48 Abendpoft. Verlangt: Gutes deutiches Mädchen oder ira | ————k 

J. 3 gamtt, 1127 N. Clark Etr., Edar Ur ee as Ries, Michael, 32 .. ‚8 done Aue. Sn. ute Qualität Muslin-Beinfleider — — —— — — — w. — von Ghicago; en 8 e— vo 
BE FEB an 2onis U. Glisburg, 16 ©. Halfted Str. nahe Stoedig, Frau © für Kinder, — 15c und 19c- Geinht: Gärtner, 4 Yahre alt, fann fahren, | Muß etir3 engliih goregen; gutes Keim und guter chen und leichte ardeis hun Tann, IM en‘ 
W. ———— Ce, 1373 N. Clark Str., Ecke — Str. Echutb, Pte vn, 8 2 38 BR * Merthe, "aar —— de wünfet Stellung auf Privatpfag. Udr.: M 430 | Lohn, bei deutier Familie. Mar.: 3. 6 &bendpoft. Er. Data Mar. Adr.: G. Nelfen, 438 Hanna) 
R. 9. Doederiein, 1603 N. Clark Gtr.. de on ——— 262 S. Halſted Str., nabe Harri⸗ —— Denis, 08; 21 Reith Str. wei Baer Örenzt.) &bendpof. Verlangt: Haus hälter in für Saloonleener, Redın- __ 
— 2. act ein, use | © irn, 007 © Sun en, aee Gamak | SIT, Mi Sn Man a „Green a a Por | Due ne. rot. BITTER ER |. a m ee ga 
ED —— EEE RE ” — eit oder gewöhnliche Ar * R . 
„ Grace Str. Bu. Bol, 807_W. Irbing Part Blpd,, nahe Mintier, Rufe a ” I 10 R. Rodwell Str. 1515 Oft 0% Str. Phone: Yurnfide 0 Sem ı —_ 1 0. 
F . —— — 3984 N. Clart Er., nahe Vi⸗ Monticello be. Weber Deter, 60 = ee — Ba eu I ONE Gefuht: Deutihe F fucht MWafhpläge oder 

oria Sir. Key & Seibert, 482 W. Lafe Str, Ede Ehel- ö ayette Ave Gefucht: Wäder, felbftändig im Heinerer Wäderei, ausarbeit. 3 arriion Str efuht: Deutihe Fran e 
D. —— N. Clark Str., nahe Gran⸗ * bon, Sir. s n oo fur Sttle a BE Utcabsor, Bein: asien Ze — wurde ins Haus. A5 Cleveland Ape., hinten. 
R. X. van Danden, 4392 N. Claxt Stz, Ede | "Ö Bankerotterllärungen. Gefucht: _ Polfterer, fahtundiger Mann, münigt | Furt Str. —“ 160 
E Be — 275 CElyb Ab Ecke Bibby's Pharmach, 1072 W. Lake Str., Ecke Ardeit in Stadt oder Land. Weißberg, PS. Green Berl 7 Rindermä ar m en und Mittmod. 167 
. €. Krzemins r ai ybourn eu Campbell Ave, Um Gntlaftung von } Strahe. erlangt: Tüchtiges deutſches Kinderm dchen. — Hbourn . . 

Halſted Sir. ö . Tonmejen, 2109 MW. Lale Str., Ede 42. pe. | im Diltrittsgerigt Fa — — a a a a RA En 
Ghas. Koneri, 323 Elybouen Übe., nal North Berifan Dros., 1256 ©. Saivndale Ave, Ede Sohn MW. Addifon — Verbindlichkeiten, $745; BB... eh am — tere —5 — = Siter und &tfahrung an) dr. Mh sk Berjönliches 

® aturen c ntersAcheit zu ders . a . . 


8. a — 234 Milwautee be, Ede Green | Bund 8104.80 
eig, 2 aufee e., Jofeph J. Smul — 
Bchände, —8 ſon Verbindlichkeiten, 83008; 


Ave. 
Deeriug Pharmach, 70 Fullerton Awe., Ede 


Elybourn Abe. zupten, furiäe aum engiiih. Branl, 25 Burling Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. | (Anzeigen "unter biefes Rubrit 3 Cents das Mort.) 


3:Stü Barlor-Zuit, eines der neneften Straße. 107 Sem Abe 
— — — Billige und reelle Bedlenung! Wer eine Vollmacht 










































































nz8i mefle . G. Zernig, 418 M. Divifion Etr., Ede Robey Tobesfälle, 
a nen- Anna len: — B. Kowarit, 688 W. Dibiſion Str., Ecke 
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" on Cie EU U EEE R. —— 476 Milwaukee Ave., Ecke Chi— Mufter. ans 50 Sieinen Birfenholz, Mas Gehubt: Painter, Galcominer, iuht Gtele — EEG 
; 2 * ’ ’ » 
J. Vahlte ich, 8860 N. Halſted Str., Ecke Cen⸗ 3. 8 zelowäly, 709 Milwautee Add Ode — — hagony Finiſh, beſter Federſitz echte Ma—⸗ North Ape., Anton Geift Verlangt: Ein junges Mäpden, in der Hausarbeit | für Deutihland ansgefersigt haben, oder eine Erb: 
ir en u || ee % Scheidunssklagen. — — — behilflich zu fein. 237 Dearborn Str. fafo | (bet Send, 11 er en 
9.2 987 r.. Ede Be ‚ — —— —— — — obeng, ar enue. 
EN —* * J — — es ree DR. Sure een Leder, vegulärer Rreie $45.00, Bäder: gut-an Wiener Maaren; {pridt Deutld. = BVerlangt: Gine Frau, um Wäfhe nah Haufe zu * 2. 
ton, Bot, 807 Yrning Yart MOD. made Een | dur X. Eheg, 1060 Minantee Mor. made | gute cr men ar ren | Mt n 535.00 1 wen. 120% "Bılket ei. eh ——— De 3 
* 2 ve. ⏑ —⏑ 0 UU — Pisa - u F u ——— 1 
g Si indt, 277 Zarrabee Str., Ede Clhbourn ergreen lung; Margaret gegen Martin M. Burke, graufame ee Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Meines biligfen rein außerdem Inocenfreie geräuderte 
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= . z 1 dion Etr. riſ ehacktes Fleiſch, Pfd....... 22 eſu ute ender ellun — 7 
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minee Eir. TE Me. ER) — Michael Fabian, Lizzie L 22, 10. + — — Voulevard. 3. Flat. 
mach, 96 Cheffielb be, bouen e. F „Lizzie Lan 3* — Arbeit habt, ſchreibt Köhler, 1180 Wellington Str 
— ng cy, beff Abe Carl Gruener, — W. North Ave., Ecke ED. Muftin, Dofephine W Stewart, = 2. D 8 . nn A um Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit; | früher 442 Thomas Etr., Phone 713 Late Vie. 
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Ede Indiana Efr. MR * * Ehas. R —536 9 ein überraichte in fer t a prechen. Frau Berman, &64 —. Etr., nahe Ins | — —— — 
Sn tral Bart Ode. a8, Nofen, Tilly Goldberg, 23, D. ner letzten Ver Acht Shejiger! Bi Ta 
Fonas Meitner, 117 Wels Str., Ede Ohio Str. “ ” im ' . & Rs — t: acher t Stell (3 | Diana Ape. (tung, Hausbeſi immersTapegiren $4. 
eo. N. Senler, 269 Wells Eir., nahe Locuft | © en EEE EEE RR Neant date, Geneva, Brngas, 30, =». fammlung feine beliebte Präfidentin, ra et ua Ha re ee me re BEER RER NORRER REN . 
Str. & a ag Y Rt 9 j < $ 3 ———— —— — — — — — —1EEcl: Inres Mädchen bei zivei MINDER 
Arcadins Voiß, 205 Wells Str., Ece Dibifion Sr. ge Sastler, 1924 Küben Are. ine, Unne Durnnibel, 22 =». | Srau Mary Rofe, welde ihren Ger | I Deuihen, fpriht enolih umd iattenipn, | Im Dauie zu belfen. 2074 9. “ibfanp Ae., Saden, _ Göte deutihe Wilzihuhe und Mantoffeln In jed 
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Si gr ee — — 56, 60. chung eines ſchönen Blumenſtraußes BEER mn 2 x — Porzufprehen in Bäderei 1678 Weft 12. Strape. | 148 Eiybourn Ave., nahe Larrabee Str. omzim 
y ic . > A. „N Dis 3 & s ® . . — — 2 0 
* Srteh Mine. I Nobin, 465 ©. Paulina Etr., Ede Tahlor zumen ©. Berier, zn Garter, © 8. | und eines Geſchenkes. Die Mitglieder —— — — ee m u Verlangt: Mädden für Hausarbeit, muß engl Deutiher Detektive. 414 Otto Str, 2. flat. 
* a vi nberg, 25, 2 r 976 ‘ so Oma 
George D. Lorih, Margaret 8. u. A. verlebten dann bei Kaffee und Kuchen fprchen. 276 €. Norih Ave., Flat D. 12m31w* 


Eir. 

J. — 1095 NR. Robey GStr., Ede Sam 
Jura Str 

E. ©. Bernard, 882 W. Tahlor Gtr., Ede Mo- 


Late Biem. 
Frauf — 456 E. Addiſon Str., Ecke 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brot- und Cakes⸗Bäcker 
ſucht Arbeit. Macholde Macholda, 1265 MW. 21. Str. 11m31w 


Theodore Randall, Xofephine $ fins, © 9, 
— Robinien, Clifapeth a F ein paar vergnügte Stunden. 


Nerlangt: Alte Frau nm anf einjähriges Kind Alerander _ Deteltine-Agentur, 171 Waihington 
aufzupafien, Fann zt Seulı ihlafen. Nadyzufragen | Str., Zim. 07—7, fammelt Beweismaterial für ge: 
1770 N. Afhland Ape., flat, nabe Pelmont. ritlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedi; 
































Lincoln Sty 
Albert J. San, 1985 N. Afhland Ave, Ede bei Str. Venning, Sophie Libbie, 23, 21. — — — 
Mdbiion Etr. Mount Plenfant Pharmach, 1472 W. 35. Gtr., da Fifchel, Lizette Stern, 42, 38. Dies, Air. 1: Eier Riaffe fucht — — —aus unangenehme Gheitandsfälle unterfucht. Wenn 
Kleiners Pharmach, 2250 N. Aſhland Ave., 6. u = = a zes, 2, 23. Erbſchafts⸗Vertheilung. N ee a Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine | in Trubel, fommen Sie zu ung. Rath frei.  Gip* 
— — — rg — Me. Graßßly, 287 W. 12. Etr., nahe Halfted — 9 Sind, Marie Munfter, 3 19. 384 —— u „für Junge, das 13 Bumbergeigäft ee obne Mäfhe. 1127 Soutbport Ave., Rorseipondengen, Ucberfehungen, Ihrıfifide Wire 
Lenditt Str. M. 3 iMeber, ITEM. 12. Str., Ede Gentre!fve. Mobert „Aronfon, Rofe Abrabamjon, 30, 8. Richter Barnes hat die Truſtees deszu erlernen. J. Wegmann, 5657 S. Halſted in © : beiten jeder Art, deutjh_und englifh, prompt und 
Sr. ®. Chlers, 303 €. Belmont Ube, Ede | Eormond F. Wolta, 616 ©. 12. Str., Ede Laflin | Alfred Alinder, Stella Ghafe, 3, %. Nachlaffes von Charles B. Farmwell FEUER... Verlangt: Isjübrigeg Mädden zum Helfen bei | zmperläffig. Sartorius, 178 Bifth Ave., Lbends und 
Soyne Ave. E Joſepb Zrojfowsti, Katarzuna Zilinsfi, , 21. x Fr ruht. ; Hausarbeit, Feine Wäihe; zu Haufe fehlafen. Mil- | Sonntags 330 Mohamf Str. frfamomi* 
Gugene Wertheimer, Mathilde Frienlander, 2, 19 | zur Wertheilung des Vermögens unter | „Geist; Dunger, erfahrener Wartender fuht fetige | jer, 2578 N. Moben Str. 





Stelle. Beite Etadt:Empfehlungen. 1453 N. Gali: 
fornia Wdenue. malt 








— — — — 


Str. 

J. G. Roefing, 908 W. 12.Str., Ecke HohneAve. 

P. 8; Goffey, 1543 MW. 12. Str., nahe Albany 
de. 

.. Stulif, 649 MW. 12. Etr.,, Ede Paulina 
Etr. 

E. G. 5. Brill, 949 W. 21. Str, Ede Leapitt 


Albert Gurges, 701 €. Belmont Abe., Ede 
« PBanlita Str. 
G. N. Anderſon, 1147 €. Belmont Üde., Ede 
Racine Ave. — 
Frant S. Ahlborn, 1202 E. Bryn Mawr Avbe., 
Ede Epanfton a. 


William J. O’Grady, Flifabeth Williams, 22, 19. . . . . 
— here — Reban, 02 =. — die Erben, die zu dieſem Zwecke ein 
I 6 Se a Gerichtsverfahren eingeleitet haben, er= 


Courtland C. Roberts, Millie — 26, 19, mächtigt. Der Werth der Erbſchaft 


Verlangt: Aeltliche Frau welche mehr auf autes Finanzielles 
5 anf hoben Lol drid, Nr. 2 n 
or a Men En ni (Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cent! das Wort.) 


Erutbport Avenue. 
Verlangt: Gute deutfhe Wafchfrau. Telephone: Zu verfaufen: Veite erite 6proz. Hypo⸗ 


Geſucht: Grocery:Clert mit 15:jähriger Grfasrung 
fucht Stelle. Befte StadtsEmpfehlungen. 1453 Nord 
Galifornia Avenue. 7m31wx 


























































508 8 S F Schi | 
Geo. A. Mar, 505 Wels Etr., Ede Shit zn. biel, 1629 Ogden Ave., nahe Lawndale 





























Chas. H. Doerr, 1248 E. Bryn Mawr Ave., Str. Frank Kopecky. Mary Jirakory 46, 39 — 
Ede Winthrop Abe. = =. Mattes Pharmach, 871 W. 22. Str., Ede Robeh Fran a = — cd, Fitfabeth D. Miller, 24,20. | mird auf $6,209,742.42 angegeben. Lawn daie 2552. tion | thefen in Summen bon 3400 aufwärts 
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nona Eir. Ghas. Dicet, 2170 W, 26, Etr,, Erle 42. Abe, Etto M, Mitchell, Hazel D. Ward, 2, 19. i A ei en ee — Ridhard 4. 
{ N. 2. Brown, 2324 Evanfton Abe, Ede Koiter en W. Var Puren Etr., Ede an e Fe es _ Sebrsen, 31, 2. e ne n3 g [ Läden und Fabrifen — — ——— ee zu; 115 Dearborn Str., 7. Bloor; Norbfeite: 
de, rdeen Str Y Ei anes oo 2 — —— R en; muß fochen fönnen in Familie utes 
I. * —— 1852 N. Halſted Str., Ecke C. R. Storkan, 482 N. Weſtern Abe, Ede — — ——— Heim und Lobhn fiir gutes Mädchen. Vorzufpre: Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
a — Berlangt: Männer und Knaben. hen bis Montag. 562 N, PBaulina Str., binten. 20f6*x 
miete Sullerton de, lerton de, Marktbericht. (Anzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) Trimmer, Verlantg: Mädchen tum den Hanshalt zu führen; u teihen gefucht: Auf erfte Shpotbet, $1200; 
m. E deng 1831 N. Halfted Str., Ecke Addi⸗C. — 124 S. Weſtern Abe., nahe Mon—⸗ — Berlangt: Denticher Aftien- Berfänfer Putzmacherinnen, kleĩine Familie; beſter Lohn. 1030 Milwaukee Ave. 1 ul. Re an Wapveland, Irving Part, 
on Etr. Lhic 3. 2 Gap & I 
— u 10 Re RE er TE TE ee — —— . . a rn Wir find jebt Be Zeit be⸗ A 5* neue lo Miünfche $1500 aufzunehmen auf mein 2-ftödiges 
N. Ö, Neimer, 702 Kincoln Ade., Ede Diverfey | Sof. eg 472 ©. Windjefter Abe, Cie m — — N Aa * q 707 ichäftigt und haben Sitplas für ee eg ge Haus an Diverfen Ave. Adr.: DO. 8. 55 Abendpoft. 
, Zaylor Str. (B . m erfang einftebende Fr ’ — 
Fohn A. Merted, 886 Lincolnive., Ede Eoutb- | John C. Vierte, 881 N. Wrightwood Ave. Ecke Mintermetzen, Ar. 2, rot, 8.2%-1.4%; | Abendpoft. 11m3,110& — — —— ben ‚Kausbat „an fübeen; guter, um, ante wi —— —J für ginen mabbängi- 








6o., werth $1200, billig zu kaufen. Adr.: DO. A. 
24 Abendpgig, 


Wünſche H$I0M auf 3 Lotten und 2 Hänfer; 1. 
Mortiage. A M. 219 Abendpoft. 


Erfte Knpothefen: Darlehen anf verbeiferteg Chi: 


Monticello Abe. 


Südſeite. 
F. —— 2876 Archer Ave., Ecke Bonfield 


C. — 3511 Archer Ave. Ecke 35. Str 


Nr. 3, roth, 831. 15565-41. 22; Ar. 2, hart, — — 
8l.1456-81. 17354; Nr. 8, hatt, 81. 1056-—$1.16%. erlangt: Ein guter Porter. 2610 South Park 
Frühiahrsweizen, Mr. 1, $1.16%-$1.1914; | Avenue. 
Pe 3 9 — 
M — — Rn: gr , — TEURER Verlangt: Männer zum repariren von Holzkiſten, 
Dais, Mir. > D-Mbe; Nr. 2 weiß, Be Pr. mufen mit dieſer Arbeit verirant ſein, ſtetige Ar— 
Re. 2, gelb, G-GMGe: Nr, 3 BET; Ne | peit für die richtigen Leute. Meferenzen verlangt. 


zufprehen. 992 Springfield nahe Ogben 


Verlangt: Grfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit: Lohn &. 615 Milwaukee Une. 


eure e E 
Vexlangt: Kindermädchen; ein Kind. Guter Lohn. 
173 W. Monrose Str. 


port Ave. 

Albert 3%. Burhop, 1152 Lincoln Abe, de 
School Str. 

Cuyſer Pharmach, 1659 Lincoln Ave., Ecke 
Cuhler Ave. 

Handver Pharmach, 1934 Lincoln Abe., Ede 


fere Saifon iſt drei Wochen län: 
ger; unſer Arbeitsraum iſt der 
hellſte und ſanitärſte in der Stadt; 
wir halten Euch beſchäftigt; kommt 
und unterſucht unſere Offerte. 














mu Burger, 5100 ©. ÄAſhland Ave., "de 












































Montroſe Ave. 
392 . Str. 3, weiß, he Nr. 3, gelb, 664—-6e; 18 m 
„en — 2231 Lincoln be, Ede Sam RL Evens, 5656 ©. Afhland Abe, nahe Nr. —— aa ! Mi — Abr.: R. "21 Abendpoft. faie GChica 98 Mercantile Co., — —— u a nase it isn | FR Brnndeigen gun. 2 zu laufenden Raten. 
Mt. 3. Deth, 2445 Lincoln Ave. Ecke Winne 57. Er. Hafer, Nr. 2, 506: Nr. 2, weiß, 55%; Nr. 9, Verlangti ‚Mann um einfachen Wagen zu fahren 106—112 Wabaih Ave. Verlangt: Tüchtige Mädchen m allgemeine Haut: — an an Band — 
mac We. ä 3. Woodward, 7118 ©. Chicago Ave, nabe Sic Nr 3, weiß, 534 —5öc; Ar. 4, weiß, 5Pg— | und ‚Urbeit, im Haus zu verrichten. 156 Lewis ae arbeit. 445 Garfield Ape., 1. Wlat. 1 ontoe Straße. a 
ee 2500 Aineoin Dior, ERS Boher | zu: Garn, BASE Colinge Grobe Mur, |’... Snbarn, Dil —— — erlangt: —— ——— 
4 u 1 9 © a. REIS EEE u Eh 8 * * 
E. Kichreiit, 901 Otto Str., Ecke Pexry Str. nahe 35. Cir. Royacı, Rr. ORIG Nr 3, 78 Ne | gnerfangt: Gin Bäder, der perfönliche Vefanntihaft midofeja | rin; antes Keim. 1326 Armitage Ave. Unzufrägen | Si verkaufen: 81500, 29000, 82500, 83500 und 
2. G. Bangert, 406 E. Navenswood Karl, Ede | 9. M. Drtenitein, 4701 Cottage Grobe Ade., £ — — in Bagereien hat, um mit einem Vertreter ciner Samftag oder Sonntag Morgen. 8000 Grite Gold⸗Gypothelen auf. befte Nordfeite 
Melrofe Etr. — 47, Er. = Gert „Bialting“, Te; „Mizing*, 645 | Miünte Mehl zu verfaufen, zwei Tage in der Woche. Putzmacherinnen, a — — — — JSrundſtüte bei B. G. Elſer, 502 Sebgwid Straß⸗ 
%. 6. Miller, 1714 E. Ravenswood Park, Ecke S. B. Frank, 4057 Far ze; Ede 41. Court. 654; ‚Screenings# 06c. Sohn $5 den Tag und alle Speien. Apr.: M. 419 Tri 8 Verlangt: Gute Wäjherin für Montäg. 150 Erb» | Abends offen. Amzfonmifalır 
Hofter de. Henn 3. Date, 404 €. 43, Etr., Ede Ct. Lars Mehl. Winter „Patents, 85.60-85.70 das Yak; | Abendpoft. rimmers, kal Straße. mm — — 
F Schmidt, 350 Roscoe Blbd., Ede Mobeh * rence Ave. « Noggenmehl, 3.88.85; Minnefota Hard Ba: | -———— —— — — —— Copyiſts. gg ge Zu leihen gefucht: $400 auf Chicago Grundeigens 
mon Strauf, 702 ©. 47. Sir, nahe Grand tent, Straight Erbort Yags, $4.90—$5.10; De: Verlangt: Deutſcher Butcher. 137 Oft Fuller: . keine Kberirieh Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haut: | thum, werth $BO00. Ade.: f. 111 Abendpoft. jaio 
Ed Zodel. 1373 Sheffield Ave., Ede Grace Orten nn € 8 60 ©. 51.6 fondere Marken, 6.40. ton ne. Wir machen Feine ertriebenen erbeit. Guter Lohn. 517 W. 62. Str. ſaſon ea a 
W. x ‚Broon, € 930 Eouthport Abe, Ede Aoscoe tie Ave. —* get: a ED han re Verlangt: Amabe ih Väderei; & Der Woche und Verſprechungen. Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 58" gto Alhlen, anf Gaus und Bet More m. 
N N. u 560 €. 55. Etr., Ede Ingles N $10.0—810.50; Rt. 3, ; Wir beanfpruchen nicht Da3 Beite MI Commercial Abe, South Chicago. Feten 42] Abendpoit. 
afon 





Nr. 2, $10.00-$10.50; Nr. 3, $9.00-$10.00; | Yoard. 5125 ©. Halited Stv, Braffe. 


Bd 
Sonis Steinbredher, 80 Webfter Une, Ede 





— 





ſide Ave 
Zu verleihen: Auf erſte Real Eſtate Mortgage 





beſtes Prairie, SII. MEI. 50; do., Nr. 1, $10.00 i 
= zu vfferiren. 


Merlangt: YJunger Mann bei Painter zu belfen. 
































































































































Diverſey Blpd. Auguſta er 
Umanhrefer & Aumann, 1100 N. Halfted Etr., « Gabert, 1312 N. Weitern Upe,, Ede Zul 




















































































































































Epufhyort Ave. SR. Br amftedt, 1082 €. 58. tr., nahe Prais —$11.06; aerin t * 
* oh geringere Sorten, gr. 00-$7 o 
wanion, 1402 Wrightwood Ude, Ede xie Ave. a nn N ttag. 69 » Gt. . ; Verlangt: Anftändiges Mädhen: muß etivad Ro: 82000 bis $5000 von Prinatınann, Adr.: 3 3 
Selb be, * @. ®. Geibert, 1250 W. Garfield Blbd., nahe TimotbpeSamen, „Eomtrp Lots“, .75- — TOREEROR. EAUWErOE.. IE EEE ren zu hen fönnen: quter Cohn. 4415 Nraitie Ape., lat 1. | ibendpoft. $ — 
Weſtſeite. Gen. . aa ðð .· dð · — — Verlangt: Erfahrener Beerpipe Cleaner, muß eng⸗ enugen rbeit, gute Preiſe un ET RE 
. f8, 3659 ©. Halſted Str, nahe Kleeſamen. „Caſh ootz⸗, 87. 30 88.50. üchtern, ehrl d darf ft Ars zen yacı Verlangt: in deutihes Mädchen für allgemeine Geld (privat) ausguborgen auf Grundei 
Karafid Bros, 801 Armitage Abe, Ede Hums 37. Etr. ? ® Der. . 1 er St Dinuten Fahrt bon innitäre Arbeit3räume. Hausarbeit; Heine Famlite. 5830 Indiana e ohne Kommijjion. 6 Ihn, er rg 
8. —— 952 Nrmitage Ube., Ecke Kedzie ae 5458 ©. Halſted Str., nabe | Standatd, weiß, 150 $ 0.00%, | Per Loer — — ur nn Kommt zu uns. glat 1. frſa 
Da N 0 U ee De —* der nahebei haben ’ohn ) bi3 $2 den ag; u a RE 
Abe P. Knoche, 6058 S. Halſted Str., nahe JSeadlioht, 175 .................. u. 0.112 — 8 vis * ir ſind i 3 t, Ihr werdet bleiben. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, u berfaufen: (rfte pothefen au * 
Win. F. Baeslau, 1118 Armitage Ave., Ecke izu Str. 5 zn. Kerseneenennenunnennnnene u... 0.12 Fer gr 15 dh en ein. TEUER Wir | überzeugt, Ihr w gutes Heim und guter Lohn. 289 Mihigdit Une. in Titel und Noten nn un 6. Bar 
* Ballou Str. Engliewood Pharmach, 6300 S. Halſted Str., Migigan Teſt ..................... A — Bu Importers & Mannfacturers Co., — — — — | fing, 709, 59 Dearborn Sir. 9-31mz,X 
’ — m. ——— — zu Armitage mite gi Bien re ee ee . Sa Verlangt: Mb-Preffer an Hofen, ftetige Arbeit und 168 Wabaih Ave — ug für — —— ———— ——————0 
Ad e 9. Shebleifey, 3459 Indiana U Maſchinen-Gaſolin ....... 23..... .2 Ku Ns I einer Familie. Mrs. Hoffman, 575 €. 50. Stk. ir verleihen Geld auf 
Nie. Kann, 471 N. Alhland Ave, Ede Emilh « — ‚ei. u — * Peg nahe — — jer & a g 0:8 euiter Lohn, I N. oben et. midofrja = = — eg ar an nn Zaun in mietegten. Ale. Sfien Mori 
I ewe D., * nahe 5 Faß ...... .5 V y r : er ang — 1 in A en⸗ un ampfag en i r auſe 
Um. © Swobopn, 560 N.Niblanb Ave, Ede Mills Snalefide Noe, 5 . 0.4314 ig er Wann, der Ginfpänners heim in Aelington Heights, Cook Counth, U. | Bank, 997 Milmaufee Upe., nahe Panlina Steh 
Duo. Deiner, 3 30ß Auguſta Str, Cde Mood A. ame, 1700 W. 68. Str., Ecke Aſh⸗ Schlacht vieh. Wagen zu jahren. 525 Zedgwid Str. Yan. alfeinitehende Perjon vorgezogen. „güiee 12ja*% 
— * . Rtndpieh Gute bis ausgefuchte Etiere — | "<< — — a en Berl t: Malers und Bre> = 
Edw. D, Manning, 1256 W. 69. tr, nabe — Sn A ; 9 eriang akers u — Hweite Hnpothelen auf Grundeigentbum prompt 
9 8 — — RE Dan es — erlangt; Goryarbeiten, RE Telon parers an garnirten und ferti⸗ —— Mädchen für allgemeine Hausarbeit inbeſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Gebingungen, 
Mobert Helfer, 861 Blue Island Moe, Ede | EG. Archalen Soc eine ee oz Mühe, 3.4.0: fhiwere Rälber. Mh | —————————— - gen Damenhüten. ehe ce Seien — 
reysler, 505 ate ‚ nabe 51. Str, 35.20: qute big ausgefuchte Pälbe 00-38.50° erlangt: Lederfärber an Schafz und Ziegenleder tile & a. 14018" 
14. Eir. Tr. F. Hermann, 166 E. 31. Str, Ei ne  ausgefudte Kälber, 56.00-88.50; | g; Mit Mia. Go. 10 itth \ ’ Chicago Mercantile Co, “ 
u Drag, 570 Blue Island Are, Ede J inet, * 2 2 * e Calu⸗ — — aus ._. — —— Nihard Pid Mig. Co., 10 Fifth Ave. 106—112 Wabaih Ave. Selanat;. & ge „Rängen für Teichte Sand: a. Lu * auf zweite Hypothek in Summen 
ar eizer, Etr., Ede Loomis Shweiunce i bi? ansgefuchte Pölchvaare, R y ir Saloon. Ede W arbeit. 2657 eridan Road t—di | von $50 bis 300, auf bebantes Grundeigenthunt, 
C. Ku Tr 418 ©. California de, Ede | CHas. U. Sta, 1410. —— 35. Etr., Ede Bo — . Br“ w fund ‚gute bis ans gefuchte — — für Saloon. Ede Monroe und — ẽ — — C. Oswald, 115 —E Str., anann 
Po e na Etr. (zum Verſandt), 86. 85—86. 95; gute bi ausges | __ EA — ER REKEN Je — erlangt: en. olumbia Reſtautan 5 
— 1784 N. Caliſornia Abe., nahe von, Sukaptt, 420 €. 26. Etr., Ede Canal ſuchte A — gute bis Verlangt: Gin ftarfer Runge um Orders abzulies midofrfa | Archer Ahr. fa Vs Same 
on ’ ausaefıchte WFerfel, 53.00-86.10; Eher, 6.25 in Aaderei mit Ko ; — — —————⏑⏑ ine EEE —— — — auline, 1 aSale Str. — 
A. ©. echter, 62 Eanalport Ude, Ede ef Khillips & Go., 2458 Wentworth Abe., 66.05. Be‘ N nsleer MINDER: ERUEIEEERER Verlangt: Erfahrene Nähmäbdhen und melde zum Verlangt: Deutiches Madchen filt allgemeirte | Gnpotbelen jr berhenien. Geld zu verleihen * 
m ch en 457 ©. Genter Ave, Ede 14. | g — >. — Ehafe Leite Sammel, per Id Pfund, 344.3 — — — — — — fernen. SEIN. Wood Str. ——— wu TE niedtigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. Imai*X 
. arbin Sattate Drug Go., 0 8.09: „Native Fwes⸗ ; . y % : Medizi , — od weſtlich von a 
Str e pe. ‚€ de 26. Er. — Abhhre — — — * ee u Derhden> als grobe) Dejele Mieemmerem Verlangt: Geivedtes junges Mädden, um Putzma⸗ Telephone Rogers Park 112. fa Kohn ®. Foerfter & E o., 151 LaSalle Str., 
Chas G. Foucek, 5860 ©. Center Abe, Ecke gFrant * Frant, 3046 Wentworth Abe. nahe * = Be Per Sausmittels. Yeicht verfäuflic, großer Profit. herei und Kleidermacen zu erlernen; ferner erfahs ——ssamigniisn berleihen Belb auf bebautes Ehicago 
Eir. 31. Eir. Molferei-Broputte. Schreibt oder fhredt bor Abends nad) 6 Uhr. Waui | Ferte SGilfe in Butmacherei. II-MI R. Elarf Str. | MWerfangt: 14-jährige deutfhes Mädchen, um auf | Grmitdeigenthum zu den übliden Raten. 

. Brede, 368 1. Gbicagn pibe., Ge Noble Str. | . W. Padard, 4259 MWenttwortd Abe, nahe | Butter— Rrncgel, 1794 R. Gallen Ane. Mrs. De Kongb. „_ [ein Rind aufgupaifen. 1850 Mabifen Ane. fria Wir öfferiren Snpotheten it berichiedenen Weträgeh 
— #5. Ghlcage Üibe, nape Ei 6. * — — „Greamerp”, Itra, das Pfund...3 0.0814 = m aertanat: Mizipetinaiterkmnen | Merfanst: Withäek fs Aläiineine Gantertelt in I — a na ae 
mi Wentwo — an Verl Fin qauter 9 u : angt: = erlangt: 2 
u d- — 568 W. Chicago Abe., Ecke 1 —* ntwortb 2lbe,, nahe 45, = 1 De ge ——— 08 „Leitangt: Ein auter Porter. Nr. M Larrabee der mit auter Erfahrung. 579 W. 12. Str. Privatfamilie. Gunert, 641 N. Weſtern Ave. frſa m * 

Wood Str G. Buber, 5108 Wentworth Abe., ——— —— —F — — — — — — — ——— —— Geld, zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
Chas. Mauhai, 626 W. Cbicago Ave., Ecke Ei 8* v nate Bi. er De EM —— >= Nerlangt: Fin ſtarker Junge mit etwas Frfahrung Verlangt: Erfahrene Walt: Mader. 254 Montoe Terlangt: Ein jımge Mädden, um bei der Haus« | fatengebiühren, Feine Verzögerung; Anleihen auf 
Rincolt Er. 3. Janda, 3601 ©. Windiefterttve., Ede 36.Ctr. — J — .... 0.19% an Cafes, Worzuiprechen ın Wäderei. 1078 Welt 19, | Str., 6, Floor. arbeit mitzuhelien und Baby zu benutfiihtigen; kann | Grundeigentbum in Chicago und Norftädten, verbef⸗ 
Grachle & Roehler, 748 W. Chicago Abe, Ede Nadınaare da? Rind ee? 2 017 Sirahe. — — Rechts nach Hauſe gehen. Mis. E. G. Beniley, 1514 ſert und unbebaut. M) ent Randolpy 3M — 
Hoyne !Ive. Vorſtädte. BEE ESEL TERE u 4* a a re Leriangt: Anben-Berfäuferinnen filr feinete Vers | Kenmore Ave., nahe Irving Part Bid. frjz | 9. © .Stone & Co., 125 Montde Str. DHfb*X 
Gentury Pharmach, ame @. Chicago Abe, | The Evanfton News Go. 823 Cuſter Abenue Eler— z erlangt: Guter Preffer an Stirts, 1151 Mit: ! ihöterungsmittel. Schuette, 392 Webfter Ave. fafo Pr 
Gde Et. Louis Evaniton, Zu. R Sriibe Soste ohne Abzug don waufee pr. ser ne Lerlangt: Fin autes Mädchen für allgemeine Greenebanm Sons Bankters, 
Neliabie Pharmach, 1783 m. EChtcago Ave. ohn &. Lin, 601 M. 12, Str., Dar Bart, ur. Verlauf, per Dugend (Kiften zus — — — Verlangt; Frau, die ſchon im Sgneider-Shep ge⸗sausarbeit: zuter Lohn. 410 Forreſtville oe. verleihen Geld, guf Grundeigentpum u. zum vauen. 
Ede Hamlin Ihe, . Kranter, 11048 ‚Migigan Ade,, Rırlman. 3 vüdgejandt) .unnen.. *4643* 0.17 Verlangt: Erfahrene Gemdenmader; guter Lohn, | arbeitet hat, ir Reparaturen im Tye Houje Elifton Imyimt | Niedriger Zinsfup. 
J. Bornhocit, „578 U. Diverfey Blod., nahe | Khil. Sueh, 235 W. 110. Ctr., Weit Rulman, „00,  (fiften eingejhlofien).. 0.1714 | ftetige Arbeit. 1151 Mihvanfee Ave. Gleaner, 12960 Sheridan Blyd., gegenüber Hochbahn ⸗-/ — ——— — — — Sichere Erſte er in belieblgen Summen 
Hldany d. 2 Friras- das Dutzendag**46. . . 0.18 —0.19 ftation, Verlangt: Starkes Mädchen fir allgemeine Hauss | auf bebautes Chicago Fe au verlaufen. 
I ©. Nuby, 206 "m. Divifton Etr., Ede Wood | Zed. 2. Jewel, 701 Greenleaf Ave., Ede Eaſt krtras“, das Dutzend.......... 0.20 Verlangt: Schneider; auter Arbeiter. Wilhelm | —— arbeit. 712 Grace Str., nahe Pauline. Email | Nordoftede Clark und Randolph Str u”? 
Er. Ravenewood Part, Rogers Part, SIT. Kä Kohle, 945 N. KHalfted Eir. ſmodi Verlangt: Trimmers und Schrmänhen an Damenz ger 
sn — „Iivins”, das Pfund.. 0.14 —0.14 — — — eu —— Nilard & Kramer, 215 S. Elinton Str. = a sa ge Gameritanjicrs sin, —* Verſonen, — —* 8* —— Grund: 
„Daifies“, Das Pfund......... 5 Verlangt: Guter Helfer an Gaket. 484 Larrabee jejon | mittlungs=Inftituf lar t._ Oute Pläge | eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll- 
Der Grunbeigentbumsmarke, Lexington Str. Int. ga ©. 40. Une, Nord „Young ° dm" Das Pfund.... 43 16 Err. — —— — — | und Mädden prompt beforgt. Gute gen — ten dörjbredhen hei Greenebaum Eons, Nordoede 
ont 05 Ki Dr . Wehe an Kupid N Brit, Das fund. . ..:::: 01 Ol — — — — — — Erfahrene Mafhinenmädden. 707 19. | nen immer an Hand. ZIelephon: Norih 2 * „ j Elart_und Randoiph Str. 2ap*X 
4 2 Schweizer, das Pfund........... 0.13 —0.15 Perlangt: Gute Schneider. 359 Center Str., Ede tr ug aaa ES 
Folgende Grundetgenthums-Webertragungen In ber herit, 82400. Simb ee u Supfon der. e 4 
&öhe don $1000 und barüber wurden amtlih ein« J =. a 8 get. von Mate — * * = Ratdfiei 1 a8 une — — —— —A ; Sohn — — — — Geld auf Möbel u. ſ. w. 
er, a0 S. ndedi. von 36., Oftfeont, * AR. Roos! 3100. 15 Henrth Sit — u eiſch. Verlangt: Damen-Schneider. 193 Lincoln Ave. während Yehrzeit. 1151 Milmaufee Ape. Stellungen ſuchen: Eheleute. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
J a . ET “u a ——— * un 2 ah q — —— ———— 
bet 194; Aohn J. Bufto an Regina, Diarco, S{nOO. — 2. Ba. Pe Bra 3 er Hühner, das Pfund............. 0.14 Verlangt: „Sneiper: ftetiger Pla für den red. Berlangt: Geitbte Strobhut:Näherinnen an Bomwer | (Minzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wirt). — Geld in verleihen — 
Genie sr W Madie an idert" MeGormie Hempef 8100. u 8 . 1 . .......... 0.15 ten Mann. Offen Sonntag. 2. Motr, 392 43. h Maijhinen. 1632 N, Ylbany Ave. 13n3 1w A finderiofes (Ghebaar — auf ————— an Dferde, Wagen, Lager, 
. I; * daähne, da JJ * ajen ans-Receipts u. ſ. 
1500, ii a a «| "He, Einfrnt 2. — a end erben das Pfund.cncceee e i — Berlangt: Erfahrene Gijtäes en otdersMafchie | Stellung in Privat: nder Roominghaus, Me$, .s. ’ Wir alien die Waaren in Entem Befis. 
a 50 —ã — an Reinhold Margaret Shannon, 1500. ea * das rund —— N l Bertangt; En ee fee \ — res u — — * I Bihigf n Make \ ragt ER 
nd, € nten, das Pfund.......... ..... 0.1414 + We Sträße ‚ . t+ Billigften en in ica 
Tahı, E13. Dan Buren Str, 50 fy. teil, bon Springfield 2 5 ee — — Wenn Ahr nicht vorfpreden fönnt 
60. Ett., 50 1. äfll. don Dome &ine., Morbfrent, 75 — — —[[ este 0.14 — Auge von 16_Nahren für Geihäft gu | „ Verlangt: Boder Malers, Hand Button Bote | Stellungen juhen: Sranen uud Mädchen. „Blant“ aus, fchidt ihn nad unfeter bye nr I 
bet 100; Meile G. Hynes an Charles H. Hentings Wafbington — 375 $. wel. bon &, 49. Ave. „Springs“, das Piunde.c... * 0.15% erlernen. 933 Greenwood Terrace. fefato a ee EZ en Gonis and (Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) Üipent, eirb fofort, norfbeeden und alles Zoitenfrei 
ya t 2 * 2 ı Ar 4 — — ein 3 —— ia Pomi rechen. 
Unien Ave. ‚2 8 F. Det bon 9. Pt ee front, an, 3 bei 180, F. D. Cleave an Meter —— ne — Verlangt: Plaſter Statuary Rormann; muß eng: | Beliz Kahn & Go., Ede Market und Yan — Str. Geſucht: Deutſches Mensen po Stelle für Haus: 2 ——— 
250 bei 15: ©. Kemingimah "| Maibington Eee. 26. weil. don 6. 4. u Bänie, das Bund. .eesc-.. Br 01 ſiſch ſprechen. Adt.; M. 402 Abenddoſt. frſa midofefafjoms | arbeit; friſch —— ot zuſprechen nut am —JJ —— 
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Bergnügungs : Wegmweijfer, 


o wers“. — „The Thief.“ 
olonial. — „Little Nemo,“ 
rtand Opera Houje — „Xhe Devil.“ 
arrid. — „Prifoner of Zenda” u. andere Stüde, 
Illinois — „Rolly of the Circus.“ 
tlomwe. — „The Road to PVeterday®. 
— „Shore Acres.“ 
. — „The New Magdalen.* 
tey Dpera Houje — „ A Brofen 


rt. — „The White Siiter.” 
DperaHoufe — „Dia MWireleb.- 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


Bezuaeae 


san 8 
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(Fortiegung von der 7. Seite.) 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulegander $zurniture& Garpet&o, 
2010 und 2012 Wabeih Ave, nahe 9. Etr. 
Kenn man Möbel oder Hauseinrihtungs-Sahen 

fauft, will man jo viel wie möglih für fein Geld 

haben. ir gebören zu den allergrößten Käufern 
von Mufter-Waaren bon den Fabrikanten in der 

Stadt. Zu beachten, iwir verfaufen Waaren gegen 

Zaar oder auf leichte Abzablungen und verlangen 

fein Geld, wenn hr Trank oder arbeitSlos_ feid. 

Unfere Breiie jind Die niedrigften in der Stadt, 

— gr Euch von den mnachftehenden überzeugen 

onnt. 

‚Wir Haben Gijen-Beitfiellen von 78 Centz; 

Gijen Bett Springas von............ 81. aufwärts 

Dieſſers mit Spiegel von...... 90 

üöͤ... 

Kopftiſſen von ... 

— von — 
srlor Suit!, 8 Stück, von........ 38. 50 
üchentiſche von. — 

Küchenſtuͤhle von ......... 


Wir 


Sprecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo kauft. 
Wlerandber Yurniture& CarpetCGo, 
2010 und 12 Wabafh Ave, nahe X. Str. 
Imz3mX 
ee N on ia Fun nn en FE 


Gebrauchte Möbel zu verkaufen, bilig, faft neu. 
116 ICifton Ave., 2. Flat. frja 

Bu verfaufen: Parlor-Sct, Stahl-Rochofen, Bars 
lor⸗Ofen Kleiderſchrant und verſchiedene andere 
Sachen, billig wegen Verlaſſen der Stadt. 89 Eiys 
bourn Ave., nahe Halſted Str. 


Zu verkaufen: 
Ofen, Dreſſers, 
Schaukelſtühle. 

Zu verkaufen: Parlor Set, 5 Stücke, billig. — 
82 Otto Str. 


Verkaufe meine ſämmtlichen guten Mahagony—⸗ 
Möbel für 6 Zimmer. Echtes Leder Parlor Set, 
Schaukelſtuhl, Ständer, Kombination-Bücherſchrank, 
Tiſch, Lamye, Etanduhr, Teppiche (9 bei 12), Chifs 
fonier, Dreffer, gute Betten, Auszichtifb, 6 Stühle, 
Leder-Couh, Sofa, Pilder, feiner Parlorofen, Kit: 
Hentiih und Stühle, Küchengejhirr, Wafchgefdirr, 
etegante Kitchen Range, Eis Bor, gute Singer Näh: 
maſchine, Oelgemälde, Sidehoard; muß ſpottbillig 
verkaufen; einzeln oder zuſammen. 267 Davtou 
Dayton Etr., vorne, unten, 


Billig, Haushalt-Möbel, 
Waſch-Stand, Oeltuch, Tiſche, 
326 W. Lale Str., Office. 


Bett, 


Gelegenheit fir junges Fhepaar: Berfaufe billig 
verfchiedene Möbel. Brachmansky, 189 Oft Erie 
Str., 3. Flat. ifon 


3u verkaufen: Giierne Bettftelle, vollftändig, 
NRugs, Stühle, Schaufelftühle, Chiffonier, Drefjer, 
Portieren, Kichenitithle, Ga® Plate und andere Ur: 
tilel; Pargain; beinahe neu. Perlafie Stadt. — 
Thompfon, 1835 N. Marfhfieln Ape., 3. Flat, nahe 
Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: 5 Etüd Leder gepolftertes Parlor 
Set. 1W6 N. Dallen Ave. 


Zu verfanfen: Möbel, Hausgeräthe u. f. m. — 
Nachzufragen Otto Natihfe, 235 Clobourn Wpe. 


Zu verfaufen: Gute &o-Gart, billig. 213 Dayton 
Str., 2. Flat, hinten. 

Zu verfanfen: Möbel, Dreffer, 
Schyaufelftuhl, 2 Tifdhe, Wheeler 
mafhine; alles faft wie neu; billig. 1874 
Ave. 

Pillig zu verkaufen: Die Möbel eines 6eZimmer 
Flats. Nur Eonntag zu Haufe. 449 Galumet Ave., 
2. Floor. ſa ſon 


Lederſtühle und 
& Wilfon Näh: 
N, Eceley 


Zu verfaufen: Danıe die die Stadt verläßt ver= 
lauft den Beitand eines 7=:Bimmer Flats, Maha— 
gony und Miffion Möbel, Gardinen, Nugs uijw.; 
großer Bargain. Nahe Wilfon Erpreß. 1857 Galt 
Ave., 3. Flat. Binz, 1ioX 
— — — ů ——— — — —— 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
topurde. Gin vollitändiges Xager von biejen Kübfchen 
Inſtrumenten ftet8 auf umnjerem Waarenlagers floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von tohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, rangirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — 815 — 825 Anzahlung 
und dann von S den Monat aufivärts. Pianos vers 
miethet und ein Jahr Micthe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Aufb Temple, Clark Str. 
und Chicago pe, Chicago. Ojan,fafondido* 

Bu verkaufen: Schöner großer Virtor Phonograph, 
Disc Records, $10. 3122 Emerald pe. 


Zu verkaufen: Spmphonion,, pradhtvoll, mit zwei 
fpielenden Alättern; Mufit Bor, billie. 4M W. Ma: 
difon Str., 2. Flat, Front, ſaſo 


8350 Piano, 3 Monate gebraucht, fur 8150 zu 


vertaufen. 2019 N. Paulina Str. 
Zu verlaufen: 67 Töne Goncertina, billig. Neu. 
2022 .N.. Maribfield -LIpe. 


%50 Laufen 300 Upright Piano. Größter Bars 
gain. 629 Larrabee Str. 9mz,1ioX 


Nur $75 für ein fehönes Bauer Upright Piano, 
$% monatlid. U. Groß, 592 Mel! Str, nahe North 
Avenue. 28fb3wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, ſowie alle Sorten deutſche Sinavbael, 
beſſer und billiger als anderswo. The U i 
1038 Milwaukee Ave., nabe Sincoln Str. 


Zu verkaufen: Roller und Weibchen, billig. u 
Honere Str. f629,27,m36,19,20,2 


Harzer Kanarien, Andreaßberger, jowie Stiealike, 
Hänflinge, Zeifigd, Stamms ıınd Yuchtweibchen, fos 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale und Netail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 64 E. Madison 
Straße. 6fbfafonmomi* 

Verkaufe Seifert Andreasberger Hed⸗Welbchen, 
50 Homer Tauben, preiSmwerth. Baade, 6412 Carpens 
ter Straße. 


Kanarienvögel, Stamm Seifert, Hühne u. Weib— 
hen, große Auswahl, niedrigfte Nreife. 85 Yohır- 
fton Ave., nahe Kalifornia u. Miltwaulee Une. Kante. 

m318,20,77ap3 


u verlaufen: Echte Dahshunde, gen am 
Eödnntag Morgen. 1579 North California pe. 


Bargain! 8110 Kaufen fhöne 5 Nahre alte, 1100 
Pfund fchiwere Mähre. 360 Sedawi tr., Store. 


Su verkaufen: Feinfte Junge Bog Hunde (Beutiche 
Yulldoagen), 2 Dollars, bi3 Montag. 5092 Afhland 
Ave., borne, oben. 


für Kanarienvögel acht zu Frank, 54 State 
Sfr. Der Mann der fie aufsieht. 


Zu verkaufen: Pferd, billig; Telnen Gebrauh das 
für, 206 Majhburne Üoe. 


875 Kaufen beftes junges Gefpann Arbeits Pferde, 
Bargain. 5H W. Erie Str. 


Derkaufe Mferd_mit Wagen oder Buggy. 
Clybourn Abe. Expteb⸗Office. 


Verlangt: Gut fingende Mönd » Grasmide 
(Schwarzplättchen). Gebe Preis. G. P. von Sarles 
man, 913 Schiller Gebäude, 


— — —ñ—U — — —— —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauen-Krants 
beiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Haufe. 912 Milwaufee Ape. Tel. Monroe 94, 

Bihlmt 


lindert fofort 
1die Flaſche. 
potheter, 96 Weils 
2jan,ja* 


872 


Dr. Kern’s Mheumatic Nemedy 
Myeumatismus, Gicht, Lumbago; 
Cha. D. Lindftrom & Co., 
Sir, Ede Indiana Str. 


Dr. Fahıney & Sons Alpenträuter zu haben bei 
Meter Fog, 2509 Indiana Wve., Agent. 


 Berilla beilt Kräke innerhalb 24 Stunden. 117 
Wells Sir., Apothele. 


ee TE tee 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Beckeer's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaulee Ave. Nimmt die Stelle von 
Séindein ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
travel, und bält doppelt fo Jange. Direlt von 
unferer abrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte — Schreibt um nähere Aus: 
Yunft und Roranfdläge, die unentgeltlich geliefert 
Werden. Zelephbon: KHumboldt 188. 241x 


Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
an bilineres 28 82 als S 25 
Gravel von der Elahoratev Ready Moofing_Comp., 
4423 Lafalle Str. Norbfeite-Office: 1061 €. Belmont 
Ude, Zeus: Yards 700. Segen Baar oder un 
‚monatliche Abzahlung. lims* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch. Suche Dame zwiſchen 25 bls 85 
Jahren, von angenehmem Aeußern und im Beſitz 
von 600 bis 800 Dollars, um mit gutem Mann in 
Geſchäft zu treten, zweäs Heirath. Adr.: K. 731 
Abendpoft. 


nn: Wittiver (39), auf eigener Yarın 
wohnender SHandwerter, Vermögen $5000, fucht Be: 
fonntfhaft mıt Mädchen oder MWittme von 24 bi8 
56 Jahren, etwa3 Vermögen erwünjcht (Wlattdeutiche 
vorgezogen), ziweds Heirath. Pitte zu fehreiben deutich 
oder engitih. Adr.: 8. 729 Abendpoft. 


— —— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 7 große Zimmer, 2. Floor, 480 
Bluͤe Island Ave., Ede 16. Str.; billige Miethe. 


Zu vermiethen; Hinterhaus von 4 großen, hellen 
Simmern, $10. 1099 Nord Leavitt Str. ſaſo 
Zu vermiethen: Butcher Shop vom 1. Mai an, 
Aſhland Ave., nahe Wolfram Str. Nachzufragen bei 
John Haas, 511 Aſhland Block, Tel. NEN ES 
aſon 


Zu vermiethen: Helle Zimmer, Gas, Waſſer. — 
795 Burling Str. 

Zu vermiethen: Ein hübſches 6 immer Flat an 
eine ruhige deutjche Famtlic. 89 Gaft Erie Str. 


gu vermiethen: Cinträgliches deutfches Neftaurant, 
jehtger Gigentbiimer muß fortgeben, Apr.: M. 423, 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Schöne zwei 6⸗Zimmer Flats, mit 
Bad und elektriſchem Licht; nahe Hodbahnitation. 
1145 Southport Avenue. ſa ſo 


Zu vermiethen: Gutes Reſtaurant für deutſche 
Küche; der andere Mann muß heraus, bekommt 
keine Lizens mehr. Im Zentrum. Adr.: 8. 727 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 3 kleine Zimmer, Hinterwohnung, 
für einzelne Perſon. 841 W. Diviſidn Str. 

Zu vermiethen: 572 Wells Str. 4 Zimmer Suite? 
alle Zimmer groß und hell, neu delorirt, Treppens 
aänge rein gehalten und beleuchtet, Miethe $8.00. 
ES Hlüjjel im Store 570 Wels Str. 

Zu vermietben: 5 Zimmer mit Bad. 1768 W. Di: 
bifton Str., nahe Kohnfon Stuhlfabrit und Norths 
weitern Car Shop. mofa 





Zu vermiethen: 5 Bimmer flat, neu tapezirt. — 
DIT N. Aibland Ave., Ecke Irving Part Blod. 
doſaſo 
Bu vermiethen: 333 Ogden Üve., gegenliber der 
Univerfität, Store, 622. 
5120 Auftine Str., zylat, 4 Zimmer mit Stall, $12. 
Y Menge, 154 Eaft 42%. Place. fria 


Bu bermiethen: SHinterhbau bon 4 großen 
und bellen Simmern. $10. 22 Grobe Place, 
zivifhen Garfield und Webfter 2Ibe,, nahe Lars» 
rabee Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein ſckönes Frontzimmer, paffend 
für ein oder zwei Herren, bei einer Wittwe, 400 
WW. Madifon Str., 2. Flat, Syront. jojo 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, mit oder 
ohne Koft, für leichte Hausarbeit. 8312 Lincoln Aps. 
Phone: Lincoln 2180, 


Vermiethe Frontzinmmer an aivei Herren bei allein 
ftebender Dame; alle Bequemlichkeiten. 252 Wells 


Str. 


Geſucht: 
Beköſtigung. 
Avenue. 


Deutiche Frau fucht Boarders. 246 Mohamt Str., 


Flat 2. 


@inen auch zwei foltde Boardere, aute 
1399 Monticello WUve., nahe Chicago 


Verlangt: Boarders, gute Verpflegung. Bil Blad: 
hawt Str., Barbier. 
Zu vermiethen: Frontzimmer für 1 oder 2 


Her⸗ 
ren. 694 Wells Str., nahe Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Front Parlor, paſſend für zwei 
Herren. 490 Sedawick Str., Top Flat. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer bei 
alleinftebender Frau. 251 Center Str., unten. 

Verlangt: Boarders. 12 Orhard Str, vorne 
unten. — 

Zu vermiethen: Warme reinliche Zimmer für Her— 
ren; auch fir Teichte Haushaltungs1.50 aufwärts. 
Gehmeite. 111 RN. Clark Etr. 

Zu vermiethen: Helle Bimmer; 61.25 per Mode, 
152 Wells Str. 

Seutihe Frau Sucht Boarder, 812 Larrabee 

Etr., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Ghepaar, 
mit Küchenbenußung, bei anftändiger Frau. 60I N. 
Halſted Str. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. 
Oſt North Ave., oberes Flat. 


208 


Zu vermiethen: Ein großes, Zimmer an 2 an— 
ſtändige junge Herren. 282 Oſt North Ave. 


gu vermiethen: 2 belle Sclafzinmer, mit oder 
ohne Board. 170 Ordard Str. 


Zu vermiethen: Front Bettzimmer; $2. 557 Sars 
rabee Str. 

Zu vermietben: Schönes Bimmer an 1 oder 2 
Herren, mit oder ohne Board. Gute Car:Verbin: 
dung. 674 Seminary Wpe., nahe Diverfey. 


Verlangt: Roomers; große und Heine Zimmer; 
öfterreichiiche Koft. 373 Wels Str. 


Zu vermiethen: Ein fhöner Parlor und Altoven. 
Direkt gegenüter Park, laufendes heißes und Talte3 
MWafier, Yurnaceheizung, Board wenn gewünfcht; ges 
ergnet für zwei. 69 N. Clark Str. Dersması. 
Zu vermiethen: Dampfgeheizte3 modernes Front: 
zimmer. 162 Osgood Str, 2. Wloor, nahe Hochs 
babn. fafon 

immer, hell, 


Zu vermiethen: Möblirte luftig, 
nabe Straßenbahn. 437 R. Campbell pe. 
dofafon 


Kinder finden Board. 235 Ordhard Etr. 
4mzdofadidofe 


Zu vermiethens Möblirtes Feines Frontzimmer an 
ordentlihen Manıı;z Dampfheizung; 82 m. 
8 Wells Str., 2 Treppen, fſa 


Zu vermiethen: Parlor mit 2 Betten an ziel 
anſiändige Heeren. 317 Wells Str. fia 


Bmwet möblirte Zimmer mit feparatem Eingang, bei 
älteren Leuten ohne Kinder, billig au vermiethen. 
531 W. Madifon Str., oberes lat. frſaſo 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 81.25 per 
Woche; Dampfheizung. 172 Dit Ontario Str. 

l9mzim 


— — EEE SERIE 


Zu miethen geiudht. 
(Angeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents dag Mort.) 


unges Ghepaar fucht Flat, 1. Mai oder früher, 
nicht über HR. Genaue Angaben erbeten. Adr.: M. 
426, Abendpoft, 


Zu mtethen geiucht: Aelterer Wittiner jucht Sirts 
nıer mit Qoard in beutiher Familie, Nordweſtſeite. 
1800 N. Qumboldt Str. iafon 


Zei möblirte Simmer mit Bad gefucht von zwei 
Herren, mit oder ohne Beköftigung; Nordfeite, nahe 
Sate View. Adreſſe: K. 730 Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Kinderlofes Ehepaar wünſcht 
eines Flat mit Bed, nahe Hochbahn, Norpieite. 
idr.: 8. 723 Abendpoft. ſaſon 


Zu miethen geſucht: Helles 5 Zimmer Flat mit 
Bad und Yard von finderlofem jüngerem Cbepaar, 
für 1. April. Adr.: M. 411 Abendpoft. 12mz1mX 


Gefuht: Solider Geihäftsmann fucht nahe Sins 
coln Part größeres anftändig möhlirtes Zimmer; 
Privatfamilie bevorzugt, Adr.: M. 410 Abend: 
boft. fia 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent$ das Mort.) 

Engliſch in 45 Lektionen garantirt! Privatftunden 
10c; Fans u. Abd3., auch zubaufe! „National School 
192 MW. Divifion, Ede Milwaulee Upve. (Gegr. 1889). 


Die Chicago Sprachſchule, i 
waukee Une, Ede von Mobey, iit die älteite, 
befte und billignfte Sprahihule in Chicago 
zum. Biwed des Englifh Sernens, Hier faun 
man in 4 Monaten — Enoliſch 
lernen. Probeleltion frei. Konverjationsmethode, 


ChHicagos erfte u. ältefte Schule (Allinois ge! 
Seit 14 — auf d. Vordfeite. Machen Sie vorert 
einen freien Verfuh u. Sie werden die engltijde 
Sprade befanntlih am beften u. fohnellften bei uns 
erlernen. 8 Monatsfurfus von $ an. 2 Stunden 
täelid. Tag oder Abends, au Sonntags. 200 er 
North Ane. (VollggartensGebäude) nahe Halfte Et. 


The North Side Eollege of Mufic, WO €. North 
Ave. — Privatunterriht auf Violine und Piano 
von 50e an. EShüler-Ronzerte und DOrcefter. Uns 
fänger und Borgefdrittene. 1624,27,%8,1n36,13,20 


Violin⸗ Mianos, LZithers, Manbolins, 
Anterriht, Expertlehrer, 50. 563 N. Afbland de. 
i nd, didofafo,6m 


Privat: Spradhfhule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Unpe. Leite u. fepnelle Methode zur Erlernung 
der eng. Sprade. Preife mäßig. Oitilie Koehnle. 

6mzmijal2t 


Engeiifhe Sprade befanntlih am beften ges 
Schrt im N.:M. Chicago Bufinek College; aegr. 18% 
von Prof. Geo. Aenfien, 1085 Milmwaufee Upe., nabe 
Evergreen Ade., Tags und Abende. Preife mäßig. 

ImzX*egmo 


526 N. Clark Str. idt's Tanzſchule Klaſſen⸗ 
untercicht. Nin —— ee Not 


« 


Vol imo. 3 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Se ee WReRe SIR» VErener er EEE 


Delktatefientäufer ‚ Aufgepvaßt! 
„Mub fofort vertanft werben. 

8500 oder beite Offerte, voll das Doppelte werth, 
faufen wenn fofort genommen, beftzahlenden Delt: 
fatejjen und leichten Grocery:Store in befter Gegend 
auf der Nordfeite; feinite Dat Yirtures, Computing 
Scales, großer frischer Vorrat, alles nagelneu. — 
billige Miethe mit feinen Wohnräumen hinterm 
Laden; dies ift eine fehr außergewöhnliche Gelegen: 
beit einen gutzahlenden Laden jehr billig zu er: 
werben, Wird nur wegen plößlicher Krankheit ver— 
tauft. Zu erfagen Sonntag Morgen von 9 bis 12 
in 1294 Lincoln Ave. 


Reftaurante und Lunchroom-Käufer, 

. Achtung! Achtung —— 
Das beit: Downtown Reſtaurant und Lunchtoom zu 
verkaufen zu großem Schleuderpreis wegen Kranuk— 
beit jofort. Hunderte von Leute täglich abgeſpeiſt. 
Sehr ſchön deforirtes Speijezimmer, feine Eichen: 
Firtures, Horjeihoe Lunchcounters, importirte Wie— 
ner Stühle, Tiſche, Kaffee-Utnen, Waſſerkühler, 
Gaz- und Kohlen⸗Rauges etc., alles vollitändig und 
eritklajfig. Diejer Play ift eine Goldgrube für den 
tehten Mann. Theil auf Zeit gegeben, wenn «er 
wünjht, an guten Manıt. Für dieje jeltene Belegen: 
beit jprecht vor Sonntag Morgen von 9 bi8 12 Uhr, 
156—153 Fifth Uve., nahe Madiien Str. 

Zu verkaufen: Guter Saloon, beite Lage_an der 
Nordiveftfeite, nahe der Kreuzung von 3 Straßenz 
bahn=Linien, ift tranfheitshalber zu verfaufen. — 
Adr.: DO. K, 47 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Reftaurant. 893 N. Halfted Str. 

fason 


Zu verlaufen: Hardivare und Farben-Laden. 1975 
Nord Afhland Ave. 


Telikateffen: und Ehul:Store Käufer aufgenakt! 
333, billig‘ für $600, faufen, wenn Sonntag ge: 
nommen, für lange Kahre mit großem Grfolg be: 
triebenen Delitateiien:, Schul: und Notion-Store; 
nahe zu großer Schule und Kirchen, feine Konkur: 
renz, folojaler VBorratd Waaren, feine Einrichtung; 
29) Mietbe, mit 5 Zimmern, theilweiie Abzahlung. 
Dies iit einer der beitzahlenden Xäden an der Nord= 
feite; fommt Sonntag, 9 bi? 12. 874 Clifton Ape., 
nabe School Str. Nehmt Sheffield Ave. Car biS 
School Str. 
Zu verkaufen: Guter Saloon wegen Krankheit; zu 
erfragen morgen, 1200 Wabanſia Ave., Ecke Hancock. 


Zu vermicthen oder Leaſe von 3 bis 5 Jahre: Ein 
GdsSalson mit großer Tanzhalle auf dem ‚oberen 
Stodwerf, bat gutes Gefhäft und vollftändige fir» 
tures. Gute Gelegenheit für den richtigen Manr. 
Anzufragen bei Mr. Gorey, United Woolen Mills 
Go., 258 State Straße. 


Zu verfaufen: einer billiger Cajh „Grocery:Store, 
gut für deutfhe Xeute, Nahzufragen bei S. Peters 
ton, c.0. 124 W. Randolp) Etr. Fragt nah Me. 
Staftuy. 13mz3 1w* 


Achtung!— Muß fofort verfauft werden— Beit ge: 
lcgenes Reftaurant und Yundroom an der Norbieite, 
Feine Yirtures, Yunchcounter, Tiſche, Stühle, Com— 
bination Kaffeeslirnen, Range etc. Diefer Plag bes 
zahlt ji) gut und Gigenthümer ift wohlhabend ges 
worden. Für $275, alles vollftändig. Theil auf Zeıt, 
wenn gemwiünfht. Anzufragen Sonntag Morgen von 
9 bis 12 Uhr. WE N. Clark Str. 

Verlangt: Tiichtiger deutscher Butcher und Grocer, 
gelernter Nurrftmacher findet gute Gelegenheit fich 
ein gutes Gejhäft zu gründen. Delivery:Wagen 
ftebt auf Wunjh zur Verfüinung. Wegen Näherem 
Ihreibt an Oscar Conrad, Monmence, JH. fajomo 

Aufgepakt, Brauereien und Saloonkeepers! Muß 
bermiethen oder verfaufen— 2=ftödiges Bridgebäude, 
weçen Uebernahme eines anderen Geſchäftes; keine 
Saloons innerhalb 6 Blocks, Ede Irving Park Blpd. 
und Spaulding Ave. ſaſon 


Wegen Todesfall vollbeſetztes 13 Zimmer Room— 
inghouſe, gute Saloons, Meatmarkets, Grocery, Bä⸗ 
dereien, Zigarrenſtores, Käſe- und Butterfabriken, 
Vaintingoſtores, hochfeine Kunſtgeſchäfte billig zu ver— 
kaufen; auch können Partner eintreten. 

255 Clybourn Avenue. 


Reſtaurant mit Roominghaus, alles beſetzt, billig 
zu verkaufen. Adr.: K. 725 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Kleiner autzahlender Drygood$: 
und NotionzYXaden der Süpfeite, mit fauberem Vor: 
tath, wird bilfig verfauft. Mub auf's Land, Adr.: 
8. 722 Abendpoft. fafon 


3u verkaufen: Billig, Schub Repair Shop uter 
Pat. ML Otto Str. . 

Zu berfaufen: 10 Zimmer Noominghaus. 10 Ger: 
mania Wlace, ziviichen Glart Str. und La Sale 
Ave., ein halber Block vom Lincoln Park. 

Zu verkaufen: Butcher Geſchäft mit Wurſtmacherei 
re halber. Zu erfragen Hoffman, 265 Larra— 
ee Str. 


Zu verfaufen: Schulgefchäft, feine Gegend, theil 
Laar. 452 Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Quid Lunchroom, $8 täglihe Ein: 
nahme. Preis 8900. 490 N. Glart Str. 


gu verkaufen: Bäderei:Gejchäft, eines der beſt⸗ 
sahlenden Geichäfte in Chicago, mit Store, Shop, 
Preis und Kundfchaft $250 Baar. Adr.: O. K 
80 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Bäderei in auter Nahbarfhaft; Fi: 
genthiümer will für den Käufer Die nothivendigen 
WUenderungen vornehmen. 1330 Ogden Ave, 


Bu verlaufen: Guter gaugbarer Saloon neben ei: 
nem Railroad Bovardinghbaus. Eigenthümer wünſcht 
fih vom Gefhäft zuriidzuziehen. Pilligie Miethe, 
audh Nailroad Boardinghaus tann einzeln oder zus 
fammen gelauft werden, Nacdzufragen 701 W. 51. 
Str. fion 


Zu verfaufen: Delitatefien mit Home Balery; 
gute Kundjhaft und billige Miethe, Vorzuſprechen 
248 Oft 43. Str. ſſon 


Zu verkaufen: Rooming Houſe; gut eingerichtet, 
olles beſetzt. 458 Milwaukee Ave., 2. Flat. ſſon 


Zu verkaufen: Buffet, billige Miethe, gute Gde, 
unabhängig von Brauerei, large Leaſe, großer Vor— 
rath; ſieben Zimmer Flat und Stall. Adr.: M. 418 
AUbendpoft. 

Su verfaufen: Einer der beiten Cajhb Meat-Mars 
= an der Nordjeite. Nakhzufragen: 2 River Str,, 
Saloon. 


Zu verkaufen: Saloon, alter Was, 2 FFylat3 oben, 
SaloonsFirtures, nahe aroben Fabriken. Pailend für 
Bsardinghaus. Kleine Baar-Anzahlung nöthig, Reit 
twie Miethe. Nachzufragen 6215 Michigan — 

ajon 


Berkaufe erfier Slaffe Grocerde und Delifateifene 
Store, Lake Vier, preisiwerth. Adr.: W. 734 Abdpoſi. 

Bu verkaufen: Store, Stod, Firtures, führe ein 
torzüglihes Lager van Confectionery, Zigarren und 
leichten Groceries, Zimmer hinten; preisiverth. Ans 
zufragen 774 Cortez Straße. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, alter Plak im Nords 
weft Gejmäftsdiitrift, Transfer-Ede von 4 Straßen 
babnlinien. Wegen Guropareife und Krankheit in 
Hamilie. Adr.: M. 42 Abendpoft. 


ee ee a N a 

Zu verfaufen: Eine „Model Home Balerp‘ Ge: 
Thäft qutaehend, mit einem modernen Bäder Shop. 
2121 Eouth 40. Une. ſa ſomo 


ee nr 

‚gu verkaufen: Delifatefien Store, alter Plok, gut 
für deutjhe Leute. Nordfeite. Gutzahblender Plag.— 
Ede. Adr.: M. 427, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gin guter Et Grocern Store, Fir- 
tures, PVierd und Wagen. Billige Miethe. Keine 
Konkurrenz. Adr.: M. 409, Abendpoft. ſa ſo 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, einer der beſten 
Saloons, Transfer-Ecke an Weſtſeite. Adr.: Z3. M., 
10, Abendpoſt. 


Guter Saloon und Boardinghaus an der Süd— 
feite_ billig _ zu verkaufen. Gutes Ausfommen für 
deutjhes Ehepaar; alter Pat. Auskunft U. 2. 
Keitel, 188 Eipbourn Une. fion 


gu verkaufen: Seltene Gelegenheit. ®rocery: und 
Delifateffen-Geihäft. Norpmeitjeite. 4 i 
mer nahe 3 großen Schulen. Gute gVeaje; 
$25. Keine Agenten. 8. 724 Abendpoft. 


gu verfaufen: Saloon, altes Geihäft, pajiend 
für junge deutiche Leute. Vom SHangeigentbümer. 

ofort oder vom 1. Mai zu übernehmen. Zu er: 
fragen 1611 R. Leapitt Str. 


Zu verkaufen: Grocerp Store, billig: auch lefdhtes 
Quggn und auter Wahhund. 841. Augufta Etr. 


GrocerpeKäufer, Achtung! 
Wer einen guten, gangbaren Grocerhs und Deli: 
tatefien-Store billig haben till, jpredhe vor: 851 
Dft Webfter Ave. dija 


Bu verkaufen: Schuh-Store mit viel Reparaturen, 
feines helles Zimmer. Golman, 23 Sedgmwid er 
: tja 


Bu verkaufen: Gutgebender Grocerys und Delis 
fateiien-Store. 108 Wolfram Str., Lale PR 
tja 

Zu verlaufen: Einer der beiten Saloons an Welt 
North Ape., nahe Humboldt Park, HIN. Adr.: M. 
408 Abendpoft. frfa 


Su verfaufen oder bermietben: Saloon und Bär 
derei, beide Pläbe 26 Meilen von Chicago. Apr.: 
8. TOL Abendpoft. bofrfa 


Zu verkaufen: Guter Saloon in polntfch-flanifher 
Nachbarſchaft. 219 Weſt Chicago Ave. — 
u verkaufen: Guter Saloon der Südſeite, altes 
Geſchaft, billig, wenn ſofort genommen. Adt.: W. 
735 Abendpoft. Omzie 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Alle Sorten Nähmaſchinen, neue 
und gebrauchte; bejonders für Schubmadher und 
Sattler. Nehme alte Mafhinen in Zaujh. Em: 
Biehte * et im —— — — ei 

on Nähmafdinen. a ⸗ 
wid Str., Tel. Rorih 3 3* Em 


Atom, 46 Yadion Biop., mit — & Williams, 
Floor— Reue und gebrauchte Näbmafchinen, $5 u. 


anfıv.: Reparaturen nn —— le, Nadeln 
aſchinen. 


u. Schiffchen für alle Elek‘ 
s Di ja” 


Gefhäftöteilhaber. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Verlangt: Partner für MeatsMarfet. Adr.: M. 
429 Abentpoft. 


Bartner mit $1500 file beftrentirendes Kunftatelier 
geſucht; Neingewinn $150 jede Woche garantirt. — 
Berger, 268 Elybourn Ave. fafonmopdi 


Ein Mann münfht XTheilhaber in Reftaurant, 
Frau oder Mädchen. 368 W. Lale Str. 


Verlangt: Theilhaber mit etivaS Geld, frifhein: 
geiwanderter, al3 Partner in FFleifchgeichäft. 971 M, 
Albany Ave., oben, borne. 


Partner. Lediger junger Mann, OD SYahre alt, 
wüniept mit einigen bumdert Dollar in irgend ein 
Geihäft einzutreten. Hirtb, 29 Weit 21. Place. 

Partnerin, nicht unter 40 Xabre, anftändige Da: 
menfchneiderin,» welche englifh fpriht, um einem 
Herrenichneider einen Store zu eröffnen. Zu erfra: 
* Sonntags. A. Bartabas, 1000 N. Califorma 
Avenue. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius5 Bender, 
IR HIHI IB Weit Madifon Straße, 
Gde Beoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa doc am Dollar an allen 
Guren Store-firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preije die aniolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Pefuht unjere allgemeine Läden u. Verfaufträume 
230--232— 234230238 Welt Madifon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder ieihte Zahlungen. 

19ag*X 


— Store Firtured - fünfte 
Menn Eie ırgendmwelcdhe Store-fFirtures gebrauden, 
tommen Eie zu mir, ehe Sic faufen, ich jpare bs 
nen von 25 bis 50 Prozent. yirtures für allerhand 
Geſchäfte. Neue und gebrauchte. 

— -Raur oder leichte AUbzahlungen. — 
AUdoif Bender, 
9217-219 Miltwaulee Ave, nahe Halfted Str. 
Telephon: Monroe 2177. 25jamomija* 


— Store Firtures =: Räufer— 
Menn Sie irgendwelhe Store-Firtures gebrauden, 
tommen Sie zu mir, ehe Sie faufen, ih ſpare Ih— 
nen von 25 bi 50 Prozent. Fyirtures für allerhand 
Gejhäfte. Neue und gebrauchte. 

Paar oder leichte Abzahlungen. — 

Adolf Bender, 

9217-—219 Milwaufee Ape., nahe Halited Str. 
Ielepbon: Monroe 2177. 2janıomifa* 


Zu verkaufen Wladfmith-Tools. 2495 Mihvaufee 


Avenue. Schulz. 


Nr. 
Store-Firtures. 


2 Middleby Backofen zu verkaufen 
300 S. Kedzie Ave. 


ſowie 
fria 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Albert U. Kraft, deutiher Advofat. 
Prozeife in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts— 
aefchäfte beftens beforgt. Frbichaften eingezogen. Gut 
ausgsftattetes Rolleftirungs-Dept. Anfpriihe überall 
dDurchgeiegt. Löhne jchnell follektirt. Abftrafte erami: 
nirt, Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft 
National Bank Building, Dearborn u. N 

iul* 


Rihard A. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Dentiher Advofat und Notar. 
Ale Nechtsjahen prompt und auf's beite beforgt. 
Nordfeite- Office: 270 North Ave, Gde YLarrabee. 
Morgenz 8-9, Abends 7-9, Eonntags 10-12. 
lomz3*X 
Fred VBlotke, deutiher Rehtsanmalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beforgt. Praltizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Prlar Place, nahe N. Halfte. 
TfebX* 
Leopold Saltiel, deutiher Rechtsanwalt. 
Kanzlei. Zimmer 27 — 163 _NRandolph Straße. Tel. 
Main 3; Wohnung: 1217 Sheridan Road, Tel. 
Graceland 4747. 16jan, jadido* 
Sohn Wagner, deutfher Advolat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts ſachen 
prompt beforgt. Beiter Rath. 
134 Monroe Str., Zimmer 1913, Ede Clark Str. 
17feb,t%,im 


— — — — — — — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh). 


Norbieite. 


Zu verfaufen: 63immer Cottage, frame, Pride 
bajement, new, modern, 409 Addition Str., nahe 
Hohbahnftation und Lincoln Ave. Gar; Preis BR. 

Schöne 32 Fuß Yot an Noscoe Alod., nahe Oakley 
Üpe., nur 8800. 

XI Fuß Lot an Glaremont Ave., nahe Roscoe 
Plvd., fiir nur $350; mit $100 Anzahlung. 5 

Sotten, 30x14. an Nord Wobey, nabe Berenice, 
nur 4 Blods von Hochbahnftation und 1 Blod von 
Lincoln Ave., $1200. Alle Verbejierungen bezahlt, 

Zweiftödiges Wohnhaus an N. Oakley Ave., nahe 
Schvol Str., 30. Alle Spezialfteuern bezahlt. _ 

Sneifidtars Frame-Wohnhaus, Brid-Bajement, 5 
und 6 Zimmer Flats, hohes Baſement md schöner 
Attic, Lot IX, an Addijon Str., nahe Hohne 
Ade., preismwerth zur verkaufen. Näheres zu erfragen 
beim @igentbümer, R 

Gute Gejhäfts:Gde für Yäderei, Grocerp oder 
Meat-Market pafjend, Nordoftede Seeley und Cor— 
velia Aoe., Preis $13W. ’ 

Billig, Umitändehalber, eine_gıte Geſchäfts-Ede in 
Safe Bier, dreiftöcdiges Brid-Gebäude, großer Store 
für Grocerp mit Meatmarfet:Cinrihtung, mit Dis 
binter liegender 4 Zimmer-Wohnung; außerdem zivei 
6- und zwei 4 Zimmer Wohnungen; grober geräus 
miger 2eftödiger Vrit Stall, Lot 60 bei 125. Mile 
Terbeiferungen bezahlt. Näheres zu erfragen bei 
Auguft Neters, 1516 Lincoln Ave, Ede Grace, 


Zu verfaufen: — — — — — — 
Zweiftödiges Gebäude, jet im Bau begriffen — 
drei Blod3 von Meitern Avenue Station der North: 
tweitern-Hohbahn — öſtlich von Lincoln Avenue — 
nur 8450. 

Huberty CLoheinrich, 

2308 Lincoln Avenue, 
Telepbon: Edgewater 477. 13mzia* 
gu verfaufen: Großer Bargain, um einen Nachlap 
zu regeln, zwei 5 Fub Lots mit 2eftöd. Frame, 
2—4 immer Flatd, alles in gutem Zuſtand, nur 
$4500, in 1023 School Str. Hohn Bobel, 969 South: 
port pe. 

Zu verkaufen: 2302 N. Hermitage Une, Rapens= 
wood, ein trauliches Heim (7 Zimmer), L2ot 30 bei 
165. Schr leihte Bedingungen. 


Vertaufhe 3 jchuldenfreie Lotten, Eden, nahe 
Glart und Devon; nehme 2:itöd. Frame oder Got: 
tage mit Kleiner Mortgage. Lchmann, 95 CEly— 
bourn Place. 


Zu verfaufen: Modernes drei 6-Zimmer fylatges 
bäude mit Ofenbeigung, in guter Ordnung, an Ros 
febd Str., Mietbe 58792: Preis 7750. #200) baar, 
Meit zu 54 Proz. Seht dies. uinn jr., 92 Shef- 
field Adenıte. 


Zu verlaufen: „Snap— modernes 2:jylat Fraımer 
Gebäude, auf Brid, je 6 Zimmer, 371, Fuß Lot, 
Lawrence Ave. nabe Robey Str., 2 Blods von Hods 
bahuftation. Preis 3600; Miethe 408 das Jahr. 
Könnt Ayr dies übertreffen? Seht 

Frank Bed, 345 €. Irving Park Blvd. 

Zu verfaufen: K00 baar, Reit $I0O ten Monat ein: 
ichliehlih Zinsen, faufen feines 2: ylat Fyrame-Ge: 
baude, PBridvajement, Dat Trim, Bementfloor, 
Laundry Tubs, Yurnaceheizung, ganz modern, 27 
Fuß Ed-Lot, Addiſon Str., Ede Hamilton Are., 
Leouem zur Hocbahn und Straßenbahnen: Preis 
85400; nıhme Cottage oder Meines 2 Flatgebäude in 
Tauſch. famomift 

Frank Beck, 346 E. Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: Seht dieſes prächtige moderne LA— 
ſtödige Framegebäude, Brick-Baſement, je 6 Zimmer, 
Zementfloer, Laundry Tubs, extra feine Plumbingz. 
Fronttreppe führt nach der Attic, mit Geländer an 
ten Seiten, fertig für cin meiteres Flat, 30 Fuß 
Yot, Preis KM. VBejiger braugt Geld für jein ses 
ihäft; dicies Grundeigentbum muB gejchen werden, 
vın geihäsgt werden zu fünnen. Sebt 

Frank Bed, 346 €. Irving Park Xlop. 
i ſadido 


Zu verkaufen: Modernes Plasftödiges Frameges 
bäude, zwei 5 Zinmer und ein 2 Zimmer flat, 
Miethe 848 das Jahr, Preis KIT; leichte. Bedinz 
gungen; SO Anzablung, Reit gleih Miethe. Seht 

dranf, Bed, 346 E. Irving Bart Piop. 
fabido 
Su verkaufen: SOx125 Fub Boden, mit prächiiger 
neuer 5 Zimmer Cottage, auf Konfretbaiement, Bad 
und Gas, Zementfloor, Zaundry Tube, fyurnaces 
beizung, Taf Trim, mit großen Stall für 8 Pferde, 
guter Plag für Teamfter: Preis $4MO; Teichte Bes 
dingungen. KH baar, Reit gleih Mietbe. Seht 

Frank Bed, 346 €. Irving Park Plvd. 
famomi 


‚gu faufen gefuht: Cottage mit Garten, momög: 
li freiftchend für Hübner; an Nordjeite Car-Linie 
oder Northweftern Gijenbahn, innerhalb 10 Meilen. 
Breis 82000. $100 Baar, Reft auf Abzahlung. — 
Raquet, 24 PBeriopn Ave. 


Qu verfaufen: Die 6:Zimmer Cottage an Kermis 
tage Ape., mit allen neuen Berbefjerungen; nade 
Schbahn, für 823; ein Uargain. Radhzufragen: 
147 Lincoln Une, 


nenn seien een 
Zu verlaufen: Zwei 4 Zimmer Cottages, $1300 u. 
$1400. Hannes, 10461, Lincoln Ave. .. 


Muß billig verlaufen: 1041 Wolfram Str., nabe 
Scuthport, 2:ftöd, u 5 Simmer Flats 
— nur. $1950. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Gutes Wropertp 
mit gutgebender Bäderei in Lake View. Thied, 690 
Soutbport Ape., offen Sonntags. 

Zu verlaufen: Billig, aute Ede, 50 bei 125, mit 
—— Saloon in Late View. Thies, 60 
outhport Ave, Sonntags offen. 


San 
Zu verlaufen: Billig, gyie Ede, 43 bei 1%, mit 


utem YButher Shop i 
de. —— 


verlaufen: 2Flat, 4 und 6 Zimmer Flathaus 
— Sehe 
onat. Nehme Lot in’ 5 
Seim, ER. Mibland Wer de, DR, 


ate View. 690 Southport 


Grundeigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit-2 Cents das Wort.) 


* Nordieite. 


Zu verfeufen: Nehmt den Rapenswood Elevated 
Crpreb Aug, feigt ab en Addifon Str, und ıd 
werde Eu die arökten Bargains zeigen, die je in 
der Stadt Chicago offerirt wurden in 


Up⸗to⸗date 
a a Eolonial — äujern 
3 ür ein Haus, dejjen Duplifat Iehtes Jahr 
für 85000 verfauft wurde. — * 
83850 für ein Haus, das nicht für W000 gebaut 
werden Tönnte, dabei ift der Werth der Pot nicht mit 
eingerechnet. 


Gejhäft3veränderungen zivingen diefe Verjchleuderung 


Säujer haben 8 grobe belle Zimmer, einichl. ee 
ganter großer Wohn: und Ehzimmer, zufammen mit 
5 großen gut bentilirten Schlafzimmern, und vielen 
Glojet Räumen, SDartholz Floors und Trim, feinfte 
Piumbing, Furnace Heizung, thatjählih Alles, was 
zu einem ftrift modernen $eim gehört, feine Qarons, 
prahtvolle Yäume und Sträucher, 

IH garantire meine Anzeige als Bona⸗fide. 
Nachzufragen bei W. H. Voundblood, 5300 Eddy Str. 
‚gu verfaufen: Gin Brit Store mit Wohnzimmer 
binten; 104 Xewis Str., an die Headley Schule an: 
ftoßend, Preis 82200. Kleine Anzahlung nothwendig. 

Koeſter K Zander, 69 Tearborn Sir. 


Zu verkaufen: 3 Zimmer Cottage, nahe Clybourn 
und Weftern Ylve., hohes Baſement, guter Xttic: 
Boden gelegt, modernes Badezimmer, große Lot, 
Preis FEW, nur F20) Paar nothivendig. 

Warum wollt Ihr immer noch Miethe zahlen? 

Schlüſſel in 1452 Elybourn Ave. 

Koeſter K Zander, 60 Tearborn Str. 


Zu verkaufen: 2 Flat Gebäude an Clybourn Ave., 
durchweg modern, W Fuß Lot, 8300 Baar, Reſt mo— 
natlich bei Miethe vom Property, leichter Weg, um 
Haus zu bekommen, Schlüſſel in 1452 Elybourn Ab. 

Kochter & Zauder, 69 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: 2sftödiges Haus, 3 und 4 Bimmer, 
ftebt Ainten auf der Xot, nur 81700. Auf Abzah: 
lung. Nachzufragen 537 Cuyler Ave. 


Zu verlaufen: Cdorundftüd, OP MWohnungen und 
Store, Dampf: und Ofenbeizung, bringt 82640 
Mietbe das Nabr; Preis 821,000. 

3:ftödiges Vrid: und Franmehaus mit Store, bringt 
5732 Miethe; Preis $7400: gute Carverbindung. — 
1243 ill Ave, Eigenthümer. 
„gu verkaufen: 1640 Wrightwood Ave., Isitödiges 
Ihönes Flathaus. Adr.: F. 104 Abendpoft. ſaſo 
Elegantes zweiſtöck. Steinfront Gebäude, 5 und 6 
Zimmer Wohnungen, modern, zwei Furnaces, Edge— 
water Ave. 86000. 

— Arthur Joſetti, 220 Oſt North Ave. — 


Spottbillig! Frame-Gebäude, 4 und 6 Zimmer, 
modern, 82500 oder Offerte. Muß ſchnell verkauft 
werden. Otto tr, 

—— Arthur Nofetti, 299 Oft North Ape — 

Zu verlaufen: Mrüächtige neue moderne Cottage, 
bobes Bajement und Attic, Bad, Gas, Hartholz 
Fußböden, nur 82700. $150_baar, KO monatlidh. — 
Anzufragen: Gngelbredt, 1839 Lincoln Ave, nahe 
Gullom Avenue. 


Zu verfaufen: Bargain, fommt fofort und feht 
dieje feine 7 Himmer Cottage, Bad und Gas, in 
uter Ordnung, an Bosworth Ave, 25x125; Preis 
3100 für jchnellen Verfauf; es find 25 uk nebenan 
gelegen, die gefauft werden können, wenn Ihr mehr 
Grund haben wollt. Scht 13m 1w 

Frank Beck, 346 E. Irving Park Blod. 


Bin gezwungen zu verkaufen wegen Krankheit, 
muß Stadt verlaſſen, prächtiges 2-0Flat Framege— 
häude, Brickbaſement, 4 und 5 Zimmer, Vad und 
Gas, 30 Fuß Lot, Hamilton Ave., nahe Irving 
Part Blyde; Preis $4500. 

Branf Bed, 345 E. Irving Park Biod. 


Zu_verfaufen: Billig, folides modernes 2 8-$im: 
mer-Flatgebäude, Lot 36 bei 155. 265 Fremont 
Str,, nahe Hochbahn. Nachzufragen Graeff, 116 
Seminary Abe. 


Bargain: 1889 Arping Ave. nahe Noscoe Blod., 
ö:gimmer Frame Cottage, modern, 

458 Wellington Uve., nabe Roben Etr., 2sftöd. 
modernes Brit und Frame Flat-Haus; nur 823650; 
leihte Bedingungen. 

Ghas. Baumann, Ave. 


1008 Lincoln 


Zu verkaufen: Nur 82650, ſchöne große 7 Zimmer 
NMeſidenz, Vad, Gas, nahe Montroſe Blod. und Lin— 
coln Abe., oder Northweſtern-Hochbahnſtation; nur 
830 baar und Bedingungen. Ferner 7T Zimmer Res 
fidenz, Bad, Gas, nur 2250: Mietbe 820 den Mo— 
nat; nahe Lincoln Ave. Carlinie, oder Northmweiter- 
Schbahnftetion. Nur 830 baar und Reſt auf leichte 
Abzahlungen. — John Heim, 1713 N. Aſhland Ape., 
nahe Velment Ave. 


Zu verkaufen: 812500 Transfer Lincoln Ave. 
Ede, 2:ftöd. Gad:Saloon Grumdeigenthbum, mit 8 
Zummern und Halle: diejet Grundeigenthun ift ges 
eignet für irgend ein Gejchäft, hat 150 Fuß Front 
an Lincoin Ape., läuft durch, fo daß die hinteren 
Lots 2 Front haben; muß vertauft werden ivegen 
Regelung einer Nachlaſſenſchaft. 

Sprecht vor bei John Heim, alleiniger Agent, 1713 
N. Aſhland Ave. nahe Belmont Ave. 


Muß verfaufen: 526 Oafdale Ave., nahe Robey 
Etr., moderne 7:Zimmer Frame Refidenz. Nur 
82050. Bargain. 

Yauımanı, 1008 Lincoln Ave. 

Bu verfaufen: HM Paar, Reit monatlih; 4 lat 
Framebaus an School Str. Miethe 804. Charles 
Nagel, 569 Berry Str. 





Zu verkaufen: Billig, 255 Pauline Etr.. Ede 
Mapeland Ave, aroßes modernes 2eftödiges Tyranıe 
mit FFlat3 und Store, eingerichtet für irgend ein 
Geihäft, großer Stall, Mietbe 875. 108 Lincoln Ave, 

Zu verfaufen: Billig, 11097 Marianne Str., nahe 
Racine, ?-ftöd. moderne Frame Flats und Cottage 
hinten, Mietbe $32. Banmann, 1008 Lincoln Ave. 





Zu verfaufen: Billig, 815 Oakdale Ave. nahe 
Alhland, 2eitöfl. Frame Flats, Miethe 0; nur 
290. Baumann, 1008 ‚Lincoln Upe. 


gu verfaufen: Modernes 2-ftödiges_Haus,_ fehs 
eroße Zimmer, Gas, Lad; 83500. Dur Eigen: 
thümer. 3009 N. Leavitt Str. ſſon 


Zu verkaufen: Nur 84000, großes doppeltes 44 
Zimmer Sylatgebände, auf 60 Fuß Lot. nahe Lincoln 
Ave. und Yarry Ave, Miethe 843 den Monat. Nur 
EL baar umd Meit leichte Bedingungen. Noyn 
Heim, 1712 N. Aſhland Ave., nahe Pelmont Ave. 

Eigenthümer, außerhalb der Stadt, verlauft ſein 
fhönes modernes 2-ftödigess Steinfront-FFlatgebäude, 
mit 2—7 Zimmer-Wohnungen. Xot 30 bei 125, nahe 
Center Strabe-Hohbohn-Station, B6W; es ift 86500 
werth. Nachzufragen: 147 Oft North Ave 
mifafo 


Yu verfaufen: i 
—— Speziell — große Vargains — Speziell — 
Gute Nodſeite Gebäude 
Sutes 2:ftöd. Gebäude, Meiroje Str., nahe South 
pert Ave, Miethe 835. Preis HI. 
2eftöd. Prid: u. Frameehaus, 9-5 Zimmer MWohs 
mungen, Sedgwid, nahe Neth Une, $3000. 
2-ftödiges gutes Bridgebäude, hohes Baſement, 
Biffel Str., Preis 84. — 
Gutes Geſchäftshaus. 288 North Aſhland Ave., 
leichte Bedingungen, Vreis 8000. 
Moderne ſchöne große Cottage, prachtvolles Heim, 
Seminary Ave., Preis 8000. 
Moderne 5 Zimmer Cottage, North Paulina, nahe 
Grace Str., Preis 8260. 
Modernes Sſtöckiges Brick und Frame Gebäude, 
502 Orchard Str., Preis 8000. 
Modernes Frame und Brick Baſement Flat Ge— 
bäude, Wellington, nahe Sheffield Ave. 84250. 
Modernes 2-ſtöciges und Baſement Flat Gebäude, 
Hudſon Ape., nabe Center Str. 84500. 
—AWugujft orpe, 147 Eat Nertd Ane— 
miftfa 
Ravenswood. Koſige 7 
modern. Leichte Zahlungçen 


Zimmer Reſidenz, ſtrikt 
242 Hermitage Ave. 
miſa 

Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Baſement, 81900; 500 baar, HIN monatlih. 2- Flat 
Gebäude, *2150. William Zelosty, 457 E Belmont 
Avenue. Ilmzdimija* 


Zu verfaufen: Sotten, 3 bei 1% Yu, in der Näbe 
bon öffentlicher Schule u. fatholiicher und Iutherifcher 
Schule umd Kirche, jomwie der Northiwveitern (Ravens 
wood) Hohbabn und Yincoln Are. und Robey Str, 
eleftriihen Strakenbahnen. Gine günftige Gelegen: 
beit > angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzablungen. Shulfinderbrauden Leis 
ne Babngeleije zu überjhreiten. 
Häuſer auf_Peitellung gebaut. Naczufragen bei 
Julius & Fichter, SL Lincoln Ave. 6nzja* 

Zu verlaufen: Schöne 5 Zimmer Cottage, Soms 
merfühe im Pafement, Asphalt:Straße, Alles bes 
zahlt, nur K1850. — Das befte dreiftödige Gejchäftz: 
baus in Tate View, Brid und Frame, Miethe SW, 
Spottpreis 20. — Gutes zweiftödiges Framebaus, 
zwei 6 Zimmer Wohnungen, Ga3 und Bad, Lot 50 
bei 125, wegen Ubrefe nah Deutichland jehr billig. 
— Zweiſtöciges Framehaus. 8 Wohnungen, 5 und 
6 und 2 Zimmer, in guter Gegend, nur 8800. Seht 
billige Bauftellen. — E. F. Anton, 347 Roscor, 
nabe NRobey Str. . dofa 


Prahtvolles modernes dreiftödines Gebäude, Lot 
H bei 125 Zub, nahe Glarf und Racine Ave. — 
Auguit Torpe, 147 Oft North Ave. doja 


Zu bverfaufen: Modernes I-ftödiges fylatgebäude, 
trei 6-Zimmer, Melroje Str., nabe Lincoln Abe, 
5. — Auguft Zorpe, 147 €. North Ave, dofa 


Zu verlaufen: Modernes 3-ftödiges Bridgebäude, 
drei 6: Zimmer, Roleby Etrake, KT. doja 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave, 

u berfaufen: 4 Zimmer Cottage, auf hohem 
Bajement, fann ausgebaut werden. Straße asphal⸗ 
tirt, nur $1700. Anzahlung 8300, Reit monatlich. 
Nabe Wullerton und Southport.. Schaedler, 1638 
Wriohtwood⸗ Ave. dofa 

10 Unzablung und $10 nebit Zinjen monatlich 
faufen eine bübjche 5sgimmer Cottage, mit Bad, 
beikem und kaltem Waffer; bobes PBafenent und 
Attice Wm, Zuetell, 178 Lincoln Ave. 

12, 13,18,19,%0ıny 


u verfaufen: Nur $63%0. übfches es 2 6 
PP den Lrid Flat-Gebäupe, — ur 
Heizung, Sartholz:Finiib, Walch: Töpfe im Paje: 
ment. Nabe Addifom Wve., oder Southport Upe.s 

— Dei —F d hand A 
. 1 * 
nahe Velmont Ave. * tie 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Norbieite. 


Zu verfaufen: Bargain für Milhmann, Teamſters 
oder Kohlenhändier, Dx125 Fuß Boden, mit feiner 
6-gimmer Cottage, Bad, Gas umd eleftriiches Licht, 
Combination Firtures, mit großem Stal für 8 
Verde und großem Hlihnerbaus, muß jofort verkauft 
werden. Gigenthümer till Stadt verlaiien. Kommt 
jicher für diefen Verkauf jofort diefe Woche, B30V; 
leihte Bedingungen. Seht 13m 3 1w 

Frank Bed, 346 E. Irving Vark Blod. 


Nordweitieite. 


Nur noh etlihe Lotten übrig innerhalb ymei 
Ziods von Irving Park Livd. und Montroje Stra- 
Benbahn, und nahe der Hocdhbahn, wo ich 4 Zimmer 
Käujer mit Bajement, Boden, Badezimmer, Waiier, 
Sewer und Gas für $1750. oder 5 Zimmer Häujer 
für $1850 bauen fann. $IM Anzahlung und $15.0 
monatlid einfchließlih Zinien. Zweiſtöckige Häuſer 
von zwei 5 und 6 Zimmer Wohnungen, Stein: 
Baſement, Zementfloor?, Boden, breite Yotten Rx 
125 Fuß, mit allen modernen Einrichtungen, Gas= 
Birtures, : Rouleaur’, fertig zum Ginzieben, ein 
2lod von Gars, drei Biod3 von der Nortbiweftern- 
Hochbahnſtation, 8500 bis 000; 800 Anzahluug, 
Reſt mie Mieihe. 

Koınmt und jeht dieie Häuser. Office offen jecen 
Ieg, aub Sonntags. 

Otto Dobroth, 

419 W. Irving Park Blod., Ede Sacramento. 

frja 

Zu verfaufen: Zwei T=3immer PBrid:Cottages. 
Rahzufragen 33 Coblenz Str., oder 1318 N. Marib: 
field Ave, Store. ſaſo 

Zu verlaufen: Zweiſtödiges 8-Zimmer Framehaus, 
Ges und Toilet im Haus, Zement:Seiteniveg, cn 
großer Etcll, Blah für 10 Pferde frei dazu geaesen, 
wegen Erbichait in Deutichland; Miethe KH. 1058 
N. Albany Ave, nahe Armitage Ave. Cars, 


Zu verfaufen: 3: ylat Gebäude auf Stein Pierz; 
Miethe 492; Preis 33700. MEN. Waihtenam Apr, 

Zu verkaufen: Bargain! Cottage, 5 Zimmer und 
Attic, mobern. 6 Gortland Eır. 


Zu verfaufen— — Weit Irving Part — 
Halbe Ader LYotten, 125 bei 126. 
Preis 865 — Bedingungen: S1I0 Baar. 
Meft auf Bett, zu 5 Proz. Binfen. 

Brauh Office: Ede Milwaufee Ave. und Arping 
Part Blvd., offen täglich, um dieie LotS zu zeigen. 
Koeftter & Zander, 69 Dearborn Etr. 
Zu verfaufen: Irving Bart Häufer, feine Gegend, 

Er Lots, leichte Bedingungen. 

7007 Zimmer und Attic, alles modern, große Lot 
4500—8 Zimmer Colonial, feine Lot, gepflaft. Sir. 
0-8 Zimmer u, Attic, Colonial an 374 %. Lot. 
SWO—9 Zimmer Square Colonial, gepflafterte Str. 
Schreibt wegen Photo u. näheren Cinzelbeiten oder 
foreht vor in Brand, 1180 W.. Irving Park Bilod., 
Nachmittags. 

Koeſter K Zander 

Zu verkaufen: Weſt Irving Part, 2 Flat Gebäude, 
nahe Ge Milwautee Ave. u. Irving Park Blod., 
Bad, heißes u. kaltes Waſſer, Hartholz Floors, Ze— 
mentwege. Gas Firtures, Rouleaux ete. Preis 33600 
— 800 Baar, Reſt auf Abzahlung. 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn 
Branch: Irving Park Blyd. u. Milwaukee 


69 Dearborn Etr. 


Str. 
Avenue. 


$100 Baar, Reſt 810 monatlich, kaufen 5-Rimmer 
moderne Brick Cottage: nahe Hochbahnſtation. 
Schaefers, 1286 Weſt North Ave. 


83800 laufen 5-. und 6-Zimmer moderne 
Flats, 1 Block weſtlich vom Humboldt Park. 
Schaefers, 1286 Weſt Nocth Une, 


Brick⸗ 


84000 kaufen 4-Flat Framehaus, Lot 25 bei 177; 
Miethe 552. Hier ift ein Bargain. Schaefers, 1286 
Weit Nortb Ape. 

82600 Baar kaufen 2—4 Zimmer PBrid flat, gu 
tes Bajement, Zementivege, Asphalt Str., werth 
83500. Schaefers, 1286 Weit North Ave. 

EN taufen Gauity, 
Brick-Cottage. Schaefers, 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Brick Cottage, 2 Zimmer 
im Bajement, Irodenboden, in gutem Zuſtande — 
1650. 501 N. Lawndale Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 5 Zimmer Cottage, Wttic, 
Bafement, moderne Verbeiierungen, Furnace, 3er 
ment-Zeitenwene, großer Stall, Lot S0xX1235; Preis 
2600; leichte Pedingungen. Cigenthümer, 1615 WM. 
Tpron Straße. ın313,20 


6-3immer ganz moderne 
1286 Weft North Une. 


— Steigt ab in der Neuen Office — 
5 Milwaukee Avenue 3065. 
Epezielles für Bargain-Sucher. Ganz neue Cottage? 

modern, tertb $2500: Bargainpreis 22090 
Neue 2: Flat Gebäude, modern, wertb 8650; Bar: 

gainpreis 340 

Alle auf leichte Abzahblungen. Andere PBargains. 
Große Eröffnung unjerer Neuen Subdipifion. — 

Häufer auf PBeftellung gebaut. Verkaufe einige fehr 

ichön gelegene Lotten an „Home Builders“ zu 

fehr günftigen Bedingungen. 
Haenke jen., Echuhfneht & Co., 
365 Milwanfee Avenue. 

Zu verkaufen: O=-3immer Brid-Cottage, für zwei 
Familien, an Mozart Str., nabe Divijion Str. — 
Baul Schulte, 81 &. Clark Str. 

Spottbillig! Zweiitöd. Gebäude, Pafement, Attic, 
5 und 6 Zimmer, modern, auf großer Panftelle, nur 
33500. Nachyzufragen beim Gigenthitmer 367 North 
51. Court, (Chicago Ape. Gar.) 

Bargain: Cornelia Str., nabe Gampbell Upe., 
zwei ſechs Zimmer moderne Brick Flats, nur 3450. 
Werth 5500. Offen Sonntaas. Haas & Xoern, 
902 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Haus, Figenthümer will ſei— 
nen Antheil preiswürdig verkaufen. 1574 Elſton 
Ave. 


Pillig zu verfaufen: Reſidenz am Humboldt 
PBoulvard, Ede Fairfield: 10 Zimmer; Lot 50 bei 
166. Nur 87500. Kot wertb den Gejammtpreis. 
Rates Hindiy Kraft, TO Ya Ealle Str, 1603 Mil: 
waukee Avpe. 

a u 

Zu verkaufe: ins und zweiitödige Prid- und 
Frame-Häuſer, in auter Nahbarjchaft, nahe fatholi= 
iher und epangeliicher Kirche, aute Tyahrverbindung 
nach alfen Theilen der Stadt. PB. VBobeng, 1731 W. 
North Ave. 


Wenn Sie Lotten oder cin Heim Taufen tollen 
wenden Sie fih aıt 
Saente & Whecler, 
RW Milwanfee Avenue, Ede Belmont, 
Das größte deutihramerifaniihe Grundeigenthumds 
Seichäft der Nordmweitieite. — Größte Auswahl; 
feihte Pedingungen; reelle Behandlung: Geld zu 
verleihen: Snpothefen zu verkaufen; Feuer-Verſiche- 
rung. Wir bauen nah Belieben und verkaufen auf 
leihte Abzablung. 13mzſaſon 


Fünf Zimmer Cottage zu verkaufen. 
Modernes Bad, Hartholz-Fußböden, Ofen, Gas, Bes 
mentmwege, Hühnerftall, elektr. beleuchtete Straße, gute 
Loge. Attic groß gentg für 3 weit. Zimmer, Gytra 
gut gebaut. Preis 81850 „Leichte Beding. (3495). 

Hacıge & Wheeler, 2306 Milmaufee “. 
afon 


Zu verkaufen: Zwei-Flat Frame, gebaut 19%, 5-6 
immer, modernes Bad, Dfenheizung, Gas, 2ot Bx 
125, oepflafterte Straße, Zementmwege. Verkaufe auf 
leichte Bedingung. Preis EITW; Miethe 372. (3192) 

SHaente & Wheeler, 2306 Milwaufee - — 
aſon 


Zu verkaufen: Ieflat, Zement Block und Frame, 
diei 5-Zinmmer, neu u. modern, Oak Trim Ofenhei⸗ 
zung, Zementwege, gepfl. Straße, nahe Milwaukee 
Ure. Preis $5500: Miethe 800. Bedingungen. (34%) 

Kaenge & Wheeler, 2806 Milwaukee Ave. 
fajon 


— Tre! 8800 Mietbe KM. — 
twei-frlat Prid. faft neu, beiter Theil von Yrping 
art, 5 u. 6 Zimmer, elektr. Licht, Cot 83x135, Dat 

Trim, Yurnaced, Zementiwege, modern u. vollftändig. 
Eine eriter Klaife Grimdeigenthums-Anlage. (3474) 
Haeıke & Wheeler, 206 Milmaufee * 

aſon 


Logan Square Nachbarſchaft — 5 Zimmer Cottage, 
Preis $1500, monatlihe Zahlungen. 
Reft auf Ab: 


6 Zimmer Cottage, nehme Xot, 
zahlung. 2 — 
= 5 immer Flats, Store, Preis 83300, Mie: 
the $45. 
Ichn Martens, 1889 Miltvaufee Ane., 2. floor, 
nahe California Ave. Office offen MWochentags, 
Sonntags und jeden Abend. 
Zu verkaufen: 7-Bimmer NRejidenz, 
modern, neu. $1000 Anzahlung. 124 Homer Etr. 


Zu verlaufen: 5-Zimer PBrid Cottage. 7565 N. 
Campbell Ave. Bargain für jchnellen Verkauf. 


Zu verlaufen: 2298 N. Rihmond Str., nahe Ar: 
vita Park Plrd., neues modernes T-Bimmer Haus, 
Brifbajement, Cal Trim, Lot Ox1235 Fuß; Preis 
8270. MO baar und monatlich einſchließlich 
Zinſen. Anzuftragen Sonntag. 


Zu kaufen geſucht: Ein 2⸗ſtöciges Haus mit 2 
5⸗ vimmerwohnungen, Brick oder — mit allen 
Verbefferungen: auf der Weft:, Nord: oder Nord: 
weitjeite. drejie mit Preisangabe zu richten an: 
9. Ehahbt, 76ER. Springfield Ave. 


$500 Taufen 2:ftödiges 2-Zimmer Plathaus mit 
Steinfront, nahe Humboldt Barf. 
I-ftödiges Steinfront 3 moderne 6-Zimmer Flats. 
Nehme Propertn in Taufd. 
John Brems, 1514 N. Too Str. 


Brid; Sehr 


Zu verkaufen: _Grundeigentbum, gute Nachbar: 
f&haft; Alter und Krankbeit iweoen jehr billig. V3N 
Wincheſter Ave. nahe Chicago Abe. 6,13,20m3 


u verfeufen: Zwei Lotten, Weit Belmont Ane., 
nahe Sacramento Ape., vom Eigenthümer, jebr bil: 
lig, wegen Abreife. Schwarziopf, 275 E. North Ave. 

Bfbdidofaln 


Bargatiı nahe Logan Square. 9=ftödiged und Bale: 
ment moderned Steinfront-Gebäude, zwei 6:Bimmer 
lats, Eichen Trim, Lot 0x1 Pub: Breis K5SM. 
. 2. Miyer & Co., 89 WB. North Abe. fria 


Zu verlaufen: Südweltede Urmitage umd Sancod 
Anve., 49 Fuß, billig. Nachzufragen 6O Welt North 
Avenue, 2. Flat. frja 


Weitieite. 

Wegen Kränklichfeit bin ich geziwungen, meine fünf 
immer Cottage (Furnacebeizung) zu verichleudern, 
oder taufhe gegen Kalifornia Grundeigentbum. — 
Ehe ih die Stadt verlaife, muR ich eine Lot an 
42. Une. nahe Harvard, mwerth KW. für 475 jofort 
verfhleudern. Roguin, 35 Ban Buren Str. 

Zu verlaufen: Zweiitödiges Bridgebäude, zwei 6⸗ 
Zimmer Flats, , modern. 33 23. Str. 


Grundeigentum und Hänfes. 
(Anzeigen unter -diefer Rubrik. 2 .Gents. dad- Wort.) 
— ——— —— ———— — — — 


Weſtſeite. 


Zu verfaufen: 

— Werjeite Nene Gottag ed 
Belegen an St. Louis umd Trumbull Ave., gmäfhen 
Huron Straße umd Chicago Avenue. Dieje ganz 
modernen Häufer find gebaut von Brit mit jhönen 
Vreiied Brid Front: und enthalten 6 große Zim- 
mer umd Bad, ferner großen Dachboden mit genü— 
gerd Kaum fiir weitere Zimmer; Yafement 71% —* 
ürch, innere Ausſtattung und Dekorationen find 
ſehr fein. 

— Große Lot: 30x125 F u ß — 
zu jeder Zeit Sicht und Luft zulaſſend; verkauft 
auf leichte Abzahlungen. Kleine Baaranzablung, Re 
mcnatlih. Offen zur Belichtigung täglih einicl, 
Sonntag. Kommt heraus und jebt fie. Nehmt Chi—⸗ 
cago Ave. Gar bi St. Louis Ave. und lauft ein 
Llod füdlic. fria 

Ward 3. Hufton, 189 La Salle Str, 


Südweitieite. 
‚Bu verfanfen: 2ftödiges und Baiement Bridge: 
bäude, 6 Zimmer „Flat:, modern, 2535 W. 93, Sir. 
fafon 


Vorſtädte. 
Fünf Zimmer Haus und Stall, Lot 50x175, mit 
Ooſtbäumen, Blocks vom Depot, zu verkaufen für 
*1309 baar. Anzufragen bei H. Engelhard, Rorwood 
Park Chicago). frja 
gu verfaufen: Spottbillig, 11 2ot3 in SKarven 
für 300, werth 1500. Gigenthümer geht nah Mi: 
higan. Nahzufragen IM) Wabafh Ave. 
‚ Zu verfaufen: Neue? PBridhaus und Store, Han: 
—* Part, vertaufe billig. Nachzufragen 326 Grand 
Ave. 
‚u verfaufen: Neues 2ſtöd. Framehaus nahe 
Grand ve., Hanjon Park, verichleudere für 820. 
325 Örand Une, 


Parmlänberelen. 
_Broser Bargain! 53 Weres Michigan arm in 
Saugatuf am Kalamazoo River, mit prachtvolier 
Szenerie, Friichen, Bootfahren, Iagen: pafiend für 
Sommerrefort. Yweiltödiges G6=Jimmer Haus mit 
Triffimdament, aroße Porh, Stall, Gornerib, Hüb- 
nerbaus mit QTaubenfchlag, gutes Quellwalier, 10 
Ueres Wepfelgarten, 7 eres Concord Weinreben, 
350 Pfirſichba ume, 20 Birnbäume. 240 Kirfhbäume 
100 Pflaumenbäume, 20 Quittenbäume, 12 Acres in 
Klee. Mit Farmgeräthſchaften, 575 pro Acre. Photo 
zur Anſicht Eigenthümer Bruns, 108 
= N 
gu verfaufen oder tauſchen: 108 Acres Farm, 40 
Meilen _von Chicago, mit Stof und Gerätbigaften. 
Raul Schulte, 81 S. Clark Str. 
vu verfaufen: In Indiana, 40 Ader mit Gehän- 
Den; alles_urbares qute3 Yand, jchöne Lane. Für 
nur 1000 Dollars; ift fehe billia. ISLW. Yate Str, 
Zu verkaufen: 40 Acres Michigan Farm, eine 
Meile nördlich von Ridgeville, Van Buren Comm, 
8 Zimmer Haus, großer Stall, ımgefähr 60 Chit- 
böume, ausgezeichnete Lage für Sommer: Aufenthalt. 
Sce ift nur cine Meile entfernt. Näheres bei Yoben: 
a Re NEN SEE 


Zu verfaufen: 40 Acres MWisconfin Farm fr Rum: 
beriand, mit 4 Zimmer Haus und Etall, lann ir— 
gend etwas gezogen werden, für nur KIM, wenn jo: 
ſort genommen. Bobena, 1751 W. North Ye. 


Verkaufe 4) Ader don meinem Land in Mus 
fegon Go., Michigan —- eingezäumt -— Wohnhaus, 1 
Pod von R. R. Station. Vreis 8700, Hälfte baar, 
Reit Ubzablung, Eigenthiimer 111 NR. Klar en 
Hotel Hill. 


ü 
Farm ſucher aufgenabt! Ausfunft über Sfarmen in 
Deer Lodge, Morgan Co., Tenneſſee, gegebe 

ac, 'D., tet, en. 
4819 Maribfielo Ave., Chicago, oben, 13,73 


Su verfaufen oder zı vertaufchen gegen jchulden- 
freies Chicago Grundeigenthum; 8 Ader Michigan 
Farm mit allem Vieh, Geräthſchaften und ſämmtli— 
em Bubehör. Guter Boden, großer Obſtgarten, 
Quellwaſſer, viele Trauben, 3 Acker Roggen, gutes 
Saus und andere Gebäude, 62 Meilen von Chicago: 
%4 Meilen von zwei Pahnitationen; Preis Ko. 
Näheres: Chas. yoerfter, TOOG Emerald Ave. 

EM Laufen SO Ader vom beiten Sand in Auncau 
Gounty, Wis. Taufe für Chicago Grumdeigen: 
thbum berüdjichtiat. 

Nihard U. Rod, 115 Dearborn Str, 7. SFlur. 
Nordfeite Office: 70 Nortb Ape., Ede Larrabee: 
Abends 7 bis 9; Sonntags 10—12. 13m3X* 

Zu verfaufen: 19 Uder Farm In Misfoniin, 
oder audy getheilt, mit oder ohne Anbentar, günftige 
Tage. nur 14 Meile von Drei verfchiedenen Verkehrs 
Iinien entfernt. Werfaufe Diefelbe 1000 Dollars unter 
Preis, da ich beabfichtige nah dem Weiten 3b geben. 
Adr.: 8. 728 Abendpoft. 

Fine qute Farm zu verlaufen oder gu bertaufchen 
mit Vieh, Mafchinerie, 4 Meilen von Etadt. -—— 
Schulbaus bei Yarın. igenthümer felbft hier. — 
Anzufragen Sonntag. 35 Haddon Ape., binten, 
nahe Diviſion, zwiſchen Aſhland und Milwaukee 
Ave. 


Großer Bargain! 99 und 40 Acres nahe der 
Stadt. Alles vollſtändig. Nehme Grundeigenthum in 
Täuſch. Adr.: K. 726 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Eine 9 Ader_ ar, 84600; 30 
Ader mit Gebäude, geeignet für Hühnerzucht, 81400; 
6 Ader Farm, fein eingerichtet für Hühnerfarm im 
Town. M. Bernhard, SHibbard, And. 


Mu verfaufen, vermiethen oder bertaujchen: Mei: 
he: Meizenland: alinftige Perdingungen. Schreibt: 
Thiel, Aſhland Block. m37,9,13,14,17,20,21 

Vertauſche SO Uder Farm, Obftgarten, Tich, Ge 
räthe; verkaufe 10 Ader Obdftiarm file 8300; leichte 
Zahlung I. War, Grand Haven, Mid. 

10, 13, 16, Mmʒ 


Auf nah dem Süden! 

Tüchtige Leute, die Xuft haben, fih einer neuen 
deutihen Kolonie, 6 Meilen ven Little Red, Artan 
as. anzujchließen, werden cerfucht jih am Eonntag 
Nachmittag 2%, Uhr, den 14. März, in Kohn Dür 
höfers Lolal, Nr. DT © Kinzie, nahe Nord Etate 
Str., einzufinden. Defte Gelegerbeit für Leute mit 
tleinen Griparnifien um unabhängig zu iverden, 
Nahmeistich der beite Marft für Gemilfe und Obit: 
züchter. 

—— Shlenfer Land Company (inforportrd), — 

Zimmer 912, Schiller Gebäude. 


30,13 


Zu verfaufen: Eine jchöne Farm mit Clay Loam 
Toder, 200 Acres, davon IM Ares Mald. Das 
Helz auf dem Xand ift mehr iwerthb al3 der Kauf: 
preis beträgt. Großes Haus, Stallungen und alle 
Sebäulic;feiten mit Pferden, Nieh und Finrichtung. 
5 Meilen von 2 Bahnftationen. 10 Meilen von 
Steven? Point, Wis. Preis K5000 für Alles ohne 
Vieh und Inventar $4000, fein Zaufh. Eine jet: 
tene Gelegenheit. Schreibt an Adr.: D. 38 Abdpait. 
dofa 
vertauſche Indiana, 
Brodführer, 84 

17d3,dojajodi* 


Sch Taufe, verfaufe oder 
Michigan und Wistonitn armen. 
Kasalle Str., Zimmer 509, 

Bu verlaufen: Stevens Point, Wis,, einer deut: 
ihen Stadt von 12,0W Einwohnern mit guten Schu: 
len. Gute3 83 Zimmer Wohnhaus auf Stein-Baie- 
ment mit Stellung etc. auf Ed-Lot 100x150 nehit 
10 Acres vom beiten Land. Schuldenfrei. Mreis 
ER. -- Taufh gegen bebaute3 Grunmdeigenthum 
aub beriitiihtiat. 

Richard A. Koc, 115 Dearkorn Str., 7. 
Nordieits-Office: 270 North Ave, Gde 


Flur. 
Larrabee. 
12m3*& 


Zu verkaufen oder bertaufchen: Schöne 80 Acr:3 
Yarın mit allem Yubehör, 2 Meilen von Stadt. 
Näheres beim Eigenthümer G. Grubbe, Denham. 
Indiana. fr 


Farm zu verfaufen, JO Meilen von Chicago, oder 
taufche für Grundeigentbum in Chicago; muß bec: 
fauft werden megen anderem Geihäft. Anzufragain: 
(5 N. Yibland Ave. fcia 


Zur verfaufen: 4d Ucres Land in Michigan, 14 
Meile von einem Lale, 14 Meile vom Toon, für 
#19 der Were, wenn jofort genommen. R. Hardig, 
EN 59. Str., Chicago. fria 

Berlangt: Deutihe Leute mit etwas Kapital, um 
fih an der Gründung einer Deutichen Kolonie am 
Golf von Merikto zu betheiligen; bpradhtvolles Land 
geiichert. Gejundes Klima, gutes und genügend Wai: 
ter, nahe zwei großen Märkten, Näheres zu erfab- 
ien bei Udolph Hoenig, 73 W. 21. Place, 
nahe Wood Straße. do—ıno 


Yarına zu verfaufen oder zu vertaufchen für Chi: 
cago-Örundeigenthunm; bon 10 bi8 400 Ucre Farnis, 
in allen Theilen der mittleren Staaten. Aohn E.! 
Pelzer, Bog 14, Denham, And. 12ımytm \ 


Notiz! — Bargains! 

Verlaufe wegen Abreife nah Europa, 156 Acres 
bodhfeine Dairy Farm mit guten Gebäuden, vielen 
—— alle Sorten. Gute Gegend, nahe 
Fiſenbahn-Station. Guter Verſandtplag: Einlom— 
men für Milh allein von S1W0—$125 per Monat. 
Gigenthlimer verfauft billig wenn jofort genommen. 
Keine Agenten. Kauft vom igentbümer zum 
Käufer. S. Witlomsti, Bat, Indiane, — GCrie 
NR. R. Dearborn Station, Chicago. 8mz1wæ 


nis 0 ——— ——— — 

Zu verkaufen: 40 Acres, 4 Zimmer Haus, grober 
Stall, 8800, nahe Whitehall, Michigan; gebe Mon⸗ 
ſag dahin. Sprecht vor bei Niriſon, 1606 Armitage 
Avenue. 9mzim 


Beftes Corns, Weigen:, Hafer:, Klee und yrucht: 
land; Preis 10 per Were, $10 Anzahlung, Refte mo» 
natlich oder jährlih. Alfo verbejierte Farm zu ver: 
faufen oder zu vertaufchen. Sprecht vor oder ichreibt 
um Sorten. Office Abends offen. W. 9. _Nebi, 
121 La Sale Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistonjin. Iıny,X* 


esse 
Wiskonfin Central EiienbahneTand, Billig, für 
wirtliche Anjiedler; verbeijerte Farmen zu vertaus 
schen. Office ift audh Abends und Eonntags offen.— 

Baud, 263 Eaft North Ave., Ebicage. _ 
. Bian,t&X,* 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Ein drachtvolles 
Heim in gutem Juftande, zehn Zimmer, Veranda 
9 dei 5, elektriiches Licht, Ihönes Waller, guter 
Keller, Brid: Fundament, ein Ader Land, ausgezeich- 
nety für Gemüfe: und Hühner: yarm. Haus Tann 
beient iverden mit Sommmer:Boarder3 | Wenn ge: 
wünjcht. Breis 2800. Anfragen ju richten an 
Fran? Davis, Pentiwater, Mich, Bor 1 


Zu verfaufen oder vertauſchen: Ein ſehr pracht⸗ 
vol nelegenes Sommer:syotel im füblien Wisfon- 
iin, bequem zur Fijenbadn und Mil Electric. 
Bas für SO Güfte, feiner See, Ba Xanj: 
balle 4d bei M, NKiubbaus, Cottageß, Adern 
Bene, ee nee —S ER 
nung, ert 5. Rehme Cit 
Ferm in Tauſch. Eigenthümer. Ade: 
— 





Erwerbt eine gute Farm. 


Bietet Eurer Familie ein Heim im beiten Qandesthetl der Welt: 


MICHIGCAMN 


Die beiten 
Meilen bon 


Karmländereien in 
Chicago und Toledo entfernt. 


Amerifa Tiegen nur 8300 


Diejelben find jebt für $5 bis $15 per Ader zu haben. 
In einigen Nahren erden fie $80 bis $50 per der 


derth ſein. 


Iſt Geld ſo leicht zu verdienen 


in der Stadt? 
gu gewinnen. 


—A—— — 


—9— 


Es koſtet nicht viel, einen Einblick hierin 


‚Guturfionen 


Pere — Eisenbahn. 


Verlaifen Chicago oder Toledo D 
den 4. 
für 15 QTage, au $6 bis $8 für die Rundfahrt! 


den O. und 205 April; 


oder ſprecht vor bei 
Wolfenden, G. W. P. A. 
Süd Clark Str., Chicago, Ill. 


W. E. 
206 


Wegen voller beſchreibender Einzelheiten. 


2olaiberidt. 


Bedorfichende VBergnügungen. 


Einen großen Bauernbell und Kahrmarkt 
veranftaltet die Hofjrungs-Loae 
Nr. 12 vom Orden der Hermanns= Schwe⸗ 
ſtern am heutigen Samſtag, Abends 8 Uhr, 
im Vondorfs Halle. Die Vorkehrungen 
jind beitens getroffen, und alle Anzeichen 
iprechen dafür, dab Die Unterhaltung wieder 
eines jener Feite werden wird, ivie fie Dieje 
Loge jo reizend zu arrangiren verfteht. Einz 
trittsfarten tft, — Vorvertauf 25 Cents, 
am Feſtabend an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Fra a 2aSalle 
häft am heutigen Samitag einen gro- 
ben Preis-Mastenball in Chönhofens Halle 
ab. Der Feltausichuh, Deitehend aus den 
Damen Marie Brandau, PBräj.; M. Friede, 
5. Lehmann, E. Krogmann, U. Krevis nırd 
Mm. Ecyönfeld, jehent Feine Mühe, den Gäften 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Wer 
fih noch einmal gut amüfiren will, follte 
heute auf den LaSalle-Masfenball ge— 
hen. Gintrittsfarten im Worverfauf 25, an 
der Safe 50 Et. Anfang 8 1lhr. 

An morgigen Sonntag werden die fünf 
Nordjeite- Sektionen des „Öegenfeiti- 
gen Unterftüßungspereins von 
Chicago” gemeinichaftlih eine Treitlichkeit, 
beitehend in Konzert nd Vorträgen aller 


: bereiten. 


ı han, 


Art mit daranffolgendem Ball, in der Linz | 
IMlattdertihben Gilde Chicago 


con: Tuenhalle, Diverfey Ave. und Chef: 
field Ave., 
Gejangvereine, ıt. 
„Ziedertafel Vorwärts" md „Fidelia”, und 
auch Soliften ipre Mitwirkung zugejagt ha: 
ben. Das Arrangement: = Komite, 
jfeit längerer Zeit mit den Vorarbeiten bes 
ichäftigt ift, Hat jein Möglichjtes getban, um 
den Theilnehmern einen genufreichen Abend 
zu ſichern. Der in weiten reifen als 
Redner befannte Herr Frit; Bergmann wird 
die Feitrede halten, ıımd das beliebte Dirar 
tett „Fahrende Sänger” wird die Gäfte mit 
einigen feiner mujtergiltigen Norträge cr: 
freuen. Der Eintrittspreis beträgt nur 25 
Gent? für Herren ımd Dame, 
Mitgliedern zu beziehen. 
oder Verein 
Eintritt. 
Der D 
menpderein, einer der beiten unter ven 
Nereinen der Nordiveitfeite, feiert am mor: 
gigen Sonntag in Schönhofens großer Halle 
fein vierjähriges Stiftungsfeft. Das Ko= 
mite, unter Leitung der beliebten Bräjis 
dentin KFlife Cramer, aab fich alfe Mühe, 
um den Antejenden einige wirklich frohe 
Stunden zır- bereiten. Auher fomijchen Bor: 
trägen .twird auch der Semtichte Chor des 
Unabhängigen Ordens der Ehre durch Ges 


Mitgliedskarte 


ſang zur Unterhaltung der Gäſte beitragen. 


Die Feſtrede wird von der Präſidentin ge— 
halten. Eintrittskarten koſten 25 Cents. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Der Deutſche Frauenverein 
Freundſchaft hält am kommenden 
Samftag fein 4. — nebſt Ball in 
Schönhofens Halle ab. s Komite war rege 
an der Arbeit, um biefes Feſt zu einem 
glänzenden Erfolg zu machen. Freunde, wel— 
che frühere Feſtlichkeiten dieſes Vereins mit⸗ 
gemacht haben, werden wiſſen, daß es bei der 
Freundſchaft“ ſtets gemüthlich zugeht. Ein— 


uter | -- BR —— 
gu! ein Kolumbıg feie E am Samftag, 10. | 


8-Abzeichen berechtiat zum freien | ———— 
— der Kaſſe für 


eutfh »- Amerifaner Das: a 
| der 


abhalten, zu welcher verjchiedene | 
a. die rithmlichit befannte | 


den 
Mai; 


23. Mär; 
find giltig 
Schreibt 


ienſtags, 
und 18. 


8.0. Toniy, DPA 
423 Madilon Str., Toledo, DO. 


feb27 ,8fa 


Sabren auf. Zur Unterhaltung der Göite 
wird der Ausichuk nichts unterlaſſen, um 
den Bejuchern einen genubreichen Abend zu 
im Ausihug jind folgende Ta: 
Katharina Dunfer, Praf.: Anna Wer: 
Mathilda Volmer, Tillie Nackla, Ka: 
Eliſabeth Stapp, Chriſtina 
Schlecht, Minnie Gottſchalk, Minnie Roß 
und Chriſtina Bayreuther. Für Geſang und 
komiſche Vorträge, gute Getränke, ſchmack— 
haftes Eſſen und gute Muſik iſt beſtens ge— 
ſorgt. Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tickets 
25 Ct8. die Berfon. 

Der Shweizer Turnperein ber: 
anjtaltet am Sonntag, 98. März, fein Frithe 
jahrs— Schauturnen in Brand's Halle, Ecke 
Clark und Erie Str. Die Aktiven, Damen 
und Zöglinge ſind eifrig an der Arbeit, ein 
reichhaltiges Programm einzuüben. Be— 
kanntlich beſchloß der Verein, eine Riege von 
12 Attiven unter der Leitung ſeines tüchti— 
gen Turnlehrers Robert — auf das eid— 
genöſſiſche Turnfeſt in Lauſanne, Schweiz, 
zu ſchicken, und die Vorbereitungen zu dieſer 
Reiſe ſind in vollem Gange. Dieſes nebſt 
der großen Ueberraſchung ſeitens der Da— 
menklaſſe, welche bei dem Feſt in etlichen be— 
ſonderen Aufführungen auftreten wird, 
ſollte die Turnfreunde zu zahlreichem Be— 
ſuch veranlaſſen. Mehrere Geſangvereine ha— 
ben ihre Mitwirkung zugeſagt. Nach der 
Vorſtellung: Ball. Für Erfriſchungen jeder 
Art iſt beſtens geſorgt. 

In Schönhofens Halle wird am Sonntag, 
28. März, das 25jährige Jubiläum der 


men: 


rolina Schulz, 


Nr. 1 gefeiert. Konzert und Ball ſtehen auf 
dem Feſtprogramm, das von einem tüchti— 
gen Ausſchuß vorbereitet wird. Jedenfalls 


wird die angeſehene Gilde an dieſem ihrem 


welches 
Anfang des 


Tickets ſind von 


doff und F. 


| tung und Mufif gejorgt. 


zahlfoje Gäfte bei jich jehen. Der 
seites it auf 3 Uhr Nachmit: 
feitgeießt, der Kintritt fojtet 25 Et2. 

Deutſche Unterſtützungsver— 


Ehrentage 


tags 
Der 


April, in der Robey-Halle, Robey Str. und 
Armitage Ave., ſein zehntes Stiftungsfeſt. 
Tanz wird die Haupt-Unterhaltung bilden, 
und die Pauſen werden durch Vorträge von 
Vereinsmitgliedern ausgefüllt werden. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr Abends; Eintritts— 
karten ſind im Vorverkauf für 15 Ets., 
25 6t8. zu haben. 
Die Lincoln = LogeRr. iO, Orden 
Hermanns-Söhne, feiert am Sonntag, 
11. April, Nachım. 5 Uhr, in Hads Halle, 
519 Sarrabee Str., ibe 45. Stiftungsfeit, 
verbinden mit WUaitations =» Nerjaurmlung 
und Ball. Das Feitfomite, beitchend aus 
den Herren %. 8. Keil, &. Klug, ©. Kotjche= 
Mennert, hat grokartige Por- 
fehrungen getroffen und für gute Unterhal— 
YUm Nachmittag 
finden Iheater-Vorjtellungen, Gejang: und 
fomifche Vorträge von Herrn U. Puß nebit 


| Frau und von Mitgliedern der Dramati— 


trittsfarten foften im Vorverkauf 25, an der | 


Kaffe 35 Cent?. Anfang 8 Uhr Abende. 
Die Zeit der Frühjahrs = Konzerte rüdt 
näher, und zu den Bereinen, die fih dar» 
auf rüften, gehören der Groß Part 
BiederTiranz der 
Männerdhor, bie Liedertafel 
Freiheit, der Nothmänner Lies 
derfranz;z md ber Schleswig⸗— 
Holfteiner Sängerbund. Inter 
ihrem unermüdlichen, trefflichen Dirigenten 
Ottomar Gerafch ftudiren die 200 Sänger 
diefer fünf Pereine eine grokartiges Mais 
fenchorsProgramm ein, dad am Gonntag, 
den 21. März, in der Mider Park-Halle 
au Gehör gebradt werden ſoll. E8 enthält 
außer Mafienchören aud) andere Gejangss 
und Anftrumentalvorträge. Tas Konzert 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintritt3: 
karten often im Porverfauf Se, an der 
Kaffe 506. Die Feltleitung liegt in den 
Händen der Herren Frik Hanniaq, Vorfiker; 
Mar Hirsch, Sekretär; Geo. Kempf, Schak: 
meifter; Theo. Bentelspacder, H. Neinte, G. 
8. Biron, Hugo Seeger, Wr. 
ff, 8. PVehl, Geo. Nupprect, Emil Kilten, 
Mar Hänel, Fred. Schüman, Ridh. Zihod. 
Der Humboldt- Freauenperetn 
feiert am Sonntag, 21. März, 
hofens großer Halle fein 22. Stiftungsfeit, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball. 
Tanz wird da3 Hauptvergniigen bilden, doc, 
werden in ben Tanzpaufen Gefangss md 
komiſche Vorträge willkommene Abwechslung 
bringen. Auch wird ein kleines Theaterſtück 
gegeben werden. Die Damen Hedwig 
Brand, Präſidentin; Meta Leßmann, Min— 
na Böhmke, Thereſa Behrens, Albertine 
Rathſchlag u. Caroline Klaffner ſorgen als 
Feſtausſchuß für Alles, was den Beſuchern 
genußreiche Stunden berbürgen fann. Ein: 


Harugari| 


schen Sektion deg Deutichen Pereins jtatt. 
Männer und Frauen im Alter von 18 bis 
55 Sahren fünnen fich bei diefer Gelegenheit 
dem Orden anichliegen. Der Beitritt iit 
gegenwärtig frei; der Kandidat hat nur $1 
für ärztliche Unterfuchung zu hinterlegen. 
Tifet3 Foften 15 Et. die Rerfon im Nor: 
verkauf, 25 Et8. an der Kafje und find in 
Hads Halfe zu haben. 
a 


Siemfens’ Balmgarten, 

Herr Siemjen, der rührige Bejisger des 
deutschen FamilienlotalS „Balmgarten“, 149 
bis 151 Ct North Ave,, jeheut tveder Mithe 
nod) Koften, um feinen Bejuchern das Befte 
zu bieten. Alnter der umjichtigen Zeitung 
des Humoriften Mohl wird em Programm 
vorgeführt, wie es To reichhaltig selten ge= 
boten ipird. Die Miener Duettiiten Malt 
und Ernſt VPohl brilliren in ihrem Originale 
Akt: „Die Jungfrau von Orleans vor Ge— 
richt“: die Liederjängerin Hanji Janikow 
bringt die neueften Berliner Operettenfies 
der; Frl. Trirt Harris gefällt ungemein in 
ihren enal. EoupletS: die Komiker Gottichall 


ı und Tijius haben die Lacher ftetS auf ihrer 


—* menden 
Kühne, Ad. 


in Schön⸗ 


rrittslarten often 25e im Vorverkauf, an 


der Kaffe 35c; das Seit beginnt um 3 Uhr 
Nahmittags. 

Die Blattdeutfhen Gilden Lake 
Niew Nr. 3, Georg Herivegh Nr. 15, Nie 
Rrandenburg Nr. 21, Mathias SlaudiueNr. 
28, Schleswig-Holftein Nr. 39 und Hanno: 
per Nr. 65 halten am Eonntag, 21. März, 
in der Sozialen Turnhalle, Belmont ve. 
und Paulina Str., eine gemeinjame geiltig- 
gemüthliche Unterhaltung ab. Dieje befteht 
aus Bühnen-Aufführungen, Konzert, Mai: 
fen-Einführung neuer Mitglieder Durch 
Grot:Meifter Peter Leptien, einer freien 
Verloofung und Ball. Das Gilden-Komite 
hat nichtS unverfiucht gelaffen, Allen eine qe= 
nußreiche ilnterhaltung zu bieten. Alex Vos 
gels beſtens bekannte Theater-Geſellſchaft iſt 
verpflichtet worden, um durch echt „plattdüt— 
ſche“ Vorträge, ſowie den Fritz Reuter'ſchen 
Schwank mit Geſang „Du dröggſt de Pann 
weg“ für die Unterhaltung zu ſorgen. Ver— 
ſchiedene Geſangvereine haben ihre Mitwir— 
kung zugeſagt. Gr-Grotmeifter Charles 
Jarchow, der Gründer und erſte Meiſter der 
Lake View-Gilde, hält die Feſtrede. Ein— 
trittskarten koſten 15 Cents im Vorverkauf 
und 25 Gents die Perfon an der Kafje. Kede 
Karte berechtigt zur TIiheilnahme an der 
freien Derloojung. 

Der Ammergrün - Frauenpder: 
ein feiert am Eonntag, 28. März, in der 
Arbeiter-Halle, Ede 12. und Waller Str., 
fein jechites Stiftungsfeft. Die Gründerin 
und Präjidentin des nod jungen und doch 
bereit3 175 Mitglieder zählenden Nereins, 
Kath. Dunter, hat es jich viele Mühe und 

rbeit often Tajjen, den Verein fo weit zu 

'rdern, Der Berein nimmt nody immer ge: 
fünde Frauen und Mädchen von 18 bis 55 


; träge. 


ö— — — —— nn nn — 


Seite mit ihren urkomiſchen Vorträgen. 
Roſſo's Geſangs-Enſemble bietet künſtleri— 
ſche Leiſtungen im Ouartettgeſang, und zum 
Schluß kommt die Poſſe: ‚Wiener Geſchich— 
ten“ zur Aufführung. Der Eintritt iſt frei. 
Anfang 2330 Uhr Nachmittags.—Am kom— 
Donnerſtag: Bencfiz = Rorftellung 
für den Komiter Sottichall. Die heiten deirt: 
{hen Artiiten Chicago'S werden auftreten. 
— 


Bolfsgarten. 


An dem bentinen Familienlotal „Wolfe: 
garten“, 200 Oſt North Ave., wird wieder 
ein vorzůgliches Programm geboten. Er⸗ 
wähnenswerth iſt namentlich der Akrobat 
Ladeur mit ſeiner ſtaunenswerthen „Stuhl— 
arbeit”. Die Duettiften Hertel und MWio- 
lette haben I die Gunft des Publikums er— 
worben. Der Komiker Luſtig wird heute 
und morgen wieder den „komiſchen Auguſt“ 
mimen, mit dem er ſtets Lachſtürme erzielt. 
Lyon und D'Arville treten in einem feſſeln— 
den Koſtüme-Duett auf, und Lyon und Her— 
tel bringen auch einige ſehr gute Solovor— 
Tie Poſſe „Die drei Vagabunden“ 
bildet den Schluß jeder Vorſtellung. Am 
Montag tritt die beliebte Soubrette Marie 
Gebhardt auf. Der Fintritt ift frei. 

— se» — 


Am Weiken Röf’l. 


Leim Wurz'n Sepp im „Weihen Röpl’« 
iit heute und morgen twicder Salvator-Aus: 
ſchank (echtes Münch'ner Bockbier). Für die 
dazu gehörigen, nach echt ſüddeutſcher 
Weiſe zubereiteten Speiſen, und für Unter— 
haltung iſt beſtens Sorge getragen; Zither— 
ſpiel, Geſang und Schuhplattlertanz find 
auf dem Progranım, ſo daß die Beſucher ſich 
wirklich in einen Münchener Bierkeller ver— 
ſetzt glauben. 

Für den kommenden Freitag hat der 
Wirth bereits Vorkehrungen getroffen, um 
den Seppeltag, wie jedes Jahr, in würdiger 
Weiſe für alle Joſef's, Seppl's und Pepi's 
zu feiern. 


Belic Soufe. 


Mangold'Ss beliebtes Oxcheiter 
in’s Relic Houfe zurüdgelchrt 
morgen n. U. Gannes Marich 
Sieges“, Boieldieus’ Ouverture gu „Die 
weiße Dame“, Gillet’® Walzer „Der Brief 
Manons“, eine Auswahl aus Bilers „Gar: 
men“ amd Michaelis’ „Türfifche Schaar: 
wache” jpielen. Aber die mujifalifche Un 
terhaltung wird Teinewegs nur aus Or: 
chefterporträgen beitehen, auch eine Sopran: 
fängerin, Frau’ Sontners, wird auftreten. 


ift wieder 
und tpird 
„Vater des 


| Arbeit angubalten, 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 13. März 1909. 


Die Krife im Drient. 
(Gegen das Komite für Einheit u. Kortfehritt.) 


Ueber die Urfachen, die zum Sturze 
Kiamil Pafcha’3 geführt haben, geht 
ber Köln. Ztg. aus Konftantinopel fol- 
gender Bericht zu: 

Als im Sommer des vorıgen Jahres 
der Umſchwung eingetreten war, da 
gab es nur eine wirkliche Macht im 
Lande: das Komite für Einheit und 
Fortſchritt. Es hatte das Heer in der 
Hand, ihm gliederten ſich andere kleine 
unbefannt gewejene Häufchen organi- 


firter Ungufriedener an, alles ordnete | 


ih ihm unter, Mitglieder des Komites 
nahmen an den Gitungen des Mi- 
nilterrathes theil und bezeichneten die 
Berfonen, unter denen die neuen Mi- 
nifter zu wählen wären. Das Komite 


den erjtaunten und entjegten Allein- 
herrſcher in Jildis eine recht derbe 
Fauſt * n iemlich weichen Handſchuh 
fühlen. Die gefürchtete Flotte erwachte 
und legte fich gerade vor Jildis, was 
dort den Eindruck hervorrief, ein graus 
jamer Komet reife mit fürdhterlicher 
Geihwindigfeit gerade auf die Erde 
los, man glaubte den Anfang des En- 
Des zu fpüren. Alfo, das Komite hatte 
feine Sonne neben fi, bi3 Sabadh ed 
Din, der Sohn Mahmud Damad Pa- 
ichas, eines Schwagers des Sultans, 
von Paris hier einzog, mit liberaler 
Größe erblich belaftet, und glorreich 
eınpfangen als Ueberbringer der Afche 
jeines Vaters, der den erften groben 
Brief an den Sultan gefchrieben hatte. 
Cabah ed Din ift ein gemandter 
Menih; er erfand einen Ilnterfchied 
zwifchen dem Liberalismus des Komi- 
tes und feinem eigenen: die Dezentrali- 
jation, die Löjung der Anziehungs- 
fraft des Mittelpunftes. Natürlich 
hat er recht; man fann Länder mie 
Rußland, die Türkei, das englifche 
Weltreich, nicht nach der Schablone re- 
giern. Ein fefter Reif foll das Mo- 
fait der Türfer zufammenhalten, und 
jedes Mofaitftücchen fol fein Eigen- 
(eben in dem Ganzen haben. Die Bot- 
Ichaft gefiel vielen Völkern der Türkei 
und, das tjt bezeichnend und eine Ver: 
urtheilung in den Augen vieler otto- 
manifcher Nationaliften, die Botfchaft 
gefiel namentlich den Chriften. Das 
Komite und fein Lager nahmen Stel- 
lung gegen diefe Lofung. So gelangte 
man allmählich, indem man durd) Rebe 


ı und Widerrede die Kluft ermeiterte, 


dazu, in dem Komite eine mehr zugun- 
tten eines Alttürfentgums und Alliz- 
lams mwirfende Kraft ftarf demofrati- 
Ichen Anjtrichs zu fehn und in dem La— 
ger der Liberalen den Hort einer mehr 
befenntniglofen und volfsthumlofen 
sreiheit im modernen Sinne. Go 
ihwach die PBarteiunterfchiede wirklich 
find, fo hat man doch Schon mit ihnen 
gerechnet und gearbeitet. Das Komite 
bat fih in den Ruf gebracht, unduld- 
Jam zu fein, fi) in Dinge zu mifchen, 
die e& nichts angehen, die Behörden zu 
Itören, verdäachtige Pläne gegen den 
Sultan zu nähren, den man angeblich 
duch feinen Vetter YJuffuf Jfebdin, 
den früher einmal eifrigen Soldaten, 
erfegen wolle, herrfchlüchtig zu mer=- 
den und ein politifches Freimaurer 
thum zu bilden. Gemiß find es nicht 
die Leiter des Komites gewefen, Die 
Anlaß zu diefen Gerüchten gegeben ha= 
ben, fondern eigenmächtige Mitglieder, 
deren Thun don der Komiteleitung 
doch nicht verhindert werben fonnte. 
In der Kammer fam die fchärfere 
Ionart ftet3 von Männern des Komi- 
tes. Go ift bei Kiamil Pascha, dem 
Großweſir, der Gedanfe entftanden, 
durch einen kräftigen Schlag die Macht 
des Romites zu bredien. Der alte ge- 
brehlihde Mann fekt in Erftaunen 
durch die Thatfraft feines Handelns, 
die wahrlich nicht gering war. Er ift 
ber Urheber des Schlages, nicht der 
Sultan. An die Stelle des Marine: 
miniſters ſetzte Kiamil Paſcha Hüffein 
Hüsni Paſcha, der im alten Reiche Di— 
rektor der verfaulten Marineſchule in 
Halki geweſen und in ſehr engen Be— 
ziehungen zum Jildis geſtanden hatte. 
Gleichzeitig trat auf den Poſten Ali 
Riſas, des vortrefflichen Kriegsmini— 
ſters, eines treuen Anhängers des Ko— 
mites, der ſchneidige Naſim Paſcha 
aus Adrianopel. Er iſt ein unter den 
höhern Offizieren beliebter und für 
hervorragend tüchtig gehaltener Mann 
tadelloſen Charakters. Er iſt etwa 50 
Jahre alt, eine auffallend gute mili— 
täriſche Erſcheinung. Er hat die fran— 
zöſiſche Schule St. Cyr beſucht und 
ſpricht von fremden Sprachen nur 
franzöſiſch. Vor etwa 6 Jahren wurde 
er eines Tages in Prinkipo verhaftet 
und unter Bedeckung nach Erſerum ge— 
bracht, wo er, ohne zu erfahren wa— 
rum, in der Verbannung leben mußte. 
Von dort kehrte er nach Verkündung 
der Verfaſſung nach Adrianopel als 
Kommandirender des II. Armeekorps 
zurück. Sachverſtändige Beobachter 
loben ſeine dortige Thätigkeit. Er 
wußte nicht nur ſeine Offiziere zur 
ſondern — und 
das war ſchwer — mit Thatkraft ein— 
zuſchreiten, ſobald unter den Offizie— 
ren ſich deutliche Neigung zeigte zu, ſa— 
gen wir, vparlamentariſcher Behand— 
lung dienſtlicher Dinge. So wollte 
ſich als ein Mittel des Verkehrs zwi— 
ſchen Vorgeſetzten und Untergebenen 
auch der Ausſtand einbürgern; es war 
die Zeit kurz nach dem Umſturz des 
Alten, und wie überall in ſolcher Lage 
konnten die bisher Rechtloſen auch 
hier nicht gleich die Grenzen der neuen 
Rechte finden. Naſim Paſcha half ih— 
nen auf den richtigen Weg, mit ausge— 
rückten Bataillonen und ſcharfer Mu— 
nition. Er hat dabei ſein Leben ge— 
wagt. Es iſt ihm gelungen in kurzer 
Zeit. Heute iſt das Adrianopeler 
Korps, deifen Reiterbivifion übrigens 
der im deutfchen und englifchen Heere 
ausgebildete Prinz Afis von Egypten 
befehligt, auf dem Wege quter forg- 
famer Ausbildung. 

Aus dem Balaft, wo die Ernennun- 
gen unterzeichnet woidben waren, fubr 


ı entjandte Aberdnungen in die Provin= | 
; zen, ordnete hier feine Macht und ließ 


peter — — — — — 


nach der 


533 Pacific Rüſte 


Seden Tag bis zum 530. 
April von Chicago nad 
Geattle, Tacoma, Spotane, 
Portland, Victoria, Van— 
couber, San Francisco, 
205 Angeles, Dgden oder 
Salt Late City. 


Niedrige FFahrpreife nad 
pielen anderen  meitlichen 
Drten via der 


CHICAGO, 
MILWÄAUKER & ST. PAUL 
EISENBAHN 


Huch niedrige Fahrpreife 
nah Miles Gity, Yors 
ſyth, Muſſelſhell, Round— 
up, Lavina, Harlowtown, 
Lombard, Three Forks, 
Butte und nach anderen 
Orten in Montana an der 
neuen 6hicago, Milwau- 
kee & Puget Sound 
Eisenbahn. Pollitändige 
information frei. 


TICKETS: 
95 ADAMS STR. 
CHICAGO 


m36,13,20,27 


Kiamil Bafcha mit dem neuen Kriegs- 
minifter ohne Ummege in das Kriegs⸗ 
miniſterium und ſetzte ihn ſogleich in 
ſein Amt ein. Einer der erſten Be— 
fehle des neuen Miniſters war der, ſo— 
fort für alle aus der Verbannung Zu— 
rückgekehrten angemeſſene Stellen zu 
finden, damit ein jeder etwas zu thun 
habe und genau wiſſe, was er zu thun 
habe. Skhr fraglich ift es, ob das Ko- 
mite den Schlag Kiamil Pajchag ohne 
Ermwiderung laffen wird. Die Män- 
ner des Komites alauben, daß fie im 
Ssntereffe des Landes nocy nöthig find 
und wollen nicht abtreten. Ali Rifa 
ivie derfrühere Marinemintiter hatten 
in der Kammer fehr qut abgefchnitten, 
das ganze Haus fehien mit ihnen zu= 
frieden. So ift es ein etwas ftarfes 
Stüd, wenn der alte Großmelir plöß- 
lih an Stelle diefer beiden Perjonen 
unbefannte Größen fegt. Die Entfer- 
nung Ali Rifa Paſchas nach Egypten 
ſchmeckt auch ſehr nach der alten Zeit, 
wo unbequeme Männer von Einfluß 
nach irgendeinem Camp geſchickt wur— 
den. Die allgemeine Aufmerkſamkeit 
ſah ſich dieſen Dingen zugewendet, ſo— 
gar die wichtigen Verhandlungen mit 
Rußland und Oeſterreich-Ungarn ſind 


vergeſſen. 
— — — — 


Kreta. 

Athen, im Februar. 

Sn der fretifchen Frage tft feit ei- 
niger Zeit eine Stodung eingetreten, 
fo daß die von den Griechen und Kre- 
tern jo ungeduldig erwartete Löfung 
in weiten Felde zu ftehen jcheint. Die 
Urfachen dapon liegen einerjeits in den 
allgemeinen gejpannten Verhältniffen 
auf dem Balfan und in der Schivie- 
rigfeit der Vorperhandlungen für die 
internationale Konferenz, andererjeit3 
in dem heftigen und lärmenden Wiber: 
fpruch der in der Türfei lebenden mo- 
bammedanifchen Kreter, die, veranlaft 
durch Yeußerungen des Königs Georg 
über feine erfolgreihen Bemühungen 
an den europäifchen Höfen (welche Aeu=- 
Berungen durch Indisfretion des Vize: 
präſidenten der ariechifchen Kammer in 
die Prefje gelangten) glauben, durch 
Proteftverfammlungen und Drohun- 
gen mit Bonfott gegen den griechischen 
Handel und die griechifche Schiffahrt 
die verblichene Oberhoheit der Türkei 
über die Minosinfel wieder auffrifchen 
zu fönnen,. Die Hauptfchmierigfeit, die 
fih der Vereinigung Kreta’3 mit Grie- 
chenland entgegengeftellt, tft jedoch nach 
biefiger allgemeiner Annahme in ber 
Poiitit Englands zu fuchen, das nad 
Urt aller Neubefehrten alles daran 
jet, um areifbare Beweise feiner neuen 
Zürfenfreundlichteit zu geben, und 
dies nicht befjer thun zu fönnen alaubt, 
als auf Koften des militärifch jchmwa= 
chen Griechenlands. Man erzählt fich 
bier allgemein, daß der ganze Lärm 
in der Türfei eine von gejfchidten Re- 
aiffeuren eingefädelte Arbeit if, um 
den Bemühungen der ariechenfreund- 
lihen Mächte mit vem Hinmeis auf die 
aufgeregte Volfsjtimmung in der Tür: 
fei zu begegnen und eine weitere Ver- 
Ihleppung der fretiichen Frage durch 
halbe Mafreaeln herbeizuführen. 
Frankreich, jo meint man bier, daß fich 
bis vor Kurzem noch mit Eifer der fre- 
tifchen Angeleanheit annahm, habe an- 
aeficht? der ablehnenden Haltung ber 
enalifchen Regierung feine Luft, feine 
Freundfchaft mit England durd eine 
allzu ausgefprochene Griechenfreund- 
lichkeit aufs Spiel zu fehen, obaleich 
eö den zunehmenden Einfluß®nglanb3 
in der Türkei mit fchelen Augen be- 
trachte, und Italien denke nicht daran, 
über platonifche Betheuerungen ber 
Sympathie für Griechenland hinaus— 
augehen. Rußland fchließlich vermeibe 
jede Initiative in der fretifchen Frage. 
©o befürchtet man denn, dah bie kre⸗ 
tiſche Frage nicht einmal auf das Pro⸗ 
gramm der Konferenz geſeht werden 
wird und daß die Mächte mit einer 
neuen Staat3form für Kreta nach dem 


Mufter von Bosnien und Herzegowina 


un nn 


fommen werben, die im Vergleich zu 
ber bisherigen fretifchen Staatäform 
bom griechifchen Standpunfte aus eher 
ala ein Rüdfchritt zu bezeichnen wäre. 
Selbft wenn die Mächte dem König 
Georg das bisher von ihnen felbit 
ausgeübte Recht der Ernennung des 
Dberfommiffard übertragen follten 
oder die Infel Durch eine Berfonalunion 
unter feine direfte Verwaltung ftellten, 
würden die Wünche der Freter und 
Griechen doch nicht poll befriediat wer- 
den; höchftens fähe das griechiiche Volt 
Dadurch feinen Verdacht, dat der Kö- 
nig eigennüßig berfahre, beitätiat. Die 
Kreter jind der Anficht, dad wenn der 
gegenwärtige Moment nicht ausgenußt 
und die Vereinigung der Anfel mit 
Griechenland jegt nicht erreicht wird, 
die Vereinigung noch lange Zeit auf 
fiy warten laffen wird, vorläufia be- 
wahren fie, ven Mahnungen der Mäch- 
:* folgend, Ruhe und Ordnung, ob das 
aber der Fall fein wird, wenn Die 
Mächte mit weiteren Vertanungspor=- 
Schlägen fommen follten, ift Itarf zu 
bezweifeln. Die Zeitung „Neon Ajty“, 
die die Anfichten der Regieruna twider- 
fpiegelt, fagt in einem Leitartifel: „In 
dem Augenblid, mo das propiforiiche 
Regime zu einem dauernden gemacht 
werden follte, gleichgiltig in melcher 
Form e3 gefchieht, wird folgerichtig 
und naturgemäß ein jolcher Umfturz 
por fich aehen, daß Europa nicht mif- 
fen mird, wo e3 zuerft anfangen fol, 
Ordnung und Ruhe zu jchaffen.“ 
ie 

— lUeberrafung. — Gajt: „U pro= 
po3, Herr Wirth, ich werde jeßt mit 
meinem Freunde eine Partie Billard 
um die Zeche Spielen; iwenn ich etwa 
verlieren jollte, bezahle ich morgen. "— 
Wirth: „Hm, dazjelbe hat mir aber 
hr Freund auch gejagt!” 

— Nicht ängftlih. — Mädchen (zur 
Freundin): „Denke Dir nur, mein 
Verehrer, der Schreiber, mill fich er- 
Ichießen, wenn er bis morgen nicht 
mein Samort hat!” — „OD, da fei aus 
Ber Sorae....der thut es nicht 


ru 


morgen ijt der Erite! 


ma ILL [UI 


Augengläfer 1 


ED yherabgeſetzt auf 


— 


Berühmte hochfeine Duplex 
Rinfen in goldgefüllten Rahmen 
alle Arbeit wird garantirt. 


Bir maren die erften, die in Chicago den 
dußerit niedrigen PBreiß bon $1 für Släter elı- 
führten, die bon anderen öiß jegt für $5 ber: 
lauft wurden. Viele Nadahnter die fahen, twie 
bielen Leuten mir die richtigen Gläfer für $1 
anpasten, traten auf und madten alle mögli» 
den läderlihen Behauptungen. 

Nichtige Gläler, von und angepaßt, bejeitigen 
Kepfiveh und Nervofität durch Ueberanſtrengung 
der Augen, hervorgerufen. Eine Interjuchung 


foftet nichts. 


Dr. BERGSon & Go, 


Augenlicht-Spezialiften, 


263 Ost North Ave. 


Ueber der Bank, Ede Larrabee Str. 


— F zus fahrende Gars Bid North 

oder N. W.⸗Hochbahn Bid Larrabee Str. 

Offite tunden 9 Vorm. bi3 8 WUbende. Sonntag? 
bon 10 Bid 13:30 Nadın. fat 


Schwache, nerhöſe Männer 


Sc beile meine Patienten indem ich die blut: 
ſcha fienden und blutreinigenden Organe nähre. 
Meine Blutzellenmittel maden fhmwade Organe 
itarf. (Stimulanzmittel find fchadlih.) Wenn 
der Wutitrom nichts für fehwahe Organe bes 
wirft, wird nichts anderes belfen. Meine Ga— 
rantic—lein Geld erforderlib ıım die Behand» 
lung zu beginnen, no braudt ein Dolar bes 
zablt zu Werden bis Heilung erzielt ift — 
Euer Echutz. 


Leidet Ihr 

an Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, alten 
Wunden, Rheumatis— 
mus, Nervenleiden, 
verlorener Lebenskraft, 
Blaſen-, Magen- und 
Nieren - Krankheiten, 
Krampfaderbrud, &: 
ihwadıen Blutgefä-= 
Ben? Wenn Ibr nicht 
vorfprechen könnt, dann 
ſchreibt mir eine volle 
Geſchichte Eures Falles. Unterſuchung 
und Rath frei. Soprechſtunden: Täglich 
von 9 Vorm. bis 6 Nadım.; Montags, 
Mittmodis und Samitags Abends bis 8; 
Sonntags 10 Qorm. bis 1 Nadım. 


H. D. REYNOLDS, M. D. 


Zweiter Yloor, 84 Adams Straße, Chicago. 
Dideja 


Tr. 9. D. Reynolds 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ichielenden Augen, dann kommt zu dem 
vohlbeiannten deutfhen Spezialiften Dr. Nam- 
fer, Arzt und Wunbarzt. Er mird Euren Augen 
Släfer anpaffen ober 2 behandeln au ben 
ıiedrigiten Treifen. Gläfer $1.00 aufmärts. 
Ohren», Nafen- und Kehbl:Reiden mittelft der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
"Ro bad Rad und ” Richter 
nabe Chicago Abde., 2. Wlur, 
1 dreben. © rehftunden: 
orm. biß 8 Uhr Abends. 

Sonntags 9 bis 
5ian,fa* 


NT 


[OB 3S 


S 


In all. Apotheten. 5 


Für Männer! 
Freie ‚Konfultation. 


—— —— en — De 
f 3 — Sinn und ia n 

Sn. o enden : ich 
aelle Sn Dr weiss * 
Milw neoe 94. 
* 23feb,im& 


DR. KLEENE, 


Oben», Raien- und Halsarzt. 


Morgend 9—11. Abends 7-9 be, 
m FREE Mr FREE 


ö— — — — —ñ —ñ —⸗ — — — — —— — — — 
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II— Anpatale. 


Last Eure 
Strümpfe, 


Bruchbänder, 
orthopedijche Mpparate ı. 1. 


elaſtiſche 
w. genau 


Leibbinden, 


ausſuchen * recht anpaſſen von den beſten Ex— 


perten u. 


® . 
990: 
Durch eine jicbere Heilung in jedem Falle. 
mungen des 
mit umjeren neueiten Apparaten. 
nothwendig. Lederne, elaſtiſche 

wärts. 
für vor und nach Geburten, 
Senkung, fette Leute und 
Seradehalter, 
neueite eleftriiche 
heilt, $5 bi? $10. 
1 bis 10 Zoll hoch. 
Wir haben das 
forvie untere eigene ‚Sabrif 


Kein 
und 


mumgen des menfchlichen Körpers — 
Wir garantiren, den jhlimmiten Bruch 
mit Bequemlichkeit zuriidzubalten und erzielen da= 


Rückgrats. Beine, Füße, ſchwache Aenkel, Flachfüße uſw. 


Elaſtiſche Strümpfe 81.50 aufwärts. 
Operationen, 
1 Nabel-Brüche, $2.00 aufwärts. 
fimttliche Beme und Arme und Nirüden. 
Regulator-Giürtel, 

Ertenſion-Schuhe für kurze Beine, 

Alle anderen Sadıen zu Kabrtfpretien. 
arößte Bruchband 
in Amerifa. 


Spezialiiten für Brüche und Verfrimt: 


Dr. Wolfert 


Wir heilen alle Vertrüm⸗ 

Schneiden oder Brechen 
Hartgummi-Bruchbänder von $1.00 auf⸗ 
Leibbinden 
Gebärmutter— 


üden. - Der 
Krankheiten |} 
bon 


der alle 


und Bandagen-Gefchäft, © 


Dr. Robt. Wolfertz, präiident) 


60 Fifth Avenue, nahe Randolyh Str. 


Auch Somitags offen bis 12 Ahr. 


# 


— Tamen-Bedienung fir Damen. 


Männerfranfheiten fhnell geheilt — die Hälfte der Gebühren, die andere 
Spesialiften berechnen. 


—xeoizinen frei 


Bor Beute ab liefern mir allen Patienten die Medizinen abfolut. frei. 
5 Nenefte erfolgreiche europäiiche Methoden für Die 
Heilung von hronifchen, Nerven- und Spezialfranf: 
Männer. 


heiten der 


Varicoſe Venen 


Bruch 


Hämorrhoiden 


In einer Behand⸗ 
lung geheilt 


Hinderniſſe 


Hautkrankheiten 

Nervöſität 

Blutvergiftung 
Gewebe⸗-Verfall 

und Blajen » Krankheiten, 


leiden und ale dhroniihen, nervöien und fibeziellen Kranf- 
heiten der Männer, ichnch, jiher und beitimmt acheilt. 


Sie auten, zuverläfiigen deut- 
ihen Spezialtiten Heilen, 
_wenn Andere fehlen. 


Nieren» 


Sichere Hellung 
Schnelle Heilung 


Rheumatismus, Magen» 


"Tieprigite Breife— Bedingungen wie fie Eu — ———— vertraulich. Konſultation 
und Unterſuchung fre 
Fragebogen frei in einfachem verſiegeltem Kouvert verfihictt an Männer, die außerbalb der 


Stadt wohnen und 
Sprediftunden: Täglich von 9 


Eingang 66 Dit Van Buren Straße. 


itanden neben 


vie Muttersleiden. 


belbruch, 


Handſchuhe; 
Auswahl, ſtets vorräthig. 


nen von uns bezogen werden. 


Abends — Sonntags von 9 bis 12 
Rezepte für Bänder, Bandagen cte. 


— 


+6 


Freie wiſſen⸗ 


ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh- 
fraft buch ein paffenbes Glas 
auf ben Normalpuntt erhöht. 


Unjere Preije für auf Be: 
ftellung gemadte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Bruchbänder. 


Einfaw unb deppelt, 


Kommt zu uns züerft. cn erfpart Euch Geld 
e unb Unbeauemlichleiten. Unfere Bru 
bänder find die billieften und beften. ” 


es Deutihe Apotheke, 
“1 State Straße, Ede Bed Court, 
an 
Düren, Naien- u. Halöleiden. Bes ® 
handelt diefelben gründlid und 
fhnel bei mäß. Preifen u. fchmerzloß. 
Hertnädiger Naſentatarrhh. Schwer- 
wei teit und Aropf oder Didhald nad 
neuejier Methode lurirt.—Künftlide Uns 
653* — —— — u. 
: 261 Lincoln Ave. — 
Se Ze 


Vorm., 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8s—12 Vorm. 


Dr. J. YOUNG, 


Spezialarzt für Augen, 


HEUMATISMU@ 


Ar ſoim geheilt u geheilt burdh 
Schrages Rheumatic Gure, 

Biele Sabre im Marlte. Zauiende bon Heis 
lungen. Keine Fedlfähläge. In der ganzen Welt 
derfauft. Die fdlimmiten Fälle gebeilt, von ir» 
gendwelder Urfade und ganz glei wie lange 
fhon beitebend. Freied Buch üder Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


Glarf Str. und Webiter Ave, Ghicans, 
2208.dofadı® 


Borsch a8 
& Ce., 
Dptiler. 215 Dearborn Str. 


See ren en BEE 
n bon ern für alle ge ehtra 
Ronfultirt und besüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Sir. 
15teb,bidofa2 gegenüber der Polt-Difice 


Wir fabriziren auch befondere Bandagen zur Heilung von Na: 
Mandernieren, Mutterjenfung und für Uppendicitis — 
nad) der Cperation — von 

Gummi-Waaren jeder Urt, 
furz jeden in diejes ac) gehörigen Artikel in größter 


Bruchbänder von 65e aufwärts; Gummir-Strümpfe von 82.00 aufwärts, fön- 


Erfahrene Bandagiſten für Herren und 
Uhr. 
werden genau nach ° 
au unferen befannten billigen Breiien ausgeführt. 


HÖTTINGER’S FABRIK, Thum Ahr auf dem Hebünde, 


Ede Milwankfee und Chicago Avc., nehmt Glevator zum 6. Sted. 
Wir verfaufen feine 
OEL O EHI FIT PIE III + 


er 
36 
Dienk 


je nit voriprechen fünnen. 


8 uhr, Sountags von 10 bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Sid-Weit-Ede State und Ban Buren Straße. 


Chicago, JI1. 


—o IHN 
Junge Frauen in gemwiljen Vers 
hältnifjen jollten unter allen lIm= 
abgebildete Binde 
vor und nahEntbindung tragen, da 
tte erleichtert und ſtärkt; 
Tag zu Zag nad) Wunſch vergrö⸗ 
Bert werden und vermeidet ſpäter 
einen herabhängenden Körper, ſo— 


kann von 


$2.00 aufwärts. 


Heißwaſſer-Flaſchen, Syringes, 


bedienen täglich bis 7 Uhr 


. 


Damen 


Wunſch des Arztes und 


Bänder in Apotheke. 


Q 


SCHROEDER 


5-467 MILWAURKEE AVE 


COR CHICAGO AVE 


MILWAUHEE Av& 
"Tem (OR. CHIGAGO AUE. 


23 


Männer 
die entmuthigt find, die tb» 
ren Ghraeiz und Hoffnung 
auf, Heilung verloren baben, 
die Geld nuklos verausgad- 
ten in der Bude nad Ge: 
fundheit und Araft, ich lade 
ud ein gu mir & kommen 
und Euch vertraulich aus zu⸗ 
fprehen. Ih bemweife Euch ru 
iperigen Minuten, daß, wenn 
Ahr in meine Behandlung 
tretet, Ahr 


nadhhaltig 
@tabtirt 1808. geheilt 


boerdet. ch widmete mein eben dem Stublum bon 
Bhännertrankheiten und meine Behandlungsmethode 
ft die neuefte und volllommenfte. In meiner Office 
Dar Ihr dic neueften und bverbeiierten Apparate, 
wel ih in meiner —— anwende. 
esbald an beriorener anneätraft, Her 
benihmwäde, Arampfaderbruh, Abionderungen, 
Ausidlägen und Blntvergiftung leiden, wenn 
rıne Heilung zu haben ift. Meine Gebühren find fehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriederitellend. 
bafte mein PVerfprehen und made einm 
Mann aus Eud. 

Konfultation frei und vertraufid. 
Sprehitunden: Xäglih 10 Borm. bis 5:30 Abd 

en 20, ——— und um 10 Borm. vn 
& Upr Abends. Sonntag 9-12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 


ge 211 (zweiter Floor) Nr. 112 Eh» Glart Er, 
de Waiyington Str. Chicago Opıra Kouie Bidg. 
lödeg,didofafon® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
de Spesialiiten und betradten ed alö eine 

te, ihre leidenden Mitmenichen To lat ala 

ei von ihren Gebreden zu heilen. Cie bei» 
Ien gründlih unter Garantie alle gebeimeit 
Rrankbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Dienitruationsftörungen ohne ee gear 
franfheiten, Folgen von Beibitbeilet verlo · 
tene Mannbarteit etc. Operationen u eriter 
Rlaffe DOperateuren, ir radilale Heilung bon 
Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Kon» 
fultirt uns bebor Ihr heirathet. Wenn nahe 
blaziren wir Patienten in un er Pridatho 
SJtauen erben bom —— (Dame) be · 
bandelt. Behandlung intl. Medizinecn 


eine na au 
er Monat. — 


F Bei eben; Gomera 


- 





JRlein Bros. Trading SlampsP 
frei mil jedem Einkauf f 


Montag un 


d Dienstag 


Großer Berkauf von 


Betten und Bettzeng 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Federfifien, gemacht au gutem Ti- 
ding, gut gefüllt * — WBye 
volle Größe — für dieſen Ver— c 


fauf zu 
Federfifien, gemacht aus feinem 
blauem Zeinen-Tiding, gefüllt mit gu— 


ter Sorte Daunen, | 50 
DIL.- 


$2.50, nur 


Sanitary Stahl Dapenport Sophae 
Bett, dies tit ein fehr praftiicher Mrtis 
tel. E3 dient al3 ſchönes Davenport 
mahrend des Tage3 und wenn geöffnet 


als großes Bett, werth 86 95 
€ 20 


812, zu 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


Eiſerne Bettſtellen, ſchwere Pfoſten 
und Füllung, ſolide Meſſing-Vaſen u. 
Meſſingſtangen am Kopf- und Fuß— 
ende, alle Größen und Farben — wäh— 


rend dieſes Verkaufs zu ‚> 99 
SET SEHODREEETEET NER PIERSIIE:. Dar). 
Baar oder leichte Abzahlıngen. 


fi 
Eiferne Bettitellen, ertra fchtwere | 
Pfosten, reich verziert — Die Auswahl 
von verjchiedenen Kacons nd Farben, 
darımter Bernis Martin — mwerth bi3 
zu $15.00-—ein fpeziel- 7 95 
ler Bargain zu ed +0 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


Eiſerne Bettſtellen, ſehr ſchwere Pfo 
ſten, fanch Scroll-Arbeit, ſchön mit 
Meſſing verziert, gut 859.00 werth — 
ſpegiell während dieſes 54 88 
Verkaufts zu S. + 


Baar oder leichte Mbzahlungen. 


Bett-Comforter?, gemacht au3 guter 
Qualität Silfoline, gefüllt mit feiner 
weißer Baumivollwatte — 
bolle Größe, nur 


— N 


Bett-Blankets, gemacht aus ſehr fei— 
ner Sorte Baumwolle, grau oder weiß, 
fanch Borte, volle Größe, 
per Paar 


Filg-Matratzen, gemacht aus extra 
guter Qualität Filz, mit ſehr ſchwerem 
Amoskeag Ticking, gut gefüllt, alle 


Größen, werth 812.00 — 4 ⸗ 
56.75 


Al Meſſingbett, 2zöll. Pfoſten, ſehr 
ſchöne Entwürfe, Ihr habt noch nie ei— 
nen ſolchen Werth geſehen. Dieſe Bet— 
ten ſind extra ſtark „laquered“ und 
ſind für zehn Jahre garantirt, werth 


835.00 — ſpeziell für 19 95 
Diefen Berfauf 8* 299 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


Sanitary Folding Couches, kann zu 
einem Bett voller Größe umgewandelt 


werden, volle 86 werth, 83 50 
J + 


ſehr ſpeziell 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
Eiſerne Bettſtellen, ſchwere Pfoſten 

und Füllung, alle Farben 

und Größen, zu 
Baar oder leichte Abgzahlungen. 


Spezialitäten 


Cerejota oder Slein Bros. XXxXX 
Batentmehl, per 24 1a :Bfund- 11e 
Sad 

9. & ©. feiner granulirter Zuder, 
mit Grocerh=Beitellung, Mehl 48 
ausgejichlofien, 10 Pfund c 


Fairbanks Santa Claus Ceife, re- 


guläre 4c-Stücde, bei dieſem 2! 
Verlauf, per Stitd » | 


vein 


HALSTED 20% $ 


Finanzielles. 


— — — — — 


„Der Regenlag 


Jeder —— junge Mann undMäds 
ur trifft Vorforge für den „NRegentag”. 
Sie legen einen getilfen Theil ihres 
Lohnes weg und bringen e3 nach unferer 
Sparbanf, damit e3 fidh vermehrt. Ein 
Dollar eröffnet ein Konto. 


SE 
Industrial 
652 Biue Island Ave,, 
Etablirt 1890, 
Samftag Abends von 6 biß 8 Uhr offen, 
fatnomi* 

(GREENEBAUM SONS 

t Er 02 
Deutiche Bant 

a 
DER” Beacdhtet! "u 
unfere WUnslands- Untdeilung: 

erspart Eiaarb-Kiigalienen en 

ae a et ernbe 

b 1. w. vetölräftig 


Savi Bank 
avings Bank, 
Beftänbe über eine halbe Milfton Dollars, 
Clark & Randolph Strasse. 
Kapitaldanlagen: fiderfte au 5% 1. 09. 
Busse Rabeigelviendungen un 
a. Werthpapiere mit Zins» oe u. 
entiden Rechtsſachen u. Sat 


erlebigt u. prompt Beforgt. 
Musländ. Yelb zum Xagesturfe gewedfels. 
Srete NAustünfte mündl u, fKriftlid. 


Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Chloago 
Direttoren 


er asles %. Wian, 
Vaul Schutze — 
William Rt erhoff Bu B.Bertiag 
— —— 
Kom 9. €. Etege 6 r 
18fe8,dofadi,im 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 
92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen 


&. U. Bed 


- Berleißen Geld auf Grundeigenthum zum 
ntebeigiten zeitgemäßen Sinzf — 


Großer 10-Pfund -Sack 
feines Tiſchſalz zu nur 

Süße California Prunes, 
Sorte — 3 Pfund 


ze 


die be⸗ 


de 
Unfer Nr. 1 Californi 
Schinten, per Rund re: 6%4c 


Nur ein Schinken an einen Nunden. 
Serfauft bis 6 Ihr Abends Montag. 


LAT 


Taro CANALPORT-AVE 


Finanzielle. 


Bu verkaufen: Ausgejuchte 


Erle Hupolhehen 


mit 5ig 5i8 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


27mai,ınifamo* 
Auktion 


Vollſtän⸗ 
diger 


in wenigen 
Tagen. 


Ausverkauf! 


Krankheitshalber 
muß ih Chicago 
verlaffen. 

Alle Uhren, Ketten, 
Ringe, Armbänder 
u.ſ.w. müſſen au je— 
dem annehmb.Preiſe 
Mverkauft werden. 

Maſſiv goldene — 
JBaby-Ringe, 506 
Damen-⸗-Ringe, 756 
— Herren-Ringe, 1.65 
Diefe Damenuhr Im Schanfeniter find 
Eht Silber v. $2.25 an alle Waaren m. Aus 


Echt Gold von $6.50 an verfaufsFreifen ver- 
Herren:UÜhren db. 75ean jehen. 


MAX GUSY, 106 Ciybourn Av. 


ntabe Zarrabee Straße. 

Ale Tage ıı. Eonntags bis 10 Uhr AbdE. offen. 
Piano faft neu, und Möbel au verkaufen, 
Zadeneinrichtung mit od. ohne Waare, an ühr— 
mader oder Suvelier fofort zu berfaufen. lb» 
rengefhäft feit 12 Sahren, Günitiafte Gele 

genbeit für Anfänger mit wenig Kapital. 
Tmz,fondo,2m 


Kanartennpdgel 10 Tage 


auf Probe! 

Fein ſte ——— 
aus Deutſchland, 

82.50 

84.00 


THE AQUARIUM 


Dillwaulee Aven 
1038 nabe Mood en 
Afb ſaſonmie 


% 


Alte Kleider nen gemadt, 


gereinigt, nefärbt oder *X8. 
von Chicagos erſtem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Tale Bierv 1388. 


—— 2095 N. Halfteb Etr. 
Smei-Beihäfte: 400 Center Str., 117 N. State 
Etr., 35 Evaniton Ave., 1050 Lincoln Abe.,, 
622 Davis Straße, Edanfton, I. 

4ja,famomi* 


Rheumatismus 


geheilt durch den Gebrauch von Urie Aeidang in 
lombinirter Behandlung. Nur zu haben in dei 
Raboratorien: 801 ARMITAGE AVE. 
KARASICOCK BROS. 
feb13—ay7 fami 


Zivendpoft, Chicags, Samftag, den 13. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft«.) 
New Horfer Plauderei, 


Baumfeld3 Unglüd und Drhers Glück. — Wie 
der luſtige Konrad bei Buffalo Bill todtge⸗ 
ſchoſſen wurde. — Die Geſchichte vom Löwen 
und vom Tiger. — Hammerſtein als Dichter 
in Berliniſch. 

Neulich fragte mich Jemand, ob ich 
nicht deutſcher Theater⸗Direktor wer— 
den möchte. So eine Gemeinheit!! 
Denken Sie nur an Baumfeld! Ich 
finde ſein Schickſal tragiſch. Ueber 
Eins beſteht kein Zweifel: er hat wirk— 
lich ideale Ziele verfolgt, leider viel zu 
ideale. Sein Verhängniß war, daß er 
zu wenig praktiſcher Theatermann 
war und als Idealiſt nicht mit dem 
Gelde umzugehen wußte. Noch be— 
dauerlicher finde ich, daß das reizende 
Haus, das er erbaute, in Zukunft ein 
Heim für amerikaniſche Theatertrup— 
pen ſein wird. Jetzt muß ſich Baum— 
feld mit dem geſchäftlichen Leiter des 
Theaters, Herrn Blitz, noch in den Ge— 
richten herumſchlagen, um ſein rück— 
ſtändigesGehalt zu bekommen. Scheuß— 
lich! Und was für Verhältniſſe wer— 
den da zutage gefördert! Die ſoge— 
nannte „Finanzirung“ des Theaters 
ift mit einer Leichtfertigfeit porgenom- 
men iworden, die aller Bejchreibung 
fpottet. Man hat einfach von ber 
Hand in den Mund gelebt, mit der 
jteten Möglichkeit vor Augen, daß die 
Schaufpieler mitten in der Spielzeit 
brodlog würden. Und wie zum Hohn 
auf alle diefe Verhältniffe ift Konrad 
Dreber’3 Gaftfpiel nach mie vor ein 
glänzender Erfolg. Bon Rechtämwegen 
follte er eine Rundreife durch die gan— 
zen Vereinigten Staaten machen. Denn 
e3 ift meine fejte Weberzeugung, daß 
die Deutfchen überall einen mahren 
Heißhunger auf jujt fo einen mwürbde- 
bollen Humoriften (Komiker iſt zu we— 
nig) von Gottesgnaden haben, nach ſo 
einem Freudenbringer. Dieſer Humo— 
riſt erfüllt das harmloſeſte Stück mit 
fröhlichem Sonnenſchein und lachen— 
dem Leben. Ich denke da beſonders 
| an das Stück „Jägerblut“, in bem 

Dreher den Dorfbarbier Zangerl 

fpielt. Eine fo drollige und lebensechte 
batrifche Figur fann nur ein bedeuten- 
der Künftler fchaffen. Dreifach jchade, 
daß Dreher nur nah Milwaufee (und 

Chicago! Anm. d. R.) geht, wenn ich 
nicht irre in der legten Märzinoche. Die 
andern Städte werden Milmaufee 
nicht fchlecht beneiden. 


Sch erkläre mir die große Wirkung, 
die Dreher ausübt, aus feinem Wefen 
— aus dem Menjchen fchlechthin. Denn 
jo wie auf der Bühne ift er auch im 
perfönlichen Verkehr: ein überaus ge- 
müthlicher, heiterer Spafpogel, der ge= 
pfropft voll ift von Iuftigen Einfällen 
und Erlebniffen. So Etwas überträgt 
fi) auf die Umgebung, ob fie mit Dre- 
her am Zifch fit oder im Theater. 
Wenn Dreher in eine Gefellfchaft von 
Mikvergnügten fommt, fo dauert e3 
feine zehn Minuten und er hat fie zu 
Urvergnügten gemadt. Da erzählte er 
uns neulich einen feiner ulfigen Müns 
chener Streihe. Buffalo Bill war 
zum erjten Mal mit feinem „Wild 
Weit“ nah München gefommen. Die 
Sache mit dem leberfall auf die Poft- 
futfche durch die Indianer gefiel den 
braven Münchnern ungeheuer, aud 
Dreher. Nur war ihm der Leberfall 
nicht „realiftiich" genug, meil Nie 
mand in der Poftkutfche fa. Dreher 
beichloß, die nöthige „Realiftit” jelber 
zu liefern. Er verabredete fich mit mei- 
nem Kollegen Georg Hirth von der 
„Ssugend“, der immer für folche Wite 
zu haben tft oder jedenfall3 damals zu 
haben mar, fie würden fich beide in bie 
Poftkutfche jegen und er, Dreher, 
würde fich von den Indianern bei dem 
Ueberfall todtfchteßen laffen. Zum 
Schein natürlih nur. Und ridhtig — 
wie die Poftfutiche hielt, bot fich den 
Zufchauern ein Schaufpiel, das ihr 
Blut erftarren ließ. Nie Thür öffnete 
fih und heraus fiel in feiner ganzen 
unbeimlichen Yänge und Dürre (da= 
mals war er noch dürr, jebt tft das 
Kapitaliftenfett aefommen) Konrad 
Dreher, Hinter ihm  fchredensbleich 
George Hirth. Hirth mintte einigen 
Leuten. Sie nahmen den langen Dre- 
her und trugen ihn von der Wiefe — 
zum Entjegen des Publitumd. Am 
nächjten Tage brachte der Preußen 
freifer Dr. Sigl vom „Baprifchen Va= 
terland” einen wüthenden Artikel, wo— 
rin er Dreher fürchterlich durch die He— 
chel zog und ſein Benehmen eines bay— 
riſchen Hofſchauſpielers unwürdig er— 
klärte. Aber ganz München rollte ſich 
über Drehers neueſte Leiſtung. Denn 
man muß wiſſen, welche ungeheure Be— 
liebtheit „ihr“ Dreher bei den Münche— 
nern genießt. Solche Streiche hat 
Dreher unzählige begangen. Doch ſie 
verlieren, wenn man ſie ſchreibt. Man 
muß ſie von ihm ſelber hören. Man 
muß ſie hören, vorgetragen in dem an— 
heimelnden waſchechten Müncheneriſch 
Drehers. Man muß ihn dabei ſehen, 
wie ſeine Augen ſchalkhaft von Einem 
zum Andern blinzeln, wie ſein ganzes 
ſpaßiges Geſicht mit der berühmten 
Naſe und dem gutmüthigen Mund von 
Humor ſtrahlt. Dreher und die Mün— 
chener kennen einander in- und aus— 
wendig. „Wiſſen's,“ ſagte er neulich 
zu mir, „was die Münchener ſagen, 
wann's ſo viel von meinem Erfolg le— 
fen? Da fagen’s: Sirt — jekt hat 
dös Vieh au in Amörika a’fallen!” 
Das ijt bayrifche Urfraft. Wenn ber 
Bewohner von „Minfa“ Einen befon- 
liebevoll titulirt, jo nennt er ihn 
nämlich ein Vieh. Oder laffen Sie 
fi von Dreher die bekannte Gefchichte 
bon dem Münchener Schneider erzäh- 
len, der in der Mencgerie auf der Of- 
tober-Wiefe den Tiger fpielen mollte. 
Dem Menagerie-Befiger, ber einen 
Löwen und einen Tiger hatte, mar 
nämlich fein Tiger geftorben. So bot 
er dem Schneider an, er wolle ihm 1 
Mark den Nachmittag zahlen, wenn-er 
fih in die Haut vom Tiger einnähen 
ließe und fich in eine Ede legte und 
nur bin und wmieber fürchterlich 
brummte. Dem Schneider war’3 recht. 
Eine Mart den Nachmittag — das 


> 
— 


— — — — 
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war ſchon etwas. Alſo er wird in die 
Haut eingenäht und legt ſich in die 
Ede von dem Käfig und brummt ganz 
fürchterlich. Mit einem Mal geht eine 
Schiebethür auf und ein rieſiger Löwe 
tritt herein. Der Schneider bekommt 
einen grauenhaften Schreck, ſpringt 
auf und ſtammelt: „Gelobt ſei Jeſus 
Chriſt!“ Und der Löwe erwidert 
freundlich: „In Ewigkeit, Amen.“ 
Denn auch im Löwen ſteckte irgend ein 
Schneider. 

Dreher's Humor iſt ſo angenehm, ſo 
urſprünglich, quillt noch immer ſo 
fauſtdick heraus, wie das Salvator 
aus einem friſch angeſtochenen Faß, 
daß er ihn auf der Bühne gar nicht be— 
wältigen kann. Er ſchreibt ſeine eige— 

Couplets. Er ſchreibt in Briefen ſo— 
gar humoriſtiſche Verſe, einfach, weil 
er's nicht laſſen kann — wie man Jo zu 
I jagen pflegt. Als ich ihn neulich zu 
einem Unterhaltungs-Abend in ben 
„Verband deutfcher Schriftfteller” ein- 
lud, fagte er mir, nachdem er erjt zuge— 
fagt hatte, in folgenden Zeilen aus dem 
Hotel Savoy wieder ab: 
Lieber Freund und Gönner! 

63 thut mir leid don Kerzen, ' 

Heute hab' ich Kehlkopfſchmerzen 

Doch die kleine Irritirung 

Banne ich mit Inhalirung. 

Vor Allem macht den Hals mir klar 

Die Sehnſucht nach dem Honorar. 

Wenn der Wind iſt wieder itiller, 

Wird auch hell der Kehltopftriller, 

Und wenn rein dann meine Lieder 

Freund, dann ſehen wir uns wieder. 


Beſten Gruß von Haus zu Haus 
Aber heut geh' i net aus! 


Solche Briefe kann er ganze Seiten 
voll ſchreiben. 

Uebrigens ſcheint mir, daß Theater— 
leute alle mehr oder minder den Pe— 
gaſus mit der Muttermilch eingeſogen 
haben. Haben Sie ſchon gewußt, daß 
Oskar Hammerſtein, der Direktor des 
„Manhattan Opera Houſe“, dichten 
kann und ſogar auf Berliniſch? Denn 
Hammerſtein iſt geborener Berliner. 
Vor einigen Tagen ſchrieb ich ihm, ich 
möchte ihn gern mal ſprechen. Darauf 
ſchreibt er mir zurück: 

Der Lvandsmann von Berlin 

Aergert ſich blau und grün 

Wenn Zeitungsleute fragen: 

„Wat haben Sie ‚zu jagen?” 

Ad lieb’ mich mehr, if Ich’ nid mehr 
Schon jchnuppe is mir WUlles, 


Bald reif’ if weg (id frei mir fehr) 
Qon Oper und vpon'n Dalles. 


Wenn Einer in meinem herrlichen 
| heimifchen Dialeft mit mir fpricht, fo 
| werd’ ich „jerührt wie Appelmu3” und 

muß ebenfalls in Berliner Maulart 
(wie mein Großvater in Berlin die 
| Mundart nannte) eriwidern. Daher 
| fehrieb ih Hammerftein zurüd — zu— 
' gleich als Iröftung für den. Vielge- 
! plagten: 
Sang an Hanmerftein. 
(Zu einem verftimmten Xeierkaften zu fingen). 
SO Landsmann, nid een nteriwjuh 
Wollt ih für mir erjatteın, 


Ick wollte uff berliniich bloß 
Mit Sie een bisfen jchnattern. 


Nu fchreiben Sie: id red’ nich mehr, 
Und wenn's die jrößte Notb is! 

Det jiebt'3 nich: der Perliner redt, 
Sojar noch, Wenn er jchon dodt iß. 


x Webrijen, iwer'n Dalles hat 

Und kann noch Verſe machen — 

Um Den ſteht es nich weiter ſchlimm, 
Der wird bald wieder lachen. 


Nur Muth — der lieb Jott verläßt 
Nie cenen Spree:Atbener; 
Wer die Welt in fieben Tagen fhuf 
3 nämlich jelber cener. 


Db ihn das getröftet hat? "Der 
arme Osfar bat nämlich wirklich ein 
‚ böfes Leben. Seit dem Streit zwilchen 
' Marie Garden und LinaCavalieri tobt 
‚ ir feinem Opernhaus ein grauenhafter 
!' Kampf zmifchen den Franzofen und 
' den Stalienern feiner Truppe. Soeben 
| hat fi Campanini, der ausgezeichnete 
: Dirigent, wegen diefer Zmiltigfeit von 

Hammerftein getrennt. Da haudt 
|! dann ein Berliner feine Sorgen in 
Verfen aus. 9. % Urban. 
—— 1.98. 
Mädkhenerjichung in China. 


Ein Berichterftatter fehreibt aus 
Peking: Als mich fürzlich ein feinge- 
bildeter Chinefe fragte: „Welche von 
unferen modernen Errungenschaften 
und Reformverfuchen halten Sie wohl 
für die, die unfere Entwidelung am 

| meiften fördern wird?“ ermwiberte ich: 
| „Die Errihtung von Mädchenfchulen 
| in China.“ Und nad einigem Hin= und 
Herreden jtimmte mir der Mann zu. 
| Seit uralten Zeiten gehört in China 
| das Weib in’s Haus und hat nichts 
mit der Außenmelt zu thun; e3 vege- 
tirt vielfach mehr, ala e3 lebt, da e3 
zum Stumpffinn und Aberglauben er- 
zogen Moird; für mirflich begabte 
frauen muß diefes geijtige Verfüm- 
mern eine Qual fein, und ficherlich ift 
auch ein großer Theil der Frauen» 
Selbjtmorde in China darauf zurüd- 
= daß vielen wirklich denfen- 
| 
| 


den Frauen bdiefe Verdammniß zur 
geiftigen Unthätigfeit unerträglich 
ward. China mill demnächft Verfaf- 
fungsftaat werden. Wie mill e8 dazu 
Durch allmähliche Volf3- 
gegentheilige Ges 
das Vorherrs 


gelangen? 
aufflärung. Der 
| fihtspunft it bisher 
ı fchende gewefen: die Volfsbenormun: 
| dung bis zur Bemwußtlofigkeit. est 
| fängt man an, andere Saiten aufzu= 
| ziehen: Schulzwang und Mäbdchener- 
'ziehung. Man will zunächft in ber 
Reihshauptitadt damit beginnen, Kin— 
dergärten für Kinder beiderlei Ge— 


Im DHand:5a 

polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
ſchäftigen Frau fo weiß 
und fhön, als ob fie 
fortwährend von einem 


Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 
That der „Sreund zarter 
Ktauen‘, | — 


— 


März 1909. 


Montags unvergleiclicher Bechauf von Strumpfwaaren 


ac | 4%c 


d. Paar | das Baar | das Baar 
für für braus | f. ihwar- | f. 
—— ne und | se Beum- | 
und oh» _ | wollene 
farbige blau ne- | 
baunmv, | emiicte | 
Strümpfe | baumwoll. ſür Kin— 
für Da- Socken f. der, Größ. 
men, — Mäuner, 5 bis 8., 
nahtlos, | nahtlofe nahtlos, 
10° Wt. Sorte. 


10 Werth. 
drühjahr- 


36-5011. fanch farrirte u. geitreifte Suitings, 
gutes Auswabl don Muftern, 171 
Woerth, ver Nard dse 
36-5011. import. engliihe Monairs nn. Nuns 
Beiling, ichivarz, cream und farbig, 29 
wertb bis zu 48C, per Mard IC 
42-501. Panama, Suitings und Mohairg, 
39e 


wertb Bis zır_6öc, 

iveziell, ver Yard 

Reinwoll. franz. Serges, Nuns Beiling, 
Sturm Serges und fanch Nov. Suit- 

ings, wth. bis Tdc, per Yard 


de | 6€ 


Zehen, 


29c 


S 
Skirts 
Frühiahr⸗Suits fur 
Damen u. Mädchen, 
reimvoll. Banana 
oder Serges, 36-30, 
Goat3, satingefütt., 
Flare . 
a... 898 
Mädcen-Goatg, 
reinwoll, Miſchun— 
‚ Größen 6 bis 
regul. 

. 

.H# + 
Damenröcke, rein— 
wollene Panamas. 
plaited oder Flare 
Facon, Seidenfold 
beſetzt, in ſchwarz, 
blau oder braun, 
Srid % 


St roh⸗ 


ziell 


Farben, 
u. 386 
fpeziell au.. 


Bündchen, 
Preis 10c, 
ſür Montag, 


Eweaters 


— Baunmwoll -» Graih, 
rotber Border, felb- 
edgedNand, 10 Mods. 
an ein, Kıms 


Shwere blanc 
Chambray Hemden 
für Männer, regul. 


de 


Percale Blouſen für 


Knaben, Größ. 6 b. 
14, ſpez. 


den, V 


Vardbr. un 
Bettlakenſto 


nen Kunden, 
rer Yard 


Fertige presse 


ebleicht. 


’ 


WIEB 


das Paar 
ſchwar⸗ 
se und 
ı | Iohfarbige 
gerivpte baumwoi⸗ 
Strümpfe | Icne naht- 
| Ioie Män- 
neritrims 
vie, dopp. 
werien ı. 


#leiderjto 


Putzwaaren⸗ 


Garnirung 


und Braib- 
Formen, kleine und 
große Facons, 


Schöne Roſen, 
werth 


106 


Beilchen, — großes 
regulär. 
ſpegiell 


per Bündchen.. 


nur 10 Vd3. an_ci- 


Bettlaten, 2% 


2% 
breit. 


breit, 


Oxf. Sweater Coats 
lang, 


f. Knaben, fpeziell. 
Wth. für 
Montag 


Notiond 
Kleiderbeſatz, — in — 
fh’. u. fb., Md...te * 
200 M. Spul. Näh⸗ 
faden, 4 Spulen..5ñtc 
Berltnöpfe, 
alle Gr., Dpd.....1e 
100 Yp. Sput, Näh- 
feine, Tchwarz und 
farbig, Spul....3Yac 


Gatifornia rei« [ 
fe Dliven, bol- 


lesQnart, 50c 
Mertb, 


Grtra fch 9% 
reinigte Korin—⸗ 
then, 


Zigarren 
| rican Citizen 
au: stifte don 
50, $1.13;_ 11 f, 20€ 
Nice Nielfen Zigar- 
re, $1.50 Werth — 
Kite d. 50......69€ 
Dufte’s Mirture, 
Union Worlman od. 
Old Mill, 5c Größe, 
6 TRadete für....?1e 
Proben der Americ. 
Gigar Go. Zigarren, 
25 in Kite, zu..49e 


Janch japan. 


Heise, © | 
n.. SE 
Qualer Hafer 
oder Poit Ton 


ities, 3 9% 
AT 





Tchleht3 im Alter bon vier bis ſieben 
Jahren zu errichten, die von allen Kin— 
dern ohne Unterſchied beſucht werden 
müſſen, widrigenfalls die Eltern 
Strafe zu gewärtigen haben. Vom 
ſiebten Jahre an werden die Kinder 
getrennt. Die fleinen Männlein ha- 
ben in die Elementarfchulen für Kna— 
ben, die Hleinen Weiblein in die neu= 
zuerrichtenden Voltsfehulen für Mäd⸗ 
chen zu wandern und dort vier bis fünf 
Jahre auszuharren, bis ſie mit dem 
Abgangszeugniß für die Mittelſchulen 
entlaſſen werden, deren Beſuch aber 
für's erſte nicht weiter verbindlich iſt. 
Gemäß dem Beiſpiel der PekingerKin— 
dergärien ſollen ſolche in allenBezirks— 
ſtädten des Reiches errichtet werden, 
und von Elementarſchulen ſollen künf⸗ 
tig je hundert in jeder Provinzial— 
hauptſtadt vorhanden ſein. Hierdurch 
will man wohl zunächſt erreichen, daß 
jedes Kind in China in Zukunft we— 
nigſtens etwas Chineſiſch ſchreiben 
und leſen lernt. Und da im Grunde 
der chineſiſche Junge lernbegierig iſt, 
wird es wohl auch nicht ſelten vorkom— 
men, daßKnaben und hier und da auch 
Mädchen ſich nicht mit der Volksſchule 
begnügen, ſondern ſpäter auf die Mit— 
telſchule, dann auf die Provinzialhoch— 
fchule aeben werden; yıer und da wird 
einer auch auf die Reichguniverfität in 
Peking gehen, wenn er e3 nicht bor- 
zieht, eine der von den fremden Miffio- 
nen oder Regierungen in China ges 
leiteten Schulen zu befuchen, in denen 
er ebenfo wir auf der Mittelfchule 
fremde Sprachen und Wiffenfchaften 
lernen fann. €3 ift auf diefe Weile 
ein Spyitem in da® Ganze gefommen, 
tmwa3 bisher fehlte. 

Auch in den Militär und Marine- 
fchulen des Reiches ift e8 ander? ge— 
worden: auch hier haben die Schüler 
jeßt von unten nach oben von Stufe 
zu Stufe, von den KRabetten- undMa= 
rinefhulen bis zur Kriegs- und Ma- 
rineafademie emporzufteigen. Bor 
allen Dingen wird fpäter bei folcher 
allgemeinen Erziehung die Schule aud) 
dur) das Haus Unterftüung erfah- 
ren. Die Mutter wird dem Kind nicht 
mehr bloßAmme, fondern auch die Er- 
zieherin fein und dem Manne auıh. die 
treue Beratherin, nicht bloß die Kin- 


bergebärerin. , Ebenſo müſſen hiermit 


—— * * 


Saum, 


39e 


diele preiſe ſollten das Geſch 
— — 

bejte Miſchung. [ 

Getreide n. Con | 1% 

nenblumenfameit 


81.75 


20 Mule Team | gapore 
Borar Seifen 
Chips, 
Packet 


Fels Nabphtha ode 
Amber Seife, — | 
10 5c= 
Stücke 


Thiſt le Marke 
Scourene, 
3 Stüde.. 


ne 


nn, 


— —— — 


Viele Tauſend, Vaar von feinen Strümpfen 
für Männer, Damen und Minder, zu Brei» 
fen, die diefen Verlauf zu dem arößten ie 
dagemweienen maden wird. Sorafältige 
Nuswabl_der Mrtifel iit ein Theil der 12 
arößten Bargains, die wir je offerirten — 
Kommt jet — To lange diefer große PVer- 
fauf im Gange iit—fo lange die Erivarnilie 
arößer jind, al3 wie fie je offerirt wurden. 


10€ |14c | 10: |14 


das Baar | daS Raar | da3 Paar 
für rein | für jhwe- |f. ichwarze 
wolfene |re wollene | und (oh 
ihwarze | nahtloie farbige 

Caſhmere Socken f. baumwoll. 
Strümpfe Männer, Lisle Fin— 
für Ta- u. iih Das 
men, 25C# men⸗ 


ford, 18c- 
Werth. Werth. 


das Paar 
für fanch 
baumwoll. 
nahtloie 
Socken f. 
Männer, 
in jortir- 
ten Far— 
| ben, 19cs 
Werth. 


44- bis 50-501. nene Novelth Suitings, 
wünſchenswerthe Muſſter u. Far— 69€ 
ben, wib. bi3 zu 98c, ver ard. 
44- bis 54-5Öll. — —— Suit⸗ 
ings, ſchwarz u. farbig, wth. bis 

zu *1.50, ſpeziell, per Nard 89e 
530⸗zöll. reinſeid. Meſſaline, 
weiß u, alle neuen Farb., 
750 Wth., per Yard 

2000 Mos. feine bedruckte Lawns, gute 


Husw. d. Muftern, requl, Tisc € 14 
Mard 3 2° 


Wertb, fveziell, per 


Dameıt- 

Saden 

ee. 
Percale Dreſſing⸗ 
Sacques für Damen, 


Ruffle befest, _ ein 
65c Werth, 


Schuhe 
Schnür 


ſpe⸗ 


En - Haus - 
Mustin » Nactllci- 
r für Damen — 


tıtded Nofe, 

65c Werth. 4öc 

Waſchkleider fürKin— 

der, von Vercale u. 

Gambric, alle mo: 

dernen Facons, ven. 
75 Werth 1 23 
r 1.25 


afit. 
19c 


bei 


Schnür 


‚De 


Paar 


Hoſen 


Dollar das Baar 


Hofer fir Männer 
undKnaben, elegante 
Werthe zu 82.00, in 
ſchweren Caſſimeres 
u. Kammgarn Strei— 


farbig, 
Preis 
fen, fchwarz, blaı, 
braun und grau, — 
Srößen 29 bis 5 
fir Sünglinae ır. 5: 
i3 42 für Männer, 


ll, 


Reiter, 


Rollen 


3c 


ds. 
Neiter, 


w 


Nahrungsmillel-Ansfledung diefe Woche ſorlgeſeßl. 


Wieboldts Be it Lemon Snaps — 
wa Mehl,| an Borm., 
Bol. ©. 2,85, | Pd. 
1 Bl. ‚| fir 17e 
Pfund-⸗* | gs 5——— 
|< | Raifee, 
fe 121zc 


|15e b., D — Kalao, 
5 Wih., 1, 5 

|? Rünfen. Ode | Künte.... LE 

| Solid padced ro⸗ 


|the_zeife Toma: Friſches 10fes 
u 1b wertp, ;Yeaf Schmalz — 


drei 23 34 
Ale ben 25c P c 

Ginger Snuaps. Sugar Cured 
9—11 Vorm. 2 Mump Corned 


Pfund Beef, 734e 


für | Rfd 


100 


| Pineapple, 
Chunts. 
— 





10e 


die bisher ſelbſtverſtändlichen „Ge— 
horſamsregeln“ der Frau fortfallen, 
die erſt dem Vater, dann dem Gatten, 
ſchließlich dem Sohne zu gehorchen hat, 
und ſie wird in der Familie nicht bloß 
Pflichten, auch Rechte und Anſehen ha— 
ben. Ferner wird durch dieſes neue 
Schulſyſtem — früher pflegte man den 
Bau von oben mit dem Dache zu be— 
ginnen — die Verfaſſungsfrage zwei— 
fellos gewiſſe Förderung erfahren, da 
bei höherer Bildung ſich die Chineſen 
mehr als bisher und neben den Män— 
nern auch die Frauen allmählich für 
das Leben außer dem Hauſe und für 
das öffentliche Leben intereſſiren wer— 
den. Als ein weiterer Umſtand tritt 
hinzu, daß hier und da künftig in den 
chineſiſchen Schulen auch Mandſchu— 
riſch und Mongoliſch als Lehrgegen— 
ſtand hinzutritt. Hierdurch wie auch 
durch den Umſtand, daß junge Mongo— 
len und Tibeter der beſſeren Stände 
in größerer Anzahl zum Schulbeſuch 
nach Peking geſandt werden, dafür 
fremde Sprachen fuchende chinejwye 
Präparanden al3 Lehrer nad der 
Mongolei und Tibet entfandt werden 
follen, wird auch die Annäherung der 
Nebenländer Chinas an das Neid 
etwas mehr als bisher gefördert wer— 
den. Much bier muß man von unten 
auf, mit der Jugend beginnen und 
wird jehr bald einfehen, daß man fich 
auf dem richtigen Wege befindet, ver, 
wenn er auch langfam und bejchwer- 
lich tft, zum Ziele führt. 
— — — — 


— Zurückgegeben — Schneidermei— 
ſter: Na, Herr Wirth, Sie verſtehen 
ſich aber auf's Verſchneiden. — Gaſt— 
wirth: Na, Sie aber auch, das haben 
Sie bei dem Rock bewieſen, den Sie 
mir letzthin gemacht haben. 


— Individuell. — „Jetzt iſt aber 
der Winter wieder mit all ſeinen 
Schrecken da.“ — Bierhuber: „Könnt' 
ich net ſagen! In der Wirthſchaft, wo 
ich verkehr', gibt's allweil Sommer— 
bier.“ 

— Fatale Schüchternheit. — „Wie 
biſt Du mit Deinem neuen Meiſter zu- 
frieden?“ — „O, der iſt ſehr ſchüch— 
tern! Weil er ſich ſeine Frau nicht zu 
prügeln getraut, prügelt ew immer 
mich!“ \ 


zeigt unfere Fähigkeit immer zu unterbieten. 


OLDTS: 


da3 Paar |das Baar | dad Baar 
für nabt- 


Gaihmere- 


Strümpfe. 119c Werth. 


Schuhe 


Slipper: 


Facons. 
$1.50-I8ertb, 
das Ruar.... 
Stippers 
Männer, Tamen und 
Kinder, alle Größen, 
fanch Facons, 
Auswahl bon 
5oc⸗ 

Werth zu 

GuteſSchulſchuhe für 
Knaben u. Mädchen, 


2 
oO 


Knöpf Effette, in al— 
len Größ 


Geföperter Gretonne 
—dunlel⸗ 


die VNard.... 


Leinene FenſterRou⸗ 
ſeaux,an garantirten 


dunlelfarbig, 
30c Qual,, für 


Ruarain 


Nard-Längen, 
S5cßertb, 9d 


äft heben. 


| 
-| 


en 


/ 
l 
i 


dc Be 10c | 122€ 


das Baar 
für feine, 
reinivollene 
Gaihmere 
Soden für 
Männer— 
nahtlos, 
19e ». 25€ 
Werth. 


für 
ſchwarze 
und loh⸗ 
farbige 


für 
ſchwarze 
gerivpte 
Strümpfe | baumwol«- 


für Ba- |Tene naht» 
bies, in |Ioje_ Kin 
fortirten | deriträim- 
warben, | pie, 15c- 
Werth. 


loſe 


. Damen, 
19% Bth. 


——— —— 


100 Stücke Simpſon Kattune, volle Stücke, 
grau wid Galcutta, 7c Werth, c 
Tveziell, per Yard , 

1 Rartie farbige baumwoll. Voiles in allen 
Ssarben, regul. 1216cC Werth, Ic 
fveziell, ver Yard ‚ 
1500 Vs. 36-501. Percales in bellen und 
duntlen Muſtern, vegul. 12%%c c 
terib, per Yard x 
1500 Nds. 32-501. weiße Madras Waiitings, 
arobe Auswahl don Mluftern, reg. 8 

löc Werth, per Yard 


Spiben 


Feine Dongola Kid— 


250 Stücke Swiß n. 
Cambric Stiderei« 
Gdging und Einfas, 
bis Tc wertb, ® 
die Yard 


für Damen, 
u. Blucher— 
alle Sröreıt, 
79 
für 
175 Stüde Stiderci« 
Edaing und Einiak, 
bis zu 12c 

wertb, die m... de 
350 Stüde enaliiche 
Torchon Spitzen und 
Ginias, aud Cluny. 
Te Wertb, 


aute 
Far— 


1Tc 


Bluders ı. 


Bajement- 


Bargaind 
Nr. 1 Shinalinn- 
Hathet, Kovf don 
Gußitabl, — bolirte 
— — Qua⸗ 
ität Etiel, 
für I 
NRollichuhe für Anne 
ben und Mädchen, 
Stablroller, veritells 
ftellbar,Zoe&lampö, 
Riemen am 
Adjas, Paar. dc 
Schwämme um alle 
Sorte Holzwerk da— 
mit abzuwaſchen, j. 
Fenſter⸗ Reini⸗ 5e 
aung uſw., St. 


und bell- 
— reaulärer 


10c, Ilse 


befeitiat, mır 
19 


Teppid- 
1 1, bis 5 


230 


Glectric Rat and 
Road Vaſte oder 
Hamb. Bruſtthee.. 8c 


Bland's Blut- und 
Nervenpill. 0d. Pain 
Erpell., 25cGr...14c 
Triner’3 Bitterwein 
oder Moniels R. & 
Remeddy.......48c 


InZion“ oder 
„Daht Elub“ 
Lachs, 


21 
"Siate 1220 
Nr. 1 Sun. En- | 8. 
| re» Picnies, — 


| per 634 € 


| Bid 
| Saure Echweins- 
| füße, 
\3 Wi 0€ 
Friſch gelegte 
F Te | Rertb, val zu8 
——— lc Private Stod Whis- 
— 2 — fen, 1.25 ®., 51. 59e 
| Extra janch Hief. | Extra fein. Kümmel 
| Schweizer DI) oder Jamaica 
käſe, Pfd. Rum, 1%, Gall...82c 


Liköre 


Californ. Portwe 
per Gall { 
Ryc Whisfen 
Grapce Brandy, 


n, 
’9c 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten -"': 


Linien zu 
den billiaften Breifen. 


Geldjendungen 


Pläben ber Welt; zmeimal 


chentlich. 
4 und Bprogentige; 


Bo nd Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 


Vollmachten 
Erb ſchaften eingezogen. 


Borihnh auf alle Erbfäaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Sale Strafe, 


Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr. 
25nob,mifamo,* 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1854 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erdfhaften, Vollmaditen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Upr Abends, Sonntag Bid 12 Uhr, 
Mnod,mifajon® 


nad 
allen 
wö⸗ 


notariell 
ausgeſtellt 


Canadian Pacific 


Weniger alö 4 Zage auf dem Waller 
Wöchentliche —— geil R asstanel, Dunebee 


Zwei Zage auf dem fchö vena 
und bie fürzefte Ce a De * 
— Katferium a — 
en. 
auf allen Dampfern. — — 
1. Alaiie $90; 2. RI. $50; 
Oragt irgend einen Zid: 


u 845. 
um Abiabrten, Rateg und Faslein. Idreibı 
6. €. Benjamin, &.-U,, 


Chicago, IJU. Bhone 24 1 —— 
—— — — — 


Rejet die „Sonn 





